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Aber auch 


eine starke Versicherung. 


Klaus Hansen 
von der 

Volksfürsorge 
informiert: 
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Keine Sorge- 


AN 


„Klick - erst gurten, dann 
starten“ diesen Apell kennen Sie 
bestimmt. Doch wußten Sie, daß 
Ihnen die Volksfürsorge aus einer 
Insassen-Unfallversicherung 
zusätzlich Unfallkrankenhaus- 
tagegeld zahlt, wenn Sie ins 
Krankenhaus müssen? Voraus- 
gesetzt Sie hatten Ihren Sicher- 
heitsgurt angelegt. Das gilt auch 


„Volksfursorge 
D 


für Ihre Mitfahrer, die Insassen 
also, wenn sie bei dem Unfall 
angeschnallt waren. 

Übrigens, diese zusätzliche 
Leistung kostet Sie keinen Pfennig 
extra. Ebensowenig wie die 
Erhöhung der vereinbarten 
Versicherungssummen um 50%, 
wenn sich zwei oder mehr Per- 
sonen im Auto befinden. 


Eine Insassen-Unfallversiche- 
rung kostet weniger als Sie 
denken. Fragen Sie einmal einen 
unserer 35.000 Mitarbeiter 
danach, er berät Sie gern. 
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Kleinwagen sollten ei- 

gentlich billiger sein als Ist die „Veedol-Garan- 

andere Autos. Ist der Fiat tie“ mehr alseine Repara- 

Panda 10000 Mark wert? turversicherung, und wer 

Seite12 verdient daran? 
Seite 40 


Mit der Angst der 
Autofahrer ist im- 
mer ein Geschäft 
zu machen: zum 
Beispiel mit dem 
Staupaket. 

Seite 50 


Erstmals in die- 
sem Sommer kön- 
nen Sie neue 
Rechte als Tourist 
in Anspruch 
nehmen. 

Seite 54 


Wie erkennt man, 
ob jemand be- 
wußtlos ist, und 
was macht man 
dann? Unsere Se- 
rie in Erster Hilfe 
wird fortgesetzt 

“ aufSeite 81 
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Jeder Pfennig mehr 
ist einfach zuviel 


Die Bundesregierung plant eine Erhöhung der Mineralöl- 
steuer. Jedenfalls muß man davon ausgehen, daß Bundesfi- 
nanzminister Hans Matthöfer auf der Suche nach einem 
finanziellen Ausgleich für den erhöhten EG-Beitrag im 
leckgelaufenen Bundeshaushalt diese Teuerung vorhat. 


Diese Pläne werden unseren energischen Protest hervorru- 
fen. Denn eine Erhöhung der Mineralölsteuer von — wie 
vorgesehen - drei Pfennigen und dazu noch die Auswirkun- 
gen auf die Mehrwertsteuer verteuert jeden Liter Kraftstoff 
erheblich. 

Dies mag manchem Bürger, der mit den ständig steigenden 
Preisen leben gelernt hat, nicht viel erscheinen. Aber für 
alle Autofahrer, die ihre Kosten nicht weiterberechnen kön- 
nen und deshalb alleine tragen müssen, ist dies eine uner- 
trägliche Belastung. 

Nicht von der Hand zu weisen ist auch eine Befürchtung 
anderer Art: Wenn der Staat so ungeniert zulangt, dann 
könnten sich auch die Olförderländer animiert fühlen, 
erneut zuzuschlagen. 


Experten haben ausgerechnet, daß die geplante Steuererhö- 
hung sich etwa so stark auswirkt, als ob die Ollieferanten 
den Rohölpreis um zehn Prozent anheben würden. 


Wer die Haushaltslage der Arbeitnehmer kennt, weiß, daß 
man dem Bürger gegenwärtig keine neuen Belastungen 
mehr zumuten kann. Wer, wie Matthöfer, noch zudem ein 
nicht stichhaltiges Argument bringt, mußsich fragen lassen, 
für wie strapazierfähig er eigentlich Deutschlands Autofah- 
rer hält. 

Matthöfer ließ erklären, die Verteuerung der Mineralöl- 
steuer diene auch dazu, daß weniger getankt und weniger 
verbraucht werde. 


Aber hier fehlt es an Logik: Wenn tatsächlich weniger 
getankt wird, dann fallen ja auch nicht die erwarteten Mehr- 
einnahmen aus der (erhöhten) Mineralölsteuer an. 

Das Nachsehen hätte der Bürger, der mehr bezahlt, aber 
weniger erhält und zudem nicht dazu beitragen kann, daß 
der Staat insgesamt mehr Geld in der Kasse hat. 
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Pläne dieser Art, so unausgegoren sie noch sein mögen, sind 
nur geeignet, Mißmut und Verunsicherung unter den Auto- 
fahrern hervorzurufen — und dies in einer Zeit, in der die 
ersten Arbeitsplätze in der Automobilindustrie gestrichen 
werden. 

Pläne dieser Art bestrafen aber auch die Autofahrer — und 
davon gibt es schon sehr viele —, die in den vergangenen 
Monaten preisbewußt getankt haben und energiebewußt 
aufs Gaspedal drückten. Dies sind unsere Mitglieder: 
Arbeitnehmer, die auf ihr Auto angewiesen sind, weil sie 
ohne dieses in den allermeisten Fällen gar nicht an ihren 
Arbeitsplatz pendeln können. 

Hans Matthöfer sollte, ehe er solche einseitig belastenden 
Pläne macht, einmal strukturschwache Räume besichtigen. 
Etwa das Gebiet um Alzey, wo von 40000 Arbeitnehmern 
jeder zweite täglich bis zu 45 Kilometer pendelt. 

Diese Arbeitnehmer, aber auch andere in ähnlicher Situa- 
tion, müßten jetzt doppelt die Zeche bezahlen. Erst hat eine 
verfehlte Verkehrspolitik dazu geführt, daß in diesen 
Gegenden der Öffentliche Nahverkehr völlig ausgedünnt 
und unbrauchbar wurde - jetzt soll ihr lebensnotwendiges 
Fahrzeug, ohne das sie ja kein so guter Steuerzahler wären, 
mit einer erhöhten Steuer belegt und damit noch teurer 
werden. 

Warum der Finanzminister überhaupt auf die Idee kommt, 
nur eine Gruppe von Bürgern, nämlich die Autofahrer, für 
das EG-Loch heranzuziehen, ist unklar geblieben. 
Vielleicht rechnet er - und dies wäre ein verwerflicher Ver- 
such - mit der Uneinigkeit derSchwachen, mit der mangeln- 
den Wehrfähigkeit der Autofahrer, die nur eine Lösung 
haben, wenn das Auto endgültig zu teuer wird: Abmelden. 
Eine Spekulation in dieser Richtung sollte gar nicht erst 
Chancen haben: Deshalb müssen wir protestieren — noch 
heute, deutlich und nachhaltig genug. 

Vor dem 5. Oktober muß klar sein, was die Bundesregie- 
rung dem Autofahrer noch alles zumuten will — und kann. 
Ich meine, die Grenze ist erreicht, jasogar schon überschrit- 
ten. Jetzt ist einfach jeder Pfennig mehr zuviel! 
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Leser 


schreiben 


Made in Hirsau 


Ihre Meldung in Johannes 
Rumreisers Prospektauswahl, 
wonach das schwäbische Spätz- 
le-Seminar in Enzklösterle 
stattfindet, ist leider nicht rich- 
tig. Entwickelt wurde diese 
zeitgemäße Urlaubsfreude, mit 
der die Gäste mit neuen Ur- 
laubsfreuden bekannt gemacht 
werden, von der Hotel- und 
Restaurantgruppe „Die fünf im 
Schwarzwaldstil“. Wir machen 
beispielsweise auch Wanderun- 
gen, Fischwaid im Forellen- 
teich, Rittermahlzeit, Tanzkur- 
se und jenes, übrigens sehr ge- 
lobte Spätzle-Seminar. Wollen 
sie mal sehen, wie man echte 
Schwarzwälder Kirschtorte 
macht? Unsere Gäste können 
es miterleben. 
Joachim Ulrich 
Hotel Kloster Hirsau 


Rundfunkempfang 
im Urlaub 


Es gibt nicht nur deutschspra- 
chige Programme verschiede- 
ner Landessender in Urlaubs- 
ländern West- und Osteuropas 
und sogar in Übersee. Auch 
deutsche Sender sind überall zu 
hören, wenn man nur ein klei- 
nes Radio mit Kurzwellenbe- 
reich im Urlaub dabei hat. In 
Europa sind fast überall noch 
die Kurzwellensender verschie- 
dener deutschsprachiger Lo- 
kalstationen zu empfangen. So 
senden der Süddeutsche Rund- 
funk, Rias Berlin und Radio 
Bremen bzw. SFB Berlin ganz- 
tags auf Kurzwelle im 49-m- 
Band (wo außerdem auch Ra- 
dio Luxemburg zu hören ist) 
und der Südwestfunk im 41-m- 
Band. 

Bereitete das Einstellen der 
eng nebeneinanderliegenden 
Stationen im Kurzwellenbe- 
reich früher noch Schwierigkei- 
ten, ist das heute zumindest bei 
Koffergeräten mit Digitalfre- 
quenzanzeige ein Kinderspiel. 
Damit kann man sogar in Über- 
see noch täglich die in alle Welt 
ausgestrahlten Programme der 
Deutschen Welle, Köln, gut 
empfangen - in Steppengebie- 
ten Zentralafrikas ebenso wie 


im Busch Südamerikas oder 
den Metropolen des Fernen 
Ostens. Und Kurzwellenemp- 
fänger mit Digitalanzeige Ko- 
sten inzwischen nicht mehr 
über 1000 Mark, wie noch vor 

ein paar Jahren. 
Gunther Langweige 
Kirchlinteln 


Choke 


Die Ignoranz der BMW-Ant- 
wort ist kaum noch zu überbie- 
ten. Auch die Antwort von 
Opel ist sehr mager. Ich habe 
meinen Opel-Rekord auch we- 
gen des Handchokes gekauft. 
Dieses ständige Vollgaslaufen 
bis der Motor warm wird, ist 
heller Wahnsinn. Warum kann 
man nicht wahlweise kaufen? 
Es gehört schon einiges dazu, 
die Wünsche der meisten Auto- 
fahrer als quasi Unsinn abzu- 
stempeln. 


Friedrich Umbach 
Dortmund 30 


Jeder auf seine 
Weise 


Es hat mich sehr gefreut, daß 
Sie sich für meine Anregungen 
so mutig engagiert haben. Die 
Resonanz aus dem Leserkreis 
bestätigt den Erfolg Ihrer Arti- 
kel. Erlauben Sie mir zum Ab- 
schluß der Diskussion als Fazit 
folgendes zu sagen: Alle haben 
sie recht, aber jeder auf seine 
Weise. So ziehe ich folgendes 
Resultat daraus: Der Käufer ei- 
nes Fahrzeuges sollte selbst 
entscheiden, ob er einen Choke 
oder eine Startautomatik 
braucht. 
Reinhold Ammann 
Gladbeck 


Mofaführerschein 


Mit Erstaunen sah ich jetzt die 
Anzeige eines großen japani- 
schen Zweiradkonzerns. Da 
wird ein Mofafahrer gezeigt, 
der während der Fahrt die Füße 
von den Pedalen nimmt und sie 
auf den Rahmen zwischen 
Tank und Sitzbank stellt! Dann 
fällt einem das Bild eines Mo- 
kickfahrers ins Auge, dessen 
Füße während der Fahrt auf 


den Fußrasten für den Sozius 
ruhen! 
Daß solcher Leichtsinn schwe- 
re Folgen haben kann, ist von 
Experten hinreichend bewie- 
sen worden. Ich meine, daß die 
Industrie nicht unbedingt sol- 
chen Blödsinn vormachen, son- 
dern vielmehr die Bemühungen 
von Bund und Ländern für 
mehr Sicherheit im Verkehr 
unterstützen sollte. 
Frank Pagen 
Alsdorf 


Ungereimtheiten 


Viel Schuld an der Unfallflucht 
dürfte die Versicherungsmisere 
haben, da viele um ihren Scha- 
densfreirabatt fürchten. Ich bin 
gegen den Rabatt und für einen 
dann billigeren Einheitstarif. 
Es gibt doch zu viele Unge- 
reimtheiten. Einmal stellen die 
jüngeren Fahrer ein größeres 
Risiko dar. Aber waren wir 
nicht alle selbst einmal jüngere 
Fahrer und wäre es so unge- 
recht, wenn wir nunmehr Alte- 
ren die Schäden der Anfänger 
mitdecken müßten? Auch so 
gleicht sich alles wieder aus, 
und die finanzschwächere Ju- 
gend wird nicht durch überhöh- 
te Prämien überfordert. Zu- 
dem ist es doch unsinnig, wenn 
ein junger Anfänger unbean- 
standet Vaters Wagen mit 
Höchstrabatt fahren darf, beim 
späteren Kauf eines eigenen 
Wagens aber, obwohl er inzwi- 
schen schon einige Erfahrung 
hat, mit einem happigen Malus 
belastet wird. Ebenso ist es Un- 
sinn, wenn ein in der Großstadt 
wohnender Reisender, der die 
ganze Woche auf dem flachen 
Land unterwegs ist, eine höhe- 
re Prämie zahlen muß, woge- 
gen der Landbewohner, der 
täglich zur Arbeit in eben die 
Großstadt fährt, mit einer billi- 
geren Prämie davonkommt. 
Karl Ruprecht 
Burghausen 


Autoeinbrüche 


In Heft 3/80 in dem Artikel 
„Ebenbürtige Gegner“ steht 
auf Seite 17 zu lesen: „... wie 
die Japaner dies zunehmend 
machen — Kofferräume ohne 
Schlüssel, aber durch einen 
Zug von innen Öffnen kann“. 
Ob diese Regelung praktisch 
ist, sei dahingestellt. Nach mei- 
ner Meinung nicht. Die bisheri- 
ge Regelung gestattet mir, oh- 
ne viel Umstände den Koffer- 
raum zu Öffnen, ohne vorher 
das Auto aufschließen zu 
müssen. 


Vom _ Sicherheitsstandpunkt 
aus gesehen, ist dem Öffnen 
des Kofferraumes von außen 
unbedingt der Vorzug zu ge- 
ben. Für einen Autoeinbrecher 
ist es ein leichtes, die Autotü- 
ren zu öffnen und damit an die 
Verriegelung des Kofferrau- 
mes zu kommen. Wesentlich 
schwieriger und daher auch 
zeitraubender ist es, ein Koffer- 
raumschloß® zu überwinden. 
Auch die Statistik zeigt dies 
auf. Autoaufbrüche sind we- 
sentlich häufiger als Einbrüche 
in Kofferräume. Ich habe des- 
wegen vor einiger Zeit davon 
abgesehen, mir ein Fahrzeug zu 
kaufen, dessen Kofferraum 
mittels eines Zuges von innen 
zu Öffnen war. 
Heinrich Helldörfer 
Nürnberg 
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Die Polizei und alle sonstigen 
Zeitschriften, die ich gelesen 
habe, vertreten die Ansicht, 
daß beim Parken und Verlassen 
des Wagens sämtliche Gegen- 
stände, soweit sie sich im Fahr- 
gastraum befinden, in den Kof- 
ferraum zu legen sind. Wagen- 
türen werden laufend geöffnet 
und das Wageninnere ausge- 
räumt, während Kofferräume 
relativ selten aufgebrochen 
werden, das Diebstahlrisiko al- 
so wesentlich geringer ist. Au- 
Berdem ist der Inhalt eines Kof- 
ferraumes weitgehend durch ei- 
ne evtl. bestehende kombinier- 
te Hausrat- oder Reisegepäck- 
versicherung geschützt. 
Auf Seite 17 schreiben Sie: 
Warum begreifen unsere Groß- 
serienhersteller nicht, daß man 
— wie die Japaner dies zuneh- 
mend machen — Kofferräume 
ohne Schlüssel, aber durch ei- 
nen Zug von innen öffnen 
kann? Man sollte eigentlich er- 
warten können, daß dem Ver- 
fasser bekannt ist, daß gerade 
in diesem Falle der Versiche- 
rungsschutz aufgehoben ist. 
Wenn die E.D.-Spezialisten 
erst dahinterkommen, welche 
Typen mit Zugverschluß verse- 
hen sind, werden viele dieser 
Fahrer böse Überraschungen 
erleben. Ausgeräumt und trotz 
Versicherungspolice kein Ver- 
sicherungsschutz. Herhalten 
müssen dann die Versicherun- 
gen. Sie sollten vom Kauf der- 
artiger Wagen im Interesse der 
Fahrer dringend abraten. 
Der Clou kommt aber erst auf 
Seite 104: Auch dann ist nur 
versichert, wenn und was sich 
im von innen nicht zu öffnen- 
den Kofferabteil befand. 
Walter Limpert 
Pforzheim 
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Jetzt, wo alle vom Sparen reden, ist das bewährte Konzept von Fulda aktueller denn je: 


Fulda Langzeitreifen. Doppelter Stahlgürtel und hochabriebfeste Gummimischung: 


solide Basis für verläßliche Langlebigkeit. 


nie zuvor: 
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Computer-entwickeltes Drainage-Profil: solide Basis für Sicherheit. Das ist es, was 
Autofahrer fordern müssen. Rundherum Qualität. Wenn nicht jetzt, wann dann? 
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halten und greifen. 
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as Rezept für das neue 
Auto war einfach: Mit 
geringstmöglichem kon- 


struktivem und damit auch fi- 
nanziellem Aufwand wurde aus 
dem Talbot 1510 der Solara. 
Statt der Heckklappe des 1510 
verfügt das neue Talbot-Modell 
nämlich über einen Koffer- 
raum. Das mag auf den ersten 
Blick wenig bemerkenswert er- 
scheinen, doch wer den Markt 
genau beobachtet, weiß, daß 
für die traditionelle Autokon- 
zeption (Motorraum, Fahrgast- 
raum, Kofferraum) wieder 
mehr Käufer zu finden sind. 
Vor Talbot haben das auch Re- 
nault mitdem R 18 und VW mit 
dem Jetta erkannt. 

Die Solara-Palette 


umfaßt 
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Von vorne sieht der Solara dem Talbot 1510 zum Verwechseln ähnlich... 


sechs verschiedene Modelle, 
die zwischen 12350 Mark (LS) 
und 16995 Mark (SX Automa- 
tik) kosten. Wir hatten Anfang 
Juni Gelegenheit, das GLS- 
Modell mit 5-Gang-Getriebe 
probezufahren. Der GLS ist 
mit einer 65 KW (88 PS) starken 
Maschine ausgerüstet, die eine 
Höchstgeschwindigkeit von 157 
km/h ermöglicht. Damit be- 
schleunigt der Solara in 13,7 Se- 
kunden von 0 auf 100 km/h. 

Nimmt man im Solara Platz, so 
kann es vorkommen, daß man 
unliebsame Bekanntschaft mit 
dem Fahrzeughimmel macht. 
Für große Personen wird’s 
oben nämlich sehr eng. Dabei 
ist der Solara mit 1,39 Meter 
sogar höher geraten als die mei- 


ERSTTRERETTT 


sten Konkurrenten, dafür 
scheinen die Sitze höher zu 
sein. Ausgeglichen wird dieses 
Manko durch ausreichenden 
Fußraum für alle Fahrzeug- 
insassen. Selbst bei ganz nach 
hinten gerückten Vordersitzen 
bleibt hinten noch genügend 
Platz, um auch längere Strek- 
ken „knitterfrei‘“ zu über- 
stehen. 

Noch bevor man losfährt, stößt 
man im Solara GLS auf einen 
weiteren Minuspunkt: Der von 
innen verstellbare Außenspie- 
gel läßt sich nur sehr zeitrau- 
bend in die gewünschte Posi- 
tion bringen, da mit zwei Ver- 
stellrfädern hantiert werden 
muß. Auch im Fahrbetrieb ist 
beim Solara nicht unbedingt al- 


les eitel Sonnenschein. Lange 
Bodenwellen schluckt er nur 
unwillig, und in extremer Kur- 
venfahrt hat man Mühe, ihn un- 
ter Kontrolle zu halten, da 
Fahrwerk und Lenkung zu 
schwammig ausgelegt sind. 

Dagegen besticht der Talbot 
durch einen sehr ruhigen Lauf, 
der von optimaler Geräusch- 
dämpfung zeugt. Auch bei Ge- 
schwindigkeiten über 100 km/h 
bleibt das Motorengeräusch er- 
träglich, ein Faktor, der nicht 
unterschätzt werden darf, da 
laute Autos den Fahrer früher 
ermüden lassen. Die Serienaus- 
stattung. des GLS-Modells ist 
nahezu komplett. Alle Solara- 
Modelle verfügen über eine 
heizbare Heckscheibe, eine 


Silberstreif 
am Horizont 


Nachdem die alt-neue Firma Talbot (vormals 
Chrysler-Simca) in den letzten Jahren mehr durch 
interne Probleme für Schlagzeilen sorgte, will das 
seit über einem Jahr zur Peugeot-Gruppe gehö- 
rende Werk nun durch ein neues Modell aufhor- 
chen lassen. Nach langer Durststrecke hofft man 
bei Talbot, durch den neuen Solara wieder sonni- 
geren Zeiten entgegenzusteuern. 


Viel Platz für lange Beine, aber wenig Raum über dem Kopf. 


Nebelschlußleuchte, Warn- 
leuchten für die Abnutzung der 
Bremsbeläge und den Stand 
der Bremsflüssigkeit, Kinder- 
sicherungen an den hinteren 
Türen, Kopfstützen, Tageski- 
lometerzähler und eine Quarz- 
zeituhr. Das GL-Modell hat zu- 
sätzlich H4-Scheinwerfer, ei- 
nen von innen verstellbaren 
Außenspiegel und einen Ra- 
dioeinbausatz. Beim GLS gibt 
es noch elektrische Scheiben- 
heber vorne, Verbundglas- 
frontscheibe und Digitaluhr. 
Spitzenmodell ist der SX, der 
mit einer Servolenkung, getön- 
ten Scheiben, dem Trip-Com- 
puter, elektrischer Zentralver- 
riegelung und Automatik- 
(oder Fünfgang-)Getriebe aus- 
gestattet ist. Ganz komplett ist 
aber der GLS-Solara nicht. Wir 
vermißten einen Intervallwi- 
scher. 


Unser Testwagen war mit dem 
vom Horizon her bekannten 
„Irip-Computer‘“ ausgerüstet. 
Auch beim Solara machten wir 
wieder die Erfahrung, daß man 
durch dieses Gerät zu sparsa- 
mer Fahrweise animiert wird. 
Man ist beim Fahren gewillt, 
den Durchschnittsverbrauch 
vielleicht doch noch um ein 
Zehntel zu senken. Ist das er- 
reicht, dann hat man sein Er- 
folgserlebnis sofort und nicht 
erst nach dem nächsten Tank- 
vorgang, wenn man den Ver- 
brauch ausrechnet. Trotz die- 
ser Anregung zum sparsamen 
Fahren überraschte uns der 
niedrige Verbrauch. den der 
Trip-Computer am Ende der 
Testfahrt, die von Zürich bis 
zum Lago Maggiore und zurück 
führte, anzeigte. Auf Autobah- 
nen waren wir dabei einen 
Schnitt von etwa 110 km/h ge- 
fahren und auf Landstraßen ei- 
nen von etwa 90 km/h, wobei 
wir bemüht waren, vor allem 
durch gleichmäßige Fahrweise 
zu sparen. Der Verbrauch am 
Ende dieser Strecke von rund 
500 Kilometer betrug nur 7,2 V/ 
100 km, wobei wir von der 
Wahrheit des vom Trip-Com- 
puter angezeigten Betrages 


ausgehen. Dies bestätigen zu- 
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Klare Armaturen, gute Sitzposition. 


mindest die sehr günstigen 
ECE-Werte für den Solara 
GLS mit Fünfgang-Getriebe. 
Dort sind bei konstanten 90 
km/h 6,1 Liter, bei konstanten 
120 km/h 8,2 Liter und für 
Stadtverkehr 9,7 Liter angege- 
ben. Erwähnt werden muß an 
dieser Stelle, daß der fünfte 
Gang als ausgesprochener 
Spargang ausgelegt ist. Die 
Übersetzung beträgt 0,767. 

Es steht jedenfalls fest, daß die 
ECE-Verbrauchswerte für den 
Solara, sowie unser erzielter 
Verbrauchswert, von kaum ei- 
nem der Solara-Konkurrenten 
unterboten werden kann. 


Was uns während der Fahrt 
noch störte, waren Geräusche 
im Schiebebetrieb, wobei nicht 
genau zu orten war, ob es sich 
um Geräusche des Getriebes 
oder der Antriebswellen han- 
delte. Auch die Belüftungs- 
klappen halten wir für noch 
verbesserungsbedürftig. Sie 
sind mit viel zu kleinen Hebeln 
versehen, die mühsam zu be- 
dienen sind und darüber hinaus 
scharfe Kanten besitzen. 


Vorbildlich ist dagegen das So- 
lara- Armaturenbrett sowie die 
Anordnung aller Bedienungs- 
instrumente, wobei die Hebel 
am Lenkrad für Beleuchtung 
und Scheibenwischer etwas 
zierlich erschienen. Im ganzen 
wirkt der Solara innen sehr ge- 
diegen. Das Fahrzeugheck fügt 
sich — wie wir meinen — sehr 
harmonisch in das Gesamtbild 
der Karosserie ein. Der Koffer- 
raum ist zwar etwas flach, aber 
dafür mit einem Inhalt von 452 
Litern reichlich bemessen. 
Während die GLS- und SX- 
Modelle mit dem starken 65- 
kW-Triebwerk ausgestattet 
sind, treibt den Solara GL ein 
54-kW-(73-PS-)Motor an. 40 
kW (55 PS) leistet der 1300- 
cm’-Motor des LS-Modells. 
Wer den Solara kaufen will, hat 
also die Wahl zwischen ver- 
schiedenen Motorisierungen 
und Ausstattungen. Trotz aller 
kleiner Mängel bleiben auf der 
Habenseite für das neue Tal- 
bot-Modell zwei dicke Plus- 
punkte, die für einen mögli- 
chen Kaufentscheid letztend- 
lich ausschlaggebend sein wer- 
den: Der Solara ist ein geräumi- 
ger Familienwagen, in dem fünf 
Personen bequem Platz finden. 
Und der Solara ist ein sehr spar- 
sames Gebrauchsauto, das 
beim Verbrauch keinen Ver- 
gleich scheuen muß. Talbot hat 
damit ein Auto auf den Markt 
gebracht, das der Firma verlo- 
renen Kredit wieder zurückge- 
winnen könnte. 


POLITIK: REISEZIELE el 
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Notruf für 
Bundesstraßen 


Die Bundespost will an allen 
Bundesstraßen Notruftelefone 
installieren. Zunächst soll je- 
doch ein sechs Monate dauern- 
der Feldversuch zeigen, ob die 
vorgesehenen Rufsäulen in der 
konstruktiven Gestaltung be- 
stehen können. So muß die 
Verständigung ausreichend, 
die Bedienungsanleitung ver- 
ständlich und die Handhabung 
einfach sein. 

Zu diesem Zweck wurden am 
19. Juni 1980 vom Bundespost- 
ministerium erst einmal 34 Not- 
ruftelefone in Betrieb genom- 
men. Sie befinden sich an den 
vielbefahrenen Bundesstraßen 
49 und 429 zwischen Limburg 
und Grünberg in Hessen. 
Verläuft die Erprobung positiv, 
will die Post dieses Notrufsy- 
stem bundesweit an allen Bun- 
desstraßen einführen. 

Der Versuch wird von der Bun- 
despost bezahlt. Aber wie die 
bundesweite Realisierung _fi- 
nanziert werden soll, ist noch 
unklar. Staatssekretär Dietrich 
Elias vom Bundespostministe- 
rium sagte jedenfalls vor Jour- 
nalisten, daß die Bundespost in 
keinem Falle die neuen Melder 
finanziert. Dies solle über Ge- 
bühren geschehen, die Post 
werde nur die Vorfinanzierung 
übernehmen. In Hessen aber 
lehnte es Innenminister Ekke- 
hard Gries ab, die neuen Not- 
rufmelder zu bezahlen. 

Welche Ergebnisse kann dieser 
Versuch, der nur einen Som- 
mer lang laufen soll, bringen? 
Kommt es zu einem Gebühren- 
streit auf dem Rücken der Hil- 
fesuchenden? Welchen Stellen- 
wert hat das neue Notrufsy- 
stem? 
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Lenkrad bat Siegfried Steiger, 
Initiator der Rettungsdienst- 


stiftung „Björn Steiger“ um 
seine kritische Meinung: 
Die Rettungsdienst Stiftung 


Björn Steiger e. V. hat inzwi- 
schen mit einem Kostenauf- 
wand von über 14 Millionen 
Mark fast ein Viertel aller deut- 
schen Bundesstraßen mit Not- 
rufmeldern versorgt und trägt 
für die weitaus meisten dieser 
Meldeeinrichtungen auch die 
gesamten Nachfolgekosten. Wir 
sind jedoch nach wie vor der 


Meinung, daß es sich hierbei um 
eine öffentliche Aufgabe han- 
delt, die wir nur deshalb über- 
nommen haben, weil von den 
Bundesländern und von der 
Bundesregierung auf diesem 
Gebiet keine lInitiativbereit- 
schaft besteht, dem Betroffenen 
im Notfall auch an Bundesstra- 
ßen schnell geholfen werden 
muß. 

Wir begrüßen deshalb uneinge- 
schränkt die Initiative der Deut- 
schen Bundespost, ein Notrufte- 
lefon über Gebühren von den 
Bundesländern finanzieren zu 
lassen. Denn wenn dies gelänge, 
könnte die Björn-Steiger-Stif- 
tung ihre finanziellen Mittel für 
andere, ebenso wichtige Aufga- 
ben zur Verbesserung der Not- 
fallhilfe einsetzen. Der Bundes- 
postminister kann allerdings 
nur unter der Voraussetzung, 
daß die Bundesländer diese Ge- 
bühren auch bezahlen, mit un- 
serer Unterstützung rechnen. 
Denn wenn dies nicht der Fall 
wäre, würde die gesamte Not- 
ruftelefoninitiative blockiert. 
Die Rettungsdienst Stiftung 
Björn Steiger e. V. hat seit vielen 
Jahren jede Möglichkeit einer 
technischen Weiter- und Neu- 
entwicklung auf dem Gebiet des 
Notrufmeldewesens unterstützt 
und teilweise auch mitfinan- 
ziert. Grundkriterium bei unse- 
ren Überlegungen war aller- 
dings stets, daß sich technische 
Verbesserungen in einem finan- 
ziel vertretbaren . Rahmen 
halten. 

Wir haben deshalb die vom 
Bund-Länder-Ausschuß gefor- 
derte Konzentratorlösung, die 


von der Industrie mit großem fi- 
nanziellen Aufwand entwickelt 
wurde, aus Kostengründen ab- 
gelehnt, und wir haben in einem 
eigenen Feldversuch ermittelt, 
daß die Kosten-Nutzer-Relation 
bei der Anwendung des gefor- 
derten Konzentratorsystems 
nicht vertretbar ist. 

Nach den Finanzierungsanga- 
ben, die Staatssekretär Elias bei 
der Inbetriebnahme der Test- 
strecke gegeben hat, liegen die 
Investitionskosten der neuen 
Notruftelefone in diesem Ver- 
such in der fast vierfachen Höhe 
der von uns verwendeten Not- 
ruftelefone, und sie werden in 
der Serie, nach Angaben des 
Staatssekretärs, immer noch die 
zweieinhalbfache Höhe der jetzt 
von uns eingesetzten Geräte 
haben. 

Nachdem die Bundesländer bis- 
her nicht bereit sind, Investi- 
tions- und Nachfolgekosten für 
Notruftelefone an Bundesstra- 
Ben zu übernehmen, haben wir 
Zweifel, ob die zweieinhalbmal 
höheren Kosten von den Bun- 
desländern einholbar sind. 
Zum technischen Vergleich der 
bisher verwendeten Notruftele- 
fone zum neuen Versuchstele- 
fon kann zur Zeit nur bedingt 
etwas gesagt werden. Beide ha- 
ben eine Einhandbedienung. 
Bisher wurde die Sprechverbin- 
dung durch Abnehmen eines 
Telefonhörers im Notruftelefon 
hergestellt. Beim neuen Modell 
wird diese Verbindung durch ei- 
nen Hebeldruck über eine Frei- 
sprecheinrichtung zustande ge- 
bracht. 

Aus neunjähriger Erfahrung 
mit vielen hundert Notruftelefo- 
nen haben sich allerdings bei 
der Verwendung von Telefon- 
hörern keinerlei Probleme erge- 
ben. Im Gegensatz zum alten 
Modell hat das neue Notruftele- 
fon eine eigene Kennungsmög- 
lichkeit, das heißt, die empfan- 
gende Rettungsleitstelle kann 
auch ohne Ortsangabe durch ei- 
ne Nummernkennung feststel- 
len, von welchem Norruftelefon 
die Meldung abgegeben wurde. 
Dies wäre natürlich auch bei 
den bisher verwendeten Melde- 
einrichtungen möglich. Die 
Nachrüstung scheitert aber noch 
immer an der fehlenden postali- 
schen Genehmigung. 

Das alte wie das neue Notrufte- 
lefon kann vom Stromnetz un- 
abhängig betrieben werden, wo- 
bei beim alten System der Ein- 
satz einer Batterie notwendig 
wird, der beim neuen System 
entfallen kann. Beanstandet 
wird von uns, daß das neue Not- 
ruftelefon im Gegensatz zum 
bisher verwendeten nicht mehr 


beleuchtet ist, was einen ent- 
scheidenen Nachteil bei der 
Auffindung dieser Meldeein- 
richtungen bedeutet. 

Ein entscheidender Vorteil des 
neuen Systems liegt allerdings in 
der Leitungs- und Funktions- 
selbstüberwachung. Ein Ausfall 
der Notruftelefone wird in der 
Leitstelle jetzt sofort signalisiert, 
während bisher der Ausfall der 
Geräte nur durch den monatli- 
chen Wartungsdienst festgestellt 
werden konnte. Ob dieser tech- 
nische Vorteil eine entscheiden- 
de Kostensteigerung rechtfer- 
tigt, müßte überprüft werden, 
zumal die Ausfälle bei guter 
Wartung nicht sehr häufig sind. 


Vario-Dach 
für den Opel Kadett 


Neben dem Stahlschiebedach 
können Kadett-Fahrer in Zu- 
kunft auch ein sogenanntes Va- 
rio-Dach kaufen. Das Vario- 
Dach ist ganz herausnehmbar 
oder mittels eines Handrades 
stufenlos an der hinteren Kante 
bis zu einer Höhe von etwa fünf 
Zentimetern ausstellbar. In 
Größe und Form entspricht es 
etwa dem Stahlschiebedach. 


Man hat die Wahl zwischen 
stahl- oder bronzegetöntem, 
wärmedämmendem Hartglas. 
Ein großer Vorteil des Vario- 
Daches ist der geringere Mehr- 
preis verglichen mit dem Stahl- 
schiebedach: Das Stahldach 
kostet 385 Mark, das Hartglas- 
dach 460 Mark, jeweils ein- 
schließlich einer Vinyl-Hülle, 
die zum sicheren, rutschfesten 
Verstauen des Dacheinsatzes 
ım Kofferraum dient. 


IFMA ’80 in Köln 


Vom 20. bis 23. September 
1980 öffnet die Internationale 
Fahrrad- und Motorrad-Aus- 
stellung (IFMA) in Köln ihre 
Pforten. Diese wohl bedeu- 
tendste Zweirad-Messe der 
Welt zeigt bei einer Rekordbe- 
teiligung von über 900 Ausstel- 
lern, davon zwei Drittel Aus- 
länder, für den interessierten 
Fahrrad- und Motorradfan al- 
les, was das Herz begehrt. 


Im Mittelpunkt des Interesses 
werden die Vorstellungen der 
neuen Leichtkrafträder stehen, 
die extra auf den neuen Führer- 
schein 1 b zugeschnitten wur- 
den. Im Zeichen der Energie- 
knappheit und -verteuerung 
werden die Stände der Fahrrad- 
und Mofahersteller genauso 
umlagert sein wie die der Her- 
steller von Traummaschinen 
mit sechs Zylindern und mehr 
als 100 PS. 


Über eine Stunde pro 
Tag auf der Straße 


Drei von vier Einwohnern der 
Bundesrepublik sind pro Tag 
unterwegs. Dabei sind sie acht 
bis neun Stunden außer Haus 
und eineinviertel Stunden auf 
der Straße. ; 

Wie die Abteilung Straßenver- 
kehr des Bundesministeriums 
für Verkehr weiter mitteilt, 
verbringt die Hälfte der Bun- 
desbürger ihre Fahrzeit in 
Kraftfahrzeugen, ein Fünftel in 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
und knapp ein Drittel auf Wan- 
der- oder Fußwegen. 

Dennoch werden drei Viertel 
der Gesamtentfernungen in 
Kraftfahrzeugen zurückgelegt, 
wobei die Hälfte aller Wege 
nicht länger als 2 5 er 
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| Sagen Sie 
Ihr Auto ha 


BA Be % “ neh, 
A Wehwehchen... 


Für meine Patienten gibt's Pflaster und Salben - 
für mein Auto gibt's DUPLI-COLOR! Das ist die 
schnellste und beste Hilfe zum Reparieren von 
Schrammen, Kratzern und Roststellen. Geht fix 
und jeder kann’s. Da bleiben Autos länger neu und 
viel Geld’spart’s auch. 
In Fachgeschäften und -abteilungen für Farben und 
Autozubehör - überall in Europa — rezeptfrei und 
umweltfreundlich! 
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und jeder zehnte Pkw-Weg so- 
gar kürzer als ein Kilometer ist. 


Brennendes 
Problem — 
Feuer im Hotel 


Zwei Drittel aller Opfer von 
Hotelbränden kommen nicht 
durch direkte Feuer- oder Hit- 
zeeinwirkungen ums Leben, 
sondern durch Rauchvergif- 
tung. 
Unter diesem Aspekt kommt 
der Rettungshaube mit Atem- 
schutzfilter, die das Lübecker 
Drägerwerk jetzt entwickelt 
hat, eine enorme Bedeutung 
zu. 
Ernst Achilles, Frankfurter 
Branddirektor und Deutsch- 
lands „Feuerpapst“: „Eine sol- 
che Maske kann in Verbindung 
mit vorbeugenden und bauli- 
chen Maßnahmen einen wichti- 
gen Beitrag leisten, um im 
Brandfall die Risiken für die 
Betroffenen erheblich zu min- 
dern.“ Die Maske allein, die 
für 140 Mark in der ganzen 
Bundesrepublik verkauft wird, 
hat natürlich wenig Sinn, wenn 
nicht zusätzlich wichtige Re- 
geln für das Überleben im 
Brandfall beachtet werden: 
® Übersicht und Ruhe be- 
wahren 


100% farbtongenau, 
minutenschnell trocken. 
Hält „dauerhaft wie 
eingebrannt. Rund 2500 
Autofarbtone — natürlich 
auch Metallic-Lacke. 
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Ein Produktvon % 


Vogelsang 


© Vor jedem Löschversuch 
die Feuerwehr alarmieren 
(Telefonnummer in der gan- 
zen Bundesrepublik: 112) 
Gefährdete Personen ver- 
ständigen 

Brand mit vorhandenen 
Löschgeräten bekämpfen 
Türen geschlossen halten 
Anfahrten und Zugänge für 
die Feuerwehr freihalten 
Wenn keine Rettungshaube 
vorhanden ist, in der Nähe 
des Bodens aufhalten, da 
die Gase nach oben steigen. 


loß. 


Jedem seine Haube? 


Die jetzt in Frankfurt vorge- 
stellte Rettungshaube, die 
das Überleben bei Hotel- 
bränden ermöglichen soll, 
ist ein Anfang bei dem Ver- 
such, ein trauriges Kapitel 
des Tourismus abzuschlie- 
ßen. Da jedes Land unter- 
schiedliche Feuerschutzvor- 
schriften hat und sich Hotel- 
brände offenbar nicht ver- 
meiden lassen, weil es zu la- 
sche Vorschriften oder zu 
wenig Kontrollen gibt, soll 
jetzt eine Rettungshaube 
mit Atemschutzfilter an den 
Mann gebracht werden. An 
den Familienvater etwa, der 
sie im 20-kg-Freigepäck mit 
nach Spanien fliegt? 

An den Autofahrer, der in 
einem alten Hotelschuppen 
nächtigt? Man käme mit ge- 
ringeren Stückzahlen aus — 
wenn man beispielsweise als 
Touristikveranstalter nur 
Betten in feuergeschützten 
Hotels kaufen würde. So 
aber wird einmal mehr ein 
Geschäft mit der Angst an- 
gekurbelt — aber die oft 
brandgefährliche Situation 
in den Urlauber-Silos wird 
dadurch nicht entschärft. 


Acryl »Auto-Spray« 


dauerhaft wie eingebrannt. Ben 


Als Billiger 
zu teuer 


ei aller Begeisterung 

über einige neue Ideen 

im Kleinwagenbau kann 
man aber nach einer ausge- 
dehnten Probefahrt auch schon 
die ersten Problembereiche ei- 
nes solchen Wagens erkennen. 
Zunächst die wirklich überra- 
genden Vorteile: Es gab sicher- 
lich noch nie soviel Innenraum 
bei derart günstigen äußeren 
Dimensionen. Das Auto ist nur 
338cm lang, aber weder als 
Fahrer noch als Beifahrer 
merkt man vieldavon. Nachtei- 
lig ist —- zumindest auf längeren 
Strecken - die etwas steile Stel- 
lung der Fahrerbeine an der Pe- 
dalerie. Im Beifahrerfußraum 
gibt es mehr Platz. Einparken 
läßt sich das Auto wirklich spie- 
lend leicht, zumal auch noch 
die Lenkung sehr präzise und 
elegant arbeitet. 
Schlagzeilen hat die Neuent- 
wicklung des Rücksitzes ge- 
macht, der nach den Zulas- 
sungsvorschriften sogar Platz 
für drei Erwachsene bietet und 
auch mit den entsprechenden 
statischen Gurten ausgerüstet 
ist. Wir haben’s probiert: Zwei 
Erwachsene haben dort zumin- 
dest ausreichend Platz. Die 
Konstruktion des Sitzes ist so 
einfach, daß man sich fragen 
muß, warum nicht andere 
schon früher auf eine solche 
Idee gekommen sind. Zumin- 
dest war sie in Ansätzen schon 
bei anderen Autos sichtbar, 
aber sie ist nie vollendet wor- 
den. Der Rücksitz besteht aus 
quer im Wagen liegenden Roh- 
ren, die in die Seiten der Karos- 
serie eingehängt werden. Zwi- 
schen den Rohren hängt nach 
Art eines Liegestuhles ein sta- 
biler, schaumstoffgepolsterter 
Bezug. Je nachdem, wie man 
die Rohre einsteckt und ein- 
hängt, lassen sich verschiedene 
Sitzvarianten formen. Die ein- 
fachste Möglichkeit: Man 
hängt den Sitz aus und legt ihn 
in den Kofferraum und auf den 
Sitzboden. Dann ergibt er den 
Teil des Ruhebettes, der direkt 
an der Rückenlehne beginnt. 
Eine andere Möglichkeit ist die 
Bildung einer Wanne, wie man 
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von Ernst Bauer 
und Hans Peter Feddersen (Fotos) 


Auf dem Genfer Salon schien er uns noch klein 
und mickrig, nach einer ausgedehnten Probefahrt 
hat sich der Zwerg gemausert: Es ist ein typisches 
Stadtauto, das zumindest für junge Familien auch 
noch als sinnvolles und rationelles Auto gelten 
kann. Aber: Die konsequente Abmagerung hat 
ihre Nachteile. Es ist nur schwer einzusehen, 
warum ein Auto heute innen noch pures Blech 
zeigen muß. 


sie für kleinere Kinder bevor- 
zugt. Man kann den Sitz auch 
als Ganzes um eine Raste nach 
hinten stellen oder ihn einfach 
vorklappen und aus einem 270- 
Liter-Kofferraum (unter der 
Abdeckplatte) einen solchen 
mit 904 Litern machen. 

Die Sitzbezüge lassen sich ab- 
nehmen und in der Maschine 
waschen, auch die vorderen 
Bezüge. Die vorderen Sitze 
können als bequem angespro- 
chen werden, auch wenn sie ei- 


ne einfache Konstruktion ha- 
ben. Geärgert hat uns nur, daß 
die Arretierung der Rücklehne 
in waagrechter Stellung meist 
nur wenige Sekunden blieb und 
unter lautem Krachen die Sitze 
wieder nach oben knallten - für 
den Fotografen, der eigentlich 
eine Liegefläche aufnehmen 
wollte, ein wahres Gedulds- 
spiel. Da dies bei anderen Au- 
tos auch passierte, vermuten 
wir einen Mangel im Serienan- 
lauf. 

Die Nachteile des Wagens se- 
hen wir in der einfachen Karos- 


serie. Es ist nicht einzusehen, 
warum eine Tür innen Blech 
zeigen muß. Und man hätte 
auch die Dachstrebe, die direkt 
über dem Fahrer quer durch 
das Auto geht, mit einem 
Stückchen Plastik oder Stoff 
verkleiden können. Auch im 
Heck des Fahrzeug kommt | 
man mit Blech in Berührung, 
was zumindest im Winter emp- 
findlich kalt sein kann. Die In- 
strumentierung und Bedienung 
der Hebel und Knöpfe ist gut, 


Die extrem breiten Türen, die fast ein Drittel der gesamten Karos- 

serielänge ausmachen, gestatten nicht nur einen bequemen Ein- 

stieg, sondern ermöglichen auch eine vorbildliche Sicht durch das 

Seitenfenster. Durch den breiten Kunststoffanstrich an der Boden- 

gruppe der Karosserie wirkt der Fiat Panda bulliger als er in 
Wirklichkeit ist. 


wenn man von dem typischen 
Fiat-Nachteil absieht, daß Blin- 
ker und Lichtschalter leicht 
miteinander verwechselt wer- 
den können. Wir haben dieses 
Prinzip schon öfters kritisiert, 
aber bei Fiat versteift man sich 
auf diese Lösung. 
Außerordentlich schlecht ist 
der Außenspiegel. Er ist vielzu 
klein und wird außerdem durch 
den senkrechten Holm am vor- 
deren Ausstellfenster teilweise 
abgedeckt. Positiv: Der einar- 
mige Wischer macht ein großes 
Sichtfeld frei. 5 


Probleme hatten wir mit der 
Schaltung, der Rückwärtsgang 
war nur schwer einzulegen. Die 
Abstufung des Getriebes ist 
in Ordnung. Die Maschine 
(vier Zylinder, querliegend, 
900 cm?) stammt aus dem Fiat 
127 und bringt 33kW (45 PS). 
Daß das Auto so munter ist, 
hängt vor allen Dingen auch 
mit dem geringen Leergewicht 
(700 Kilogramm) zusammen. 
Auf der Autobahn erreichten 
wir nicht ganz 140 km/h. Die 
Beschleunigung auf 100 km/h 
lag bei knapp 20 Sekunden. 


Es gibt keinen Zweifel, daß der 
Motor, der schon in Millionen- 
auflage gebaut wurde, gut ist. 
Die Werksangabe, diese Ma- 
schine sei leise, möchten wir al- 
lerdings nicht unterschreiben. 
Wenn man dieses Auto häufig 
schaltet — und dies muß man, 
wenn man im Verkehr mit- 
schwimmen will -, dann wirkt 
es vor allen Dingen im oberen 
Drehzahlbereich doch recht 
laut. 

Die Zahnstangenlenkung ver- 
dient ein Lob, auch der Wagen- 
heber ist durchdacht: Man 


braucht nur an einer Stelle der 
Karosserie in eine vorgesehene 
Halterung den Wagenheber zu 
stecken und kann die ganze Sei- 
te anheben, was besonders 
beim Wechseln von Winter- 
und Sommerreifen angenehm 
ist. Die Verbrauchswerte für 
90 km/h werden vom Werk mit 
5,8 Liter, bei 120 km/h mit 7,5 
Liter und für die Stadt mit 8,4 
Liter auf hundert Kilometer an- 
gegeben. Wir haben rund 7,6 
Liter/100 km gebraucht, ein üb- 
licher, aber kein aufregender 
Wert. > 
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Einfach,aber wirksam: das Panda-Liegebett. 


Einfach, aber störend: blankes Blech am Auto- Direkt über der Lenksäule sitzt der Instrumenten- 


Himmel. 


Die Kopfstützen lassen sich zur 
Verstellung der Sitze in die Ru- 
helage leicht herausnehmen. 
Bei großgewachsenen Fahrern 
müssen sie so weit nach oben 
gezogen werden, daß sie noch 
zwei bis drei Zentimeter in der 
Aufnahmehülle stecken. Dies 
erscheint uns sehr knapp. 
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Die Heckklappe gibt fast. die gesamte Fahrzeugbreite frei und wird durch hydraulische Element 


entlastet. 


I 


: 5 EEE: I 
Die Rückbank läßt sich sekundenschnell in eine 


Babywanne umbauen. 


E k 


Erst auf dem zweiten Blick 
sichtbar ist ein optischer Trick 
an diesem Auto. Während es 
vorne und hinten graue Kunst- 
stoff-Stoßelemente hat, ist der 
gleiche Effekt an der Flanke 
des Autos auf einen zusätzlich 
aufgetragenen groben Lack 
(Kunststoff) zurückzuführen. 


träger. 


Im Gegensatz zu anderen Au- 
tos hat also der Fiat Panda an 
der Seite keine schützende 
Kunststoffhaut. 

Vorbildlich ist mit 9,2 Metern 
Durchmesser der außerordent- 
lich kleine Wendekreis. 
Unterm Strich wirkt der kleine 
robuste Zweitürer sicherlich als 


e 


Belebung des Marktes, zumin- 
‚dest für echte Zweitwagen.oder 
für preisgünstige Familienau- 
tos. Er. muß sich.aber messen 
lassen an:ebenfalls preisgünsti- 
gen Importen und an den Ein- 
fachmodellen der deutschen 
Großserienhersteller. Von da- 
her ist seine Preiswürdigkeit zu- 
nächst vielleicht nur optisch. 
Sein Hauptnachteil wird sein, 
daß er als relativ einfach gehal- 
tenes Auto doch sehr viel Geld 
kostet. Bei der Bewertung die- 
ses italienischen Kleinwagens 
darf man ungeniert davon aus- 
gehen, daß seine Verkaufsstra- 
tegen darauf abzielen, ein ein- 
fach und robust wirkendes Au- 
to anzubieten mit einem hohen 
Nutzungswert. Mehr noch: Der 
Fiat Panda soll besser genutzt 
werden können als mancher 
Mitbewerber. 

Der Maßstab der Kritik muß 
sich deshalb an dieser Aussage 
orientieren. 

Im praktischen Fahrbetrieb be- 
sticht das Auto durch hervorra- 
gende Einparkeigenschaften 
und auch durch eine sehr solide 
und gute Straßenlage. Die 
Temperamentfreudigkeit des 
Motors hält sich in Grenzen, ist 
aber für einen leichten Klein- 
wagen doch noch beachtlich. 
Auch die beiden Türen mit ih- 
ren großen Offnungswinkeln 
und ihren in der Relation zum 
Fahrzeug sehr großen Ein- 
stiegsluken können als vorbild- 
lich bezeichnet werden. 

Die planliegende, gerade _ 
Frontscheibe ist sicherlich 
preiswerter als eine gewölbte 
und mehr als nur ein Stylisten- 
gag. Sie dokumentiert, daß 
man auch durch eine gerade 
Scheibe sehr viel sehen kann, 
denn die Sichtverhältnisse in 
diesem Auto sind gut. 

Nicht bestehen kann der Fiat 
Panda in seinem großzügig wir- 
kenden Innenraum, obwohl er 
dort einige neue Ideen präsen- 
tiert. Der gewollt spartanische 
Eindruck bringt nicht den 
merklich spürbaren Spareffekt. 
Die Sitze sind zwar einfacher, 
aber deswegen wird das Auto 
nicht billiger, und der wirklich 
geistreiche Verstellmechanis- 
mus, der Mitdenken vom Auto- 
fahrer erwartet, macht offen- 
sichtlich auch keinen Preis- 
nachlaß. 

So bleibt also die Frage: Was 
soll diese Neuerung? Wenn sie 
mehr sein will als eine bloße 
Neuigkeit, also eine gewollt ge- 
lungene andere Lösung, dann 
sollte sich dies auch im Preis 
auswirken. Aber hier scheint 
der wundeste Punkt dieses Au- 
tos zu liegen. 


Super 1,23 DM: Eine 
ringende Empfehlung 
ür Contireifen mit dem 


gelben Streifen. 


Je teurer die Energie wird, desto 
mehr lohnt es sich, ein bißchen 
davon zu sparen. Darum baut Conti 
seit einiger Zeit den energieoptimier- 
ten Reifen mit dem gelben Streifen. 
Der spart Energie bei der Herstel- 
Jung. Der spart Benzin beim Fahren. 
(Geringer Rollwiderstand, minimaler 
Schlupf, optimaler Rundlauf etc.) 
Und obendrein Geld durch lange 
Lebensdauer. Denken Sie immer an 
unseren energieoptimierten Reifen 
mit dem gelben Streifen, wenn Sie 
die großen Zahlen an den Tankstellen 
sehen. Obwohl wir auf derlei Rekla- 
me gern verzichten möchten. 


Entinenfal® 


eit Anfang Mai gibt es in 

Deutschland ein neues ita- 

lienisches Spitzenauto, 
den Fiat 132 mit elektronischer 
Benzineinspritzung. Die Ma- 
schine hat mit 90 kw (122 PS) 
statt bisher 112 PS jetzt ein hö- 
heres Drehmoment. Die Ent- 
wicklung dieses Motors ist viel- 
leicht eine kleine Etappe auf 
dem Weg zum sparsamen und 
dennoch leistungsfreudigen 
Motor der Zukunft. Auf jeden 
Fall kann Fiat mit diesem Auto, 
das bis zu 175 km/h schnell ist, 
eine Reisclimousinc anbieten, 
die sicherlich ihre Freunde fin- 
det, Die Einspritzung (L/Jctro- 
nic) von Bosch hilft Kraftstoff 
sparen: Nach der neuen Norm 
soll das Auto 8,1 Liter bei ei- 
nem Schnitt von 90 km/h, 10,0 
Liter bei einem Schnitt von 120 
km/h und in der Stadt 11,8 Liter 
brauchen, rein rechnerisch sind 
dies rund 15 Prozent weniger 
als die schwächere Vergaser- 
version bisher geschluckt hat. 
Das Auto kostet knapp 18000 
Mark und bietet einen für die- 
ses Geld großen Komfort und 
eine umfangreiche Ausstat- 
tung. Servolenkung, ein höher- 
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verstellbares Lenkrad, elektri- 
sche Fensterheber vorn, ein 
elektrisch verstellbarer Außen- 
spiegel, Verbundglas-Wind- 
schutzscheibe (mit integrierter 
Radioantenne), getönte Schei- 
ben und ein fünfgängiges Ge- 
triebe gehören zum Serienum- 
fang. 

Wer den Fiat 132 kennt, weiß, 
daß der Doppelnockenwellen- 
Motor eine sehr drehfreudige 
Maschine war und auch geblie- 
ben ist, sozusagen ein Motor 
für höhere Leistungen. Der 
Einspritzer mußaber jetzt nicht 
mehr wie früher die Vergaser- 
version 5600 Umdrchungen pro 
Minute machen, sondern 
kommt schon bei 5300 auf seine 
höchste Leistung. 

Bei Probefahrten in der Fränki- 
schen Schweiz zeigte sich das 
Auto recht spontan, tempera- 
mentvoll und auch ın allen 
Gängen relativ leise. 

Der fünfte Gang ist so ausge- 
legt, daß man nicht sofort in 
den vierten schalten muß, 
wenn man an der Autobahn 
eine kleine Steigung überwin- 
den will. Vielleicht wäre eine 
noch sparsamere Übersetzung 


für einen noch günstigeren 


.Kraftstoffverbrauch besser ge- 


wesen. 

Im Rahmen der Modellpflege 
wurde die Hinterachse etwas 
straffer gefedert, und der vor- 
dere Drehstabilisator wurde 
verstärkt. Die Servolenkung 
wurde ebenfalls überarbeitet. 
Sie wirkt jetzt feiner und ver- 
mittelt einen noch engeren 
Kontakt zu Fahrbahn. 

Wie andere Fiat-Modelle, hat 


auch dieses Auto cine sechsjäh- 
rige Garantie auf Karosserie- 
durchrostung. Es scheint so, als 
ob der Fiat 132 mit dieser Ver- 
sion nahezu vollkommen aus- 
gereift ist. Durch seinen ver- 
gleichsweise günstigen Preis 
mag er für diejenigen interes- 
sant werden, die eine größere 
Reiselimousine nötig haben 
und, egal in welchem Ge- 
schwindigkeitsbereich, tempe- 
ramentvoll fahren wollen. 


B:: bei Daimler-Benz 
entscheidende Anderun- 
gen an Karosse oder Mo- 
tor erfolgen, gibt es bedeu- 


tungsschwere Diskussionen 
und Untersuchungen. Die Ein- 
führung neuer Vierzylinder- 
Motoren — wie sie jetzt im 2- 
Liter (200) mit 80 kW und im 

2,3-Liter (230) mit der stolzen 
‘ Zahl von 100 kW vorgestellt 
wurden - ist deshalb als ent- 
scheidender entwicklungspoli- 
tischer Schritt zu sehen. Bedeu- 
tet es doch nichts anderes, als 
eine neue Motorenfertigungs- 
straße, denn diese Maschinen 
konnten auf den alten Anlagen 
einfach nicht produziert 
werden. 


Unter den Ingenieuren von 
Daimler-Benz gibt es einen 
Spruch, der mit zwei Worten 
sagt, daß daran einfach nichts 
zu rütteln ist: „Heiliges Maß“, 
eine unabänderliche Größen- 
ordnung, die nicht berührt wer- 
den darf. 


Die neue Motorengeneration 
war nur möglich, indem manan 
zahlreichen Stellen die „heili- 
gen Maße“ über Bord warfund 
praktisch einen ganz neuen 
Motor konstruierte. 


Die neuen Maschinen des als 
200 T und die 2,3-Liter-Version 
mit Benzineinspritzung, die ge- 
genüber dem bisherigen 230er 
25 Prozent mehr Leistung bie- 


tet, im 230 E, im 230 TE und im 
230 CE, also im Viertürer, im 
Kombi (Daimler: „Station-Wa- 
gen“) und im Coupe. 

Aufgabe Nummer eins für die 
Konstrukteure war eine höhere 
Wirtschaftlichkeit. Der Kraft- 
stoffverbrauch sollte deutlich 
gesenkt werden, die Maschinen 
sollten mehr Leistung bei einer 
noch besseren Laufruhe brin- 
gen. Zwischen neun und drei- 
zehn Prozent liegen die echten 
gemessenen Verbrauchsein- 
sparungen gegenüber den Vor- 
gängermodellen, ein sehr re- 
spektabler Wert, der Zeugnis 
darüber gibt, daß diese Moto- 
ren wohl optimal abgestimmt 
sind. Das gilt für ihren mecha- 
nischen und für ihren thermo- 
dynamischen Wirkungsgrad, 
aber auch für die Feinabstim- 
mung des Getriebes. 


Im unteren Drehzahlbereich, 
also jener Größenordnung, die 
man heute häufiger braucht, 
wurden Leistung und Drehmo- 
ment erheblich gesteigert. 

Der aus einem speziellen Grau- 
guß hergestellte Motorblock, 
dessen optimale Versteifung 
von einem Rechenprogramm 
ausgetüftelt wurde, hat eine 
schutzschildartige Abstützung 
vom Getriebegehäuse her er- 
fahren. Das Getriebegehäuse 
greift also weit unter den Mo- 
torblock hinunter und bildet ei- 


ne stützende und verbindende 
Wanne. 

Viel Abstimmungsarbeit hat- 
ten die Daimler-Benz-Inge- 
nieure mit dem ausgeklügelten 
Massenausgleich, der einen zu- 
sätzlichen Schwingungsdämp- 
fer und ein besonders schweres 
Schwungrad erforderlich 
machte. 

Gleichzeitig wurde auch das 
neue Viergang-Getriebe vorge- 
stellt, das um 25 Prozent leich- 
ter, erheblich steifer und durch 
eine geänderte Synchronisie- 
rung (die Synchron-Ringe lie- 
gen jetzt außen und haben eine 
größere Reibfläche) auch leich- 
ter zu schalten ist. 

Wir haben bei einer Probefahrt 
im gewitterartigen Regen im 
Schwarzwald einen sehr positi- 
ven Eindruck von den neuen 
Vierzylinder-Modellen erhal- 
ten. Natürlich ist der 230er 
noch elastischer und flotter als 
der 200er, er kommt hautnahe 
an die Eigenschaften her- 
kömmlicher Sechszylinder-Mo- 
toren heran. 

Der Zeit und den Erfordernis- 
sen folgend, haben Daimlers 
Ingenieure auch „längere“ 
Hinterachsübersetzungen ein- 
gebaut, was zu einer Reduzie- 
rung des Kraftstoffverbrauchs 
und natürlich zur Senkung der 
Drehzahlen und damit zu ei- 
nem erträglicheren Geräusch- 
niveau führt. 


Wie immer, wenn Daimler- 
Benz etwas wirklich . Neues 
macht, ist es auch von vorne bis 
hinten neu, und so gehört zu 
den neuen Motoren auch eine 
verfeinerte und verbesserte 
Geräuschdämmung bis hin zum 
Auspuff. Die neuen Motoren 
haben drei Schalldämpfer und 
sind noch leiser geworden. 

Sowohl als 200er, erst recht 
aber als 230er ist dieser neue 
Daimler-Benz ein attraktiver 
Wagen, der mit der bekannt so- 
liden und vollkommenen Aus- 
stattung und der präzisionsge- 
wohnten Fertigstellungs- und 


Verarbeitungsqualitätt einen 
guten Gegenwert für das gefor- 
derte Geld darstellt. 


Der Typ 200 fährt 168 km/h 
(Automatik 163 km/h) schnell 
und verbraucht in der Stadt 
13,3 (13,0), bei Tempo 90 km/h 
8,2 (8,4) und bei Tempo 120 
km/h 10,7 (10,9) - Automatik- 
werte jeweils in Klammern. 
Die 2,3-Liter-Maschine mit 100 
kW (136 PS bei 5100 Umdre- 
hungen) hat eine andere Boh- 
rung bei gleichbleibendem 
Hub. Die (mechanische) Ben- 
zineinspritzung führt zu Fahr- 
leistungen bis zu 180 km/h und 
zu Verbräuchen in der Stadt 
13,6 (13,5), bei Tempo 90 km/h 
8,0 (8,6) und bei Tempo 120 
km/h 10,4 (11,0), der TE 
braucht etwa einen halben Li- 
ter mehr. 
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ausprobiert... 


Stereo für den 
kleinen Geldbeutel 


Mit dem „Youngster“, einem 
Set, das aus Stereo-Cassetten- 
gerät, zwei Lautsprechern, 
Lautsprecherkabeln und einem 
Spiralkabel besteht, mit dem 


das Gerät an den Zigarrenan- 
zünder angeschlossen werden 
kann, zielt die Firma „Gel- 
hard“ auf junge Autofahrer mit 
schmaler Geldbörse: schon für 
unter 100 Mark wird das Ste- 


reo-Abspielgerät angeboten. 
Mit doppelseitigen Klebepol- 
stern kann man das Gerät am 
Armaturenbrett oder aber auch 
im Fond befestigen. 
Hersteller: Gelhard, 
mund 


Dort- 


DiePirtten _ __ 


Spray-Set für 
Metallic-Lackierung 


Einen Zweischicht-Spraylack- 
Set bietet die Firma „Auto K“ 
für Besitzer von Autos mit 
Zweischicht-Metalleffekt-Lak- 
kierung. Die eine Spraydose 
enthält den Metallic-Lack, die 
andere den Klarlack. Dieser ist 
nach einer halben Stunde Trok- 


kenzeit des ersten in zwei bis 
drei Kreuzgang-Schichten auf- 
zutragen. Die Dosen enthalten 
im Deckelaufsatz Arbeitsanlei- 
tung, Spachtelmasse und -klin- 
ge, Schleifpapier und ein Pin- 
selchen. Das Set ist im Fach- 
handel erhältlich. 
Hersteller: Auto K, Gundels- 
heim. 

...und empfohlen 


Lästiger 
Mückenvertreiber 


„Anti-Pic“ heißt ein kleines 
Gerät, das Stechmücken in die 
Flucht treiben soll. Es ist so 
groß-wie ein Einwegfeuerzeug 
und sendet über einen Piezo- 
Kristall-Tongeber einen kon- 
stanten Ton aus. Dieser Ton 
soll weibliche, befruchtete In- 
sekten in die Flucht jagen. Das 
hört sich in der Theorie recht 
plausibel an, doch in der Praxis 


Drei muntere Draufgänger 
im Dethleffs-Caravan- 
Programm 1980! Eine 
eigene Richtung, die Sie 


kennenlernen müssen. 
8 verschiedene Einrich- 
tungsvarianten. Viel Luxus- 
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zeigt sich, daß der „für das 
menschliche Ohr kaum wahr- 
nehmbare Ton“ ganz schön 
nerven kann. Selbst als das Ge- 
rät in Betrieb war, haben uns 
die Stechmücken weiter geär- 
gert. Wer weiß denn schon, 
welche Mücke „weiblich und 
befruchtet‘ ist, denn nur diese 
haben es nach Aussage des 
Herstellers aufs menschliche 
Blut abgesehen. Auf jeden Fall 
empfehlen wir vor dem Kauf ei- 
ne Hörprobe. Wer’s aushält, 
kann uns ja von seinen Erfah- 
rungen berichten. 

Vertrieb: Novelty Versand 
GmbH, Steinenbergstraße 48, 
Reutlingen. 


Zubehör 


Das Ding nennt sich „Ring“ 
und dient der Lackpflege. Die 
Paste zur Karosseriepflege sitzt 


in einer aus der Backbranche 
übernommenen Kuchenform 
im Miniaturformat. Dies hat 
wahrlich einen guten Hinter- 
grund: Dank dieser Form kann 
man die Paste vollkommen ent- 
nehmen, es gibt keinen Rest. 
Wir haben das Produkt auspro- 
biert und gute Erfolge damit er- 
zielt. Der leere Behälter soll 
sich als Kinderspielzeug eig- 
nen, meint die PR-Agentur. 


Unserer war beim Benutzen 
zerbrochen. Frage: Wie soll 
man das Zeugs reinigen? Dann 
doch lieber gleich wegwerfen. 
Vertrieb: Nigrin/Techno, er- 
hältlich in Autowerkstätten, 
Kraftfahrzeughandel und an 
Tankstellen. 

... und empfohlen 


Bremsleuchten 
in Augenhöhe 
Seit dem 15. Januar dürfen 


Bremsleuchten im Bereich der 
Heckscheibe in Augenhöhe an- 


gebracht werden. Die Firma 
Hella bietet jetzt Komplette 
Sets für den Selbsteinbau an, 
die in alle Fahrzeuge passen. 
Durch diese hoch angebrachten 
Bremsleuchten sollen Brems- 
manöver dem Hintermann frü- 
her signalisiert und so Auffahr- 
unfälle vermieden werden. Die 
Montage ist einfach: Die Füh- 
rungsstangen werden mit einer 
Klemmvorrichtung rechts und 
links auf der Innenseite der 
Heckscheibe zwischen Scheibe 
und Dichtgummi geschoben. 
Mit den beiliegenden Kabeln 
werden die Leuchten mit den 
serienmäßigen Bremslichtlei- 
tungen verbunden. Eine Ab- 
nahme beim TÜV ist nicht not- 
wendig. 
Hersteller: Hella, Postfach 
2840, 4780 Lippstadt, Preis: 73 
Mark. 

...und empfohlen 


Ausstattung zum Einstiegs- 
Preis. z.B. PIRAT 380 T 


nur DM 7895,- 


unverbindlicher empfohlener Verkaufspreis ab 


Prospekte kostenlos von 


Werk 


Dethileffs Caravans GmbH | 
Postfach 1180 D 


7972 Isny/Allgäu 


Auch für einen Auto- 
mobil-Konzern wie 
Ford sind 2 Milliarden 
Mark für die Entwick- 
lung eines neuen Mo- 
tors kein Pappenstiel. 
Grund genug für uns, 
das neue Ford-Trieb- 
werk unter die Lupe zu 
nehmen. Das neue 
Auto, für das dieser 
neue CVH-Motor ent- 
wickelt wurde, ist ein 
offenes Geheimnis: Es 
handelt sich um den 
neuen Escort, derim 
Herbst auf den Markt 
kommen soll. 


/wei Milliarden 
für neuen Motor 


or mehr als sechs Jahren 

wurde bereits mit der 

Entwicklung des CVH- 
Triebwerks begonnen. Bis zum 
heutigen Tag setzte Ford in 
Fahrversuchen mehr als 2000 
Versuchsmotoren ein. 200 Ex- 
emplare absolvierten in einem 
Großversuch, in Fiesta-Ver- 
suchsfahrzeugen installiert, 
mehr als 16 Millionen Kilome- 
ter. Nachdem die Entwicklung 
in Köln und Dunton (England) 
betrieben wurde, wird das 
Triebwerk nun im neu erbauten 
Motorenwerk in Bridgend/Süd- 
wales und in Dearborn/USA 
vom Band laufen. 
Hinter der Bezeichnung 
„CVH“ steht „C“ für „Com- 
pound“, „V“ für „Valve Ang- 
le“ und „H“ für „Hemisperical 
Chamber“. Diese Bezeichnung 
deutet auf die spezielle, räum- 
lich angeordnete, in zwei Ebe- 
nen geneigte Ventilkonstruk- 
tion und auf den halbkugelför- 
migen Brennraum hin. 
Kernstück des Ford-CVH-Mo- 
tors ist der halbkugelförmige 
Brennraum. Intensive Unter- 
suchungen des Verbrennungs- 
vorgangs führten zu der Er- 
kenntnis, daß die Halbkugel als 
Brennraum ideal ist und die ge- 
ringste Oberfläche in bezug auf 
ein gegebenes Volumen besitzt 
und größtmögliche Ventile für 
ungehinderte Ein- und Aus- 
strömung ermöglicht. 
Die Vorteile des Halbkugel- 
Prinzips — optimale Leistung 
und niedrige Abgaswerte — 


CVH-Triebwerk 
mit vier Zylindern 
in fünf Variationen 
von Ford 


Die Ventile des CVH-Motors sind jeweils in zwei Ebenen geneigt. Deshalb 
benötigt jedes Ventil seinen eigenen Kipphebel, Stößel und Nocken. 


können aber nur dann voll aus- 
geschöpft werden, wenn diese 
Form nicht durch Ecken und 
Kanten der Ventilsitze unter- 
brochen wird. Das war bisher 
mit einer Nockenwelle nicht zu 
erreichen, allenfalls mit zwei. 
Doch ein Zweinockenwellen- 
System ist komplizierter und 
teurer. Die Ford-Ingenieure 
strebten deshalb eine Lösung 
mit nur einer obenliegenden 
Nockenwelle an und entwickel- 
ten deshalb eine völlig neuarti- 
ge Ventilanordnung. Die Ven- 
tile sind in zwei Ebenen geneigt 
angeordnet, die Ventilschäfte 
zeigen genau auf den - gedach- 
ten — Mittelpunkt der Kugel. 
Dadurch kann jedes Ventil 
über einen Kipphebel und hy- 
draulischen Stößel vom eige- 
nen Nocken betätigt werden. 


Hohe Gasströmungs-Ge- 
schwindigkeiten im Bereich der 
Halbkugel-Brennkammer er- 
geben über den gesamten 
Drehzahlbereich die besten Er- 
gebnisse. Beim CVH-Motor 
sorgen deshalb speziell kon- 
struierte Rippen (,„Quetsch- 
kanten“) am. Kolbenboden 
während des Verdichtungs- 
Taktes für eine gute Durchwir- 
belung des Gemisches. We- 
sentlicher Vorteil: Die Abgas- 
emission bleibt durch die opti- 
male Verbrennung gering. 

Zum ersten Mal wird bei einem 
europäischen Ford-Motor Alu- 
minium statt Gußeisen für den 
Zylinderkopf verwendet. Das 
ist zwar teurer, doch bietet eine 
solche Konstruktion gegenüber 
dem herkömmlichen Grauguß- 
Zylinderkopf vor allem thermi- 


sche Vorteile. So wird die Küh- 
lung des Benzin-Luft-Gemi- 
sches verbessert und höhere 
Verdichtungs-Verhältnisse oh- 
ne Klopfen erreicht. Um das 
Volumen der Kammern exakt 
einzuhalten, werden sie beim 
CVH-Motor während der Se- 
rienfertigung nicht gegossen, 
sondern auf vorbestimmte Ma- 
ße maschinell bearbeitet. 


Fünf Versionen 

Der CVH-Motor wird mit drei 
verschiedenen Hubräumen — 
1117, 1296 und 1597 cm?’ - ange- 
boten. Sie ergeben sich aus der 
Kombination von zwei Boh- 
rungsdurchmessern und drei 
Hüben. 

In seiner kleinsten Ausfüh- 
rung, von 1117cm?, weist der 
CVH-Motor eine Bohrung von 
74mm und einen Hub von 
65mm auf. Diese Maschine 
wird sowohl mit hoher Verdich- 
tung als auch mit niedriger Ver- 
dichtung für Normalbenzin auf 
den Markt kommen. Die Lei- 
stungen betragen dabei 40kW 
(55PS) und 43kW (59PS). Bei 
den größeren Motoren beträgt 
der Bohrungsdurchmesser 80 
mm und der Hub 64,5 (1296- 
cm’-Motor) beziehungsweise 
79,5mm (1597-cm’-Motor). 
Die Triebwerke haben folgen- 
de Leistungsstärken: 51kW (69 
PS), 58 kW (79 PS) und 71 kW 
(96 PS). 

Bis auf die stärkste Version 
sind alle CVH-Motoren mit 
dem von Ford entwickelten 
Gleichdruck-Vergaser (Varia- 
bler Venturi) ausgestattet. Die 
71-kW-Version wird dagegen 
mit einem Register-Doppelver- 
gaser von Weber ausgerüstet. 
Die 1,3- und 1,6-Liter-Versio- 
nen sind mit einem kontaktlo- 
sen Zündsystem versehen, das 
keiner Wartung bedarf. Selbst 
die Zündkerzen wurden für den 
CVH-Motor neu entwickelt. 
Die Motorcraft-Zündkerze ist 
mit einem Kupferkern in der 
mittleren Elektrode versehen, 
der die Wärmeleitfähigkeit 
steigert. Eine Nickel-Chrom- 
Eisen-Legierung als Ummante- 
lung erhöht den Eirosions- 
schutz. Großer Nachteil: Die 
Ford-Zündkerzen können 
nicht mit normalen Kerzen- 
Schlüsseln gewechselt werden 
und können zur Zeit noch nicht 
durch ein anderes Fabrikat er- 
setzt werden. 

Technisch bietet der neue 
CVH-Motor also einige Fines- 
sen. Wie er sich im Testbetrieb 
verhält, wird er im Herbst je- 
doch erst noch beweisen müs- 
sen. Gespannt darf man jeden- 
falls jetzt schon sein. ref 
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ufgabe des Thermosta- 
ten ist es, den Kühlwas- 
serkreislauf zu blockie- 


ren, solange eine Kühlung des 
Motors unerwünscht ist. Also 
dann, wenn der Motor noch 
kalt ist oder wenn während der 
Fahrt die Betriebstemperatur 
wieder unterschritten wird. 
Daß der Motor seine Betriebs- 
temperatur so früh wie möglich 
erreichen soll, hat folgende 
Gründe: Vergaser- wie auch 
Dieselmotoren sind Wärme- 
kraftmaschinen, die am gün- 
stigsten bei einer Temperatur 
von mehr als 70 Grad Celsius 
arbeiten. Nur wenn diese von 
Motor zu Motor verschiedene 
Temperatur eingehalten wird, 
liegen Verschleiß, Kraftstoff- 
und Olverbrauch in normalen 
Grenzen. Der schnelle Ver- 
schleiß der Zylinder wird zu- 
meist beim Anlassen der kalten 
Maschine verursacht. In Versu- 
chen wurde nämlich nachge- 
wiesen, daß gerade in den 
niederen Temperaturbereichen 
die Verschleißwerte ein Vielfa- 
ches der normalen Zylinderab- 
nutzung betragen. 

© Bei Vergasermotoren kon- 
densiert der Brennstoff an der 
zu kalten Zylinderwand. Der 
Schmierfilm wird weggewa- 
schen. Deshalb laufen die Kol- 
benringe trocken, und die Zy- 
linderwand wird erhöht abge- 
nutzt. Beim Dieselmotor kon- 
densieren sich bei zu kalter Zy- 
linderwand die bei der Ver- 
brennung entstehenden schwe- 
felhaltigen Gase und rufen 
. durch Korrosionserscheinun- 
gen an der Zylinderlaufbahn 
und an den Kolbenringen eben- 
falls eine starke Abnutzung 
hervor. Auf der anderen Seite 
ergibt auch eine zu heiße Zylin- 
derwand beim Vergaser- und 
Dieselmotor erhöhten Ver- 
schleiß, da sich ein ordentlicher 
Schmierfilm nicht mehr bilden 
kann. 
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I'hermostat 


In der vierten Folge der Lenkrad-Serie ‚Die Bau- 
teile des Autos‘ geht es um ein kleines, unschein- 
bares Gerät, das dennoch eine wichtige Funktion 
zu erfüllen hat. Ohne den Thermostaten, der zwi- 
schen Motor und Kühlsystem angeordnet ist, 
würde der Motor seine Betriebstemperatur erst 
wesentlich später erreichen. 


Vom Thermostaten gibt es in 
zwei Grundtypen den Well- 
rohr- und den Wachsthermo- 
staten. Das Grundelement des 
Wellrohrthermostats ist ein mit 


Flüssigkeit gefüllter Metall- 
balg. Unter Wärmeeinwirkung 
verdampft die Flüssigkeit und 
verlängert den Balg. Daraus 
entsteht eine Hubbewegung, 
die zum Offnen und Schließen 
eines Ventils ausgenutzt wird. 

Da jedoch in den letzten Jahren 


bei der Mehrzahl der Fahrzeu- 
ge dem Kühlsystem ein mehr 
oder weniger starker Über- 
druck mitgegeben wird, sind 
die druckempfindlichen Well- 
rohrthermostate heute nicht 
mehr so gebräuchlich. Abge- 
löst wurden sie von den druck- 
unempfindlichen Wachsther- 
mostaten. 

Das Grundelement der Wachs- 
thermostate muß man sich als 
ganz kleinen hydraulischen Zy- 


linder vorstellen, bei dem die 
Hubbewegung nicht durch das 
Ausdehnen einer Flüssigkeit 
erfolgt. Statt dessen sorgt 
Wachs für die erwünschten Re- 
sultate, da es sich bei Wärme 
ebenfalls ausdehnt. Sinkt die 
Temperatur, dann sorgt eine 
Feder dafür, daß sich das Ther- 
mostatventil wieder schließt. 
Wachsthermostate erweisen 
sich darüber hinaus auch in der 
Lebensdauer als vorteilhafter, 
da sie sehr robust und wider- 
standsfähig gebaut sind. 

Grob skizziert wirkt der Ther- 
mostat im Kühlungskreislauf 
so: Wird der kalte Motor ange- 
lassen, dann sperrt der Ther- 
mostat den Durchfluß zum 
Kühler. Im Motor selbst ist nur 
ein Teil des Kühlerwassers ein- 
geschlossen, er wird somit 
schneller warm. Nachdem die 
Betriebstemperatur erreicht 
ist, muß überschüssige Wärme 
abgeführt werden. Der Ther- 
mostat gibt nun den Durchfluß 
zum Kühler frei, und die Küh- 
lung setzt ein. Sooft während 
des laufenden Betriebs die 
Motortemperatur wieder unter 
die gewünschte Betriebstempe- 
ratur sinkt, sperrt der Thermo- 
stat den Durchfluß so lange, bis 
die Betriebstemperatur wieder 
erreicht ist. 

„Den Thermostaten“ gibt es 
nicht, da jedes Triebwerk eine 
andere optimale Betriebstem- 
peratur hat. So bietet beispiels- 
weise die Firma Wahler über 
150 verschiedene Typen an, 
deren Offnungstemperaturen 
zwischen 60 und 96 Grad. lie- 
gen. Da auch bei ein und dem- 
selben Motor die optimale Be- 
triebstemperatur je nach Jah- 
reszeit verschieden ist, werden 
neben den Standard- auch Win- 
terthermostate mit höherer 
Offnungstemperatur angebo- 
ten, die vor allem in den kalten 
Ländern nördlicher Breiten- 
grade Verwendung finden. 


JETZT IM 200, 230E, 200T, 230TE, 230CE. 


DIE NEUE 
A-ZYLINDER-GENERATION 

VON MERCEDES. 
SPARSAMER IM ALLTAG. 
STÄRKER IN DER LEISTUNG. 


DIE NEUEN MERCEDES-MOTOREN MIT 2,0 UND 2,3 LITER HUBRAUM SIND DIE ANTWORT AUF 
DIE VERANDERTEN UMWEILT- UND VERKEHRSBEDINGUNGEN. SIE SIND BIS ZU 13 % VERBRAUCHS- 
GÜNSTIGER UND DENNOCH LEISTUNGSFÄHIGER. 


Gerade in der Hubraumklasse um 2 Liter werden die 
Vorteile des 4-Zylinder-Prinzips wirksam. Deshalb geht 
Mercedes hier einen Schritt weiter: Die neuen 
Mercedes 4-Zylinder-Motoren ermöglichen kraftvolles 
Beschleunigen in den meistgefahrenen und ständig 
benötigten mittleren und unteren Drehzahlbereichen. 
Gerade dort also, wo benzinsparendes Fahren möglich 
ist. Elastisch entlasten sie den Fahrer von unnötigen 
Schaltvorgängen. Das Ergebnis: bis zu 13 % Kraft- 
stoffersparnis. 


DER WEG ZU WENIGER VERBRAUCH UND 
MEHR LEISTUNG. 


Grundlage für die deutliche Kraftstoffeinsparung und 
den Leistungsgewinn ist eine Vielzahl moderner 
konstruktiver Maßnahmen: 

Das Bauprinzip des Querstrom-Motors mit seinen 
optimal angeordneten Atmungswegen. 

Die neue Brennraumgestaltung, die das Gemisch 
wesentlich besser ausnutzt und sauberer verbrennt. 
Die V-förmig angeordneten Ventile, die mit weit 
größerem Strömungsquerschnitt für ungehinderte 
Gemisch-Zufuhr und Abgas-Ableitung sorgen. 

Die neu entwickelte kontaktlose Transistor-Zündung, 
die wartungsfrei arbeitet und mit hoher Funkenenergie 
zündet. 


Diese und eine Reihe weiterer Maßnahmen sorgen 
bereits im mittleren und unteren Drehzahlbereich für 
hohe Kraft. 

Tretz dieser gesunden Kraftentfaltung geht die Lauf- 
ruhe dieses Motors weit über das hinaus, was bei 
einem 4-Zylinder bisher möglich war. Grund dafür ist 
ein Höchstaufwand an Feinabstimmung beim Massen- 
ausgleich, ein zusätzlicher Schwingungsdämpfer und 
ein temperaturgesteuerter Lüfter. 

Nach härtester Erprobung von mehr als 10 Millionen 
Kilometern hat dieser Motor seine Alltagstauglichkeit 
vollbewiesen. Die Verlängerungder Wartungsintervalle 
auf 20.000 km entspricht der Robustheit der Mercedes- 
Motoren. 


FÜNF NEUE VIERZYLINDER. 


Die Mercedes-Modelle 200 und 200 T' schöpfen ihre 
Leistung von 80 kW (109 PS) aus 4-Zylinder-Motoren 


mit Gleichdruck-Flachstrom-Vergaser und 2 Liter Hub- 
raum. Die Modelle 230 E, 230 TE und 230 CE sind mit 
4-Zylinder-Einspritzmotoren mit zuverlässiger, mecha- 
nischer Benzin-Einspritzungausgerüstet. 2,3 Liter Hub- 
raum stehen für eine Leistung von 100 kW (136 PS) 
bereit. Mit der ausgewogenen Abstimmung von Motor 
und Fahrzeug sind diese Modelle geschaffen für jeden 
Alltag der kommenden Jahre. 


DAS BAUPRINZIP DER AUSGEWOGENHEIT. 


Wenn Sie alie Autos miteinander vergleichen, wird 
Ihnen das Besondere an einem Mercedes auffallen. Er 
ist das Ergebnis eines Bauprinzips, das von der ersten 
Idee über die Konstruktion, den verantwortungsvollen 
Umgang mit Material bis zur letzten Kontrolle das 
technisch Machbare zur harmonischen Ausgewogen- 
heit bringt. Die Qualität jedes Details, jede Maßnahme 
zu Ihrer Sicherheit, jede Entlastung durch Komfort und 
jedes Mittel zur wirtschaftlichen Leistungsausschöp- 
fung ergänzen sich zu einem heute selten gewordenen 
Ganzen: 

Zu einer Ausgewogenheit, die nichts vernachlässigt, 
keine Einseitigkeit zuläßt, alle Faktoren zum Nutzen 
des Fahrers in Einklang bringt. 


Mercedes-Benz.Ihr guter Stern auf allen Straßen. 


ür die meisten Autofahrer 

ist das Radio im Wagen 

fast unentbehrlich, als 
Unterhalter und Munterma- 
cher auflangen Fahrten, vor al- 
lem aber als Verkehrslotse, der 
sie über Straßenzustand, Staus 
und Umleitungen informiert. 
Von den in der Bundesrepublik 
zugelassenen Personenwagen 
sind heute nahezu 80 Prozent 
mit einem Autoradio ausgestat- 
tet. Überwiegend werden die 
Geräte im Fachhandel gekauft 
und nachträglich eingebaut. 
Doch immer häufiger wird das 
Autoradio beim Neuwagen- 
kauf ab Werk gleich mitbe- 
stellt, was allerdings meist teu- 
rer kommt. 
Favoriten in der Käufergunst 
sind Autoradios mit eingebau- 
tem  Kassettenabspielgerät, 
möglichst beide in Stereo. Da 
die für Stereo-Empfang not- 
wendige Antennenspannung 
bei den-schwankenden Emp- 
fanpsfeldstärken oft nicht aus- 
reicht, hört man dann häufig 
abwechselnd Stereo und Mono. 
Zwar klingt Musik im Auto 
durch Stereo voller, doch mit 
dem Klang einer Stereo-Heim- 
anlage kann sich das nicht 
MESSEN. 
Nicht anders verhält es sich mit 
den aus mehreren Einzelgerä- 
ten bestehenden Auto-HiFi- 
Anlagen, für die zahlreiche Fir- 
men den Autofahrer zu begei- 
stern versuchen, nach dem 
Motto „Superklang im Auto“. 
Allein die ungünstige Raum- 
akustik und die Fahrgeräusche 
machen einen HiFi-Genuß un- 
möglich. Außerdem sind ihre 
Unterbringung unter dem Ar- 
maturenbrett und die Bedie- 
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Billige _ 
Lotsen durch 
den Verkehr 


15 Mono-Autoradios zwischen 150 und 360 Mark 

nahm die Stiftung Warentest unter die Lupe. Aus 

Test Heft 6/80 übernahmen wir den Vergleich die- 

ser Radios, die alle über Verkehrsfunk-Decoder 
verfügen. 


nung der vielen Miniknöpfe 
und Minitasten recht proble- 
matisch. Auch die separaten 
Leistungsverstärker (,Boo- 
ster“), mit denen die Aus- 
gangsleistung normaler Auto- 
radios auf 15 Watt und mehr je 
Kanal ‚„aufgeblasen“ wird, sind 
nicht gerade ein Beitrag zur 
Verkehrssicherheit. Die Versu- 
chung, den Lautstärkeregler 
voll aufzudrehen, ist groß. 
Dann sind Außengeräusche 
wie Martinshörner und Hupen 
nicht mehr zu hören. 

‘Wer sich eine Anlage mit allen 
Schikanen in seinen fahrbaren 
Untersatz einbauen lasscn will, 
kann dafür weit über tausend 
Mark investieren. Wer den tat- 
sächlichen Gebrauchsnutzen 
im Auge hat und vom Autora- 
dio „nur“ unterhalten und in- 
formiert werden will, kann 
schon mit einem Gerät für we- 
nige hundert Mark gut bedient 
sein. 


Was sollte ein Autoradio auf je- 
den Fall besitzen? Zur Min- 
destausrüstung gehören UKW 
und Mittelwelle. Auf beiden 
werden Verkehrsnachrichten 
ausgestrahlt, die wichtigeren 
regionalen aber fast nur auf 
UKW. Auf der Langwelle ist 
für den Autofahrer nur der 
Deutschlandfunk interessant; 
der Empfang ist hier allerdings 
viel weniger ortsabhängig als 
bei MW- und UKW-Sendern. 
Auf Kurzwelle kann man am 
ehesten verzichten, essei denn, 
man will auch im Ausland deut- 
sche Sender hören, 

Eine sehr nützliche Einrichtung 
sind Stationstasten, auch Sen- 
derwahltasten genannt, denn 
sie erleichtern das Suchen und 
Einstellen von Sendern, das mit 
der Hand umständlich und für 
den Fahrer auch nicht ganz un- 
gefährlich ist. Mit diesen Ta- 
sten können Sender voreinge- 
stellt und bei Bedarf per Knopf- 


druck sofort empfangen weı- 
den. Allerdings ist diese Sen- 
dervorwahl nur im Nahbereich 
wirksam, da die Senderfre- 
quenzen je nach Sendegebiet 
differieren. Der Sender muß 
dann von Zeit zu Zeit neu pro- 
grammiert werden. Eine weite- 
re Bedienungsvereinfachung 
bietet der Sendersuchlauf, der 
sich im Nah- und Fernverkehr 
verwenden läßt. Nach Antip- 
pen einer Taste oder eines Fuß- 
schalters bewegt eine Elektro- 
nik die Abstimmung, bis der 
nächste empfangswürdige Sen- 
der gefunden und eingestellt 
ist. Im Test hatten wir kein Ge- 
rät mit diesem Suchlauf. Nur 
wenige teure Modelle sind da- 
mit ausgerüstet. 

Zur Grundausstattung eines 
Autoradios sollte schließlich 
ein eingebauter Verkehrsfunk- 
Decoder gehören, der Sender 
mit Verkehrsfunknachrichten 
schnell und sicher auffindbar 
macht. Alle deutschen UKW- 
Sender, die regelmäßig Nach- 
richten für den Autofahrer 
bringen, sind durch unhörbare 
Signale gekennzeichnet, die 
der Decoder auswertet. Drei 
Arten von Kennfrequenzen 
und entsprechenden Decodern 
gibt es: Sender-, Durchsage- 
und Bereichskennung. 

Bei der Senderkennung (SK'), 
über die alle Testmodelle ver- 
fügen, leuchtet ein Lämpchen 
auf, sobald ein Verkehrsfunk- 
sender (ARI-Sender) einge- 
stellt ist. Drückt man eine 
Stummtaste (SK-Taste), so 
sind nur noch Sender mit Ver- 
kehrsnachrichten im Pro- 
gramm zu hören, alle übrigen 
bleiben stumm. Mit dem Bek- 


ker-Radio ist dies nicht mög- 
lich. Fünf Fabrikate haben eine 
SK-Taste, die auch als Stations- 
taste dient; das heißt, mit dieser 
können nur Verkehrsfunksen- 
der programmiert werden. 


Vergleichbar sind 
nur Komplettangebote 


Eine vorteilhafte Zusatzein- 
richtung ist die Durchsageken- 
nung (DK), auch als Durchsa- 
gebereitschaft (DSB) oder 
Stummschaltung bekannt, mit 
der acht Modelle ausgerüstet 
sind: Selbst wenn man das lau- 
fende Programm des eingestell- 
ten Verkehrsfunksenders nicht 
hören will und das Gerät auf 
leise oder stumm stellt, braucht 
man auf Verkehrsnachrichten 
nicht zu verzichten. Wird eine 
Verkehrsmeldung durchgege- 
ben, schaltet der Decoder den 
Lautsprecher automatisch auf 
normale Lautstärke und da- 
nach wieder auf leise oder 
stumm. Auch bei Kassettenbe- 
trieb ist diese Durchsageken- 
nung wirksam: Die Kassetten- 
musik wird für die Dauer der 
Durchsage unterbrochen, vor- 
ausgesetzt natürlich, der Sen- 
der war vorher eingestellt. Be- 
wirkt wird diese Stummschal- 
tung bei fünf Geräten durch 
Linksanschlag des Lautstärke- 
reglers, bei Grundig WK 4610 
und dem BMW-Modell durch 
Druck auf eine Taste in Verbin- 
dung mit dem Lautstärkereg- 
ler, bei dem Becker-Radio mit 
Hilfe eines Schalters. 

Wird der Sendebereich des ein- 
gestellten Verkehrsfunksen- 
ders verlassen, das Sendersi- 
gnal also schwächer, so sollte 
dies deutlich angezeigt werden. 
Bei sechs Modellen ertönt in 
diesem Fall nach etwa 7 bis 35 
Sekunden ein an- und ab- 
schwellender Warnton. Erst 
wenn ein anderer Sender einge- 
stellt ist, schaltet sich der Warn- 
ton ab. Bei Becker Europa Ku- 
rier und Philips Spyder vermiß- 
ten wir diese sinnvolle Einrich- 
tung; das Verlassen des Sende- 
gebiets ist nur am Flackern 
oder Erlöschen des Lämpchens 
zu erkennen. 

Zusätzlich zur Sender- und 
Durchsagekennung ermöglicht 
die Bereichskennung den Emp- 
fang regionaler Verkehrssen- 
der. Das Bundesgebiet ist in 14 
Verkehrsbereiche aufgeteilt, 
mit den Buchstaben A bis F ge- 
kennzeichnet. Diese sind auf 
den Hinweisschildern an den 
Fernstraßen, den Verkehrs- 
funk-Karten und am separaten 
Decoder zu finden. Die Be- 


Preise und Einbaukosten 


Nach unseren Umfragen in 158 Ge- 
schäften schwanken die Preise bei glei- 
chen Modellen bis zu 60 Prozent. Für 
die im Programm von BMW, Ford und 
Opel angebotenen Modelle, die nor- 
malerweise im Werk in den Neuwagen 
eingebaut werden, verlangten alle 
Händler den als unverbindliche Preis- 
empfehlung in den Listen genannten 
Preis. Lediglich bei den VAG-Händ- 
lern ermittelten wir für das Modell 
Votex Emden 8 (VW und Audi) grö- 
Bere Preisunterschiede. 


Sämtliche Preise gelten für das nackte 
Gerät. Einige Radios werden aber 
auch mit Blende und Befestigungsma- 
terial geliefert. Die Kosten für den 
Einbau und die Entstörung hängen 
weitgehend vom jeweiligen Autotyp 
ab. Für den Einbausatz für einen Opel 
Record beispielsweise wurden uns 


reichskennung sollte mit einem 


Sendersuchlauf kombiniert 
sein. 
Der Mono-Empfang 


hat weniger Tücken 


Die Qualitäten eines Autora- 
dios sind vor allem an seinen 
Empfangseigenschaften auf 
UKW zu erkennen. Erfreuli- 
cherweise gab es in diesem 
Prüfabschnitt überwiegend po- 
sitive Noten. Verglichen mit 
Stereo-Autoradios mit einge- 
bautem Kassettenabspielgerät 
waren die Ergebnisse insge- 
samt sogar besser. Fast alle Mo- 
delle haben eine sehr hohe 
Empfindlichkeit, so daß ein 
rauschfreier Empfang auch von 
weiter entfernt liegenden Sen- 
dern gewährleistet ist. Die Be- 
grenzung wurde ebenfalls 
durchweg positiv beurteilt. Bei 
einer guten Begrenzung spricht 
der Empfänger auch bei schwa- 
chen Sendern nicht mehr auf 
Störungen an. Die beiden 
Opel-Radios sind mit einer zu- 
sätzlichen Abstimmhilfe ausge- 
rüstet, einem sogenannten Ab- 
schwächer. Der Senderwahl- 
knopf ist bei diesen Geräten 
mit einem Tastschalter gekop- 
pelt. Durch Tastendruck wird 
die Begrenzung erhöht, so daß 


Preise zwischen 47 und 53 Mark ge- 
nannt, für einen VW Golf 39 bis 44 
Mark. Sehr viel größer waren die 
Preisunterschiede bei den Entstörsät- 
zen. Hier differieren die Auffassungen 
darüber, welche elektrischen Teile des 
Fahrzeugs entstört werden müssen, 
ganz erheblich. Der Kunde sollte des- 
halb angeben, welche Vorstellungen 
er von einer ausreichenden Entstö- 
rung hat. Für den Entstörsatz des Opel 
Record D reichten die Angaben von 
12 bis 65 Mark, für den VW Golfsogar 
von 14 bis 90 Mark. Dabei ist aller- 
dings zu berücksichtigen, daß der Golf 
mit dem 1300er Motor eine wesentlich 
aufwendigere Entstörung braucht als 
ein Modell mit der größeren Maschi- 
ne. Für Einbau und Entstörung kann 
der Käufer — je nach Radio- und Fahr- 
zeugtyp — mit mindestens 120 bis 160 
Mark rechnen. 


nur noch empfangsstarke 
UKW-Sender eingestellt wer- 
den können. Ein starkes Auf- 
rauschen des Empfängers, 
wenn sich die Empfangslage 
kurzfristig verschlechtert, stell- 
ten wir nur in einem Fall fest. 
Nicht ganz so gut war die Beur- 
teilung der Trennschärfe. Bei 
nahem Senderabstand hatten 
drei Geräte schlechte Meßwer- 
te. Das bedeutet: Ein Sender, 
der dicht neben dem eingestell- 
ten kommt, ist bruchstückhaft 
zu hören. Zu wünschen übrig 
ließ wieder einmal das Verhal- 
ten vieler Empfänger in der Nä- 
he eines starken Senders. Die- 
ser schlägt dann im ganzen 
Wellenbereich durch, oder es 
kommt zum Senderspringen, so 
daß der Nachbarsender hin und 
wieder zu hören ist. 

Selbst nach sorgfältiger Entstö- 
rung (bei der speziell für das 
Fahrzeug empfohlene Entstör- 
sätze den Universalsätzen vor- 
zuziehen sind) bleiben noch 
Störungen, verursacht durch 
Zündstörungen fremder Autos 
zum Beispiel oder durch Ab- 
schattungsgeräusche beim 
Durchfahren von Häuser- 
schluchten. Solche Störgeräu- 
sche sollen mit einer Störunter- 
drückungsautomatik, die in 
den meisten Autoradios einge- 


Auf einen Blick 


Wer nit dem Autoradio hauptsächlich 
Verkehrsfunk hören möchte, auf son- 
stigen Bedienungskomfort aber kei- 
nen Wert legt, kann das schon für zirka 
150 bis 200 Mark haben. Geräte in die- 


ser Preislage haben einen eingebauten 
Decoder für Senderkennung, UKW 
und Mittelwelle, besitzen aber keine- 
Stationstasten. Modelle mit dieser 
sehr nützlichen Einstellhilfe kosten et- 
wa 100 bis 150 Mark mehr. Sie sind in 
der Regel zusätzlich mit Durchsage- 


kennung und vier Wellenbereichen 
ausgerüstet. In der Qualität stellten 
wir zwischen beiden Gerätegruppen 
insgesamt keine großen Unterschiede 
fest. Alle Fabrikate, von einer negati- 
ven Ausnahme abgesehen, erhielten 
dastest-Qualitätsurteil „zufriedenstel- 
lend“. Im Rundfunkempfang heben 
sich drei Modelle (Urteil „gut“) etwas 
heraus: Blaupunkt Nürnberg Super 
Arimat, BMW Bavaria S/VF und Ford 
P42 ARI I. 


baut ist, elektronisch „ausgeta- 
stet“, das heißt ausgelöscht 
werden. Unsere Prüfungen er- 
gaben jedoch, wie schon frühe- 
re Tests, daß die Störunter- 
drückung bei diesen Geräten 
meist nicht besser ist als bei Ra- 
dios ohne eine solche Automa- 
tik. Es kann vorkommen, daß 
bei kleiner Eingangsspannung, 
also einem schwachen Sender, 
die Automatik den Empfang 
zeitweise ganz stumm schaltet. 
Der UKW-Empfang im fahren- 
den Auto hat seine Tücken. 
Reflexionen und Abschattun- 
gen der Ultra-Kurzwellen 
durch Geländeerhebungen 
oder Hochhäuser führen zu 
Schwankungen der Empfangs- 
Feldstärke. Ob und wie stark 
diese den Empfang beeinträch- 
tigen, hängt auch vom einzel- 
nen Empfänger selbst ab. Wäh- 
rend des Fahrbetriebs stellten 
wir bei zwei Fabrikaten einen 
starken Zaunlatteneffekt fest: 
Häufig waren abwechselnd 
Musik und Rauschen zu hören. 
Die Ausgangsleistung aller 
Testmodelle, die zwischen 4,5 
und 6,5 Watt liegt, reicht aus, 
um die Fahrgeräusche zu über- 
decken. Um den Klang etwas 
zu verbessern und eine gleich- 
mäßigere Schallverteilung zu 
erreichen, kann man einen 
zweiten Lautsprecher im Heck 
anbringen. Die meisten Geräte 
besitzen zwei Lautsprecher- 
buchsen. Bei den anderen läßt 
sich ein Zweitlautsprecher 
durch Zwischenschalten eines 
Überblendreglers anschließen, 
der das Lautstärkeverhältnis 
der Lautsprecher zueinander 
regelt. Der Verstärker einiger 
Radios gibt für zwei parallel ge- 
schaltete Lautsprecher eine er- 
heblich größere Leistung ab. 
Beim Kauf sollte man einen 
Überblendregler verlangen, 
der bei Schaltung auf Mitte 
nicht einen Teil der Leistung 
„schluckt“. Hier gibt es näm- 
lich Unterschiede. 


Anbieter-Adressen 

Becker Autoradiowerk GmbH, 
Postfach 1160, 7516 Karlsbad ?-It- 
tersbach. — Blaupunkt Werke 
GmbH, Robert-Bosch-Str. 200, 
3200 Hildesheim. - BMW: Baycri- 
sche Motorenwerke AG, Petuelring 
130, 8000 München 40, - Ford-Wer- 
ke AG, Postfach 21 036%, 5000 Köln 


21. -— Grundig AG, Kurgartenstr. 
37, 8510 Fürth/Bay. — National; aro- 
so-Vertriebs GmbH, Postfach 11 70, 
4150 Krefeld 1. - Opel: Adam Opel 
AG, Postfach 1560, 6090 Rüssels- 
heim. — Philips GmbH, Postfach 
101420, 2000 Hamburg 1. — Volex 


Warenhandelsgesellschaft mbH, 
Postfach 102270, 6070 Dreieich. 
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Frankfurt 
Super Arimat 
Blaupunkt 
Arimal 


Ludwigshafen 
Kurier 463 


Neues Angebot 
von BSV und ACE: 


Der 
„ACE Auto- 


Sparvertrag“ 
Die Spar- und 
Kreditkombination 
mit bemerkenswert 
niedrigen Raten. 


Sie finanzieren jetztihr Auto noch preis- 
werter. Denn dasneue Auto sollfahren - 
nicht drücken. Viele Autofahrer handeln 
bereits danach und legen jeden Monat 
etwas für den Neukauf eines fahrbaren 
Untersatzes zurück, damit man es nicht 
zu sehr am Geldbeutel spürt, wenn das 
alte Auto nicht mehr will. 

Dieses Verhalten ist wirtschaftlich ver- 
nünftig. Deshalb hat die BSV Bank, eine 
Tochter der Bank für Gemeinwirtschaft, 
in Zusammenarbeit mit dem ACE auto 
club europa, eineneueSpar-undKredit- 
kombination entwickelt. Das sieht so 
aus: Sie benötigen z.B. 7000 DM in 2 
Jahren. Dann wählen Sie das Programm 
1 und sparen 2 Jahre lang monatlich 
149,50 DM. Nach 24 Monaten erhalten 
Sie das angesparte Kapital zuzüglich 
aufgelaufener Zinsen und Zinseszinsen 
ausbezahlt. Der zur Vertragssumme 
(7000 DM) fehlende Betrag wird Ihnen 
als Kredit zur Verfügung gestellt. Nach 
weiteren 24 Monaten, in denen Sie 
weiterhin 149,50 DM mtl. bezahlen, ist 
der Kredit erledigt. 

Der Pfiff: Da wir die Zinsen für die ge- 
samte Laufzeit garantieren, können Sie 
von vornherein einen festen monat- 
lichen Betrag, der während der Anspar- 
und Kreditzeit gleich hoch ist, in Ihr 
Haushaltsbudget einplanen. 

Die Stiftung Warentest hat in der 
April-Nummer (4/80) von “test” das 
„neuartige Autofinanzierungspro- 
gramm“ von BSV und ACE geprüft 
und ausführlich besprochen. 
DasUrteilnacheinemKostenvergleich: 
„Diese Form der Autofinanzierung 
bietet sich an.“ 


Wie erhält man 
diesen Auto- 
Sparvertrag? 


Wenn Sie sich für eines der vier Pro- 
gramme entschieden haben, einfach 
den nebenstehenden Auftrag ausfüllen 
und an die BSV Bank senden. 

Übrigens eignet sich der Auto-Sparver- 
trag nicht nur für die Finanzierung von 
Autos, sondern auch für alle anderen 
Anschaffungen, die Sie für die Zukunft 
eingeplant haben. 


D<] BSV Bank 


Die Briefbank der Gewerkschaften. 


ANZEIGE 


4 Finanzierungsprogramme zur Auswahl: 


Übersicht: Vertragssumme und monatliche Leistung. (Stand: März 80) 


Vertrags- Abschluß- Programm 1 Programm 2 Programm 3 Sonderprogramm 
summe gebühr Laufzeit 48 Monate, | Laufzeit 60 Monate. | Laufzeit 72 Monate. | Laufzeit 36 Monate. 
Vertragssumme Vertragssumme Vertragssumme Vertragsumme 
verfügbar nach verfügbar nach verfügbar nach verfügbar nach 
24 Monaten. 30 Monaten. 36 Monaten, 18 Monaten. 


85,45 
106,80 
128,15 
149,50 
213,55 
256,25 
320,30 
384,35 
427,05 


Die Ausrechnungen basieren auf folgenden Konditionen: Abschlußgeb.: 1% der Vertragssumme. 
Sparzins 4%. 

Bei voller Anrechnung der einmaligen Abschluß- und Bearbeitungsgebühr auf den Kreditanteil 
der Vereinbarung ergeben sich folgende effektive Jahreszinsen: Programm 1 = 11,57%, Pro- 
gramm 2 = 11,08%, Programm 3 = 10,75%, Sonderprogramm = 12,43%. 


An die BSV Bank für Sparanlagen und Vermögensbildung Aktiengesellschaft 
Mainzer Landstraße 16-24, 6000 Frankfurt/Main 1, Telefon (0611) 50 08-243 


| SPAREN UND FAHREN 
ACE Auto-Sparvertrag/ Spar- und Kreditvereinbarung 


DM 


Ich/wir entscheide(n) mich/uns für 
das nebenstehend angekreuzte Programm, 
das ab beginnen soll. 


Ol Programm 1 


DO Programm 3 
Vertragssumme 


OProgramm 2 D1Sonderprogramm 
(Zutreffendes bitte X ankreuzen) 


monatl. Leistung 


Die Vertragssumme wird beim Programm { nach 24 Monaten, beim Programm 2 nach 30 Monaten, beim Programm 3 nach 
36 Monaten und beim Sonderprogramm nach 18 Monaten nach der ersten Zahlung fällig. Sie wird durch Briefscheck aus- 
gezahlt. Über die Verwendung der Vertragssumme (Autokauf oder anderes) entscheidet der Kunde nach eigenem Ermessen. 
Die BSV Bank verpflichtet sich, für die Laufzeit der Spar- und Kreditvereinbarung die Zinsen, die den in der jeweils geltenden 
Tabelle ausgewiesenen monatlichen Zahlungen zugrundeliegen, für den Spar- und Kreditzeitraum nicht zu ändern. 
Der Kunde verpflichtet sich, während der Laufzeit des von ihm gewählten Programms, die seiner Vertragssumme ent- 
sprechende Leistung jeweils zum Monatsersten zu zahlen. Die monatliche Zahlung wird mit Lastschrift eingezogen. Die 
Abschlußgebühr in Höhe von 1% der Vertragssumme wird zum Laufzeitbeginn erhoben. 
Ich/wir ermächtige(n) die BSV widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden monatlichen Leistungen zu Lasten meines/ 
unseres Kontos 

| | bei | 1 | 


EERSnıE 
(kontoführendes Institut) (Bankleitzahl) 


einzuziehen. 


(Konto-Nummer) 


Persönliche Daten des Kunden (falls verheiratet, bitte auch Daten des Ehepartners angeben): 


Kunde Ehepartner 


Name, Vorname Name, Vorname 


Straße, Haus-Nr. Straße, Haus-Nr. 


PLZ Ort PLZ Ort 


Geburstsdatum Telefon Geburtsdatum Telefon 


Familienstand: Dlalleinstehend Oi verheiratet Anzahl der unterhaltspflichtigen Kinder 


Bereits BSV-Kunden D ja / OD nein / ACE-Mitgliedsnummer 


Beruf Beruf 


Arbeitgeber, Ort Arbeitgeber, Ort 


krankenversichert bei, Ort krankenversichert bei, Ort 


Sonstige Vereinbarungen: 


Wir bitten um Verständnis, daß einige zusätzliche Vereinbarungen notwendig sind, 
da klare rechtliche Verhältnisse dem Schutz aller Partner dienen. 


1. Zur Sicherung aller Ansprüche der BSV Bank für den zu gewährenden Kredit trete(n) ich/wir den pfändbaren Teil meiner/unserer Lohnforderung 
(en) gegen den/die jetzigen und jede(n) zukünftigen Arbeitgeber an die BSV Bank ab. Falls notwendig, ermächtige(n) ich/wir hiermit meine/unsere 
Krankenversicherung oder die für mich/uns zuständige Rentenversicherung der BSV Bank den jeweiligen Arbeitgeber nebst Anschrift mitzuteilen. 


2. Daten über die Aufnahme des Kreditanteils dieser Vereinbarung (Kreditbetrag, Laufzeit, Ratenbeginn) kann die Bank an die Schutzgemeinschaft 
für allgemeine Kreditsicherung (SCHUFA) zur Speicherung übermitteln. Die Adresse der örtlich zuständigen SCHUFA wird dem Kunden mitgeteilt. 


3. Nach Eingang dieses Auftrags bei der BSV Bank werden mir/uns, zusammen mit den übrigen Unterlagen, die „Besonderen Bedingungen für 
die Spar- und Kreditvereinbarung“ und die „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ der BSV Bank übersandt. Wenn ich mit deren Inhalt nicht 
einverstanden bin, kann Ich/können wir von dem Vertrag zurücktreten. In diesem Falle werde(n) Ich/wir die Lastschrift-Einzugsermächtigung 
spätestens innerhalb 6 Wochen nach Laufzeitbeginn widerrufen. Kosten entstehen mir/uns daraus nicht. 


4. Der Kunde und Ehepartner haften gegenüber der Bank als Gesamtschuldner. 
| Ich/wir bestätige(n) die Richtigkeit aller Angaben. 


\ Wohnort Datum Unterschrift des Kunden Unterschrift des Ehepartners 
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Nur jeder vierte Verbandkasten ist in Ordnung 


Dreimal 
so alt wie das 
neue Auto 


von Ernst Bauer 
Dokumentation: Rosemarie Schwerin 


Vielleicht haben Sie Glück, wenn Ihnen einer 
hilft, wenn Sie mal unter die Räder gekommen 
sind. Wahrscheinlicher aber ist es, daß der Laie 
-wenn überhaupt -ineinen Verbandkasten 
greift, der nicht mehr in Ordnung ist. Denn 

29 Prozent aller Verbandkästen taugen nichts 
mehr, wenn es gilt, Erste Hilfe zu leisten; 

45 Prozent können noch bedingt verwendet 
werden, und nur 26 Prozent sind einwandfrei und 
entsprechen den Vorschriften. Das hat ein 
LENKRAD-Testergeben. 
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in Pflaster, ein paar Bin- 

den und irgend so ein 

Ding zum Abbinden bei 
blutenden Verletzungen“, so 
meinten viele der 100 Autofah- 
rer auf die LENKRAD-Frage, 
was denn alles in ihrem Ver- 
bandkasten enthalten sein müs- 
se. Falsch, zumindest aber nur 
halb richtig waren Antworten 
dieser Güte, denn nicht nur ein 
Pflaster, sondern ein ganz be- 
sonderes muß vorhanden sein: 
„1 Heftpflaster A 5x2,5 DIN 
13019, Spule mit Außen- 
schutz“, dazu noch „1 Wund- 
schnellverband E 50x6 DIN 
13019 und 3 Wundschnellver- 
band E 10x6 DIN 13019. Was 
der Laie herkömmlich mit Leu- 
ko- oder Hansaplast (zwei von 
vielen ähnlich klingenden Mar- 
kennamen) umschreibt, was in 
Supermärkten oder in Apothe- 
ken nachzukaufen ist, macht 
die allermeisten Verbandka- 
sten zur unbrauchbaren Ret- 
tungs-Ruine - es verklebt oder 
trocknet aus. Für ein paar Mark 
hätte man alle fünf Bestandtei- 
le nachkaufen können. 
Falsch war die Autofahrermei- 
nung auch deshalb, weil „ir- 
gend so ein Ding zum Abbin- 
den“, ein sogenannter Arte- 
rienabbinder, ganz offensicht- 
lich noch immer herumgeistert, 
obwohl dafür keine Verwen- 


dung und schon gar kein Platz 
mehr in dem Kasten ist. 
Nachdem Experten der Bran- 
che, Arzte und Retter sieben 
Jahre lang über eine sinnvolle 
Norm für Autoverbandkasten 
gebrütet hatten, war das bun- 
desdeutsche Notfall-Ei gelegt — 
es ist exakt beschrieben 
im Normenblatt DIN 13164, 
Blatt 1. 

Dieses Ei hat freilich einige fau- 
le Stellen: Größter Unsinn — 
aber amtlich abgesegnet, und 
von denen, die etwas davon 
verstehen, eisern verteidigt - ist 
das „Stück weißer Kreide“ (so- 
gar die Farbe ist vorgeschrie- 
ben!), das der Spurensicherung 
nach Unfällen dienen soll, ın 
Wirklichkeit aber gerade dafür 
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Oben: Kaum größer als eine Nagelschere: hol- 


ländischer Verbandkasten. 


Rechts: Veraltet und unbrauchbar: Arterienab- 
binder, Jod und blutstillende Watte. 


n- 


Die Hitze ist der größte Feind: 4 


Kissen blähen sich auf, Kästen 
geraten aus den Fugen und Pfla- 
ster kleben auf beiden Seiten, 


untauglich ist. Die Polizei ist 
längst auf gelbe Wachskreide 
übergegangen, sie ist dicker 
und stabiler. Aber in 20 Millio- 
nen Autoverbandkästen zer- 
bröckelt dieser Gips und über- 
zieht den restlichen Inhalt mit 
einem feinen Grauschleier. 
Wir meinen: Die Kreide muß 
raus! Sie hat beim Verbandma- 
terial nichts verloren. _ 

Das dabei eingesparte Geld 
sollte die Branche - es gibt bun- 
desweit nur 14 Anbieter von 
Verbandkästen und Verband- 
kissen, die sich einen teils mör- 
derischen Preis- und Verdrän- 
gungswettbewerb liefern — da- 
für verwenden, daß die eben- 
falls vorgeschriebene „Unfallfi- 


bel“ („eine Anleitung zur Er- 
sten Hilfe bei Unfällen“) ver- 
bessert wird. Dieses Billigst- 
Heftchen, schlecht gemacht in 
der Aussage und noch schlech- 
ter im Druck, ist ebenfalls nur 
ein gesetzlich vorgeschriebener 
Lückenfüller und übertrifft in 
seiner mangelnden Aussage- 
kraft und mit seinen miserablen 
Fotos sogar noch Betriebsanlei- 
tung osteuropäischer Import- 
Autos. Dieses Heftchen hat je- 
nen Abbinde-Vorgang zum Ti- 
telbild, dargestellt allerdings 
mit Dreieckstüchern und einem 
Knebel. Mag sein, daß sich des- 
halb hartnäckig die falsche 
Meinung hält, man müsse ab- 
binden — wenn es stark blutet. 
Genau davor haben aber, wie 
man bei berufsmäßigen Ret- 
tern weiß, die allermeisten 
Menschen Angst, weil sie es 
nicht gelernt haben. 

Was LENKRAD-Reporter zu 
Ferienbeginn an der Auto- 
bahnraststätte Stuttgart ent- 
deckten, muß jeden Autofah- 
rer schocken: 29 von 100 Kä- 
sten oder Kissen waren so ver- 
dreckt oder vergammelt, daß 
der Ludwigsburger Notarzt Dr. 
Wolfgang Pfeifer, der seit 1975 
mit Notarztwagen oder Hub- 


schrauber Unfallopfer versorgt 
und in die Klinik bringt, die 
Müll- und Mullmischung mit 
äußerst spitzen Fingern anfaß- 
te. Einige Beispiele: 
@ In einem Kissen (!) war Ol 
ausgelaufen 

© eine verrostete Schere brach 
entzwei 

® zahlreiche Mullbinden zer- 
bröckelten schon beim bloßen 
Anfassen 

@ rund zehn Kunststoffkästen 
waren am Deckel zerbrochen 
® ein Autofahrer brachte Bin- 
den und Tücher lose daher. 
Deshalb das vernichtende 
LENKRAD-Urteil: 29 Prozent 
der geprüften Kästen und Kis- 
sen waren untauglich für die 
Erste Hilfe. 

„Zumindest bedingt brauch- 
bar“ waren 43 der 100 Kästen 
und Kissen, „bedingt“ deshalb, 
weil man auch ohne (das in die- 
sen Fällen stets verklebte oder 
ausgetrocknete Pflastermate- 
rial) Wunden versorgen und 
Blutungen stillen kann, auch 
dann, wenn, wie in dieser 
Gruppe häufig anzutreffen, 
Teile der Ausrüstung fehlten. 
Wir waren also beider Wertung 
nicht kleinlich und drückten 
eher ein Auge zu. Hätte man 
etwa so streng geprüft, wie der 
TUV das bei nachträglich ein- 
gebauten Lenkrädern macht, 
dann müßte man auch diese 43 
Prozent als nicht zulässig ein- 
stufen. Und ganz streng ge- 
nommen, könnte sogar die Po- 
lizei — wenn sie nichts Besseres 
zu tun hätte - zehn Mark Ver- 
warnungsgeld kassieren, wegen 
„Nichtmitführen von Eiste- 
Hilfe-Material ($ 35 h 
StVZO)“. Freilich: So genau 
muß man es gar nicht sehen— 29 
Prozent absolut untaugliche 
Kästen sind alarmierend 
genug. 

Ein Lob haben sich 26 Autofah- 
rer verdient, ihre Ausstattung 
war entweder fast neu oder re- 
gelmäßig nachgerüstet worden 
und deshalb rundherum in Ord- 
nung. 


Alter schützt 
vor Wunden nicht 


Die geprüften Kästen waren im 
Schnitt fünf Jahre alt und damit 
zwei Jahre älter als die Autos, 
aus denen sie entnommen wor- 
den waren. Die befragten Au- 
tofahrer fuhren durchschnitt- 
lich 35000 km im Jahr. 

Wer nun meint, Verbandkä- 
sten lägen unbenutzt im Auto 
(Untersuchungsergebnis: 40 
Prozent im Kofferraum, 30 
Prozent unterm Fahrer- oder 


Sri 


Vier Kästen an Bord, aber nur 
zwei waren tauglich. 


Beifahrersitz, 1 Prozent im 
Handschuhfach, 27 Prozent auf 
der Hutablage im Fond des Wa- 
gens), der irrt. Jedenfalls gaben 
43 von 100 befragten Autofah- 
rersn an, sie hätten ihr Hilfema- 
terial ein- oder gar mehrfach 
benutzt. Aber: Nur jeder dritte 
hatte auch den Inhalt wieder er- 
gänzt, und nur jeder zweite 
wußte, was im Kasten enthal- 
ten sein muß. 

Beispielsweise ein Inhaltsver- 
zeichnis, mit dem sogar. der 


Laie prüfen kann, ob er noch 
alles im Kasten hat. 


Gutes Tauschgeschäft 


Die Ergebnisse der notfallme- 
dizinischen Auswertung und 
die statistischen Daten der Be- 


Die ganze Familie war sich einig: Unser Kissen ist in Ordnung. 


r = 


Fotos: Feddersen 


ell“ im Capri: 
Alles in Ordnung! 
Die Dame links war ziemlich 
skeptisch: Sie vermutete hinter 


der Tauschaktion eine Mitglie- 
derwerbung. 


& 


Der türkische Arbeiter Cemit Cerit wollte nicht glauben, daß es 
etwas umsonst gibt. 
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fragung decken sich mit dem 
subjektiven Eindruck, den die 
LENKRAD-Reporter gewan- 
nen: Wer nicht gerade einen 
nagelneuen Kasten vorzeigen 
konnte, war heilfroh, wenn ihm 
der ACE im Tausch gegen das 
gesuchte Beweisstück die Wahl 
zwischen einem kostenlosen 
Kissen oder Kasten ließ. Da 
viele Befragten den Wert dieses 
Tausches (ACE-Verkaufspreis 
23 Mark) hoch einschätzten, 
wird man annehmen dürfen, 
daß dieser Autofahrer auch 
recht gut über den tatsächli- 
chen Zustand ihres Altmate- 
rials informiert waren. 

Wo man als Autofahrer sein 
Verbandmaterial aufbewahrt, 
ist im Grunde genommen 
gleichgültig, man muß es nur 
„mitführen“. Über die Art des 
Behältnisses sagt die Straßen- 
verkehrszulassungsordnung 
nichts aus, theoretisch könnte 
man also den allerdings in der 
DIN 13164 exakt vorgeschrie- 
benen Inhalt, der nach Art, 
Menge und Beschaffenheit 
mindestens dem Normblatt 
13164, Blatt 1, Ausgabe 1968, 
entspricht, in einer Plastiktüte 
verstauen. Dort freilich ist es, 
wie unsere Untersuchung be- 
weist, weder sicher noch sinn- 
voll untergebracht. Zweckmä- 
Biger sind da schon die im Han- 


del erhältlichen Verbandkä- 
sten, 166 mm breit und 255 mm 
lang und mindestens 50 mm, 
höchstens aber 80 mm hoch. 
Die Farbe des Kastens ist egal, 
grün muß er nur sein, wenn er 
in Omnibussen benutzt wird. 
Sinnvoll wäre eine wärmestrah- 
lende Farbe, die aber den 
Nachteil hat, schnell zu ver- 
schmutzen. 


Ähnlich verhält es sich mit 
Verbandkissen: Die Form ist 
gleichgültig, der Inhalt ist 
wichtig. 

Wer einen neuen Kasten kauft, 
sollte sich fragen, wo er ihn auf- 
bewahrt: Der Platz unterm Sitz 
ist nicht schlecht, aber dann 
empfiehlt es sich, den gesamten 
Kasten noch einmal in eine 
Gefrierfolie einzuschweißen. 
Denn am Fahrzeugboden sam- 
melt sich der meiste Schmutz, 
der nur durch eine zusätzliche 
Folie abgehalten wird, auch 
dann, wenn etwa durch Er- 
schütterungen der Kasten auf- 
springen sollte. Schlecht ist die- 
ser Platz, wenn er durch Strah- 
lungshitze vom Auspuff zu 
warm wird. Das kann bei eini- 
gen Autos der Fall sein, vor al- 
lem im Sommer. In keinem Fall 
gehört der Kasten auf die Hut- 
ablage. Dort wirkt er, ähnlich 
wie der Autoatlas, wie ein Ge- 


schoß, das schon beim starken 
Bremsen nach vorne fliegt. 

Manche Fachleute warnen da- 
vor, den Kasten im Kofferraum 
zu verstauen. Wir beobachte- 
ten vor allem Urlauber, die den 
Kasten ganz oben gelagert hat- 


ten. Nachteile kann diese Me- - 


thode haben, wenn der Koffer- 
raumdeckel nach einem Auf- 
fahrunfall sich nicht mehr öff- 
nen läßt. 

Tadel verdienen die Autokon- 
strukteure, die in nur wenigen 
Fällen durchdachte Plätze für 
die Aufbewahrung anbieten. 
Positive Beispiele findet man 
bei Ford (Granada und Grana- 
da Turnier), Daimler-Benz, bei 
den großen BMW-Typen und 
in der Mittelklasse vor allem 
bei Audi (großes Handschuh- 
fach), bei VW (Golf: feste Ab- 
lage links im Kofferraum) und 
bei Opel (im Radkasten 
hinten). 

LENKRAD empfiehlt allen 
Autofahrern, die nicht wissen, 
wo sie ihren Kasten verstauen 
sollen, das Erste-Hilfe-Kissen. 
Es findet immer irgendwo ein 
Plätzchen. Aber es hat auch ei- 
nen Nachteil: Oft genug fällt es 
vom Sitz und wird dadurch als 
Kissen unappetitlich. Zweiter 
Nachteil: Trotz isolierender 
Schutzeinlage dringt die Hitze 
auch in das Kissen. Ob Kasten 


„Der muß doch irgendwo sein, vielleicht unter dem fünften Schlafsack.“ 
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Fundsachen 
Es gehörte zwar nicht in die 
Normkästen, wurde aber 
dennoch mitgeführt: Pinsel, 
verrostete Nagelschere, 
Hoffmannstropfen, Augen- 
klappen, Baldriantropfen, 
Doppelkohle, Riechsalz, Li- 
brium, Kalzium, Augen- 
schutz für Luftschutzzwecke 
samt Anweisungen für den 
Volksgenossen, rotes Warn- 
tuch... 

Den kleinsten Kasten, kaum 
größer als eine Zigaretten- 
schachtel, besaß ein Hollän- 
der, der älteste Kasten, eine 
Aluminium-Dose mit rotem 
Kreuz auf dem Deckel, 
stammte aus einem VEB-Be- 
trieb der DDR und war an 
Bord eines bundesdeutschen 
Polski-Fiats. 

Übrigens: Viele Autofahrer 
hielten uns für Studenten, die 
etwas verkaufen wollten 
oder witterten hinter der Um- 
tauschaktion reine Mitglie- 
derwerbung. Um so größer 
war ihre Freude, als sie den 
Sinn der Aktion verstanden 
hatten. 

Dankbar war ein Porsche- 
Fahrer aus Essen, der sich 
aus seinem Auto ausschloß, 
nachdem er den neuen Ka- 
sten in Empfang genommen 
hatte. LENKRAD-Reporter 
knackten den Porsche, ohne 
etwas zu beschädigen — der 
Mann konnte seine Fahrt in 
den Urlaub fortsetzen... 


oder Kissen — beide sind nicht 
in der Lage, die Soemmertempe- 
raturen vom sich zersetzenden 
Pflaster abzuhalten. Während 
sich der der Sonne ausgesetzte 
Kunststoffkasten beulenbil- 
dend verbiegt, blähen sich Kis- 
sen bis zur Unförmigkeit auf. 
Deshalb: Das Erste-Hilfe-Ma- 
terial gehört nicht an die 
Sonne! 

Die Stiftung Warentest plant 
gegenwärtig einen großen Ver- 
gleich der Verbandkasten und 
-kissen. Dabei geht es aller- 
dings um die Qualität der neu- 
en Produkte, um die Verarbei- 
tung und die Preiswürdigkeit. 
Auf das „test“-Ergebnis, das 
nicht vor Ende des Jahres er- 
wartet wird, darf man als Ver- 
braucher, wie immer, gespannt 
sein. Die LENKRAD-Unter- 
suchung hat vorab ergeben, 
daß der Alltag im Auto durch- 
aus nicht von „Verbandsinter- 
essen“ beeinflußt ist, im Ge- 
genteil: Für viele Autofahrer 
spielen diese Art von Verbän- 
den ein karges Aschenbrödel- 
dasein. 


Lukrative Verdienstmöglichkeit! 


Firma bietet vertraglich garantiertes Einkommen 
von DM 2500,- bis DM 40 000,— pro Jahr bei einem 
Zeitaufwand von 3-50 Stunden im Monat. Keine 
Werbetätigkeit. 


Kaufmännische Grundkenntnisse erwünscht; 


auch für Rentner und pensionierte Beamte sehr gut 
geeignet. 


Seriöses Auftreten und guter Leumund Bedingung. 


Bewerbungen an Firma Davtrust Ltd., 42/45 New 
Broad Street, GB-London EC2M 1 QY 
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KATALOG 80 - kostenlos 
194 Seiten Tips und Zubehör für 
Aufnahme, Schnitt, Vertonung 
und Filmpflege. Präzisions-Mag- 
netbespurung S8/N8/16 mm. 
mda schmalfilmtechnik 

7512 Rheinstetten 1/b. Karlsruhe 
Bürgerstr. 4, Telefon 0721/51233 
ussassas9 8990900804 


Laderaum-Schutznetze 
für Mercedes-T und fast alle 
Pkw, Kombi u. Geländewagen. 
Von DM 95,— bis DM 145,—. 
Bitte kostenl. Prospekt anf. 
Hainstr.52, 6455 Erlensee 11 
Telefon: (06183) 2905 


ECHTE OLDTIMER! Nachbauten auf VW-Chassis! 
Als Bausatz oder fahrfertig. Farbprosp. geg. reg Y. 
DM 10,- in bar, Scheck, Postanw. < Briefm. 
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este 
636 Fhg., Hanauer Str. 51 


FÜHRERSCHEINE 


in 2-3 Wochen! Urlaub und Erholung! Auch 
Beendigung angefang. Kurse! Freiprospekt 
Ferienfahrschule/Lkw + Busschute HENSE 
8562 HERSBRUCK/BAY. Be 09151/2215 


EL-KG., Abt. 14 


SEEBER-TECHNIKUM 


Ausbildung zum 


Techn. Zeichner 
Konstrukteur 
Techniker 
Informationsunterlagen: 
Fachschule für Konstruktion 
Neckarkanalstraße 104 

7148 Remseck 2 (Aldingen b. Sıgt.) 


Fertiggaragen 


auf Wunsch mit 
Edelspritzputz 


Weisstalwerk Zimmer & Co. 
5901 Wilnsdorf-Niederdielfen-Postf. 91 


FAHRLEHRER 
Ausbildung 
+ 


Alarmanlagen 
f. Auto, Boot u. Heim. Selbsteinbau 


Alarm-Versand, Ostendstraße 15, 


7500 Karlsruhe 1, Tel.07 21/66 1266 OMNIBUS-KURZAUSBILDUNG 


auch ohne die sonst notwendige 
Fahrpraxis Kl. 2 


durch BKF-Schule 


ROLF ROBITSCHEK 
7988 Wangen/Allgäu, 07522/6661 


REISEMOBILTEILE 
ca.80 versch. Fenstermaße, Tanks,Dachhauben etc. 
Gratis-Katalog anfordern bei: 
Dipl.-Kfm. H.Hamer, Reisemobilteile, 
Vogteistr. 341, 5353 Mechernich, 0 24 43/63 55. 


amtlich anerkannt 


Fachkräfte der Druckindustrie 


erhalten bei Belserdruck, einem Unternehmen der 
Bertelsmann-Unternehmensgruppe, gute Bezahlung 
und überdurchschnittliche Sozialleistungen. 


Senden Sie uns Ihre kurze Bewerbung oder rufen Sie 
an (0711/6662275), damit wir Sie über Einstellung, 
Einarbeitung oder Umschulung informieren können. 


BELSER DRUCK 


Augustenstraße 5-15 : 7000 Stuttgart 1 


® Optimaler Schutz vor 
Sonneneinstrahlung 
@ Tag und Nacht freie Sicht 
- nach außen 
#7) @ Keine Sicht nach innen 


to-Sonnenrollo 


Filtravedo Auto-Sonnenrolios wirken wie eine stark getönte 
Sonnenbrille, ideal auch als Sonnenschutz für Seitenfenster 
und Wohnwagen. Weitere wichtige Pluspunkte auf einen Blick: 
@ Keine Probleme heim Fenstersäubern. 

® Unverwüstliches Kunststoffmaterial. 

@ Kein Klappern — kein Quietschen. 


.@ Problemiose Selbstmontage. 


® Keine Blendung von hinten. 
®@ Keine Verletzungsgefahr. 
@ Für alle Autotypen. 
* (unverbindliche 
ab * Preisempfehlung) 
ı incl. Mehrwertsteuer 
DM für ein Seitenfenster) 


Gerhard Müller KG 
Im Maisel. Abt.L3F 
Se en 


Ten v 6128/60 61 


vor 
Stechmuücken 


Mit dem unglaublichen ANTI-PIC. 

Ein winziger Sender in der Größe eines Einweg- -Feuer- 
zeugs vertreibt im Umkreis von 3m im Haus und im Freien 
stechende und beißende Insekten. Unglaublich ? 

Es ist wissenschaftlich nachgewiesen, daß nur weib- 
liche, befruchtete Insekten den Menschen stechen, denn 
nur sie brauchen Blut zum Heranreifen der Eier. 

ANTI-PIC sendet einen für das menschliche Ohr kaum 
wahrnehmbaren hohen Ton aus. Für ein weibliches Insekt 
ist er jedoch unüberhörbar. Es meint, die Geräusche eines 
männlichen Insekts zu hören. Und das ist das letzte, was 
das Insekt@nweibchen zu hören wünscht, denn es ist ja be- 
reits befruchtet. 

Deshalb sucht es das Weite. 

ANTI-PIC, mit seiner handelsüblichen, austausch- 
baren 1,5 Volt-Batterie garantiert eine ununterbrochene 
Benützungsdauer bis zu 1 Jahr. Und Sie brauchen das Ge- 
rät ja nur einzuschalten, wenn Insektenstiche drohen. 

ANTI-PIC, zum Preis von DM 19,80, ist zuhause und 
unterwegs, bei Tag und Nacht unerseitzlich für Urlauber, 
Camper, Angler, Hobbygärtner, Wanderer — kurzum für 
alle, die sich vor Insektenstichen schützen wollen. Ein 
hervorragendes, auch in den Tropen bewährtes Gerät. 
Senden Sie die ausgeschnittene und ausgefüllte Anzeige 
auf eine Postkarte geklebt an: 


novelty GmbH - Postfach 860 - 7410 Reutlingen 1 
Tel. 07121/29866 (Tag + Nacht) - Telex 0729623 novel d 
Bitte senden Sie mi_____ANTI-PIC zu je DM 19,80 gegen 


D) Vorausscheck spesenfrei, DI durch Postnachnahme (zu- 
zügl. DM 3,-) an: (41) 
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Immer mehr Autos mit dem fü 


nften Gang: 


Sparsam 
statt sportlich 


Der fünfte Gang ist in Mode gekommen. Mehr noch, er wird notwendig. 
Früher nur besonders sportlichen oder noblen Autos vorbehalten, macht er 
sich heute auch in der Mittelklasse breit. Mit ihm läßt sich nämlich eine ganze 


anche sprechen von 
drei Prozent, manche 
von fünf Prozent und 


andere Automobilhersteller so- 
gar von zwölf und mehr Prozent 
Einsparung. Einig ist man sich 
auf jeden Fall, daß das Fünf- 
gang-Getriebe entscheidend 
zur Kraftstoffeinsparung bei- 
trägt. Und das geschieht, in- 
dem es die Motordrehzahl 
senkt. 


Da der Verbrennungsmotor im 
Gegensatz zum Elektromotor 
seine Energie nicht kontinu- 
ierlich, sondern stoßweise ab- 
gibt, muß er in einer bestimm- 
ten Drehzahl gehalten werden. 
Beim Viertakt-Motor wird 
Energie nur bei einem Takt, 
dem Ausdehnungstakt, frei. 
Die drei anderen Takte (An- 
saugen, Verdichten und Abgas- 
ausstoßen) dienen zur Energie- 
gewinnung. Und diese drei 
Takte muß der Arbeitstakt mit 
soviel Energie überbrücken, 
daß es wieder zum nächsten Ar- 
beitstakt reicht. 


Hat der Motor nun eine zu ge- 
ringe Drehzahl, so stirbt er ab, 
es reicht nicht von einem Ar- 
beitstakt zum nächsten, Der 
Fachmann sagt, es fehlt ihm an 
Drehmoment. Bis zu einer ge- 
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Menge Benzin einsparen. 


wissen Grenze nimmt das 
Drehmoment mit der wachsen- 
den Drehzahl zu. Dreht der 
Motor allerdings so hoch, daß 
die Zeit für eine volle Ausnut- 
zung der Verbrennungsenergie 
nicht mehr ausreicht, so fällt 
auch das Drehmoment wieder 
ab. Dem beugt das Getriebe 
zwischen Antriebsachse und 
Motor vor: Ist beim Fahren ei- 
ne gewisse Drehzahl und ein 
bestimmtes Tempo erreicht, 
muß beim noch schnelleren 
Fahren die Drehzahl wieder ge- 
senkt werden, um das Drehmo- 
ment zu halten. Das erreicht 
man durch einen Wechsel des 
Zahnradpaares im Getriebe - 
man schaltet in einen höheren 
Gang mit niedrigerer Überset- 
zung. Eine niedrigere Überset- 
zung bedeutet größere Zahnrä- 
der, die sich langsamer drehen. 
Mit der geringeren Drehzahl 
kann das Drehmoment wieder 
bis an seine Höchstgrenze ge- 
führt werden. Das ist ähnlich 
wie beim Laufen: Man beginnt 
mit kleinen Trippelschritten, 
geht über in längere Schritte, 
um schließlich weit auszu- 
schreiten. Stufe um Stufe wird 
so auch beim Auto mit Hilfe 
des Getriebes die Höchstge- 
schwindigkeit erreicht. Norma- 


lerweise ist das Getriebe in vier 
Stufen, sprich vier Gänge un- 
terteilt. 


In letzter Zeit gingen immer 
mehr Ingenieure dazu über, das 
Getriebe anders abzustufen. 
Sie erweiterten es um einen zu- 
sätzlichen Gang. 


Der Einbau dieses fünften 
Zahnradpaares kann auf drei 
verschiedene Arten erfolgen: 
die „Sport“-Version, die „Be- 
lastungs“-Version und die 
„Economy“-Version. 


Bei der „Sport“-Version wird 
der fünfte Gang zwischen die 
vier herkömmlichen Gänge ge- 
schoben. Der erste und der 
vierte Gang behalten ihre 
Übersetzungsverhältnisse, da- 
zwischen wird das Getriebe 
nicht mehr in zwei sondern in 
drei Gänge unterteilt. Von 
Gang zu Gang werden so klei- 
nere Sprünge möglich, das Ge- 
triebe ist feiner abgestuft. Eine 
höhere Geschwindigkeit wird 
mit diesem Getriebe kaum er- 
reicht, vielmehr kann das Fahr- 
zeug durch optimales Schalten 
besser als beim Viergang-Ge- 
triebe im Leistungsmaximum 
gehalten werden. Als Beispiel 
hier die Übersetzungsverhält- 
nisse beim VW Golf GTI: 


Viergang-Getriebe 
1. Gang 
2. Gang 
3. Gang 
4. Gang 


1:3,45 
1:1,94 
1:1,29 
1:0,97 


Fünfgang-Getriebe 
1. Gang | 

2. Gang 

3. Gang 

4. Gang 

5. Gang 


Ganz anders verhält es sich 
bei der „Belastungs“-Version. 
Hier wird der fünfte Gang vor- 
angestellt. Der erste Gang er- 
hält eine sehr kleine Überset- 
zung. Besonders bei schwer be- 
ladenen Fahrzeugen unter- 
stützt er das Anfahren: Am 
steilen Berg oder auf schlech- 
ten Wegstrecken sorgt er für 
Vorwärtskommen. Unter nor- 
malen Bedingungen wird im 
zweiten Gang angefahren. Be- 
sonders bei Nutzfahrzeugen ist 
diese Getriebeauslegung anzu- 
treffen. Beim Volkswagen 
Transporter LT sieht die Ge- 
triebeabstimmung so aus: 


Viergang-Getriebe 
1.Gang  1:5,01 
2. Gang 1:2,53 
3. Gang 1:1,47 
4. Gang 1:1,00 


Fünfgang-Getriebe 
1. Gang 2 

2. Gang 

3. Gang 

4. Gang 

5. Gang 


Die letzte Version, die „Econo- 
my“-Version, ist ganz auf das 
Benzinsparen ausgelegt. Bei 
ihr wird der fünfte Gang oben 
„draufgesetzt“. Durch seine 
sehr lange Übersetzung kann 
die Drehzahl des Motors um bis 
zu 800 Umdrehungen pro Mi- 
nute gesenkt werden. Der Ein- 
satz dieses fünften Ganges bie- 
tet sich aber nur da an, wo kein 
hohes Drehmoment benötigt 
wird, beispielsweise beim Berg- 
abfahren. Wenn man also nicht 
beschleunigen oder bergauf 
fahren muß, sondern mit einem 
mittleren bis hohen Tempo 
gleichmäßig dahinrollt, kann 
man mit dem fünften Gang schr 
ökonomisch fahren. Denn die 
Geschwindigkeit läßt sich bei 
verminderter Drehzahl schon 
mit Halbgas halten. Eine höhe- 
re Geschwindigkeit kann man 
mit dem Economy-Getriebe 
nicht erzielen, die Höchstge- 
schwindigkeit wird mit dem 
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Diese Autos haben ein Fünfgang-Getriebe. 


Die Fakten beruhen auf Angaben der Automobilhersteller. Bei der Benzineinsparung wurde das Verhältnis vom Viergang- zum 
Fünfgang-Getriebe genommen. Die besonders hohen Einsparwerte sollten mit Vorsicht genossen werden. Die Aufpreispolitik der 
deutschen Hersteller wird auch hier wieder deutlich. Nur bei vier deutschen Autos, von Porsche einmal abgesehen, wird das 
Fünfgang-Getriebe serienmäßig angeboten. Bei den anderen werden zum Teil saftige Aufpreise berechnet. 


Benzin- 


Economy. Sport Serie Aufpreis Einsparung 


Sud e nei 
Alfetta . ES 
Alfa 6 ) E 


80 10-15% 
100 10-15% 
200 ST 10-15% 


3er o bis 20% 


Ser o : bis 20% 
6er 635 CSi 635 CSi bis 20% 
7er 7351 Fu bis 20% 


Citroen GS Pallas keine 


6% 
ke: 
3-5% 
3-5% 
3-5% 
3-5% 
3-5% 
3-5% 
3-5% 


bis 10% 
bis 10% 
bis 10% 
bis 10% 
bis 10% 


10% 
10% 
10% 
10% 
x: 
Ei 
BE 
13% 
13% 
11% 


Daihatsu Charade 


Datsun Cherry 5t Coupe 
Sunny 2t Coupe 
Violet Coupe 
Bluebird 
Laurel 240 
Skyline 
280 ZX/ZXT 


Ritmo 65 
Ritmo 75 
131 mirafiori 
132 mirafiori 
x19 

Civic 
Quintett 
Accord 
Prelude 


Mazda 323ST 
626 2,0 
RX 


Mitsubishi Colt 1,2 
Colt 1,4 
Lancer 1,6 
Celeste 2.0 
Galant 2,0 
Sapporo 2,0 


Opel Senator 
Monza 


Porsche 9ILSC 
924 (Turbo) 
928 (S) 
930 


Renault 5 Alpine 
18 GTS 
20 TS 
30 TX 
Alpine A310 


Toyota Starlet 1200 
Corolla SE/GT 
Corona GL/ 
Liftback/Lim. 
Cressida GL Lim. 
Celica Liftback/ 
Coupe/ST/XT/GT 
Crown 


Golf GTI 
Jetta GLI 


m. 
® 


.ooojJee 00. 


keine 
keine 


= BMW 535.2 — BMW 7351. ? = 4-Gang mit Vorgelege; bei jedem Gang kann die Drehzahl verringert werden. *= Vergleichnicht möglich, da entsprechendes Viergang-Modellnicht erhältlich ist. 


vierten Gang schon erreicht. 
Ein Getriebe mit einem sehr 
langen fünften Gang ist bei- 
spielsweise beim Audi 100. zu 
haben: 


Viergang-Getriebe 
1. Gang 
2. Gang 
3. Gang 
4. Gang 


1:3,60 
1:1,94 
1:17.23 
1:0,90 


Fünfgang-Getriebe 
1:3,60 


Hier wird ganz deutlich, daß 
der fünfte Gang an den vierten 
angehängt wurde. Die Überset- 
zung der anderen vier Gänge 
wurde beibehalten. Citroön hat 
dagegen bei seinem Fünfgang- 
CX den dritten und vierten 
Gang feiner abgestuft, um dann 
erst den fünften anzuhängen: 


Viergang-Getriebe 
1. Gang 1:3,166 
2. Gang 1:1,833 
3. Gang 1:1,133 
4. Gang 1:0,800 


Fünfgang-Getriebe 


1. Gang 
2. Gang 
3. Gang 
4. Gang 
5. Gang 


1:3,166 
1:1,833 
1:1,250 
1:0,939 
1:0,733 


Mit dem fünften Gang spart 
man beim CX im Grunde ge- 
nommen weniger ein als beim 
Fünfgang-Audi 100. Der CX ist 
elastischer geworden. Von ei- 
nem Sportgetriebe zu spre- 
chen, wäre aber auch nicht ganz 
richtig, da der fünfte Gang den- 
noch eine längere Übersetzung 
hat. Das CX-Getriebe nimmt 
gewissermaßen eine Zwitter- 
stellung ein. Aber wie die Ta- 
belle zeigt, ist immerhin eine 
Kraftstoffeinsparung von sechs 
Prozent möglich. 

Das Allheilmittel gegen zu ho- 
hen Benzinverbrauch ist das 
Fünfgang-Getriebe nicht. Ein 
optimal eingestellter Motor 
muß es sinnvoll ergänzen. Und 
der Fahrer muß eine große Por- 
tion Energiebewußtsein mit- 
bringen. 

Dazu Professor Doktor Ernst 
Fiala, Mitglied des Vorstandes 
der Volkswagen AG auf einem 
Energie-Symposium im Mai 
dieses Jahres in Wolfsburg: 
„Man kann ein ganz normales 
Viergang-Getriebe so ausle- 


gen, daß die Motordrehzahlbei | 
der gleichen Fahrgeschwindig- | 
keit um zum Beispiel 30 Pro- 
zent niedriger ist. Die Folge 
ist eine Verbrauchseinsparung ' 
von zehn Prozent, eine Ge- 
räuschabsenkung um drei Dezi- 
bel, aber auch die Tatsache, ' 


daß die Überschußleistung zum 


Beschleunigen erheblich klei- ° 


ner ist. Das heißt, der Fahrer 


muß häufiger schalten. Das ' 


setzt voraus, daß er so energie- 


bewußt ist, diese geringe Mühe 


auf sich zu nehmen, um den 
Verbrauchsvorteil zu erreichen 
. . . Wir müssen (dann aber) 
verhindern, daß zum Beispiel 


die Elastizität der (... .) Fahr- 
im energiesparenden 


zeuge 
Gang gemessen wird. 


Wir nennen deshalb diese Gän- 


ge nicht vierten beziehungswei- 


se fünften Gang, sondern E- 
Gang, was sagen will: Dieser 


Gang setzt Energiebewußtsein 
voraus. Du kannst sparen, aber 
du mußt etwas dafür tun. Näm- 
lich zurückschalten, wenn er- 
forderlich.“ 

Das Economy-Getriebe ver- 
langt also einen umsichtigen 


Fahrer. Er muß sinnvoll und ' 


optimal schalten. Schon bei der 


Bergauffahrt stellt sich für ihn 
die Frage, ob er energiebewußt 


im fünften Gang mit abfallen- 


der Geschwindigkeit fährt oder ' 
zurückschaltet, um seine Ge- 


schwindigkeit beizubehalten. 
Dem Fahrer wird mehr Ent- 


scheidung abverlangt als bis- | 


her. Doch scheint der Umdenk- 
prozeß im Zeichen der Ener- 


gieeinsparung vonnöten zu | 


sein. 


Auch die Automobilhersteller ' 


sollten es dem Fahrer so leicht 


wie möglich machen. Der se- ; 
rienmäßige Einbau eines Dreh- | 
zahlmessers oder einesanderen ' 


Anzeigeinstrumentes ist unab- 


dingbare Voraussetzung für 


energiebewußtes Fahren mit 


dem Economy-Getriebe. Denn ' 


woher soll der Fahrer auch wis- | 
sen, wann er schalten soll, um 
Kraft- © 


möglichst geringen 
stoffverbrauch zu erzielen. 


Neben dem Energiegedanken | 
sollen zuletzt auch noch drei | 


andere Vorteile des Economy- 
Getriebes kurz erwähnt wer- 
den. 


Geräuschniveau erreicht. 


® Die Umweltbelastung wird | 
durch günstigere Abgaswerte | 


geringer und 


® die Motorlebensdauer er- 
höht sich deutlich. 


Werner Bicker | 


® Durch die Drehzahlreduzie- | 
rung wird auch ein geringeres | 


indformaf 


Der Kamei-Spoiler für die neue BMW 3erReihe. 
Aerodynamische Präzision 
aus dem Windkanal. Für sportliche Benzinsparer. 


®BMW mit neuen Werten durch 
Kamei-Spoiler: 35% weniger Auf- 
trieb an der Vorderachse. Verrin- 
gerter cw-Wert. 
®BenzinsparenmitKamei-Spoilern 
durch verringerten ew-Wert. 


Kamei-Spoiler mit ABE gibt es für 
folgende Fabrikate: BMW, Audi, 
VW, Ford, Opel, Peugeot, Renault, 
Talbot, Honda, Toyota. 


®Neu, jetzt lackierfähig mit han- 
delsüblichen Kunstharzlacken 

® Qualität durch Entwicklung, 
Kamei-Spoiler sind schlagzäh und 
bruchstabil. 


JZerameı 
spoilerfunung 


Kamei-auto extras finden Sie überall dort, wo es Autozubehör gibt. 


sauer IT] 


Auspuffanlagen 
VW Käfer VW Golf-Scirocco 


Edelstahl-Auspuffanlagen 
VW Golf-Scirocco 
Vergaseranlagen 
VWKäfer VW Golf-Scirocco 


Motor-Umbausätze 


VWKäfer VW Golf-Scirocco 
VW-Bus 2,01 90 PS 


sauer & sohn 


6110 Dieburg - Postfach 12 40 
Telefon 0 60 71/26 63 


Gutschein 


für den neuen Gratiskatalog, mit | 
vielen Neuheiten und dem be- 
währten Camping-Sortiment. | 
Teilzahlung und Rückgaberecht. 
Auch Postkarte genügt. 


Name Vorname 


Straße 
4 


PLZ/Ort 
u 


Fritz Berger, Hausfach 10 
8430 Neumarkt 


Autofahrer: 
Hier steht drin, 


Lackreparaturen am Auto? Selberma- 
chen - wie gelernt! 

Diese Broschüre verrät alle Tricks und 
sagt Ihnen wie’s geht. 


Antwortcoupon: Senden Sie mir die 
Broschüre »Die Technik der Lackrepna- 
ratur für Autofahrer und Heimweker«, 
Schutzgebühr DM 2,50 in 50er Brief- 
marken. In Briefhülle mit deutlichem 
Absender einsenden an: 


KURT VOGELSANG GmbH ı 
Postfach 1140, 6954 Hassmershei 


s ist nun mal so: Das 

Gebrauchtwagen-Ver- 

hökern von damals hat 
längst die kaufmännische Phase 
des notwendigen Übels durch- 
schritten. Es ist heute zu einer 
richtigen Geschäfte-Macherei 
geworden. Ja, zu der Chance 
für die Branche. Weil sie Ga- 
rantien gibt. 
Sie gibt sie - für dies und das! 
Und das wiederum wird zum 
Roulette für den Käufer. Denn 
jene wissen natürlich: GA- 
RANTIEN, die wecken und fe- 
stigen beim potentiellen, beim 
noch unentschiedenen Auto- 
käufer den Eindruck, daß er 
damit eine seinen Ansprüchen 
und Vorstellungen gerecht wer- 
dende verbindliche Zusage er- 
hält! 
Die Garantien aber entpuppen 
sich hin und wieder als Quellen 
von Mißverständnissen. Weil - 
juristisch ausgetüftelte — For- 
mulierungen beim nur um- 
gangssprachlich routinierten 
Verbraucher Mißverständnisse 
erregen können. Die aber stel- 
len sich in aller Regel erst dann 
in voller Größe und Tragweite 
heraus, wenn der Garantie-Fall 
eintritt. Dann auch zeigt sich, 
was die Garantie juristisch und 
wirtschaftlich wert ist. Erst 
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Das Garantie-Roulette im Gebrauchtwagenhan- 
del ist zwar keine völlig neue, aber eine mittler- 
weile zu höchst subtilen Spielarten entwickelte 
Methode der verkaufsfördernden Fahrzeugauf- 
wertung. Einer „Aufwertung“ allerdings, die der 
Definition mit der juristischen Lupe bedarf. 
Heute mehr denn je. Denn die Variationsbreite 
der „Garantien“ ist beachtlich. Ihr Zuwachs 
ebenfalls. 


dann also weiß man unter Um- 
ständen, daß eh nur garantiert 
wurde, was aufgrund der 
Rechtslage unumgänglich war. 
Der juristische Wert solcher 
Garantien ist windig. Er ist im 
Streitfall zur Durchsetzung der 
eigenen Interessen eine teure 
Angelegenheit. Was optisch so 
schön war - ist en detail so häß- 
lich. Unter anderem deshalb, 
weil der Garantie- oder Ge- 
währ-Vertrag im Gegensatz zur 
Gewährleistung keine Rege- 
lung im Bürgerlichen Gesetz- 
buch (BGB) findet. Er ist eine 
freie Vereinbarung zwischen 
den Parteien, also zwischen 
dem Käufer und dem Verkäu- 
fer. Bei der Garantie wird die 
gesetzliche Regelung durch die 
freie Vereinbarung quasi er- 
setzt. Die selbstredend gegen 
der herrschenden 


Rechtsregeln verstoßen darf. 
Nur: Garantie-Texte und -In- 
halte können so raffiniert for- 
muliert werden, daß der Käufer 
den subjektiven Eindruck hat, 
daß seine Ansprüche abgesi- 
chert und seine Vorstellungen 
erfüllt sind. Sind sie’s im Streit- 
fall nicht - hat er Pech gehabt. 
Weil er von der Garantie und 
ihren Formulierungen so faszi- 
niert war, daß er darüber das 
Abklopfen nach juristischen 
Schwachstellen vergaß. 

„In der Zukunft ist das Ge- 
brauchtwagen-Geschäft ohne 
Garantie für den Kfz-Betrieb 
kaum noch denkbar. Viele ha- 
ben das erkannt und arbeiten 
mit einem Garantie-Unterneh- 
men zusammen oder gewähren 
eine hauseigene Garantie.“ Zu 
diesem nachdenkenswerten 
Schluß kommt die „Deutsche 


eristam 
rücker? 


von Wolfgang Schachermeier 


Veedol GmbH“ in ihren „In- 
formationen für den Chef“. 
Denn sie hat erkannt, daß sich 
mit dem Käufer-Trend zu mehr 
(juristischer) Sicherheit und 
ökonomischem Verhalten ein 
prima Geschäft machen läßt. 
Ergo: „Veedol kommt als erste 
Mineralölgesellschaft mit Ga- 
rantie für Gebrauchtwagen“. 
Und sie bedient sich dabei be- 
grifflicher Wertinhalte, die bei 
Otto Normalverbraucher den 
gewollten Eindruck erwecken: 
Das ist das beste. Ein Fachblatt 
meinte gar, die Veedol-Garan- 
tie sei ein Knüller! Und den 
wollten wir uns einmal etwas 
genauer anschauen. Denn 
schließlich ist dieses „Verspre- 
chen‘ doch ein Wort. 


Sicherheit mit Brief 
und Siegel 


Und schon fängt’s an: Viel- 
leicht ist das gar nicht als „Ver- 
sprechen“ gedacht. Vielleicht 
ist das „nur“ eine werbegagige 
Aussage! Wer weiß. Oder wis- 
sen Sie’s? 

Das „Duden-Stilwörterbuch“ 
meint, daß mit einer solchen 
Formulierung jemandem 
durchaus etwas fest versichert, 
garantiert wird. Die Frage ist 


nur: Was wird fest versichert, 
was fest garantiert? Und dann 
ist’s doch, was im Garantie-Fall 
zu unterschiedlichen Auffas- 
sungen und Auslegungen füh- 
ren kann. Über die dann 
Rechtsanwälte kostenaddie- 
rend streiten. 


Alle Schmierstoffe 
sind gleich gut 
Damit keine Mißverständnisse 
aufkommen: Es darf hier nicht 
der Eindruck entstehen, als sol- 
le die Veedol-,Sicherheit mit 
Brief und Siegel“ als ködernde 
Garantie zur Steigerung des 
Umsatzes qualifiziert werden. 
Obwohl selbst dies unter heuti- 
gen Maßstäben weder etwas 
Ehrenrühriges noch Unanstän- 
diges wäre. Und Veedol, übri- 
gens wie Castrol eine Tochter 
der The Burmah Oil (Deutsch- 
land) GmbH, offen zugibt, daß 
es ihr natürlich darum geht, 
neue und zusätzliche Möglich- 
keiten für den Verkauf ihres 
hochpreisigen Motorenöls 
„Veedol super S“ aufzureißen, 
das pro Liter für 11,24 DM an- 
geboten wird. Und mit dem wie 
geschmiert umgegangen wer- 
den soll. Auch das ist durchaus 
noch in Ordnung — wenn der 
mündige Verbraucher damit 
glücklich wird. So wie mit allen 
anderen Veedol-Produkten, 
die seinen Garantie-Ge- 
brauchtwagen von oben bis un- 
ten und von hinten bis vorne 
auf ungetrübte Betriebsbereit- 
schaft halten sollen. Egal mit 
welchem Konkurrenzprodukt 
die Verschleißteile vorher ge- 
schmiert wurden. Was unkom- 
pliziert gedacht den Schluß zu- 
läßt: Alle Schmierstoffe sind 
gut, auch die viel preiswerte- 
ren. Hauptsache sie erfüllen die 
Qualifikations-Norm nach 
API-SE. Und weil das so ist, 
ist’s halt auch verdammt schwer 
zu überzeugen, daß die teuren 
Motorenöle und Schmierstoffe 
einfach schon deshalb enorm 
viel besser als ausreichend sind 
— weil sie eben teurer sind. Sie 
wissen ja: Der grundehrlich- 
naive Durchschnittsbürger geht 
halt nun maldavon aus, daß das 
teurere Produkt schon deshalb 
qualitativ wertvoller, besser 
sein muß — weil’s eben teurer 
ist, Und dieses Wissen wird 
eben in Umsatz umgesetzt. Bei 
Veedol durch den „Veedol Ga- 
rantie-Paß“, der „Sicherheit 

mit Brief und Siegel“. 

Das walte Hugo: Noch so ein- 
lullende, Selbslosigkeit offen- 
barende und geradezu rühren- 
de Opferbereitschaft anbieten- 
de Formulierungen dürfen 


nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß es auch bei dieser Garantie 
nur um eines geht —- um eine 
Verkaufsförderungsaktion, die 
bei minimalem Einsatz und Ri- 
siko ein Maximum an Erfolg 
garantieren soll. Bei Veedol 
versteht sich. 

Ohne Frage: Jede Aktivität 
verdient Lob, die den Käufer, 
den Verbraucher, zum Partner 
fairer und seriöser Geschäfts- 
gepflogenheiten werden läßt. 
Die sein Informationsdefizit 
ebensowenig ausnutzend miß- 
braucht wie seine fachliche Un- 
fähigkeit im Hinblick auf die ju- 
ristische Auslegungs- und In- 
terpretationsmöglichkeit werb- 
licher oder firmeninterner „In- 
formationen“. Ob man auf die- 
se verbraucherschützende For- 
derung bei Veedoleingegangen 
ist oder nicht: Bitte entscheiden 
Sie selbst! Ob der „Knüller“ ei- 
ne „Sicherheit mit Brief und 
Siegel“ im volkstümlichen oder 
im Sinne reibachmachender ju- 
ristischer Ausgebufftheit ist. 
Wie immer das Ergebnis ausse- 
hen mag: Hier soll am Beispiel 
der Veedol-Garantie klar und 
deutlich gemacht werden, wie 
notwendig es aufgrund der Ga- 
rantie-Praktiken ist, sich mit 
deren Bedingungen auseinan- 
derzusetzen. Wie notwendig es 
ist, Angebot und Leistung un- 
ter juristischen und wirtschaft- 
lichen Kriterien ins Verhältnis 
zu setzen. 


Oft bleibt es nicht 
beim Olwechsel 


„Für uns steckt darin ein Risi- 
ko, aber wir müssen etwas tun, 
um dem Händler zu helfen - 
und dem Käufer.“ Fürwahr! 
Und wie beiden geholfen wird. 
Bei einem Veedol-Risiko 
gleich Null. Denn die Veedol 
GmbH tritt quasi als Versiche- 
rungsagent auf. Und kassiert 
wohl Vermittlungsprovisionen 
en masse! Warum? — Weil hin- 
ter dem „Veedol-Garantie- 
Paß“ nichts anderes steckt als 
eine Reparatur-Versicherung. 
Offiziell liest sich das so: „Bei 
einem durch die Garantie abge- 
deckten Schaden übernimmt 
für die Veedol als Träger der 
Garantie die Albingia Versi- 
cherungs AG die für Lohn und 
Material anfallenden Instand- 
setzungskosten bis zur maxima- 
len Höhe von 2000 DM (inkl. 
MwSt.) pro Schadensfall.“ 

Na, ist das gut! Die Albingia 
macht ein prima Geschäft, die 
Veedol macht eins — und der 
Händler. Denn: „Durch die 
Garantie wird die Bindung des 
Gebrauchtwagenkäufers an die 


Werkstatt verstärkt. Sie fördert 
das Folgegeschäft für die Werk- 
statt durch die Vorschrift ‚Ol- 
wechsel alle 7500 km oder nach 
6 Monaten‘.“ Aber nicht nur 
dies gehört zu den Garantie- 
Voraussetzungen. Sondern 
auch das: „Versehen Sie die 
Hinterachse und das Getriebe 
mit den jeweils vorgeschriebe- 
nen Veedol-Schmierstoffen.“ 
Hier muß doch zwangsläufig 
der Eindruck entstehen, als 
würden Veedol-Schmierstoffe 
-im Gegensatz zu Konkurrenz- 
produkten — an sich schon für 
einen reparaturfreien Betrieb 
sorgen. Der Effekt dieses Ein- 
drucks ist sicher gewünscht. Er 
ist aber so ein Schmarren. 
Denn erstens wird die Veedol- 
Garantie nur für Gebraucht- 
fahrzeuge gewährt, deren Ver- 
kaufspreis mindestens 2500 
DM beträgt und bei denen „der 
Händler bestätigt, daß vor Aus- 
händigung der Veedol Garan- 
tie das Fahrzeug gewissenhaft 
daraufhin überprüft wurde, 
daß die von der Garantie abge- 
deckten Teile keine Mängel 
aufweisen ...“. Passiert inner- 
halb der Garantie-Laufzeit von 
einem Jahr nichts, dann be- 
kommt die als quasi Vertreter 
des Versicherungsagenten 
Veedol tätige Werkstatt eine 
Rückvergütung. 

Also noch einmal: Die Albingia 
kassiert, Veedol gleich zweimal 
— für die Versicherungs-Ver- 
mittlung und durch den hochdi- 
mensionierten Produktverkauf 
-, und der Händler oder die 
Werkstatt macht ein ganz pri- 
ma Geschäft: „Die Vorschrift 
‚Olwechsel alle 7500 km‘ sorgt 
nicht nur für Kundenbindung, 
sondern auch für echten zusätz- 
lichen Werkstattumsatz. Wäh- 
rend des Garantie-Jahres ist 
der Kunde verpflichtet, zum 
Olwechsel in die Werkstatt zu 
kommen. Oft wird es nicht nur 
beim Olwechsel bleiben — bei 
dieser Gelegenheit läßt man 
sich dann auch das eine oder 
andere gleich mitmachen. Oder 
kauft noch Zubehör. Aufjeden 
Fall ist es eine Gelegenheit, den 
Kunden anzusprechen, zu be- 
raten und zu betreuen.“ Ka- 
piert? Das läuft doch wirklich 
wie geschmiert. Die Versiche- 
rung hat Ihre Adresse und wird 
Ihnen betreuend und beratend 
klarmachen, was Ihnen alles 
noch an Sicherheit fehlt. Vee- 
dol berät seine Werkstatt-Part- 
ner, was Sie noch alles zusätz- 
lich brauchen und wie man’s Ih- 
nen betreuend aufredet: 
„Empfehlen Sie dem Kunden 
das Veedol Reserve Set mit 
dem 2-Liter-Kanister Veedol 


Super $:... damit Sie auch zum 
Nachfüllen das richtige Ol ha- 
ben“, lautet ein Veedol-Rat für 
gewinnträchtigste Umsatzstei- 
gerungen. Dem noch viele ver- 
silberungsfähige und Händler 
wie Werkstätten an Veedol- 
Produkten bindende Ratschäge 
„für den Chef“ folgen werden. 
Vielleicht auch darüber, wie 


man „echten zusätzlichen 
Werkstattumsatz“ macht. Bei 
der Gelegenheit. 


Wer die Reparatur-Versiche- 
rungsprämie, das A und O 
beim „Veedol-Garantie-Paß“, 
bezahlt? — Na Sie. Wer denn 
sonst? 

Also hören Sie mal. Wenn Sie 
schon ein mit teuren Veedol- 
Schmierstoffen versorgtes Ge- 
brauchtwägelchen kaufen, das 
aus der Masse des Angebots 
vom Händler oder der Werk- 
statt handverlesen wurde und 
von einem „Veedol-Garantie- 
Paß“ garniert ist - das muß Ih- 
nen doch 280 Mark plus Mehr- 
wertsteuer wert sein. Also 
316,40 DM. Pro Jahr! — Was 
denn sonst! Dafür gibt’s auch 
keine „Einschränkungen hin- 
sichtlich des Fabrikats, des 
Baujahres sowie der Kilome- 
terleistung“. Veedol macht’s 
möglich! 


Der Kunde ist 
doch der dumme 


Macht’s Veedol wirklich mög- 
lich? 

„Und das Wichtigste: 

Die Garantie ist nicht abhängig 
davon, daß zusätzliche Mittel, 
wie Additive oder bestimmte 
Motoröle verwendet werden.“ 
— Schreibt die Volkswagenwerk 
AG zu ihrer Gebrauchtwagen- 
Garantie, die etwa um die glei- 
che Zeit wie jene von Veedol 
kreiert wurde und ebenfalls 
markenunabhängig auch für 
andere Fabrikate gilt. 

Mit- und Nachdenkende kom- 
men somit zu dem für die Vee- 
dol-Garantie-Ausdenker ket- 
zerischen Schluß: Danach also 
gehen vom vorgeschriebenen 
„Veedol Super S“ weniger die 
Fahrbereitschaft sichernde und 
verbessernde denn dessen Ab- 
satz beschleunigende Kräfte 
aus. Und: Auch die Konkur- 
renz-Produkte von Veedol ma- 
chen Gebraucht-Fahrzeuge ga- 
rantiefähig. 

Möglichst vielen glauben ma- 
chen wollen, daß von den Vee- 
dol-Schmierstoffen gar wun- 
derwirkende Heilkräfte ausge- 
hen, das ist legitim, gleichwohl 
aber in dieser Form eine beach- 
tenswerte Inszenierung auf der 
Bühne für Verbraucher-Stück- 
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chen. Auch schon deshalb: 
Grundlage der Veedol-Garan- 
tie ist das Befüllen und der aus- 
schließlicke Gebrauch von 
Veedol-Schmierstoffen. Au- 
Berdem die Bestätigung, daß 
alle der Garantie unterliegen- 
den Teile keinerlei Mängel auf- 
weisen. Dies bestätigt der 
Händler innerhalb des „Vee- 
dol-Garantie-Paß“ auf dem 
Blatt „Verkaufsmeldung“ un- 
terschriftlich. Unmittelbar da- 
neben, also unter dem gleichen 
Textblock, bestätigt der Garan- 
tienehmer durch seine Unter- 
schrift den Empfang des Ga- 
rantie-Passes und die Kenntnis 
der Garantiebedingungen. Er 
unterschreibt damit auch — was 
er überhaupt nicht überprüfen 
kann. Denn zu Lasten des Käu- 
fers wird der Händler als Ver- 
trauensmann von Veedol hin- 
gestellt. Sollte der aber so 
menscheln, daßsich die Veedol 
geirrt hat und das Vertrauen, 
das den Garantiegeber, die 
Veedol, nichts Kostet, ge- 
täuscht werden — dann ist nicht 
die Veedol der Lackierte, son- 
dern (wieder mal) der Kunde. 
Weil die Veedol sagen kann: 
Tut mir leid, aber die unter- 
schriftlich bestätigten Garan- 
tievoraussetzungen — zum Bei- 
spiel das Befüllen rundum mit 
Veedol-Produkten - sind nicht 
erfüllt. Da Du die Kenntnis der 
Bedingungen unterschriftlich 
erklärt hast: Also, prozessiere 
mal schön gegen den krummen 
Hund. 


„Das kommt den 
Erlösen zugute“ 


Und wie, bitte, kann der po- 
tentielle Käufer feststellen, 


wann sich die Veedol bei der 


Partnerwahl geirrt hat? So flau- 
schige Sätze wie: „Denn hinter 
dieser Garantie steht ein gro- 
ßer, seriöser Partner — die 
Deutsche Veedol GmbH“, 
sind, bitteschön, wann und un- 
ter welchen Voraussetzungen 
mehr wert als das Papier, auf 
das sie werbewirksam gedruckt 
werden? 

Natürlich bekommt der Käufer 
dann einen Schadenersatzan- 
spruch gegen den Händler 
durch, wenn dieser eine falsche 
Erklärung abgegeben hat. Nur: 
Die Nachweisführung und das 
damit verbundene, meist aus- 
schweifende juristische Proce- 
dere, das hat sich die Veedol 
weit vom Leib gehalten und für 
den Gebrauchtwagenkäufer re- 
serviert. Der dann voll auf die 
Nase fällt, wenn beim tricksen- 
den Händler nichts zu holen ist! 
Was bleibt in dem Fall von der 
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Veedol-,Sicherheit mit Brief 
und Siegel“? 

Nach all den risikoreichen Stol- 
perschwellen in dieser Ge- 
schäftsankurbelungs-Garantie 
frag’ ich mich: Wieso wird der 
Händler von der Veedol mit 
dem Geld des Käufers dafür be- 
lohnt, daßein Gebrauchtwagen 
ein Jahr lang durchhält? Ein 
Gebrauchtwagen, der von ei- 
nem doch angeblichen Veedol- 
Partner des Vertrauens gründ- 
lich durchgesehen und gewartet 
ist? Der außerdem vom Kun- 
den so versichert werden muß, 
daß die Castrol-Schwester keß 
von einer Veedol-Garantie re- 
den kann! Ich weiß nicht, da 
könnt’ einem doch der Flüche- 
sack platzen. Zumal dann, 
wenn man diese „Informatio- 
nen für den Chef“ mit dem Fin- 
ger liest: „Bieten Sie alle Ge- 
brauchtwagen einheitlich mit 
Garantie an. Das kommt den 
Erlösen zugute und gestattet 
Ihnen die wichtige Werbeaus- 
sage: alle Gebrauchtwagen mit 
Ein-Jahres-Garantie ohne Ki- 
lometerbegrenzung.“ . 
Wenn bei dieser Geschichte 
überhaupt eine Rückvergütung 
oder wie immer das aus tausen- 
derlei juristischen und werbli- 
chen Gründen genannt werden 
mag, fällig ist, dann an den für 
mich reichlich ausgelutschten 
Kunden, den Versicherungs- 
nehmer! 

Eine weitere Szene aus der 
Veedol-Inszenierung: 

„Im Garantiefall hat der Ga- 
rantienehmer die Reparatur 
erst nach Freigabe durch die 
Veedol der Werkstatt des Ver- 
käufers oder einer vom Fahr- 
zeughersteler anerkannten 
Vertragswerkstatt in Auftrag 
zu geben.“ Man braucht nicht 
viel Phantasie, um zu erken- 
nen, daß dies zu einer für den 
Kunden teuren Verzögerung 
führen kann: 

@ Es ist Samstag. Der Ge- 
brauchtwagen mit Veedol-Ga- 
rantie bleibt auf einer ausländi- 
schen Landstraße „hängen“. In 
eiligen Fällen (wann ist’s unter 
solchen Umständen nicht ei- 
lig?), sagt die Veedol, kann die 
Freigabe auch telefonisch erfol- 
gen. Ist das nicht gönnerhaft? — 
Was sollte man denn sonst tun? 
Wagen sichen lassen, in den 
nächsten Ort latschen, einen 
Einschreibebrief schreiben und 
im Hotel auf Antwort warten? 
Also man darf telefonieren. 
Sollte dies an Wochenenden 
und Feiertagen rund um die 
Uhr so funktionieren, daß der 
Veedol- oder Albingia-Sachbe- 
arbeiter eine schnelle Entschei- 
dung durch die Leitung bringt 


(wer zahlt übrigens die Tele- 
fonkosten?), was macht der 
Garantienehmer, wenn er nicht 
am nächsten, sondern erst eini- 
ge Orte weiter eine vom Her- 
steller seines Wagens aner- 
kannte Vertragswerkstatt fin- 
det? Was, wenn diese im Be- 
darfsfall kein „VeedolSuperS“ 
hat (und der Garantienehmer 
das Zeug nicht literweise im 
Kofferraum mitschleppt — in- 
klusive jener anderen vorge- 
schriebenen Schmiermittel)? 
Es wird wohl bald ein umfang- 
reiches Garantieset geben. Der 
Sicherheit wegen. Vor allem 
der zur „Erlös“-Sicherung. 


Der Motor ist 
nicht störanfällig 


Ist dies andererseits nicht 
höchst inkonsequent: Wenn 
man die Werkstatt oder den 
Händler zum Vertrauens- und 
Vertragspartner der Veedol 
macht, warum kann dann die 
Werkstatt nicht in eigener Ver- 
antwortung prüfen, ob ein Ga- 
rantiefall gegeben ist oder 
nicht? Vom eigenartigen Bei- 
geschmack abgesehen: Auch 
hier kann’s erhebliche Bela- 
stungen für den Kunden geben. 
Der Hintergrund ist wohl wie- 
der die Versicherung, die der 
Kunde mit Übernahme des Ge- 
brauchtwagens abschließt. Und 
von der die Reparaturfreigabe 
letztendlich kommt. Wer also 
trotz noch so widriger Um- und 
Zustände nicht auf die Freiga- 
be(nummer) wartet, der muß 
damit rechnen, daß die Veedol/ 
Allbbingia ihm wegen der fehlen- 
den Prüfungsmöglichkeit die 
Leistung verweigert. Denn im 
versicherungstechnischen Sinn 
ist die Forderung eine Oblie- 
genheitspflicht, der der Versi- 
cherungsnehmer/Garantie- 
Paß-Inhaber zu folgen hat. Tut 
er’s nicht, läuft er Gefahr, den 
Versicherungsanspruch zu ver- 
lieren. Die Erlös-Partnerhaben 
das Risiko einer Leistung für 
sich auf ein versicherungsstati- 
stisches Minimum kalkuliert. 
„Die Reparaturkosten lagen 
1979 im Mittel'um 65 DM pro 
Fahrzeug niedriger als im Vor- 
jahr. Das etwas ruhiger gewor- 
dene Gebrauchtwagengeschäft 
hat sich somit positiv auf die 
Qualität der angebotenen Wa- 
gen ausgewirkt“ - schreibt die 
Zeitschrift „AUTOHAUS“, 
das offizielle Organ des Fach- 
verbandes Kraftfahrzeughan- 
del in seiner April-Ausgabe. 
Sie stützt sich dabei auf neueste 
Marktforschungsergebnisse 
und eine DAT-Untersuchung. 
Das Blatt weiter: „Nach reprä- 


sentativen Erhebungen... tra- 
ten im vergangenen Jahr bei 40 
Prozent aller gebraucht gekauf- 
ten Autos innerhalb der ersten 
sechs Monate nach dem Kauf 
Schäden auf, die im Durch- 
schnitt jeden Pkw mit Repara- 
turaufwendungen in Höhe von 
267 Mark belasteten. Die häu- 
figsten Schäden traten an der 
Brems- und Auspuffanlage auf 
(je 28 Prozent). 

Die geringsten Schadensanteile 
betrafen den Motor sowie das 
Fahrgestell (je 8 Prozent).“ 
Und genau da liegt die Garan- 
tieleistung des Veedol-Knül- 
lers. Sie „erstreckt sich auf alle 
der Schmierung unterliegenden 
Teile des Motors, des Getrie- 
bes, Overdrives und des Diffe- 
rentials sowie auf Folgeschäden 
an anderen Teilen (zum Bei- 
spiel am Motorblock), wenn 
diese Schäden durch von der 
Garantie erfaßte Teile herbei- 
geführt wurden“. 

An Motor und Kraftübertra- 
gung (also Kupplung, Getriebe 
und Differential) traten 1979 
bei allen Gebrauchtwagen ins- 
gesamt 24 Prozent aller Schä- 
den innerhalb der: ersten sechs 
Monate auf. Da die Veedol- 
Garantie nun aber nur vorge- 
prüfte und für gut befundene 
Wagen ab 2500 DM erfaßt, ist 
das Risiko ganz erheblich redu- 
ziert. Zu mal weiter zu berück- 
sichtigen ist, daßin den 24 Pro- 
zent ja auch jene Teile und Ag- 
gregate enthalten sind, die von 
der Veedol-Garantie nicht ab- 
gedeckt, wohlaber sehr. anfällig 
sind. Unterm Strich bedeutet 
das: Die Veedol-Garantie 
gibt’s nur für jene Gebraucht- 
wagen, die nach „Autohaus“ 
zu jenen mit dem geringsten 
Reparaturaufwand gehören 
und für die im Durchschnitt 197 
DM (gleich 2,5 Prozent des 
Kaufpreises) anzusetzen sind. 


Über 400 Mark 
kostet die Garantie 


Oberflächlich besehen ist’s also 
durchaus : verständlich, wenn 
die Veedol schulterklopfend 
verkündet: „Nun, nachdem die 
Sache ins Rollen gekommen ist 


‚und wir täglich etwa 60 Mittler- 


verträge des Kfiz-Handels und 
der Werkstätten erhalten ... .“ 
Berücksichtigt man aber, daß 
Fahrzeuge dieser Gruppe zum 
Angebot des Neuwagenhan- 
dels gehören und man dort 
nicht die Verpflichtungen der 
Veedol-Garantie zusätzlich 
eingehen muß, dann darf doch 
wohl die Frage gestellt werden, 
ob es für den einzelnen wirt- 
schaftlich sinnvoll ist, neben 
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Absender 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


jacoform 


Freiheit für die Füße! 


Bitte hier abtrennen! 


Schuhgröße 


englisch deutsch 


Modell 140 
Kinderschuh 


ANTWORT 


50 Pfg. 
falls 
Briefmarke 
zur Hand 


Bequem-Schuh GmbH. 
Postfach 103 280 


2000 Hamburg 1 


Modell 330 Modell 350 
Elegant Rustikal 


Modell 360 
Jacodoc 


Der 
Stiefel 


Der Jacoform-Bequemschuh 
als Stiefel. Mit allen 
Vorzügen wie auf den 
vorhergehenden Seiten 
beschrieben. 

Bequem. Komfortabel. 
Behaglich. 

Alles ist aus bestem, 
ausgewähltem Material. 
Darum werden Sie lange, 
lange Freude an Ihren 
Jacoform-Bequemschuhen 
haben. Und an Ihren 
Jacoform-Stiefeln natürlich 
auch. 


Modell 420 
„ Stiefel m. 
Lammf. 


Modell 400 
\ Stiefel 


Ihre genaue JJacoform- 
Fußlänge messen Sie bitte mit der 
Meßskala auf den Innenseiten. 


2 3% 
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Der Stiefel, Modell 420, 
ist innen rundum mit echtem 
Natur-Lammfell gefüttert. 
Farben: Naturbraun und 
Dunkelbraun. 

Sie können den 

Stiefel auch ohne 
Lammfell-Fütterung 
erhalten: Modell 400, 
Farbe: Mittelbraun. 


Abbildung: Modell 420 


Bequem-Schuh GmbH 
Postfach 103 280 

2000 Hamburg 1 

Tel. (040) 768 48 60 


Super-B 


® super-bequem 
durch festen Halt und 
optimalen Funktions- 
ablauf. 

® federleicht 
durch Verzicht auf 
unnötigen Ballast. 
Gewicht unter 400 g / 
Größe 42. 

@ natürlich 
durch totale Freiheit 
für den Fuß. 3 


® kinetologisch richtig 
durch abgeflachte 
— „eingelaufene“ — 
Sohle an Absatz und 
Fußspitze. 


Der 


Modell 140 - Junior Naturbraun, Dunkelbraun. 


Modell 330 - Elegant 


Naturbraun, Schwarz, Weiß. 


Modell 350 - Rustikal 
Naturbraun, Dunkelbraun, Schwarz, Weiß, 
Marineblau m. weißer Sohle. 


Modell 360 - Jacodoc weiß. 


Modell 400 - Stiefel 


ohne Lammfell-Fütterung, Mittelbraun. 


Modell 420 - Stiefel 


echt Lammfell gefüttert. Naturbraun, Dunkelbraun 


equem 


Schuh 


@ fußgebettet 


durch integrierte Filz- 
schicht und flexible, 
elastische Sohle. 
atmungsaktiv 

durch Klimazonen und 
durch echtes, unbe- 
schichtetes Leder. 


unverwüstlich 

durch Verwendung besten 
Materials. Reine 
Handarbeit. 


schmutzabweisend 
durch Spezial- 
Polyurethan-Laufsohle 
und Struktur der 
Auftrittsfläche. 


Freineit für die Fuürel 


Jacoform macht wieder Schuhe 
für die Füße und nicht nur fürs 
Modejournal. 


Nach über 15 Jahren For- 
schungs-Arbeit präsentierte 
der Wissenschaftler Jargen 
Keller den Jacoform-Schuh 
der Öffentlichkeit. Und 
dieser Bequemschuh trat 
schnell seinen Siegeszug an: In 
Europa tragen bereits 
Hunderttausende Jacoform- 
Bequemschuhe. 


Welche Auswirkungen hat ein 
nicht fußgerechter Schuh auf 
Ihren Organismus? 


Bei seinen Forschungs-Ar- 
beiten machte der Wissen- 
schaftler Keller umwälzende 
Erfahrungen. Denn unser Fuß 
ist mehr als nur ein simples 
Fortbewegungsmittel. Auf 
seiner Lauffläche vereinigt er 
die Nervenenden nahezu aller 
inneren Organe. Beim Bar- 
fußgehen werden Impulse an 
die inneren Organe und an das 
gesamte Nervensystem weiter- 
geleitet. 

Vier Hauptreflexe steuern 
unseren Gehvorgang: 
© Spreiz-Reflex. 

e Greif-Reflex. 
© Ausspann-Reflex. 
© Ansatz-/Stoß-Reflex. 

Werden diese Reflexe in ir- 
gendeiner Weise gestört oder ge- 
hemmt, zeigt der Körper sofort 
seine natürlichen Abwehrre- 
aktionen in Form von Schmer- 
zen. j 


Die Zehen haben genügend 
Spielraum, um sich wie 
beim Barfußgehen 
zu spreizen, zu 
zu krümmen, 
entspannen. 


Weiches, anschmiegsames 
Leder, unzerstörbare Nähte 
und die hochwertige, 
federleichte Sohle garantieren 
für unverwüstliche Jacoform- 
Qualität. Das Oberleder hört 
nicht an der Sohle auf, 
sondern umschließt den Fuß 
völlig. 


Haben Sie gewußt, daß 
viele Alltagsleiden wie Kopf- 
schmerzen, Nervenschmerzen, 
Migräne, Müdigkeit, Konzen- 
trationsschwäche und vieles 
mehr ihre Ursache in falschem 
Schuhwerk haben können? 


Viele Tests haben bewiesen: 
Jacoform-Schuhe geben dem 
Körper die gleichen Impulse 
wie das Barfußgehen. 


Ein Schuh soll leicht sein. 
Man darf ihn kaum spüren. 
Der Jacoform-Bequemschuh 
wiegt nur 300 bis 350 g. 


Röntgenaufnahmen bringen es 
an den Tag. 


e Das linke Bild zeigt einen 
Fuß in einem herkömm- 
lichen Schuh. Die gesamte 
Muskulatur, das Knochen- 
gerüst und die Nervenstränge 
werden stark deformiert. 

© Auf dem rechten Bild hat es 
sich ein Fuß in einem Jaco- 
form bequem gemacht. Die 
Zehen spreizen sich wie ein 
Fächer. Alle Zehen-Knochen 
bilden eine gerade Linie. Und 
zwar von der Zehenspitze bis 
zur Fußwurzel. So will es die 
Natur! 

Mit einem Jacoform am Fuß 

sind Sie immer richtig 

gekleidet. 


Unter fünf verschiedenen 
Farben können Sie wählen. 
Und Jacoform-Schuhe passen 
überall: ob Jungen und 
Mädchen in der Schule, ob 
Hausfrau, ob Waldläufer, ob 
Arzt oder Krankenschwester. 


Falsches Schuhwerk in der Kind- 
heit rächt sich ein Leben lang. 


Das deutsche Schuh-Insti- 
tut ermittelte, daß von 2000 
untersuchten Kindern 70% 
nicht die richtigen Schuhe 
trugen. Quicklebendige Junio- 
ren, die mal auf Bäume 
klettern, mal als Fußball-As 
auf dem Bolzplatz glänzen und 
dann wieder in der Schule 
ihren „Mann“ stehen müssen, 
brauchen einen Schuh, der 
ihnen alle Freiheit läßt und sie 
nicht zu Patienten von morgen 
macht. 

Der Jacoform ist der ideale 
Schuh für die ganze Familie. 


Gediegene Handarbeit zum ver- 
nünftigen Preis. 


Es dauert immerhin fast 
7 Stunden, bevor ein Jacoform 
die Meister-Hände in der Werk- 
statt verläßt. Darum werden Sie 
lange, lange Freude an Ihren 
Jacoform-Schuhen haben. Das 
weiche, anschmiegsame Leder, 
die unzerstörbaren Nähte und 
die hochwertige, federleichte 
Sohle garantieren dafür. Ein 
Jacoform-Schuh hält — richtig 
gepflegt — immer ein gutes 
Jahrzehnt. Das Oberleder hört 
nicht an der Sohle auf, sondern 
umschließt den Fuß völlig. Auch 
unter der Fußsohle. 

Und was ganz besonders wich- 
tig ist: Der Fuß formt sich in der 
integrierten Filzschicht sein 
eigenes Fußbett. 


Integrierte, ventilierende 
Filzschicht, damit sich 
jeder Fuß sein persönliches 
Bett formen kann. 


Modell 350 rustikal 
Farben: Dunkelbraun 
Naturbraun, schwarz 
weiß und marineblau/ 
der Bootsschuh 


Größe 2'% bis 13 


Modelle ges. gesch. 
Dt. Bundes-Patent angem. 


Die ganze Sohle folgt 
elastisch der Bewegung des 
Fußes und unterstützt ihn 
beim Greifen und Los- 
lassen. 


Modell 330 elegant 
Farben: 

Naturbraun, schwarz 
und weiß 


Größe 2%, bis 13 


Modell 140 
Junior 

Farben: 
Naturbraun und 
dunkelbraun 


Größe 22 bis 35 


Der Ärzte-Schuh 
(Modell 330 Weiß) 


Bestellkarte mit zehntägiger Umtausch-Garantie 


330 elegant 


350 rustical 


420 Der Stiefel 


Zutreffendes ankreuzen: 

O Bitte senden Sie mir die ausführliche 
Jacoform-Informationsbroschüre 
Schutzgebühr 3, — DM 


D Scheck voraus 
OD Nachnahme 
DO Rechnung 


O Erstbestellung 


DO Nachbestellung incl. ges.MwSt 


zzgl. 2,50 DM 
Versandkosten-Anteil 


Unterschrift 


jacoform 


Klimazonen, die Atmung 
des hochwertigen Ober- 
leders und die Bewegungs- 
freiheit des Fußes ver- 
hindern Schweißbildung. 


Abgeflachte Sohle an 
Absatz und Schuhspitze 
um einen natürlichen Ab- 
rollvorgang zu ermög- 
lichen. 


Dänischer Design-Preis 


Modell 350/ rustikal 
Natur-Braun 


Bitte setzen Sie 
Ihren nackten 
rechten Fuß mit 
dem ganzen Kör- 
pergewicht auf, 
lesen Sie Ihr 
Fußmaß ab und 
tragen dann Ihre 
Größe in die 
Bestellkarte ein. 


Dies ist eine 
spezielle Größen- 
skala für die 
Jacoform- 
Bequemschuhe. 


dem zugreifend hohen Versi- 
cherungsbeitrag von insgesamt 
316,40 DM pro Jahr auch noch 
die relativ weitgehenden Ver- 
pflichtungen des Schmierstoff- 
verbrauchs einzugehen. Denn: 
Bei einem Motorenölvolumen 
von 3,5 Liter, einem vorge- 
schriebenen Ölwechsel alle 
7500 Kilometer beziehungswei- 
se alle sechs Monate und einem 
angenommenen Ölminimalver- 
brauch von vier Litern pro Jahr 
ergibt das eine ÖOlgesamtmenge 
von elf Litern. Bei einem Liter- 
preis von derzeit 11,24 DM also 
123,64 DM. Mit der Versiche- 
rungsprämie sind wir damit 
schon bei jährlich 440,04 DM 
(ohne jegliche Nebenkosten!). 


Veedol-Garantie 
auch im Ausland? 


Dazu aber kommt die Summe 
aus den weiter vorgeschriebe- 
nen : Veedol-Schmierstoffen. 
Summa summarum — man den- 
ke auch an so Kleinigkeiten wie 
den Vorrat im Kofferraum, die 
juristischen Auslegungsmög- 
lichkeiten im Schadensfall -— 
sollte jeder sehr genau rech- 
nen, bevor er dieser Art von 
Gebrauchtwagengarantie den 
Vorzug gibt. Denn unter Wirt- 
schaftlichkeitsaspekten be- 
trachtet, stößt’s mir bei diesem 
Veedol-Leistungsknüller ganz 
gewaltig auf. Auch deshalb, um 
ein weiteres Beispiel zu be- 
nennen: 

® „Die Garantie gilt für Schä- 
den aus Fahrten im Inland und 
‘ aus Fahrten während kurzer 
Urlaubs- und Geschäftsreisen 
im Ausland“, heißt es zum Um- 
fang der Veedol-Garantie. Und 
was bitte heißt das nun, was be- 
deutet das — zum Beispiel zeit- 
lich konkretisiert? Im juristi- 
schen Sinn ist diese „Bestim- 
mung“ jedenfalls ganz einfach 
zu unbestimmt, als daß man sie 
nicht als weitere Stolperschwel- 
le aufzeigen müßte. 

Eigentlich schade, daß eine an 
sich lobenswerte Idee durch ju- 
ristische Finessen und eine 
überzogene ‚Geschäftemacher- 
mentalität wirtschaftlich so ent- 
wertet wird. 

Der Leim des Kleingedruckten 
verliert weiter seine gefürchte- 
te Fähigkeit, nachdem seit 1. 
Mai dem Käufer eines Ge- 
brauchtwagens mehr Rechte 
gegenüber dem Gebrauchtwa- 
genhandel eingeräumt werden. 
Fritz Haberl, Präsident des 
„Zentralverband des Kraft- 
fahrzeuggewerbes“ meint gar, 
die neuen, verbraucherfreund- 
licheren Gebrauchtwagenver- 
kaufsbedingungen würden aus- 


Sicherheit mit Brief und Siegel: alle sechs Monate zum Ölwechsel 


reichen, um. „die Spreu vom 
Weizen zu trennen“. Oder: Mit 
diesen vom Bundeskartellamt 
abgesegneten Bedingungen 
können sich „die seriösen 
Händler von den ‚Schwarzen 
Schafen‘ distanzieren“. Nun 
meine ich, daß dies auch schon 
früher möglich gewesen wäre — 
aber immerhin, auf dem Weg 
zu gegenseitiger Achtungistein 
weiterer Schritt getan. Höchste 
Zeit war’sjaeh. 

Damit jene nicht vor Neugier 
platzen, die von diesem Geran- 
gelergebnis noch nichts gehört 
haben, andererseits aber vor 
dem Kauf eines Gebrauchten 
stehen, sei auf einige Bestand- 
teile der neuen Geschäftsbe- 
dingungen hingewiesen. 

In einem „Technischen Zu- 
standsbericht‘ verpflichtet sich 
der Händler, eventuelle funk- 
tions- und/oder betriebstechni- 
sche Mängel festzuhalten und 
dem Kunden anzuzeigen. Dies 
gilt sowohl für den Verkauf ei- 
gener Gebrauchtwagen, als 
auch für Agenturgeschäfte, bei 
denen er nuräls Vermittler auf- 
tritt. 

Weiter heißt es in einem vom 
„Zentralverband des Kfz-Ge- 
werbes‘ verbreiteten Informa- 
tionsdienst: ...erhält der Käu- 
fer ein „Recht auf Nachbesse- 
rung“. Stellt der Käufer nach 
Übernahme des Zweit- oder 
Dritthandautos fest, daß der 
Zustand des Kaufgegenstandes 
nicht mit den Angaben des Zu- 


standsberichts übereinstimmt, 
kann er vom Verkäufer die 
Herstellung des angegebenen 
Zustandes verlangen. Ihm ent- 
stehen dabei keine Kosten für 
Lohn, Material oder Fracht. 
Der Nachbesserungsanspruch 
ist unverzüglich nach Feststel- 
lung etwaiger Mängel anzumel- 
den und dem Verkäufer die Ge- 
legenheit zur Nachbesserung zu 
geben. Es lohnt also, den Wa- 
gen nach dem Kauf auf die 
Richtigkeit der Angaben hin 
überprüfen zu lassen. Dies, zu- 
mal in den neuen Gebraucht- 
wagenbedingungen (die Sie 
sich beschaffen sollten) auch 
das „Rücktrittsrecht“ formu- 
liert ist. Danach kann der Käu- 
fer vom Vertrag zurücktreten, 
wenn sich eine Nachbesserung 
als unmöglich erweist, vom 
Verkäufer verweigert wird 
oder von ihm nicht binnen einer 
angemessenen Frist erfolgt. 


Bei Streitigkeiten 
Schiedsstelle anrufen 


Sie sehen: Es tut sich schon was 
in Richtung Verbraucher- 
schutz. Sie müssen allerdings 
darauf achten, daß Sie bei ei- 
nem Gebrauchtwagenhändler 
sind, der die neuen Geschäfts- 
bedingungen anerkennt und 
dies mit einem orangefarbenen 
Schild „ZDK Gebrauchtwa- 
genvertrauenssiegel“ doku- 
mentiert. Denn damit unter- 
wirft er sich auch dem in den 


neuen Bedingungen festgeleg- 
ten Schiedsgutachterverfahren. 
Hier hat der Kunde das Recht, 


bei Streitigkeiten aus dem 
Kaufvertrag — mit Ausnahme 
über den Kaufpreis — die für 
den Verkäufer zuständige 
Schiedsstelle anzurufen. Die 
Entscheidung der Schiedskom- 
mission erkennt der Verkäufer 
an. Für den Käufer ist die An- 
rufung der Schiedsstelle ko- 
stenlos, muß jedoch spätestens 
drei Monate nach Übergabe 
des Fahrzeugs schriftlich erfol- 
gen. Was verständlich sein soll- 
te, berücksichtigt man, daß 
schon mancher Käufer inner- 
halb dieser Zeit aus einem 
brauchbaren einen unbrauch- 
baren Gebrauchtwagen 
machte. 

Wie brauchbar und nützlich die 
Veedol-Garantie „mit Brief 
und Siegel“ für Sie angesichts 
der verbrauchergeneigten Ent- 
wicklungen auf dem Ge- 
brauchtwagenmarkt ist — das 
müssen Sie nun schon selbst 
entscheiden. Ganz sicher aber 
wäre es nicht zu Ihrem Vorteil, 
wenn Sie die Inhalte der hier 
aufgezeigten Marktangebote 
der Konkurrenz außer acht lie- 
ßen. Vor allem aber sollten Sie 
sich immer im klaren sein dar- 
über, daß das, was man Ihnen 
zumutet, auf der Kenntnis ba- 
siert, daß man es Ihnen zumu- 
ten kann — um möglichst viel 
abzusahnen. So ist das nun mal. 
Mit Brief und Siegel. 
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Der Verkauf von Jahreswagen 
ist zur Zeit im Raum Hannover 
und Wolfsburg sehr problema- 
tisch. Der Verlust, z.B. bei 
Verkauf eines Golf nach einem 
Jahr, beträgt ca. 100 bis 500 
Mark, die jährliche Preiserhö- 
hung noch nicht eingerechnet. 
Noch höhere Verluste sind bei 
größeren Wagen, z.B. Audi 
100, zum Teil bis zu 2000 Mark 
zu verzeichnen. 
Auf einem Platz in Seelze läßt 
ein Rentner die Wagen von 
Werksangehörigen am Wo- 
chenende auffahren und Kauf- 
interessenten per Anzeigen aus 
ganz Deutschland herbestellen. 
Bei jedem Kaufabschluß kas- 
siert er dann je 50 Mark vom 
Käufer und vom Verkäufer. In 
letzter Zeit treten aber als Käu- 
fer meist nur Zwischenhändler 
auf, die an Jahreswagen nur 
dann Interesse zeigen, wenn 
die Kollegen kurz vor der Aus- 
lieferung des neuen Wagens 
unter Termindruck stehen. 
Kurt Griwatz 
Seeize 5 
%* 


Ich habe mır bereits den dritten 
Jahreswagen gekauft. Den er- 
sten kaufte ich von Privat in ei- 
nem Ort bei Wolfsburg. Dabei 
habe ich denseiben Preis bezah- 
len müssen, den auch ein Händ- 
ler in Dortmund verlangte. Zu- 
sätzlich hatte ich die Unkosten 
für einen zweiten Fahrer, den 
ich mit nach Wolfsburg nahm. 
Meine beiden nächsten Wagen 
kaufte ich vom Händler, wobei 
ich den dritten noch um hun- 
dert Mark billiger bekam, als 
ein Privatverkäufer in Wolts- 
burg für den gleichen Wagen 
haben wollte. Ich habe bei den 
beiden vom Händler gekauften 
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Direkte Kontakte sind die besten 


Lenkrad-Aktion 
Jahreswagen 


Da haben wir wieder ein heißes Eisen zwischen 
die Finger genommen: Daß der Verkauf von Jah- 
reswagen für zunehmend mehr Automobil- 
Werksangehörige zum Finanzproblem Nummer 
eins wird, ist uns dutzendfach bestätigt worden. 
Zuviel kassiert der Zwischenhandel, zu wenig 
bekannt und genutzt ist die direkte Kontaktmög- 
lichkeit zwischen verkaufswilligen Werksangehö- 
rigen und dem suchenden Privatkäufer, der ein 


Wagen niemals Beanstandun- 
gen gehabt. 
Verkauf von Kollege an Kolle- 
ge wäre gut möglich, wenn der 
Verkäufer billiger wäre. (Der 
Händler zahlt ihm ja noch we- 
niger.) Wenn ich den Jahreswa- 
gen bei dem Kollegen zu einem 
für mich günstigeren Preis be- 
kommen kann, fahre ich auch 
gern zu ihm hin, um ihn zu kau- 
fen. Mehrere Kollegen in 
Wolfsburg oder Köln oder 
sonstwo könnten sich zusam- 
menschließen und eine Anzei- 
ge in der Zeitung aufgeben. 
Beim Verkauf hätten sie darauf 
zu achten, daß kein Händler 
den Wagen bekommt. 
Oskar Dittmann 
Lünen 
* 


Im Bericht „Was tun mit dem 
Jahreswagen“ schildern Sie 
sehr zutreffend die zunehmend 
großen Schwierigkeiten unse- 


Dieser Händler verkauft Jahreswagen nur in Kommission. 


ordentliches Auto will. Jahreswagen von Kollege 
zu Kollege? Das könnte einen Versuch wert sein. 
ACE Lenkrad veröffentlicht deshalb erstmals 
spezielle Kleinanzeigen. Wann uns wo diese Au- 
tos verkauft werden, erfährt man durch schrift- 
liche oder telefonische Anfragen bei den Inseren- 
ten, von denen allerdings einige in den Werks- 
ferien (vom 21. 7. bis 8. 8. 1980) sein dürften, 
weshalb sich ein umgehender Anruf empfiehlt. 


rer Kolleginnen und Kollegen 
in den Automobilwerken beim 
Verkauf von Jahreswagen. Ob- 
wohl es sich bei diesen Wagen 
in Qualität, Kilometerstand 
und Preis um durchweg günsti- 
ge und solide Angebote han- 
delt, wird es immer schwieri- 
ger, als Werksangehöriger ei- 
nen Jahreswagen zu verkaufen. 
Unverständlich ist, daß private 
Käufer bei Zwischenhändlern 
oder Vermittlungsfirmen zu re- 
gelrechten Wucherpreisen Jah- 
reswagen kaufen, anstatt diese 
im Eigenverkauf der Werksan- 
gehörigen, also von Privat an 
Privat, zu erwerben, Es müßte 
ein Weg gefunden werden, der 
alle Interessenten auf diese 
günstige Möglichkeit des Er- 
werbs eines Jahreswagens hin- 
weist. Wir haben z.B. bei Opel 
in Bochum einen Vordruck ent- 
wickelt, in dem alle wichtigen 
Angaben über den Wagen so- 
wie Adresse und Telefonnum- 


mer des Besitzers festgehalten 
sind. Diese Vordrucke befin- 
den sich im Betriebsratsbüro, 
wo dann auf schriftliche, telefo- 
nische oder mündliche Anfra- 
gen nach einem bestimmten 
Jahreswagen die entsprechen- 
de Adresse eines Werksange- 
hörigen mitgeteilt wird. 
Helmut Peukert 
Bochum 
* 


Grundsätzlich kann man die 
Geschäfte von Händlern und 
sogenannten Vermittlern, wie 
es in Ihrem Bericht geschrieben 
wurde, nur bestätigen. Wir sind 
Kollegen von Daimler-Benz, 
die auch schon seit mehreren 
Jahren einen Jahreswagen fah- 
ren und einige negative Erfah- 
rungen machten. Wir haben 
sehr oft bei dem Verkauf unse- 
rer Wagen Anrufe und Anfra- 
gen von Händlern und Vermitt- 
lern bekommen, die unsere 
Jahreswagen zu einem Mini- 
malpreis erwerben wollten. Die 
Händler rufen auch noch viele 
Tage später bei den Kollegen 
an, um zu erfahren, ob der Wa- 
gen schon verkauft ist. 

In den Fällen, wo der Kollege 
einen marktgerechteren Preis 
erzielen wollte und sein Fahr- 
zeug noch nicht verkauft hat, 
versuchen diese Händler den 
Kollegen unter Druck zu set- 
zen, und sagen, daß sie gerade 
einen Kunden haben, der ge- 
nau diesen Wagentyp kaufen 
möchte. 

In sehr vielen Fällen verkaufen 
die Kollegen dann ihren Jahres- 
wagen an den Händler zu ei- 
nem nicht marktgerechten 
Preis, und der Händler wieder- 
um erzielt auf Grund des Ver- 
mittlungsvertrages mindestens 


1500 Mark Gewinn. In sehr vie- 
len Fällen geht dieser Gewinn 
auch auf 3000 Mark und höher. 
Udo Richter 

Bremen 41 


In diesem Jahr habe ich meinen 
Jahreswagen privat verkauft. 
Der Käufer sagte mir, in sei- 
nem Bekanntenkreis habe nie- 
mand gewußt, daß es den Di- 


rektverkauf von Werksangehö- - 


rigen an Privatleute gibt. 
Vor zwei Jahren habe ich das 
erste und einzige Mal meinen 
Wagen über einen Vermittler 
verkauft. Der hat satte 1400 
Mark an dem Wagen verdient. 
Den letzten Käufer habe ich 
über eine Computervermitt- 
lung hier in Wolfsburg gefun- 
den. Eine gute Sache, sofern 

seriös, wie in diesem Fall. 
Klaus-Dieter Marquardt 
Wolfsburg 

* 


Die Tatsache, daß immer mehr 
Kollegen Schwierigkeiten hat- 
ten mit dem Verkauf ihrer Jah- 
reswagen, brachte mich im Ja- 
nuar dieses Jahres auf die Idee, 


eine Kartei anzulegen, in die 
ich Fahrzeugdaten, Adresse, 
Preisvorstellung und Telefon- 
Nummer der verkaufsinteres- 
siertten Kollegen aufnahm. 
Schon nach ca. zwei Wochen 
hatte die Kartei einen Umfang 
von ungefähr 60 Fahrzeugen. 
Es stellte sich heraus, daß 
hauptsächlich die Modelle 
Commodore, Rekord, Manta 
und Ascona angeboten 
wurden. 

Mein zweiter Schritt war dann 
ein überregionales Inserat am 
Wochenende in den Verbrei- 
tungsgebieten Ruhrgebiet und 
Sauerland, in dem ich meine 
Vermittlung von Werksange- 
hörigen-Jahreswagen anbot. 
Mit den betreffenden Kollegen 
hatte ich vorher eine freiwillige 
Kostenbeteiligung bei Zustan- 
dekommen eines Verkaufs ver- 
einbart. 

Die Resonanz auf die insge- 
samt sechsmal erschienenen In- 
serate war sehr schwach. Meist 
nur Anfragen nach Preis usw. 
und dann Vertröstungen auf 
Wiederanruf. Als Haupt- 
schwierigkeit stellte sich für 


mich heraus, daß ich die in der 
Kartei befindlichen Fahrzeuge 
nicht sofort zur Besichtigung 
bereitstellen konnte, sondern 
nur Daten, Preis, Telefon des 
Kollegen oder einen eventuel- 
len Besichtigungstermin anzu- 

bieten hatte. 
Rolf-R. Reiß 
Witten-Schnee 

* 


Mein Vorschlag, um den Jah- 

reswagen von Kollege zu Kolle- 

ge zu vermitteln: ein Inserat in 

ACE Lenkrad als Kauf-/Ver- 
kaufsinserat. 

Klaus Seemann 

z Wolfsburg 


Da ich im Gegensatz zu mei- 
nem Arbeitgeber nicht so teure 
Anzeigen in überregionalen 
Zeitungen veröffentlichen und 
auch keine Garantie auf mei- 
nen einjährigen Wagen geben 
kann, sehe ich mich auf diesem 
Gebiet völlig kaltgestellt. 

Wer in letzter Zeit die von 
VAG-Partnern veröffentlichte 
halbseitige Anzeige in der Pres- 
se über den Verkauf von Ge- 


brauchtfahrzeugen etwas auf- 
merksam verfolgt hat, stellt 
fest, daß er von seinem eigenen 
Brötchengeber in die Pfanne 
gehauen wird. Wenn die VW- 
Public-Relations-Abteilung 
weiterhin behauptet: „Ge- 
brauchtwagen stecken oft voll 
teurer Überraschungen“, und 
in 40 mm großen Buchstaben: 
„Gebrauchte plus 1 Jahr Ga- 
rantie, statt Schrecken ohne 
Ende“, anbietet, sehe ich mich 
als Werksangehöriger ab sofort 
nicht mehr in der Lage, meinen 
einjährigen Wagen noch eini- 
germaßen zu „verschenken“ 
oder überhaupt zu verkaufen. 
Werner Titz 
Wolfsburg 


* 


Mein Vorschlag zum Thema 
Jahreswagen wäre die Grün- 
dung einer kollegialen Jahres- 
wagen-Adressenvermittlung. 
Dieses ließe sich mit Hilfe eines 
kleinen Computers gegen einen 
annehmbaren Unkostenbeitrag 
verwirklichen. 
Georg Hennek 
Peine 


80 GLS, Radio, VB 13500 DM, Telefon 
0 53 61/4 87 54 


80 GLS, metallic, Stereo-Radio, 12000 km, 
Telefon 0 53 63/2 05 96 


100 1/85 PS, silbermetallic, 4türig, Radio, 
9000 km, Telefon 0 53 63/3 29 63 


100 SE, silbermetallic, SKD, 17.000 km, Tele- 
fon 0 53 65/10 16 


100 L, 4türig, Nebelleuchte, Radio, Nacken- 
stützen hinten, metallic, VB 15000 DM, Tele- 
fon 0 53 61/7 49 21 


100 1L5D/70 PS, 4türig, Radio, Anhänger- 
kupplung, cordobarot, VB 16500 DM, Tele- 
ton 0 53 61/3 38 80 


Polo N, 40 PS, Z-Paket, Heckscheiben- 
wischer, 5500 km, 8500 DM, Telefon 053 61/ 
348 61 


Golf L, 4türig, beige, 175er Reifen, 11000 
km, Telefon 0 53 61/5 41 29 


Golf 150 PS, 2Ztürig, malagarot, Radio, 
Bremskraftverst., Gürtelreifen 155, 12500 
km, VB 10100 DM, Telefon 0 53 61/79 16 94 


Golf D, santosgrün, Bremskraftverstärker, 


Zubehör, VB 10800 DM, Telefon 0 53 55/ 
13 66 


Golt Multi, Radio, Heckscheibenwischer, 
Bremskraftverstärker, 155er Reifen, H4- 
Licht, ca. 20 000 km, 112 Jahre, VB 8500 DM, 
Rothamann, Süpplingburger Str. 1, 3334 
Süpplingen 


Golf LS, Automatik, Heckscheibenwischer, 
SKD, Radio, 5000 km, VB13000 DM, Telefon 
0 53 61/4 17 15 


Goll GL, grün, 10500 DM, Telefon 0 53 62/ 
2166 


Golf GLD, metallic, Telefon 0 53 61/1 56 47 


Golf GLD, grün, 4türig, Heckscheiben- 
wischer, Telefon 0 53 74/15 60 


Golf GLD, ca. 8000 km, orange, Radio, 
13800 DM, Teleton 0 53 62/32 11 


Golf GLD, gelb, 9500 km, 12000 DM, Telefon 
0 53 61/4 88 52 


Golf GLD, manilagrün, Bremskraftverstär- 
ker, ca. 8000 km, Telefon 0 53 71/7 1649 


Golf GLS, metallic, Heckscheibenwischer, 
12000 km, 11500 DM, Telefon 0 53 52/33 41 


Golf GLS, Cabrio, rotmetallic, Radio, Tele- 
fon 0 53 73/16 16 


GoH GLS/60 PS, rotmetallic, Heckscheiben- 
wischer, Radio, 11000 DM, Winter, Neues 
Tor 24, 3338 Schöningen 


Golf GLS/7O PS, inarisilber, Radio, VB 
11500 DM, Telefon 0 53 61/6 68 12 


Golf GLS/70 PS, 4türig, rotmetallic, Radio, 
11500 DM, Telefon 0 53 61/6 31 39 


Passat GLS, Variant, grün, Radio, 10500 


km, 12500 DM, Meusel, Hauptstraße 20, 
3181 Barwedel 


Passat Variant LS, rot, Radio, Heckschei- 
benwischer, 11000 km, Telefon 0 53 71/ 
1248 


Passat Variant LS, gelb, 85 PS, Heckschei- 


benwischer, SKD, 
0 53 62/7 11 26 


13000 km, Telefon 


Passat Varlant LS/75 PS, Radio, Heckschei- 


benwischer, Z-Paket, 6000 km, Telefon 
0 56 31/1 74 25 


ACE-Verlag GmbH, Anzeigenabteilung, 


Go# GLS/70 PS, silbermetallic, 4türig, 
11500 DM, Telefon 0 53 62/5 1253 


GoHf GLS/70 PS, rot, 4türig, Radio, 11000 
km, Telefon 0 53 07/35 14 


GoH GTI, rot, Radio, 10000 km, Lutz, Am 
Lerchengarten 16, 3180 Wolfsburg 1 


Golf GTI, silbermetailic, ca. 8000 km, 13800 
DM, Telefon 0 53 07/66 98 


Golf GTI, rot, Radio, 13900 DM, Telefon 
0 53 61/5 27 72 


Passat GLS, 4türig, 85 PS, 12500 km, Tele- 
ton 0 53 55/1366 


Schmidener Straße 233, Postfach 500106, 
Telefon (0711) 531094 


Folgender Text soll 


x unter der Rubrik 


ab der nächstmöglichen 


Ausgabe erscheinen. Anzeigenschluß Heft 5/80 (15. 9. 80) ist am 10. 8. 1980. 


Pro Zeile max. 38 Zeichen inclusive Satzzeichen und Zwischenräume 


ERET 1 


BEREBBRSERSHERNERE 


| EBESERETDENTENZEIZRZEREN: NS 


BIARERZEIBATZESEHBR: Mn 


EIIEEETEELEEITELEP 


Erde ELELEI TI TFEIFFFERTBM 785—- 


ERSENEERRERNZEREHE: 5.0 


BESEFARESREREERERERBETZEREFTEESSRHENEM] N 7 


Die Anzeige soll erscheinen mit: 
U] meiner kompletten Anschrift 
Ol nur mit meiner Tel.-Nr. 


Den Betrag für meine Anzeige 
D lege ich bei, 


D lege ich als Scheck bei 


OD unter Chiffre (Chiffre-Gebühr DM 9,-) 


Name 


PLZ/Ort 


Vorname 


Straße/Nr. (kein Postfach) 


Datum 


Rechtsverb. Unterschrift 
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ine kleine Styropor-Box, 

gefüllt mit Wurst, Keks, 

Vollkornbrot, Cola-Do- 
se und sonstigen eß- bzw. trink- 
baren Kleinigkeiten, soll den 
leidgeprüften Autofahrer über 
die Stau-Wartezeit hinwegtrö- 
sten. Die Preise für das „Päck- 
le“ sind ganz happig., Zwanzig 
bis vierzig Mark, je nach Inhalt, 
muß der Autofahrer schon hin- 
blättern, wenn er ein solches 
Stau-Paket erwerben will. Na- 
türlich gibt es auch Luxusaus- 
führungen, nicht was den In- 
halt, sondern die Verpackung 
betrifft: etwa im Lederkoffer 
und nicht in simplem Styropor. 
Das Sicherheitsempfinden vie- 
ler Autofahrer wird in der Stau- 
Paket-Werbung nicht außer 
acht gelassen. Wie das Ab- 
schleppseil, das Warndreieck, 
der Verbandskasten oder die 
Ersatzbirne, gehöre heute das 
Stau-Paket, die „eiserne Ra- 
tion‘ des Autofahrers, an Bord 
des Wagens. Wer jetzt noch 
nicht „schaltet“, dem kann der 
kleine Hinweis auf die noch 
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Auf der Autobahn 
ist noch niemand verhungert 


Geschäft 
mitdem Stau 


Eine Marktlücke war er ja schon lange, der Ver- 
kehrsstau auf Autobahnen. Nun, nachdem wir mit 
den täglichen Staus schon zu leben gewohnt sind, 
wird er auch vermarktet. Findige und geschäfts- 
tüchtige Köpfe haben jetzt das „Stau-Paket‘“ auf 
den Markt gebracht. Die Bequemlichkeit vieler 
Autofahrer im Auge und die Hamster-Aktion 
„Eichhörnchen“ im Sinn, versprechen sich die 
Paket-Erfinder sicherlich ein gutes Geschäft. 


nicht vergessene Schneekata- 
strophe in Norddeutschland auf 
die Sprünge helfen. Werbetext 
im Originalton: „Autofahrer 
mußten in ihren zu Kühlschrän- 
ken umfunktionierten Autos 
Tag und Nacht verbringen. Für 
solche Vorfälle, die sich sicher- 
lich keiner wünscht, heißt es, 
auf alle Fälle gerüstet zu sein. 
Denn Hunger und Durst ma- 
chen aus solchen Härtefällen 
Notfälle!“ 

Man sieht sich schon halb ver- 
hungert mitten in einem Stau 
stecken, ohne diesen industriell 
vorgepackten Stau-Nothelter. 
Und da fallen dem Autofahrer 
spontan noch weit größere Ge- 
fahren, etwa die des Erfrierens 
ein. Wäre es da für die Stau- 
Paket-Hersteller nicht logisch, 
eine Stau-Decke auf den Markt 
zu bringen, Luxusausführun- 
gen ın Kamelhaar und Daunen 
eingeschlossen? 

Denn Statusunterschiede zwi- 
schen Klein-, Mittel- und No- 
belwagenfahrern sollten auch 
im Stau aufrechterhalten blei- 


ben. Die Liste der bis heute 
noch bestehenden Marktlük- 
ken auf dem Sektor Stau ließe 
sich noch beliebig fortsetzen. 
Etwa Stau-Comics, oder Stau- 
Kinderspiele für die unruhigen 
Stau-Kinder. Auch die Stau- 
Toilette wird nicht mehr lange 
auf sich warten lassen. Will 
doch in Zukunft keiner so recht 
auf weiter Flur „mitten im 
Stau“ vor zig Mitbetrachtern 
sein „Geschäft“ erledigen. 
. Stau-Beruhigungspillen könn- 
ten ebenfalls ein Schlager 
werden. 
Natürlich gibt es die oben er- 
wähnten Utensilien schon lan- 
ge auf dem Markt. Kann man 
sie jedoch speziell für den Stau 
verpacken und stau-like anbie- 
ten, läßt sich vermutlich ein zu- 


Rund 10 Mark kostet der Inhalt 
des Staupakets der Fa. Zweite 
Hilfe GmbH im Supermarkt. 
Der offizielle Verkaufspreis 
DM 36,80 steht in keinem Ver- 
hältnis zum Inhalt. 


sätzliches Geschäft machen; 
falls der Autofahrer mitzieht. 
Das Geschäft mit dem Stau 
wird aber erst dann perfekt, 
wenn der Autofahrer auftotale 
Bequemlichkeit setzt. Schaden 
kann’s auf jeden Fall nicht, das 
Notproviant-Kästle. Es war 
halt schon immer etwas teurer, 
sich nicht selbst bemühen zu 
müssen. 

Dennoch, die meisten Auto- 
fahrer stellen seit Jahren ihr in- 
dividuelles Stau-Paket selbst 
zusammen, Großer Vorteil, 
der eigene Geschmack kommt 
nicht zu kurz. Was nützen mir 
zwei Dosen Blutwurst, wie an- 
geboten, wenn ich diese Sorte 
partout nicht ausstehen kann. 
Es gibt sicher nur wenige Auto- 
fahrer, die ohne Notproviant 
im Handschuhfach oder unter 


dem Vordersitz auf „große 
Fahrt“ gehen. Lutschbonbons 
und Kekse sind heute die Stan- 
dardausrüstung. Wer mit Kin- 
dern fährt, hat sowieso ständig 
ein Getränk, Schokolade und 
Kekse an Bord. Kinder bauen 
von selbst Langeweile vor. Oh- 
ne Comics und Spielkarten 
startet kaum eine Familie. 
Wunder wirken Steck- und 
Mühlespiele, um den kleinen 
Mitfahrern die Wartezeit zu 
vertreiben. 

Die Sprecherin einer Stuttgar- 
ter Verbraucherrunde findet 
die Idee mit dem Stau-Paket als 
„Denkanstoß“ nicht schlecht. 
Doch sei im Auto bisher noch 
keiner verhungert oder verdur- 
stet. Gerade bei längeren Fahr- 
ten deckte sich jeder Autofah- 


erst nach zwei Stunden die 
Wurstdosen öffnen und die 
Sprudelflaschen entkorken? 
Oder wird es in Zukunft sogar 
eine offizielle Durchsage des 
Verkehrwarnfunks geben: 
„Jetzt Stau-Paket öffnen.“ 

Leicht kann es nämlich passie- 
ren, daß man gerade die Blut- 
wurstdose geöffnet und das er- 
ste Brot bestrichen hat — und 
dann löst sich plötzlich der Stau 
auf. Was dann mit der angebro- 
chenen Dose und dem ge- 
schmierten Brot im Wagen? 
Die Konserve ist in jedem Fall 
„hinüber“. Zwei Jahre Halt- 
barkeitsdauer versprechen die 
Hersteller der Stau-Pakete. 

Eine Schnellumfrage unter Au- 
tofahrern an einer Stuttgarter 
Autobahnraststätte ergab, daß 


Mit Bewegung auf einem Autobahnparkplatz und reichlich mitge- 
führter Flüssigkeit verkraftet man den Streß im Stau besser als mit 
teuren Staupaketen, die zwei Jahre im Kofferraum schmoren. 


rer automatisch mit „kleinen 
Muntermachern“ wie Trauben- 
zucker und Schokolade ein. 

Ungeklärt ist bisher noch, 
wann das Stau-Paket geöfiuet 
werden soll. Soll man schon 
nach einer Stunde Stauzeit oder 


von 50 Autofahrern 39 ihr urei- 
genes „Stau-Paket‘“ zusam- 
mengestellt hatten. 

Das Ergebnis erbrachte die 
bunte Vielfalt eines Gemischt- 
warenladens, der da in den 
Handschuhfächern deutscher 


Autofahrer schlummert. In der 
Mehrzahl waren es Schokola- 
dentafeln, Kekse und Lutsch- 
bonbons. Ein Karlsruher Inge- 
nieur hat immer drei Packun- 
gen Zigaretten „für alle Fälle 
dabei, aber jetzt noch ein Stau- 
Paket mitführen, kommt für 
mich nicht in Frage“, war sein 
Kommentar auf eine entspre- 
chende Frage. „Ich fahr’ ja 
nicht zum Campen.“ 

Ein Nürtinger Bäckermeister 
fand die Idee mit dem Stau-Pa- 
ket, über das er in der Zeitung 
bereits gelesen hatte „recht cle- 
ver“, aber wer sage ihm, daß 
genau zu dem Zeitpunkt, wo er 
sein Stau-Paket plötzlich 
braucht, die „eiserne Ration“ 
von der Haltbarkeit her nicht 
verfallen ist. 


Wenn schon keine Zeit zum 
Einkauf im Supermarkt bleibt 
und man für alle Fälle gerüstet 
sein will, empfiehlt sich das Pa- 
ket der Fa. Schnaufer. Für den 
Preis von DM 21,70 enthält das 
Paket zwar eine Wurstdose we- 
niger, scheint jedoch mit einem 
Quartettspiel für mitreisende 
Kinder besser durchdacht. 


„Ganz schön pfiffig‘, meinte 
ein Essener Industriekauf- 
mann, dessen vier Töchter im 
Fond saßen, aber bei seiner Fa- 
milie würde das Stau-Paket 
auch ohne Stau die Strecke 
Köln - Stuttgart nicht überste- 
hen. „Was bei uns im Wagen 
ist, wird gleich verputzt“, und 
für den Notfall wäre dann doch 
nichts mehr da. 

Es wird dennoch nicht mehr 
lange dauern, bis die Tankstel- 
len und der Versandhandel das 
„Stau-Paket“ in ihrem Ange- 
bot führen. Auf jeden Fall soll- 
te der Autofahrer überlegen, 
ob er ein solches Päckle über- 
haupt braucht. ISE 
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L=-# Otto Fink- 
beiner ärgerte sich schon 
lange über die steigenden 
Benzinpreise. Sein Ford Tau- 
nus verbraucht zwar nur um die 
zehn Liter auf 100 Kilometer, 
doch der Gang zur Tankstellen- 
kasse ließen des Autofahrers 
Herz und Geldbeutel immer 
wieder bluten. 


Gerade als der Benzinpreis die 
eine Mark zwanzig zu über- 
schreiten drohte, sah er in der 
„Frankfurter Allgemeine Zei- 
tung“ eine verlockende Anzei- 
ge: „Wie Sie es anstellen kön- 
nen, weniger für Treibstoff aus- 
zugeben.“ Wenn das kein An- 
gebot ist! Denn wer will nicht 
einmal den explodierten Ben- 
zinpreisen, den Saudis und Ol- 
firmen ein Schnippchen schla- 
gen? Und mit Sicherheit wird 
der Benzinpreis in den näch- 
sten Wochen und Monaten 
noch höhergehen, schneller, als 
das Benzin durch den Tank 
fließt. 


So dachte Finkbeiner und 
schrieb kurzentschlossen an 
den Inserenten, die Elliott- 
Marketing, die kostenlose In- 
formation versprach. Postwen- 
dend erhielt er Antwort. 


Was ihm ins Haus flatterte, war 
nur ein vervielfältigter, unper- 
sönlicher Brief, mit der Auffor- 
derung, „noch heute einen 
Verrechnungsscheck über 38,- 
DM plus 2,- DM Porto und 
Verpackung an Elliott-Marke- 
ting“ zu schicken. Finkbeiner 
und vielen anderen Interessen- 
ten wurde die Sache schon 
schmackhaft gemacht, denn 
„mehr als 50000 Autofahrer 
benutzen schon diese Idee in 
Deutschland und fahren billi- 
ger“. Und diese 50000 sollen 
pro Liter Treibstoff 25 bis 30 
Pfennig einsparen! Wie, das 
würde eine Broschüre für ge- 
nannte 38 Mark verraten. „Die 
Broschüre ist keine Anleitung, 
wie Sie sich beim Autofahren 
sparend verhalten, sondern 
hier wird Ihnen gezeigt, wie Sie 
pro Liter Treibstoff ganz ein- 
fach weniger ausgeben brau- 
chen.“ Und preiswert sei die 
Broschüre dazu, nur das Ge- 
sparte von drei Tankfüllungen 
wolle man haben. „Mehr nicht! 
Sie aber haben die Möglichkeit, 
das 100- oder 1000fache zu spa- 
ren.“ Selbstverständlich bekä- 
me man den. Betrag zurück, 
wenn man anhand des Darge- 
stellten das Gegenteil beweisen 
könne. So gesehen konnte un- 
serem Leser eigentlich nicht 
vie] passieren. 

Die 40 Mark wurden überwie- 
sen, und prompt antwortete El- 
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Wie eine dubiose Firma sparwilligen 
Autofahrern das Geld aus der 
Tasche zieht 


Ins Archiv 
gegriffen 


38 Mark kostet der Beitragim ACE. Dafür erhal- 
ten Sie ein ganzes Jahr lang Auto-Hilfe, die Zeit- 
schrift Lenkrad und viele andere Vergünstigun- 
gen. Für 38 Mark bekommen Sie auch zu zweit ein 
gutbürgerliches Mittagessen. Und für 38 Mark 


gibt es einen „Tip“, wie Sie für einen Liter Treib- 
stoff 30 Pfennig weniger bezahlen müssen. 


Volltanken 


12,50 sparen 


Sie können durch spez. Treibstoff- 
einkauf bis zu 25% sparen (bis zu 


0,30 DM). 


Über 50000 Autofahrer 


sparen schon. Fordern Sie Gratis- 
Info. Adresse u. frank. Umschlag 


an 


ELLIOTT-Marketing, 


Moos- 


bergstr. 93, 6100 Darmstadt. 


VOLLTANKEN 


12,50 SPAREN 


Lassen Sie sich heute noch ko- 
stenlose Informationen schicken, 
wie Sie es anstellen können, weni- 
ger für Treibstoff auszugeben. 


Bezahlen Sie ca. 0,25—0,30 DM pro 


Liter weniger! 


Adressierter Umschlag mit Rück- 


porto an: 


ELLIOT-Marketing A 1, Mossberg- 
straße 93, 6100 Darmstadt. 


liott mit der Broschüre „Die 
Sparidee“. 

In einer ausschweifenden Ein- 
leitung wird dem Sparer noch- 
mals erklärt, was er eigentlich 
schon längst weiß: 100- oder 
1000fach kann er sparen, 50000 
Fahrer nutzen „es“, und die 
läßt eine Benzinpreiserhöhung 
nicht mehr so stark erschauern, 
weil sie sich entschlossen ha- 
ben, zu sparen. Sie auch!! Ein 
Wundermittel im Kampf gegen 
die teueren Benzinpreise und 
der Luftverpestung? Nicht 


2090000009900900000900000000000006 


ganz! 

„Sie werden staunen. Es ist ei- 
gentlich ganz simpel. Betreiben 
Sie Ihr Auto statt mit Benzin 
einfach mit Gas.“ 

So einfach ist das, und so ein- 
fach ist es anscheinend auch, 
ahnungslosen Leuten das Geld 
aus der Tasche zu ziehen. Denn 
die „Idee“ ist so neu gar nicht, 
doch in der Broschüre bezie- 
hungsweise in Anzeigen und im 
Brief wird sie als die Idee ver- 
kauft. Genauso hätte Elliott 
auch sagen können: „Lassen 


Sie Ihr Auto stehen. So sparen 
Sie am meisten.“ 

Vermutlich aus einigen Zeit- 
schriftenartikeln und anderen 
Veröffentlichungen abge- 
schrieben, bietet hier jemand 
etwas als seine Weisheit und 
deren letzter Schluß an. Auf 16 
Seiten werden in der „Spar- 
Idee“-Broschüre Informatio- 
nen verbreitet, die den meisten 
Autofahrern längst bekannt 
sind. Und wenn man dann 
glaubt, man bekäme sein Geld 
zurück, so irrt man. In dem er- 
sten Schreiben von Elliott steht 
nämlich nur: „Wenn Sie uns an- 
hand des Dargestellten das Ge- 
genteil beweisen können, wird 
Ihnen der Betrag ohne weiteres 
zurückgeschickt.“ Das Gegen- 
teil kann man nicht beweisen, 
da die „Elliott-Idee‘“‘ mit dem 
Autogas tatsächlich funktio- 
niert. Somit ist der Autofahrer 
seine 38 Mark los und im Grun- 
de um nichts klüger. 


Mit Autogas läßt sich wirklich 
unter bestimmten Bedingun- 
gen wirtschaftlich fahren: zum 
Beispiel, wenn man in unmit- 
telbarer Nähe einer Autogas- 
Tankstelle wohnt. In der Bun- 
desrepublik gibt es aber bisher 
nur etwas mehr als 50 Statio- 
nen, gegenüber mehr als 27000 
normalen Tankstellen. Außer- 
dem muß der Gasauto-Fahrer 
in Kauf nehmen, daß sich der 
Kofferraum seines Pkw um den 
Gastank verkleinert. Das Um- 
rüsten kostet je nach Wagentyp 
um die 2000 Mark. Durch die 
Zusatzausstattung erhöht sich 
auch das Gesamtgewicht des 
Fahrzeuges. Wer all diese 
Nachteile akzeptiert, Elliott er- 
wähnt sie sogar in der Broschü- 
re, der kann die „Idee“ nutzen. 
Nur sollte er dafür keine 38 
Mark ausgeben. 


Elliott ist übrigens kein Einzel- 
fall. Es gibt zahlreiche ähnliche 
Unternehmen, die mit solchen 
Praktiken arbeiten: Man ver- 
spricht Gratisinformationen, 
um später dann für ein paar 
Mark und mehr das „Super- 
ding“ zu verkaufen. Gerade 
mit den Themen Energie- und 
Geldsparen, Bildung und Sich- 
selbständig-Machen gehen vie- 
le dubiose Unternehmen auf 
Kunden- oder besser gesagt auf 
Bauernfang. 


Ein Tip zum Schluß: Bevor Sie 
irgendeinen Geldbetrag über- 
weisen, sei er auch noch so 
klein, vergewissern Sie sich 
noch an anderer Stelle (der 
ACE oder die Verbraucherzen- 
tralen sind solche Anlaufpunk- 
te), was man dort von der ange- 
botenen Sache hält, 


Ab 100 km/h wird es teuer 


Brett auf dem Kopf 


utobahn Stuttgart - Sin- 

gen: Der Schnellweg 

zum Bodensee bringt 
wieder viele Autofahrer und 
Wassersportler an das schwäbi- 
sche Meer. Es wird zügig gefah- 
ren, schließlich will man schon 
mittags auf dem Wasser sein. 
Plötzlich vier oder fünf Autos 
weiter vorne starkes Bremsen 
und gewagte Ausweichmanö- 


ver ... Ein Surfbrett liegt auf 
der linken Autobahnspur. Gott 
sei Dank ist nichts passiert, 
aber wenn man sich vorstellt, 
daß das Surfbrett in der Wind- 
schutzscheibe landet ... 
autopress, der Informations- 
dienst von Audi und VW, gibt 
ein paar nützliche Tips für die 
sichere Befestigung: 

— Bei der Auswahl des Surf- 


Beim Kaufeines Surfbreithalters rät ACE Lenkrad zur Vorsicht, 
Surfer mit Erfahrung raten zu Dachständern, auf die man das 
oder die Breiter legen kann, ohne sie zu zerkraizen. 

Eckel in München und Oris in Möglingen bei Ludwigsburg 
bieten im Rahmen ihrer diversen Halterprogramme nahezu 
ideale Surfbrett-Halter an. Der Oris-Halter läßt sich mit einem 
mitgelieferten Spannband leicht bedienen - der Mast wird schon 
durch das Gewicht des aufgelegten Bretts fesigeklemmt. Ein 
ebenso einfacher wie sinnvoller Abschließmechanismus sichert 
Breit und Halter vor Langfingern. 

Vielfach kann man Halter sehen, die aus einem einfachen Vier- 
kantrohr bestehen, das seitlich durch die Trägerpratzen ragt 
(z.B. Thule 1050 oder Jumbo Universal). Diese Halter sind 
mindestens dann gefährlich, wenn die Vierkant-Ecken in Höhe 
der Dachrinne ungeschützt hinausragen oder gar breiter sind als 
das Auto! So einfach solche Halter zu montieren sind, so kritisch 
muß man sie unter Sicherheitsaspekten betrachten. 


brettträgers muß darauf geach- 
tet werden, daß der Träger 
nicht breiter sein darf als das 
Auto. 

- Die beiden Trägerstützen 
sollten mit möglichst großem 
Abstand montiert werden, da- 
mit das Surfbrett während der 
Fahrt ruhig liegt. 

- In der Praxis hat es sich ge- 


zeigt, daß das Brett am besten 


Einfach zu montieren, aber gefähr- 
lich: das Vierkantrohr des Trägers 
steht über das Wagendach hinaus. 


kieloben mit der Spitze nach 
vorne liegt. Wenn möglich, 
kann die waagrechte Position 
durch Höhenverstellung am 
Träger erreicht werden. 

— Laut Gesetz dürfen Bretter 
oder Masten die vordere Fahr- 
zeugbegrenzung nicht überra- 
gen. Nach hinten ist ein Über- 
hang bis zu einem Meter ohne 
zusätzliche Kenntlichmachung 
erlaubt. 

— Der Türgriff eignet sich als 
Befestigungsöse für ein Siche- 
rungskabel gegen Diebstahl, 
sofern man keinen abschließba- 
ren Träger besitzt. 

Wenn all diese Punkte beachtet 
werden, und Brett und Rigg 
wirklich gut festsitzen, dürfte 
der Gegenwind selbst 
schneller Fahrt nichts ausma- 
chen. autopress gibt an, daß 


erst bei 150 Stundenkilometer 


ein störender Auftrieb festzu- 
stellen sei. 

Solche Geschwindigkeiten soll- 
ten jedoch tunlichst vermieden 
werden, 100 Stundenkilometer 
genügen auch. Denn schon die 
lassen den Bezinverbrauch we- 
gen des höheren Luftwider- 
standes gehörig ansteigen. 


bei ' 


Aus gutem Grund 


wählt man den 
Schonbezug 
von HUND 


denn das sind Schonbezüge wie 
man sie sich wünscht: sitzsym- 
pathisch, pflegeleicht, schaum- 
gepolstert — aus erstklassigen, 
strapazierfähigen Materialarten in 
Farben und Schnittformen pas- 
send zu den Innenausstattungen 
und Wagenlackierungen. 

HUND-Schonbezüge werden 
maßgefertigt für mehr als 


1000 Automodelle 


darum festsitzend und faltenfrei 
wie die Originalpolster. 

Wir liefern aus unserer Spezial- 
tabrik direktan den Autobesitzer, 
deshalb können wir Qualitäts- 
Schonbezüge zu äußerst günsti- 
gen Preisen bieten. Überzeugen 
Sie sich selbst! 


Lammitell-Bezüge 


liefern wir passend für alle Auto- 
sitze in hochwertigen Qualitäten 
und verschiedenen Farben. 


ERICH HUND 
Lohstraße 1-2 
325 Hameln 

Ruf (05151) 7625 


Abteilung T 24 
Spezialfabrik für 
Auto-Schonbezüge 


Senden Sie kostenlos 


und unverbindlich die neue Muster- 
kollektion mit Preisliste sowie den 
Farb-Prospekt mit Auto-Sitzpelzen. 


| Name I 


| Straße 


Das neue Reiserecht: 


Urlaub kaputt - was dann? 


as neue Recht gilt nur 

für die von einem Reise- 

veranstalter verkaufte 
Reise. Reiseveranstalter ist, 
wer — wie $ 65la BGB es sagt - 
„dem Reisenden eine Gesamt- 
heit von Reiseleistungen (Rei- 
se)“ anbietet. Bekannte und ty- 
pische Reiseveranstalter sind 
etwa Touropa, Scharnow, 
NUR. Das mehr oder weniger 
große Reisebüro am Wohnsitz- 
ort, bei dem man eine Reise 
bucht, ist typischerweise kein 
Reiseveranstalter, sondern le- 
diglich ein Buchungsbüro, das 
den Vertragsabschluß zwischen 
dem Reisenden und dem Reise- 
veranstalter vermittelt. 
Das schließt nicht aus, daßauch 
ein kleines Reisebüro einmal 
als Reiseveranstalter auftritt, 
also etwa eine Buswochenend- 
reise zu einem beliebten Aus- 
flugsort arrangiert oder eben 
‚ veranstaltet. Das kann auch ge- 
schehen in der Form, daß das 
Reisebüro wenige Male pro 
Jahr solch eigene Initiative als 
Reiseveranstalter entwickelt. 
Hinter großen, überregional 
bekannten Namen des Touri- 
stikgeschäfts, wie etwa DER, 
ABR oder Hapag Lloyd, kann 
im Einzelfall auch die einfache 
Tätigkeit des Buchungsbüros 
oder des Reiseveranstalters 
stecken; diese Gesellschaften 
sind in der einen wie in der an- 
deren Richtung tätig. 
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von Wolfgang Vogt 


Die laufende Sommerreisesaison ist die erste, in 
der sich das neue zum 1. 10. 1979 in Kraft getre- 
tene Reiserecht zu bewähren hat. Nach langen 
Diskussionen und vielem Hin und Her waren 
damit elf neue Paragraphen in das alte BGB ein- 
gefügt, die $$ 651a bis 651k, die das neue Reise- 
recht regeln. Allerdings beschäftigen sich diese 
Vorschriften nicht mit jeder Reise, sondern nur 
mit dem Reisevertrag, den ein Reisender mit 
einem Reiseveranstalter geschlossen hat. Für 
andere Reisen gilt nach wie vor das alte Recht, 
was in verschiedener Hinsicht von Bedeutung ist. 
Dieses neue Recht der Reiseveranstaltung, und 
was es dabei zu beachten gibt, wird nachstehend 
dargestellt, zunächst zusammenhängend, dann 
in einem kleinen Katalog häufig auftretender 
Fragen. 


Es kommt also in jedem Einzel- 
fall, wenn eine Reise gebucht 
war, zunächst cınmal darauf an 
zu prüfen, mit welchem Partner 
man es in welcher Funktion zu 
tun hatte. 

Für den Reiseveranstalter ist 
allein charakteristisch, daß er 
eine „Gesamtheit von Reiselei- 
stungen“ als einheitliches Pa- 
ket dem Kunden anbietet. Es 
können hier zusammengefaßt 
sein Reise und Unterkunft, Un- 
terkunft und Verpflegung usw. 
Untergeordnete Teilleistungen 
— wie etwa die Vermittlung des 
bloßen Transfer in Verbindung 


mit der Vermittlung des Flugs — 
begründen noch keinen Reise- 
veranstaltungsvertrag. Die blo- 
Re Vermittlung einer Ferien- 
wohnung oder eines Ferienhan- 
ses bedeutet ebenfalls nicht den 
Abschluß eines Reiseveranstal- 
tungsvertrags. Anders verhält 
es sich natürlich wieder, wenn 
nicht nur eine Ferienwohnung, 
sondern dazu auch der Trans- 
port — etwa mit dem Flugzeug — 
angeboten wird. 

Diese Unterschiede sind wich- 
tig. Denn je nachdem, welcher 
Art der Vertragspartner und 
die mit ihm bestehenden ver- 


traglichen Beziekungen sind, 
ist die Verantwortung dieses 
Partners für eine Fehlleistung 
oder einen Mangel, die sich im 
Zusammenhang der Reise er- 
geben, anders geartet, und je 
nachdem ergeben sich andere 
Rechte des Reisenden und 
Pflichten des Reisebüros oder 
Reiseveranstalters. Was bisher 
über die Beziehungen zwischen 
dem Reisenden und dem Bu- 
chungsbüro galt, ist von Lenk- 
rad mehrfach dargestellt wor- 
den. Dieses Recht gilt weiter. 
Neu ist lediglich, was im Ver- 
hältnis zwischen Reisendem 
und Reiseveranstalter gilt. 


Rechte bei Mängeln 
der Reise 


„Der Reiseveranstalter ist ver- 
pflichtet, die Reise so zu erbrin- 
gen, daß sie die zugesicherten 
Eigenschaften hat, nicht mit 
Fehlern behaftet ist, die den 
Wert oder die Tauglichkeit zu 
dem gewöhnlichen oder nach 
dem Vertrage vorausgesetzten 
Nutzen aufheben oder min- 
dern“ (8 651c BGB). Als „Zu- 
sicherung einer Eigenschaft“ 
gilt, was im Prospekt des Reise- 
veranstalters zur Kennzeich- 
nung der Reise und ihres Ab- 
laufs gesagt ist. Als gewöhnli- 
cher Zweck der Reise ist die 
Erholung, als „nach dem Ver- 
trage vorausgesetzter Nutzen“ 


ist ein spezieller Zweck der 
Reise, wie er für Hobby- und 
Erlebnisreisen typisch ist, 
kennzeichnend. Wird eine Rei- 
se insgesamt oder in einzelnen 
Punkten den Prospektbeschrei- 
bungen, den allgemeinen oder 
besonderen Zwecken der Reise 
nicht gerecht, so ist die Lei- 
stung des Reiseveranstalters 
mangelhaft. 

Die Mangelhaftigkeit begrün- 
det Rechte des Reisenden. Die- 
se sind unterschiedlich, je nach- 
dem, ob den Reiseveranstalter 
ein Verschulden (Fahrlässig- 
keit oder Vorsatz) am Mangel 
trifft oder nicht. Nur dann, 
wenn den Reiseveranstalter 
hinsichtlich eines ganz be- 
stimmten Mangels ein Ver- 
schulden trifft, kann der Rei- 
sende Schadensersatz verlan- 
gen (8 651 fBGB). Auch ohne 
Verschulden des Reiseveran- 
stalters, lediglich beim objekti- 
ven Vorhandensein eines Man- 
gels, hat der Reisende das 
Recht, „Abhilfe“ (8 651c) oder 
Minderung ($ 651.d) zu verlan- 
gen oder aber die Reise zu kün- 
digen ($ 651e). Diese Rechte 
stehen dem Reisenden selbst- 
verständlich auch dann zu, 
wenn den Veranstalter ein Ver- 
schulden trifft; bei Verschulden 
erweitert sich also die Haftung 
auf die Verpflichtung zum 
Schadensersatz. 

„Abhilfe“ bedeutet, daß der 
Reisende vom Veranstalter 
z.B. ein anderes Zimmer oder 
ein anderes Hotel verlangen 
kann, wenn das eine oder das 
andere nicht der Buchung oder 
der Prospektbeschreibung ent- 
spricht. Das andere Zimmer, 
das andere Hotel muß dann der 
gleichen Kategorie, der glei- 
chen Qualität entsprechen wie 
das gebuchte. Abhilfe bedeu- 
tet, entweder den Mangel zu 
beseitigen oder eine Ersatzlei- 
stung zu stellen. In der Regel 
wird der Reisende gut daran 
tun, zunächst Abhilfe zu ver- 
langen. Der Reiseveranstalter 
kann dann Abhilfe verweigern, 
wenn sie „einen unverhältnis- 
mäßigen Aufwand erfordert“. 
Das mag der Fall sein, wenn 
etwa aufgrund einer Umwelt- 
katastrophe (ölverschmutzter 
Strand) der gewählte Urlaubs- 
ort seinen Charakter als mehr 
oder weniger schönes Paradies 
verliert. Aber auch die in der 
Hochsaison gegebene Unmög- 
lichkeit der Beschaffung einer 
angemessenen Ersatzmöglich- 
keit kann hier von Bedeutung 
werden. 

Für die Abhilfe hat der Rei- 
sende dem Reiseveranstalter 
grundsätzlich eine Frist zu set- 


zen. Die Frist ist nicht beson- 
ders lang zu bemessen; die 
Dauer der Frist ist in der Recht- 
sprechung noch nicht eindeutig 
geklärt. Man geht davon aus, 
daß die Frist den Ablauf des 
Ankunftstages nicht zu über- 
schreiten braucht, wenn es 
auch vereinzelt Entscheidun- 
gen gibt, die vom Reisenden 
verlangen, daß er gegebenen- 
falls noch den Tag nach der An- 
kunft zuwartet. 


Im falschen Hotel 


Gerade wenn die dem Reise- 
veranstalter zu setzende Frist 
verhältnismäßig kurz bemessen 
ist, ist es dringend geboten, ei- 
ne Reklamation zunächst bei 
dem am Urlaubsort anwesen- 
den Vertreter des Reiseveran- 
stalters geltend zu machen. Nur 
wenn ein solcher örtlicher Ver- 
treter nicht vorhanden sein soll- 
te, empfiehlt sich telefonischer 
oder telegrafischer Kontakt mit 
der Zentrale des Reiseveran- 
stalters selbst. Ausnahmsweise 
bedarf es keiner Fristsetzung, 
wenn die Abhilfe vom Reise- 
veranstalter verweigert oder 
sofortige Abhilfe durch ein be- 
sonderes Interesse des Reisen- 
den geboten wird, etwa wenn 
sich erweist, daß das gebuchte 
Hotel ein Stundenhotel ist — 
was alles schon einmal vorkam. 
Der Reisende kann statt Abhil- 
fe auch Minderung verlangen, 
also eine Herabsetzung des 
Reisepreises. Wieder ist es un- 
umgänglich, daß der Mangel — 
wenn irgend möglich — dem 
Reiseveranstalter angezeigt 
wird. Von der wirtschaftlichen 
Bedeutung der Minderung soll- 
te man sich allerdings nicht all- 
zuviel versprechen. Eine volle 
oder nur weitgehende Rück- 
zahlung des Reisepreises wird 
nur in seltenen Fällen zu errei- 
chen sein. Im Durchschnittsfall 
wird sich die Minderung auf 
verhältnismäßig geringe Beträ- 
ge beschränken. 

Bei einer erheblichen Beein- 
trächtigung oder dann, wenn 
die Reise aus wichtigem, dem 
Reiseveranstalter erkennbaren 
Grund dem Reisenden nicht 
zuzumuten ist, kann der Rei- 
sende den Vertrag kündigen 
(8651e). 

Als erhebliche Beeinträchti- 
gung ist eine kurzfristige Stö- 
rung, wie z. B. Lärm in einer 
Nacht, gelegentlicher Ausfall 


technischer Einrichtungen 
(Fahrstuhl), nicht anzusehen. 
Fortlaufende Unsauberkeit, 


schlechtes Essen und mangel- 
hafter Service aber stellen eine 
erhebliche Beeinträchtigung 
dar. Das gilt ebenso, wenn der 


ruhe- und erholungsuchende 
Reisende tags und/oder nachts 
durch erheblichen Lärm (Bau- 
stelle, Diskothek) gestört wird. 
Bei Hobbyreisen müssen die 
für den speziellen Zweck erfor- 
derlichen Voraussetzungen für 
die Dauer der Reise gegeben 
sein. 

Will der Reisende kündigen, so 
hat er dem Reiseveranstalter 
erst eine angemessene Frist zur 
Abhilfe zu setzen. Nur dann, 
wenn Abhilfe unmöglich oder 
vom Reiseveranstalter verwei- 
gert oder sofortige Kündigung 
durch ein besonderes Interesse 
des Reisenden gerechtfertigt 
wird, entfällt die Notwendig- 
keit der Fristsetzung. Im Falle 
der Kündigung hat der Reisen- 
de Zahlungen nur für solche 
Teile des Reisepakets zu lei- 
sten, die für ihn von Interesse 
waren, im übrigen aber hat der 
Reiseveranstalter den empfan- 
genen Reisepreis zurückzuzah- 
len. Er hat darüber hinaus 
„die infolge der Aufhebung des 
Vertrags notwendigen Maß- 
nahmen zu treffen, insbeson- 
dere... den Reisenden zurück- 
zubefördern“, (8 651e Abs. 4 
Satz 1). Durch die Kündigung 
entstehende Mehrkosten fallen 
dem Reiseveranstalter zur 
Last. 

Wer entscheidet nun, ob ein 
Mangel vorliegt oder nicht? 
Dabei kann die Frage entschei- 
dend sein, mit welcher Elle die 
Qualität der Reise gemessen 
wird. Abgesehen von den spe- 
ziellen Voraussetzungen der 
Reise, von denen schon die Re- 
de war, ist festzustellen, daß 
dann, wenn keine speziellen 
Angaben zu bestimmten Teilen 
der Reiseleistung gemacht wer- 


Andere Suppe, 
schmutziges Geschirr 


den, durchschnittliche Leistung 
auf mitteleuropäischem Niveau 
gefordert werden kann. Aller- 
dings: Bei Reisen in fernere, 
nicht so entwickelte Länder 
muß mit Einschränkungen ge- 
rechnet werden. Das heißt al- 
lerdings — und Gott sei Dank — 
nicht, daß alles nach 
mitteleuropäiscam Niveau 
und Stil ausgestattet oder zube- 
reitet sein muß. Abweichungen 
durch landestypische oder orts- 
übliche Gegebenheiten sind 
selbstverständlich möglich. Im 
übrigen ist Standard für die Be- 
messung dessen, ob ein Mangel 
vorliegt oder nicht, selbstver- 
ständlich auch die Preiskatego- 
rie. Ein in einem einfachen, bil- 
ligen Hotel noch hinnehmbares 
Essen kann im Luxushotel 
durchaus unannehmbar sein 


und eine entsprechend mangel- 
hafte Qualität einen objektiven 
Mangel der Reise darstellen. 
Ist klar, daß der Reisende mit- 
teleuropäischen Standards, sei 
es auch mit landestypischen 
Abweichungen, nach den Ge- 
gebenheiten des von ihm ge- 
wählten Reiselandes keines- 
falls erwarten kann, dann hat 
der Reiseveranstalter hieraufin 
seinen Prospekten hinzuwei- 
sen. Typischerweise geschieht 
dies z.B. bei Reisen in Länder 
der Dritten Welt, wo häufig der 
Hinweis zu finden ist, daß ein 
europäischem Standard ent- 
sprechender Hotelkomfort 
nicht zu erwarten sei. Selbst 
dann allerdings ist völlige Un- 
sauberkeit des Hotels immer 
ein Mangel, der Gewährlei- 
stungspflichten des Reisever- 
anstalters auslöst. 


Wichtige Fristen 


Sehr wichtig ist, daß der Rei- 
sende Ansprüche der geschil- 
derten Art innerhalb eines Mo- 
nats nach der vertraglich vorge- 
sehenen Beendigung der Reise 
geltend macht. Die Geltend- 
machung muß erfolgen beim 
Reiseveranstalter und nicht et- 
wa bei dem Reisebüro, bei dem 
man gebucht hat. Wenn das 
Reisebüro zur Vermittlung, zur 
Weiterleitung der Reklamatio- 
nen an den Reiseveranstalter 
eingeschaltet wird, dann ist dies 
sicher zulässig. Es ist aber zu 
beachten, daß eine Verspätung 
durch Einschaltung des Reise- 
büros den Reisenden in der Re- 
gel nicht entlastet. Ist diese 
Einmonatsfrist versäumt, ist 
der Reisende mit der Geltend- 
machung von Ansprüchen ge- 
genüber dem Reiseveranstalter 
ausgeschlossen, es sei denn, 
daßerohne Verschulden an der 
Einhaltung der Frist gehindert 
war ($ 651g). 

Außer dieser ersten, knapp be- 
messenen und strikt zu beach- 
tenden Frist gibt es eine weite- 
re, für die erfolgreiche Gel- 
tendmachung von Ansprüchen 
bedeutsame Frist, eine Verjäh- 
rungsfrist von sechs Monaten. 
Diese Frist beginnt wiederum 
mit dem Tag, an dem die Reise 
vertragsgemäß enden sollie. 
Hat der Reisende jedoch inner- 
halb dieser Frist geltend ge- 
macht, so ist die Verjährung bis 
zu dem Tag gehemmt, an dem 
der Reiseveranstalter die An- 
sprüche schriftlich zurückweist. 
Hemmung der Verjährung be- 
deutet, daß die während der 
Hemmung verstreichende Zeit 
auf die sechsmonatige Verjäh- 
rungsfristt nicht angerechnet 
wird. Wenn also eine Reklama- 
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tion bei einem Reiseveranstal- 
ter am 5. 9. eingeht und er die 
geltend gemachten Ansprüche 
mit Schreiben, dem Reisenden 
zugegangen am 15. 11., ab- 
lehnt, dann ist die Zeit zwi- 
schen dem 5. 9. und 15. 11. in 
die Verjährungsfrist nicht ein- 
zurechnen, die Verjährungs- 
frist verlängert sich sozusagen 
um diese Zeitspanne. Da also 
dem Zugang der Reklamation 
beim Reiseveranstalter durch- 
aus erhebliche Bedeutung zu- 
kommt - in zweifacher Hin- 
sicht, einmal zum Nachweis 
dessen, daß die Einmonats- 
frist eingehalten wurde, zum 
anderen, um Unterbrechung 
der Verjährung zu bewirken -, 
empfiehlt es sich, die schriftli- 
che Reklamation dem Reise- 
veranstalter mit Einschreibe- 
brief gegen Rückschein zu sen- 
den. So ist ein einfacher, zuver- 
lässiger Nachweis des Zugangs 
der Reklamation beim Reise- 
veranstalter möglich. 


Haftungsbeschränkung 


Auch soweit zulässigerweise 
Ansprüche geltend gemacht 
wurden und solche Ansprüche 
begründet sind, ist es möglich, 
daß der Reiseveranstalter seine 
Haftung beschränkt auf die Hö- 
he des dreifachen Reisepreises. 
Waren also für eine Reise pro 
Person 1200 Mark zu bezahlen, 
so beläuft sich die Haftungs- 
höchstsumme des Reiseveran- 
stalters auf 3600 Mark. Diese 
Haftungsbeschränkung ist al- 
lerdings nur zulässig ($ 651h), 
wenn = 

® ein Schaden vom Reisever- 
anstalter oder seinen Leuten 
weder vorsätzlich noch grob 
fahrlässig herbeigeführt wurde; 
oder wenn 

® der Reiseveranstalter für ei- 
nen dem Reisenden entstehen- 
den Schaden allein wegen eines 
Verschuldens eines Leistungs- 
trägers verantwortlich ist. 
Einzustehen im Sinne dieser 
Bestimmung hat der Reisever- 
anstalter dafür, daß die Reise- 
vorbereitung gewissenhaft er- 
folgt, die Leistungsträger 
(Fluggesellschaften, Hotels, 


Pensionen usw.) sorgfältig aus-. 


gewählt sind und Prospektan- 
gaben der Richtigkeit entspre- 
chen. Bei gegebenem Anlaß 
haben die Mitarbeiter des Rei- 
severanstalters Rückfragen 
beim betroffenen Leistungsträ- 
ger vorzunehmen, mit Buchun- 
gen besonders sorgfältig zu sein 
- etwa wenn ein Hotelier dafür 
bekannt ist, daß er es immer 
wieder zu Überbuchungen 
kommen läßt. 


Leistungsträger ist jeder, der 
im Rahmen des Gesamtpakets 
der Reise eine Teilleistung zu 
erbringen hat, sei es der Trans- 
port, sei es die Unterbringung, 
sei es die Durchführung von 
Ausflugsfahrten im Rahmen 
des Gesamtangebots der Reise. 


Schadensersatz 
wegen entgangener 
Urlaubstage 


Was in der Rechtsprechung 
überwiegend schon vor Inkraft- 
treten des Reisevertragsgeset- 
zes entwickelt worden war, ist 
jetzt für den Vertrag mit dem 
Reiseveranstalter gesetzlich ge- 
regelt: Wird die Reise vereitelt 
oder erheblich beeinträchtigt, 
so kann der Reisende wegen 
nutzlos aufgewendeter Ur- 
laubszeit eine angemessene 
Geldentschädigung verlangen 
(8 651f Abs. 2 BGB). Solche 
Entschädigung kommt in Be- 
tracht, wenn die Reise über- 
haupt nicht durchgeführt oder 
abgebrochen werden muß. 
Dann kann einmal in Frage 
kommen, daß Entschädigung 
zu leisten ist wegen der Tage, 
die nutzlos verbracht wurden, 
es kann aber ausnahmsweise 
auch in Betracht kommen, daß 
Entschädigung zu leisten ist für 
die gesamte Zeit der vorgese- 
henen Reise. 

Kann der Urlaub nicht angetre- 
ten und mußer deshalb zu Hau- 
se verbracht werden, soll es kei- 
ne Entschädigung geben-es sei 
denn, daß in den eigenen vier 
Wänden eine Erholung über- 
haupt nicht möglich war. Das 
gleiche gilt, wenn der abgebro- 
chene Resturlaub zu Hause 
verbracht wird. 

Entschädigung wird nur ge- 
währt für entgangene Urlaubs- 
tage. Das setzt voraus, daß je- 
mand einen Urlaubsanspruch 
hat, er also in irgendeinem Be- 
schäftigungsverhältnis steht. 
Das ist nicht der Fall bei Rent- 
nern, Schülern und Studenten. 
Es ist zwar auch nicht der Fall 
bei der Hausfrau, doch macht 
man für sie eine Ausnahme, 
und ihr wird der Schadenser- 
satzanspruch wegen entgange- 
nen Urlaubs zu Recht ebenfalls 
zugebilligt. 

Auch wenn einzelne Urlaubsta- 
ge ausfallen, dadurch, daß man 
sich um Abhilfe im Sinne des 
Gesetzes bemühen oder sich 
um Beseitigung von Mängeln 
kümmern muß, kann insoweit 
eine Entschädigung verlangt 
werden. Der Schadensersatz 
wird üblicherweise berechnet 
unter Zugrundelegung des 
Tages-Nettoverdienstes. 


Beweissicherung 


Wie immer, wenn es darum 
geht, daß man nicht nur recht 
haben, sondern recht bekom- 
men will, muß man beweisen. 
Das kann gerade beim Reise- 
vertragsrecht Schwierigkeiten 
machen. Dies gilt ganz beson- 
ders dann, wenn der Urlaub 
nicht innerhalb der schwarz- 
rot-goldenen Grenzpfähle ver- 
bracht wurde. Wenn dann auf 
ausländische Zeugen zurückge- 
griffen werden soll, führt dies 
zu außergewöhnlichen Kompli- 
kationen und umständlichen 
Prozeduren, sofern es zu ei- 
nem gerichtlichen Verfahren 
kommt. Daher gilt es rechtzei- 
tig Beweise zu sichern, etwa da- 
durch, daß man den im Urlaub 
regelmäßig sowieso vorhande- 
nen Fotoapparat benützt, um 
fotografisch festzuhalten, was 
fotografiert werden kann, und 
später so belegen zu können, 
daß bestimmte Mängel am Ur- 
laubsort vorhanden waren. 
Weiter sollte man sich Zeugen 
sichern, am besten Landsleute, 
die dann gegebenenfalls ohne 
größere Schwierigkeiten für ein 
Gerichtsverfahren zu Hause 
zur Verfügung stehen. 
Selbstverständlich sollte alles, 
was für die Geltendmachung 
von Ansprüchen gegenüber 
dem Reiseveranstalter wichtig 
wird, so genau wie möglich fest- 
gehalten werden, nicht nur 
nach Datum und Zeit, sondern 
ebenso in der Beschreibung 
dessen, was gerügt wird: Man 
macht an Ort und Stelle No- 
tizen. 


Immer aber sollte zumindest 
versucht werden, mit der örtli- 
chen Reiseleitung Kontakt auf- 
zunehmen, ihr vorzutragen, 
worum es geht. Diese Gesprä- 
che und Besuche bei der örtli- 
chen Reiseleitung sollten eben- 
falls nach Tag und Zeit festge- 
halten werden. 


- Wer diesen Rat nicht beachtet, 


wird möglicherweise nur allzu 
schnell feststellen, daß nicht 
nachholbar ist, was in dieser 
ersten Phase der möglichen 
Auseinandersetzung versäumt 
wurde. 

Einige typischerweise und im- 
mer wieder auftretende Einzel- 
fälle sollen nachstehend nun 
noch in kurzen Stichworten er- 
läutert werden: 

@ Das Flugzeug hat mehrstün- 
dige Verspätung 
Entschädigung wegen entgan- 
gener Urlaubszeit kann grund- 
sätzlich bei erheblicher Verspä- 
tung verlangt werden. 

@ Die Koffer sind nicht ange- 
kommen 


Minderung kann bei erheblich 
verspäteter Aushändigung der 
Kleidung begründet sein. 

® Das am Urlaubsort zugewie- 
sene Zimmer entspricht nicht 
der Buchung, z. B. kein Meer- 
blick 

Abhilfe fordern, wenn nicht 
möglich, Minderung; Scha- 
densersatz, wenn den Veran- 
stalter ein Verschulden trifft, 
wenn er etwa mit Überbuchun- 
gen rechnen mußte und sich 
nicht vergewisserte, daß sich 
keine Überbuchungen er- 
geben. 

® Hotel ist überbucht 

Es muß ein Zimmer in einem 
Hotel derselben Kategorie mit 
denselben Einrichtungen, der- 
selben Qualität zur Verfügung 
gestellt werden. Wenn nicht, 
Kündigung, gegebenenfalls 
Schadensersatz, wie oben. 

@ Prospektangaben sind falsch 
Wenn Abhilfe nicht möglich, 
entweder Minderung oder 
Schadensersatz, was gerade bei 
falschen Prospektangaben häu- 
fig möglich ist. 

® Eintöniges Essen (täglich 
Pommes frites oder Sternchen- 
suppe) 

Reisemangel, wenn Abhilfe 
nicht möglich, kann Minderung 
verlangt werden. 

® Angeblich vorhandener 
Swimming-pool oder Sauna 
sind nicht vorhanden 
Reisemangel, der zu Minde- 
rung berechtigt. 

© Keine ausreichende 
gung der Zimmer 
Mangel, der mangels Abhilfe 
zu Minderung oder Kündigung 
berechtigt, je nach dem Grad 
der Unsauberkeit. 

@& Zimmer liegt an sehr belebter 
Straße, auf die im Prospekt 
nicht hingewiesen wurde 
Abhilfe, Minderung, Kündi- 
gung oder Schadensersatz mög- 
lich, je nachdem. Wird kein 
dem gebuchten in der Qualität 
entsprechendes normal ruhiges 
Zimmer zur Verfügung ge- 
stellt, Anmietung eines ande- 
ren, gegebenenfalls etwas teu- 
reren Zimmers derselben Kate- 
gorie; wenn nicht erhältlich, 
auch etwas teurer möglich. 

@® Wasser, Sırom, Fahrstuhl 
fällt häufig aus 

Mangel, wenn nicht mehr lan- 
destypisch, sofern im Ferien- 
land mit solchen Mängeln nicht 
zu rechnen war. 

@ Versprochene Sporteinrich- 
tungen sind nicht vorhanden 
Andere Sporteinrichtungen ge- 
gen Bezahlung in Anspruch 
nehmen, Schadensersatz ver- 
langen. Wenn dies nicht mög- 
lich ist, Minderung geltend ma- 
chen. mm 


Reini- 
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Das ist passiert: 


Schlösser einbauen. Da er für 


wendung und Minderung ent- 


862 VVG. Dabei entstehenden 


„Rettungskosten“ 
erst „bei dem Eintritt des Ver- 
sicherungsfalls“ ei 


daher vor dem Beginn eines 
Diebstahls oder Diebstahlver- 


(LG Saarbrücken Urteil vom 
10.12.79 -13 5 148/79). 
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Das ist passiert: 


Der Eigentümer eines Pkw fuhr 
in alkoholisiertem Zustand und 
erlitt auf dieser Fahrt einen Un- 
fall. Der Pkw wurde erheblich 
beschädigt. Da das Fahrzeug 
vollkaskoversichert war, ver- 
langte der Eigentümer von der 
Kaskoversicherung Ersatz der 
Reparaturkosten. Diese ver- 
weigerte die Leistung mit der 
Begründung, wer alkoholisiert 
fahre, verwirke den Anspruch 
auf die Versicherungsleistung 
deshalb, weil er damit grob 
fahrlässig den Versicherungs- 
fall herbeigeführt habe. 


Das ist die Frage: 


Entfällt bei jedem Unfall, bei 
dem Alkohol des Fahrers mit- 
spielt, ein Anspruch auf Zah- 
lung der Kaskoentschädigung? 


Das ist die Antwort; 


tragsgesetz) bestimmt, daß ein 
Anspruch auf die Versiche- 
rungsleistung dann entfällt, 
wenn der Schadensfall vorsätz- 
lich oder grob fahrlässig herbei- 
geführt wurde. Gelegentlich 
wird die Meinung vertreten, je- 
der Alkoholgenuß, gleichgültig 
wie es zu ihm kam, gleichgültig 
wie sich der alkoholisierte Fah- 
rer eines Kfz fühlte, gleichgül- 


Auf jede Frage 


tig wie hoch die Blutalkohol- 
konzentration war, erfülle die 
Voraussetzung grobfahrlässi- 
ger Herbeiführung des Versi- 
cherungsfalles, wenn der alko- 
holisierte Fahrer einen Unfall 
verursacht. Diese Auffassung 
ist falsch. 

Für die Frage, ob grobe Fahr- 
lässigkeit gemäß 8 61 VVG an- 
zunehmen ist, kommt eseinmal 
darauf an, ob und inwieweit das 
Aufnahme- und Reaktionsver- 
mögen des Fahrers durch Alko- 
holeinfluß objektiv gemindert 
war. Hier ist von Bedeutung die 
Höhe der Blutalkoholkonzen- 
tration ebenso wie die Feststel- 
lungen des die Blutentnahme 
durchführenden Arztes zu Art 
und Umfang der Folgen der Al- 
koholisierung beim Fahrer. 
Darüber hinaus ist entschei- 
dend, ob der Fahrer subjektiv 
ohne weiteres erkennen konnte 
und mußte, daß er nicht mehr 
allen Anforderungen des Stra- 
Benverkehrs werde genügen 
können. 

Da die Berufung auf $ 61 VVG 
dem Versicherer helfen soll, 
keine Zahlung erbringen zu 
müssen, ist er verpflichtet, die 
Voraussetzungen dieser Vor- 
schrift im einzelnen zu bewei- 
sen. Zweifel und Unsicherhei- 
ten gehen zu Lasten des Versi- 
cherers. 

Zugunsten des Versicherers 
kann der Anscheinsbeweis wir- 
ken, daß der Unfall vom alko- 
holisierten Fahrer grob fahrläs- 
sig verschuldet wurde. Von ei- 
ner Anscheinswirkung kann 
nach der Rechtsprechung aber 
nur bei höheren Blutalkohol- 
konzentrationen ausgegangen 
werden, wobei die Grenze vom 
OLG Köln bei 1,5 Promille 
(VersR 1976, 769) vom OLG 
Celle bei 1,3 Promille gezogen 
wird (RuS 1976, 59). Der BGH 
hat sich hinsichtlich eines be- 
stimmten Grenzwertes nicht 
festgelegt, vielmehr lediglich 


allgemein ausgesprochen, daß 
es aufdie Umstände des Einzel- 
falles ankomme (VersR 1958, 
16). Dieser Rechtsprechung 
hat sich jetzt auch das OLG 
Stuttgart angeschlossen, wel- 
ches darauf hinweist, daß be- 
sonders wichtig die Feststellung 
sei, ob der Fahrer subjektiv in 
der Lage gewesen sei zu erken- 
nen, daß er nicht mehr den An- 
forderungen des Verkehrs wer- 
de genügen können. 

(OLG Stuttgart vom 20. 12. 79 
-7 U 120/79). 


steigen? 


Das ist die Antwort: 


der Kraftfahrer nicht nur ver- 
pflichtet, wenn er kleine Kin- 
der erkennt, sondern auch, 
wenn er aus den Umständen 
schließen kann, daß sich kleine- 


re Kinder im Bereich der Fahr- 
bahn befinden könnten. 

Wenn aus einem haltenden 
Pkw Kinder aussteigen, muß 
damit gerechnet werden, daß 
ein anderes Kind schon ausge- 
stiegen ist und daß dieses Kind 
unvorsichtig auf die Fahrbahn 
läuft. 

Der besonders sorgfältige Fah- 
rer reduziert daher seine Fahr- 
geschwindigkeit so weit, daßer 
gegebenenfalls kurzfristig an- 
halten kann. Eine Geschwin- 
digkeit von 30 bis 35 km/h 
reicht hierzu nicht mehr aus. 
Selbst wenn daher ein Ver- 
schulden des Fahrers des vor- 
beifahrenden Fahrzeugs nicht 
bewiesen werden kann, haftet 
dieser doch aus dem Gesichts- 
punkt, daß er die Unabwend- 
barkeit des Unfalls nicht bewei- 
sen kann, aus Betriebsgefahr. 
(OLG Karlsruhe, Urteil vom 
28. 12. 79 - 10 U 67/79). 


Das ist passiert: 


In einem innerörtlichen Neu- 
baugebiet wurde eine noch 
nicht fertiggestellte Straße vom 
Verkehr benutzt. Es fehle im 
wesentlichen die Asphaltdecke. 
Das führte dazu, daß in der 
Straße eingelassene Kanal- 
schächte über die zu befahren- 
de Fläche hinausragten. Das 
Straßenbauunternehmen und 
die Stadt hatten es unterlassen, 
diese Schächte an das Niveau 
der Straßenfläche anzuglei- 
chen, etwa durch eine Anbö- 
schung. So ragten die Kanal- 
deckel ca. 20 Zentimeter aus 
der Fahrbahnfläche hervor. 
Ein Autofahrer achtete nicht 
darauf und fuhr infolge dessen 


DEUTSCHLAND 
München 


auf. Dabei wurde die Ölwanne 


Kann, wenn ein Kanaldeckel zu 
weit über die Oberfläche einer 
Straße hinausragt und ein Fahr- 
zeug auffährt, dabei Schaden 
entsteht, Ersatz dieses Schadens 
von der für den Straßenbau ver- 
antwortlichen Gemeinde ver- 
langt werden? 


Das ist die Antwort: 


Da die Bodenfreiheit von Per- 
sonenwagen in der Regel 18 
Zentimeter beträgt, ist es klar, 
daß ein 20 Zentimeter über die 
Fahrbahnoberfläche hinaus ra- 
gender Kanaldeckel eine er- 
hebliche Gefahr für Autos dar- 
stellt. Wer für den Bau einer 
Straße verantwortlich ist, auf 
der Kanaldeckel über die Ober- 
fäche hinausragen, muß daher 
durch Anböschung Sorge tra- 
gen, daß es bei Benutzung der 
Straße nicht zu Schäden kom- 
men kann. Ein Ersatzanspruch 
gegenüber der zuständigen Ge- 
meinde ist gegeben. 

Allerdings ist auch zu berück- 
sichtigen, daß den Fahrer ein 
Mitverschulden trifft. Er hätte 
nämlich seine Fahrlinie so wäh- 
len müssen, daß er nicht auf 
den Kanaldeckel auffuhr .... 
Dies Mitverschulden ist mit 50 
Prozent anzusetzen. 

Urteil des OLG Hamm vom 9. 
6. 1978 -9 U 230/77. 


In ACE Lenkrad, Heft 3, 
Seite 100, hatten wir über 
Reisegepäckversicherungen 
geschrieben. Wir hatten ne- 
benbei erwähnt, daß ein 
Münchner Richter, der Pro- 
zesse gegen die ELVIA zu 
entscheiden hat, in öffentli- 
cher Sitzung erklärt hatte, er 
würde bei diesem Versiche- 
rer eine Reisegepäckversi- 
cherung nicht abschließen. 
Wenn ein Richter in öffentli- 
cher Sitzung sich so äußert, 
muß er aus seiner Kenntnis 
der ‚Prozeßführung dieses 
Versicherers einen ausge- 
sprochenen negativen Ein- 
druck davon haben, wie die- 
se Versicherung sich einer 
Leistungspflicht zu entzie- 
hen versucht. 

Unser Beitrag brachte uns et- 
liche Zuschriften, interes- 
santerweise Klagen über das 
Regulierungsverhalten der 
ELVIA-Reisegepäckversi- 
cherung. In der Tat von hah- 
nebüchenen Ausflüchten, 
von immer wieder neuen 
Verzögerungen, von Infor- 
mationsverlangen ist die Re- 
de, die mit dem zu regulie- 
renden Reisegepäck-Dieb- 
stahlssachverhalt nichts zu 
tun haben. 

Das gibt uns Anlaß, unsere 
Leser um zweierlei zu bitten. 
Einmal bitten wir, daß uns 
negative Erfahrungen mit 


Ärger mit 
ELVIA 


diesem Versicherer gemeldet 


werden, möglichst unter 
Vorlage von Fotokopien 
der angefallenen Korre- 


spondenz, auf jeden Fall un- 
ter Angabe der Schadens- 
nummer, unter der ELVIA 
einen Schadensfall bearbei- 
tet hat. Zum anderen gibt es 
uns Anlaß zu empfehlen, 
sich beschwerdeführend an 
das Bundesaufsichtsamt für 
das Versicherungswesen in 
Berlin zu wenden. Die 
Chance, daß hier im Einzel- 
fall etwas zum Positiven ge- 
wendet wird, ist allerdings 
gering. Denn dieses Bundes- 
amt hat eher das Image eines 
Hüters und Beschützers der 
Versicherer als der Verbrau- 
cherschützer. 

Eine Häufung von Be- 
schwerden kann aber doch 
dazu führen, daß bei einem 
Versicherer wegen bestimm- 
ter Probleme nachgefragt 
wird. Vor allem aber ist dar- 
an zu erinnern, daß in einem 
System der freien Marktwirt- 
schaft, in dem verschiedene 
Versicherungsgesellschaften 
dasselbe anbieten, die selbst- 
verständliche und natürliche 
Reaktion des Verbrauchers 
auf schlechtes Geschäftsge- 
bahren das ist, mit solchem 
„Partner“ keine Geschäfte 
zu machen, sondern sich an- 
dere zu suchen. 


der kürzeste Key in die Steieumark... 


Steiermark)! 


In mehr als 250 Ferienorten in Höhenlagen von 300 bis 1800 m 
gibt es im südöstlichsten Bundesland Österreichs ein reichhal- 
tiges Urlaubsangebot. 


t 
Ennstal, Gesause 
Murtal, Mürztal 


raz 
Oststeiermark 


Gepflegte Gastronomie — Wälder — Berge - Wiesen — Wein — 
Weststeiermark N 


unberührte Natur — Sportmöglichkeiten aller Art — preisgünstig- 
ste Pauschalangebote und vieles mehr... 


Informationen: Alle Reisebüros und das Landestremdenverkehrsamt für Steiermark, 
A-8010 Graz, Landhaus/Herrengasse 16 und die Außenstellen der Österreichischen 
Fremdenverkehrswerbung in Frankfurt am Main, Köln, München, Hamburg, Berlin 


ma Tauernautobahn 
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or gut drei Monaten 

hätten sie sich einfach 

auf ein Mofa gesetzt 
und wären losgefahren. Jetzt 
müssen sie erst einmal pau- 
ken -pauken fürs Überleben. 
Denn das wissen auch die 
zwei Dutzend Jugendlichen, 
die in dem Fahrschulraum in 
Malsch bei Karlsruhe sitzen: 
Wenn sie den begehrten Füh- 
rerschein in der Tasche ha- 
ben, sind sie fit für den Stra- 
Benverkehr. Das Rüstzeug 
wurde ihnen in sechs Unter- 
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gute Noten. 


richtsstunden mitgegeben. 
30 Mark kosten die Nachhil- 
festunden in Sachen Ver- 
kehr, landeseinheitlich übri- 
gens. Die Prüfung, die unter 
anderen auch der ACE ab- 
nimmt, kostet die Jungen 
und Mädchen zehn Mark. 
Insgesamt also 40 Mark — für 
Schüler und Lehrlinge auf 
den ersten Blick ein ganz 
schöner Batzen Geld. Doch 
den Mofaneulingen ist das 
Überlebenstraining das Geld 
wert. Gerade sie tragen dann 
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Das Wertpapier vom AGE 


Seitdem. April geht nichts mehr ohne Führerschein. Auch 
Mofafahrer müssen im Besitz des grauen Papiers sein, dassie durch 
eine Prüfung bekommen. Der ACE nimmtsolche Prüfungen ab. 
Prüfung -für jeden Schüler und Lehrling ein Reizwort. Doch die 
zukünftigen Mofafahrer wissen: Hier geht es um mehr als nur 


dazu bei, die traurige Unfall- 
statistik mit 14000 verun- 
glückten Zweiradfahrern zu 
verbessern. 

Malsch bei Karlsruhe, im Juni 
dieses Jahres: Die Schüler 
und Lehrlinge, 15 Jahre und 
ein bißchen älter, grübeln 
über Prüfungsfragen. Wer 
hier durchfällt, hat nicht nur 
Pech gehabt, sondern ein- 
fach nichts dazugelernt. 
Aber auch das wissen die 
Aspiranten: besser, einen 
Fehler im Fahrschulraum 
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machen als nachher auf der 
Straße zwischen zwei Last- 
wagen. Die Malscher nah- 
men die Sache ernst. Fahr- 
lehrer Günter Mendel kann 
das bestätigen: „Die jungen 
Leute ziehen fantastisch mit. 
So wünsch’ ich mir den 
Theorieunterricht mit Er- 
wachsenen. Da wird man ge- 
fordert. Es ist erstaunlich, 
was die noch alles vom Ver- 
kehrsunterricht aus der 
Schule wissen und wasnicht. 
Aber sie sind lernbereit.“ 

Die Fragen haben es in sich. 
Sechs Fehler sind erlaubt, 
wenig bei 65 möglichen. 
Wolfgang Richlowski, Leiter 
der Technischen Abteilung 
in der ACE Hauptverwaltung: 
„Es hat schon einige Haken 
in den Fragen, das ist kein 
Kinderspiel.“ Das soll es 
wohl auch nicht sein. Denn 
wo kämen wir hin, wenn Kin- 
der auf dem Mofa säßen? Mit 
Sicherheit auf einen schlech- 
ten Platz in der Unfall- 
statistik, und wenn es sich 
um einen Bekannten oder 
Verwandten handelt, gele- 
gentlich zu Besuch ins Kran- 
kenhaus — oder auf den 
Friedhof. 
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Daß die Mofafans aus Baden- 
Württemberg besser sind als 
die aus anderen Bundeslän- 
dern, erkennt man schon an 
der Tatsache, daß im Muster- 
ländle weniger durch die 
Prüfung rasseln als anders- 
wo. Baden-Württembergs 
Ausbildungsprogramm -erst 
büffeln, dann prüfen - wurde 
fast bundesweit anerkannt. 

Auch von den Jugendlichen 
in der kleinen Stadt Malsch. 
Wer glaubt, seine Kreuzchen 
richtig plaziert zu haben, gibt 
seinen Bogen mit den zwan- 
zig Fragen ab. Angespannt, 
ein bißchen nervös warten 
die Jungen und Mädchen 
darauf, von Wolfgang Ri- 
chlowski das Ergebnis ihrer 
Bemühungen zu erfahren. 
Die Auswertung findet gleich 
statt, keiner soll auf die Folter 
gespannt werden. Die mei- 
sten haben bestanden. Jubel 
und eine gehörige Portion 
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Stolz macht sich breit. Und 
ein bißchen Prestige ist auch 
dabei. Größere Probleme 
sieht man beim Mofaführer- 
schein nicht, das bestätigt 
auch die 16jährige Ingrid: 
„Ich bin durchgefallen, aber 
das zählt bei uns in der Klas- 
se nicht als minus. Ich mach’ 
noch ein paar Theoriestun- 
den, dann bin ich fit und 
dann fahre ich. Da wäre eine 
Fünf in Französisch schon 


schlimmer — denn dann müß- 
te ich zum zweiten Mal 
parken...“ 

Es scheint so, daß sich die 
Jugendlichen gravierende 
Mängel in der Schule weni- 
ger verzeihen als ein Ausrut- 
scher auf dem Weg zum Mo- 
fa-Führerschein. Und noch 
etwas klingt vorsichtig, un- 
terschwellig heraus: „Feige 
ist, wer schwarzfährt. Und 
dumm obendrein...“ 
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Bestanden oder nicht? Man wartet ab (oben). Sie hat es 
geschafft; der Führerschein gehört ihr (unten). Erleichtert 
und stolz: „Wir dürfen Mofa fahren!“ (rechts). 
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Anzeige 


Die berühmten 
Wanderführer 
von Fink- 
Kümmerly + 
Frey jetzt 
beim ACE 


reitet, hat mehr davon. Deshalb 


nenden Wanderführer in sein 
Programm aufgenommen. 


Wanderführer bestellen, indem 
Sie ganz einfach die entspre- 
chende Ausgabe deutlich unter- 
streichen. 

Schicken Sie uns bitte den gan- 
zen Bestellschein zurück. 


Art.-Nr. 650 


Preisgruppe 1 
DM 9,80 


Lüneburger Heide 


Art.-Nr. 651 


Preisgruppe 2 
DM 12,80 


Albrandweg/Bopfingen, Allgäu/ 
Kleines Walsertal, Altmühltal, 
Ammersee/Starnberger See, 
Bayerischer Wald, Berchtesga- 
dener Land, Bergisches Land, 
Berlin, Bodensee, Eifel Nord, Ei- 
fel Süd, Zwischen Ems und We- 
ser, Fichtelgebirge, Fränkische 
Schweiz, Hamburg, Harz, Ho- 
henlohe, Holsteinische Schweiz, 
Hunsrück, Isartal, Kaiserstuhl/ 
Markgräfler Land, Kurhessen- 
Waldeck, Lauenburg-Lübeck, 
Lüneburger Heide, Mittelrhein, 
Münsterland, Niederrhein, Nord- 
friesland, Oberbayern, Oberhes- 
sen, Obermaintal, Oberpfälzer 
Wald, Oberschwaben, - Oden- 
wald, Ostsee 1 Lübeck-Kiel, Ost- 


Bestellschein 
BABZEBZRZEZ 


ATE-Mitgliedsnummer eintragen Par. 


Wer seine Wanderungen vorbe- | 


greifen immer mehr Wanderer zu 
erprobten und guten Wanderbü- | 
chern. Der ACE hat die im Verlag 
Fink-Kümmerly + Frey erschei- 7 


Sie können einen oder mehrere == 
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see 2 Kiel-Flensburg, Pfälzer 
Wald, Rhön, Ruhrgebiet (neu), 
Saarland, Sauerland, Schön- 
buch, Schwäbische Alb Ost, 
Schwäbische Alb West, Schwä- 
bischer Wald, Schwarzwald Mit- 
te (neu), Schwarzwald Nord, 
Schwarzwald Süd, Spessart, 
Steigerwald, Wandern um Stutt- 
gart, Südwest-Alb, Taunus, Te- 
gernsee-Chiemgau, Teutobur- 
ger Wald, Unterland-Würzburg, 
Vorallgäu West, Werdenfelser 


- auto club europa - auto club europa -auto club europa auto club europa auto club europa 


Land, Weserbergland, Zwischen 
Weser und Elbe, Westerwald, 
Wiehengebirge, Österreich: 
Kärnten, Salzkammergut, Wie- 
nerwald, Schweiz: Appenzeller 
Land, Tessin, Belgien und Frank- 
reich: Hohes Venn, Lothringen, 
Vogesen Nord und Mitte, Voge- 
sen Süd, Italien: Dolomiten, Süd- 
tirol (neu), 


Art.-Nr. 652 
Preisgruppe 3 
DM 13,80 


Schwäbisches Rundwander- 
buch, Schweiz: Aargau, Bern 
Mittelland, Berner Oberland, 
Freiburger Land, Neuenburg 


Art.-Nr. 653 


Preisgruppe 4 
DM 14,80 


Kletterführer Schwäbische Alb 


An 
ACE-Wirtschaftsdienst GmbH 
Schmidener Straße 233 
Postfach 500 106 

7000 Stuttgart 50 


Einzugsermächtigung für Lastschrifteinzug 
des Rechnungsbetrages: 


Geschäftsstelle/ggt. Zweigstelle 


Vorname 


Postleitzahl/Ort 


Strafßa/Nr 


Konto Nr. Bankleitzahl 


Postieitzahl/Wohnert 


Unterschrift für Bestellung 


Ort und Datum 


Unterschrift für Lastschrift-Einzug 


auto club europa 


w 
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AGE-Veranstal 


Gaststätte „Homburger Hof“. 
ACE-Sprechstunde jeden er- 
sten Dienstag im Monat von 
15 bis 18 Uhr im DGB-Haus 
Gummersbach, Singerbrink- 
straße 22. 


ACE-REGION NORD 
Besenbinderhof 57 
2000 Hamburg 1 
Teleton (040) 2 80 21 64/5 


Cuxhaven 
Mitgliederversammlung am 
4. September, 19 Uhr, Lehm- 


Danke, ACE! 
kuhle 2, ÖTV-Sitzungssaal. 


Thema: verkehrspolitische Für die schnelle und unkom- 
Probleme im Cuxhavener plizierte Abwicklung bei mei- 
Raum nem Wildschaden im Mai auf 


der Autobahn Oberhausen —- 
Hannover bedanke ich mich 
recht herzlich. Für mich hat 
sich hierbei gezeigt, wie wich- 
tig eine Mitgliedschaft im 
ACE ist, da die Haftpflicht- 
versicherung für Wildschä- 
den. mit Federwild nicht auf- 
kommi. 


Hamburg 
Sicherheitstraining für Pkw- 
Fahrer am 6., 13. und 20. Sep- 
tember, Beginn jeweils 8.45 
Uhr, _Verkehrsübungsplatz 
der Landesverkehrswacht. 
Anmeldungen bei der ACE- 
GS Hamburg. Alle Kurse un- 
ter der Leitung von Instrukto- 
ren der Hamburger Landes- 
verkehrswacht, bekannt aus 
der Fernsehserie „Der 7. 
Sinn“. Bildersuchfahrt „Na- 
turpark Lauenburgische Se- S 
en” am 28. September, Aus- 
schreibungen ab 1. August 
bei der ACE-GS Hamburg 


Friedrich Wolters 
Bielefeld 


olingen 

Clubabend mit Beratungs- 
stunde am 1. September und 
6. Oktober, 17.30 bis 18.30 
Uhr, Kölner Straße 45, DGB- 


Lübeck Haus, Zimmer 30, 3. Etage 


Geänderte Öffnungszeiten 

der ACE-Nebenstelle Lübeck 

während der Zeit vom 28. Juli 

bis 22. August wie folgt: Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, 

m von 8.30 bis 12.30 
r. 


ACE-REGION WESTFALEN 
Ostwall 17-21 


4600 Dortmund 
Telefon (02 31) 52 94 19/21 


Ahaus/Gronau 
Mitgliederversammlung am 
23. September, 19 Uhr, Gro- 
nau, Neustraße, Gaststätte 
„Fanderich“. Thema: Die Po- 
lizei und die Kraftfahrer — 
Partner oder Kontrahenten? 


ACE-REGION RHEINLAND 
Friedrich-Ebert-Straße 34-38 


4000 Düsseldorf 
Telefon (0211) 353741 


Oberberg 
Mitgliederversammlung am 


15. September, 17 Uhr, Gum- Bochum 
mersbach-Volmerhausen, Clubabend am 18. Septem- 
ber, 17 Uhr, Gaststätte 


„Ufer“, Klarastraße 10. The- 
ma: DBenzinsparen! Aber 
wie? und Vorstandsnach- 
wahl 


So half der ACE 


Unser Mitglied hatte auf der 
DDR-Autobahn einen selbst- 
verschuldeten Verkehrsun- 
fall. Das Fahrzeug, das nicht 
mehr fahrfähig war, wurde 
zunächst in eine örtliche 
Werkstatt abgeschleppt und 
später in die Bundesrepublik 
überführt. Die Familie selbst 
reisie per Eisenbahn zurück. 
Der ACE übernahm die ent- 
standenen Unkosten in Höhe 
von 1236,66 Mark, und zwar 
über die Kraftfahrı-Pannen- 
versicherung 390,60 Mark, 
über den Riückholdienst 
571,46 Mark und als Fahrt- 
kostenbeihilfe 274,60 Mark. 


Castrop-Rauxel 
Clubabend am 9. September, 
19 Uhr, Gaststätte „Kleinal- 
stede“, Wartburgstraße. The- 
ma: Reifen und Reifenpro- 
bleme beim Fahren im Winter 


Gütersloh 
Clubabend am 5. August, 
19.30 Uhr, Berliner Straße, 
Gaststätte, „Handelshof“. 
Thema: Änderungen der 
Straßenverkehrsordnung 


Hamm 
Mitgliederversammlung am 
16. September, 19 Uhr, Rit- 
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terstraße, Gasthof „Deutsche 
Eiche“ 


- Hattingen 
Clubabend am 16. Septem- 
ber, 17.30 Uhr. Thema: Die 
Zulässigkeit von AÄnderun- 
gen am Kraftfahrzeug 


Herne 
Clubabend am 15. Septem- 


ber, 19 Uhr, Kolpinghaus, 
Neustraße. Thema: Verkehrs- 
rechtsprobleme aus der 


Sicht eines Staatsanwaltes 


Iserlohn 
Sprechtag des ACE-Kreisvor- 
standes am 2. September, 19 
Uhr, Hans-Böckler-Straße 65, 
Hotel „Brauer“, Keglerheim. 
In den Monaten Juli und Au- 
gust finden keine Sprech- 
stunden statt! 


Minden-Lübbecke 
Clubabend am 11. Septem- 
ber, 19.30 Uhr, Minden, Karl- 
straße 48, Sozialräume der 
Mindener Kreisbahn. Thema: 
Änderung der Straßenver- 
kehrsordnung, Anmeldung 
für den Technischen Dienst 


Danke, ACE! 


Bei einer Wanderung im Ur- 
laub brach ich mir den Knö- 
chel, der Fuß kam in Gips. 
An! Autofahren. war. nicht 
mehr zu denken. Den Rück- 
holantrag bei Ausfall des 
Fahrers im Inland und das 
ärztliche Attest schickte ich 
zur ACE-Hauptverwaltung. 
Schon am übernächsten Tag 
wurde mir fernmündlich mit- 
geteilt, wann ein ACE-Beauf- 
fragter meine Frau und mich 
in meinem Wagen an den 
Heimatort zurückfahren wür- 
de. Pünktlich zur vereinbar- 
ten Zeit holte uns der Fahrer 
in Bad Tölz ab. Dann hat er 
uns Sicher an unseren Hei- 
matort Koblenz zurückge- 
bracht. 
Helmut Thieme 
Koblenz 


Siegen 
Siegerlandrundfahrt am 16. 
August, Start 14 bis 15 Uhr, 


Parkplatz Siegerlandhalle. 
Siegerehrung um 19 Uhr im 
Clublokal: Turn- und Fest- 


halle, Buschhüttener Straße 
91, Kreuztal-Buschhütten 


Witten 
Clubabend am 24. Septem- 
ber, 18 Uhr, Gewerkschafts- 
haus, Hans-Böckler-Straße 
und Parkplatz Drei Könige. 
Thema: Feuerschutz am Au- 
to mit praktischer Vorfüh- 
rung 


ACE-REGION MITTE 
Hans-Böckler-Straße 1 


6800 Mannheim 1 
Telefon (06 21) 27360 


Marburg-Biedenkopf 
ACE-Sprechstunde jeden er- 
sten Mittwoch im Monat von 
16 bis 18 Uhr, Marburg, Ge- 
schäftsstelle der Gewerk- 
schaft BSE, Gisselberger 
Straße 2, Tel. 06421/21133. 
ACE-Sprechstunde jeden er- 
sten Donnerstag im Monat 
von 16 bis 17.30 Uhr, Bieden- 
kopf, DGB-Büro, Bahnhof- 
straße (gegenüber Aldi- 
Markt) 


Danke, ACE 


Über die großzügige Beihilfe 
in meinem Wildschadenfall 
habe ich mich riesig gefreut. 
Dafür meinen herzlichsten 
Dank! 


Josef Tholl 


Rhein-Neckar-Heidelberg 
Fliegende ACE-Geschäfts- 
stelle mit Ausstellung über 
das Informations- und Ver- 
kaufsangebot des ACE, Auf- 
nahme von Schadenfällen, 
Verkauf von Benzingutschei- 
nen und Mautkarten, am 28. 
August, 15 bis 17 Uhr, Heidel- 
berg, Hans-Böckler-Straße 2, 
Geschäftsräume der Volks- 
fürsorge Lebensversiche- 
rung AG 


ACE-REGION SÜD 
Schwanthalerstraße 64 


8000 München 2 
Telefon (0 89) 53 78 88 


aa, 
Clubabend am 17. Septem- 
ber, 20 Uhr, Coburg-Neuses, 
Felsenkeller ? 


Hot 
Clubabend am 4, September, 
20 Uhr, Katholisches Ver- 
einshaus 


Et. Kronach 
Mugleser/ersammlun 
18. September, 19.30 


am 
hr 


Naila 
Clubabend am 17. Juli, 20 
Uhr, Schützenhaus. Thema: 
Klärung von Versicherungs- 
fragen 
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Die Innen-Jalousie, 
die andere nicht haben. 


Kanten - keine klappernden Teile 
-, ® Perforierte Lamellen für gute Durchsicht 
© Maßgenaue Paßformen 
- minutenschneller Einbau 


APA-Innen-Jalousien gibt es in allen guten Fachgeschäften: 
Liefernachweis auf Anfrage. 


APA GmbH - Postfach 1220 : 7012 Fellbach : 07 11/514051 


Bargeld-Intormationen 
zu Sonderkonditionen 


für alle Beamten und Angestellten des öffentlichen Dienstes 


Wir vermitteln Sonderdarlehen mit Laufz. von 10 bis 20 Jahren. 

Unser Angebot bietet folgende Vorteile: 

® Lange Laufzeiten = geringe monatliche Belastung 

e Garantiert fester Zinssatz, zur Zeit einschl. Gebühren 
7,25% effektiver Jahreszinssatz (Stand Jan. 1980) 

© Hohe steuerliche Vorteile und Gewinnbeteiligung 

® Absicherung des Todesfalles und der Berufsunfähigkeilt, 
zum Teil mit Rentenzahlungen 

© Günstige Hypothekenvermittlungen 

® Zusatzdarlehen 


Beispielrechnung 

Eintrittsalter 30 Jahre, Laufzeit 20 Jahre 

Darlehensbetrag 40 000,- DM, monatlicher Betrag einschl. 
Zins und Tilgung 408,— DM 


& Beraiungsservice im gesamten Bundesgebiet (auf Wunsch) 


Vermittlung und Beratung durch 
M.u.K. Körner Kapitalvermittlungsges. mbH 


Am Bild 15, 6972 Tauberbischoflsheim 
Telefon (0 93 41) 40 44 und 40 45 


COUPON 


Vorname 
Geb.-Datum 
Straße 
Geb.-Datum 
Telefon 
davon bitte Kreditunterlagen beifügen 
gewünschte Rate — ___ 


Name 

Berut/ Dienstgrad 

Wohnort 

Vornamed.Eheira 

Kinderzahl— — 

RestschuldinHöhevonDM____. 

Kreditwunsch —____—_— 

Erbitte Beratungsbesuch am: ________ 0000 

Bitte legen Sie Verdienstbescheinigung, Beamtenurkunde und Unter- 
lagen über laufende Kredite bei. 


| AUYA-thermolux 
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m Gewerkschaftliche Unterstützun 


Schutz bei 


Chadenersatz 


Erfreulich zahlreich wurde in den letzten Wochen im bundesdeutschen 

Nachrichten-Blätterwald das Urteil des OLG Stuttgart vom 19. Dezem- 

ber 1979 zitiert und kommentiert. Es besagt, daß im Falle eines Unfalles 

mit einem Firmenfahrzeug Schadenersatzansprüche gegen den Ar- 

beitnehmer allenfalls insoweit geltend gemacht werden können, alssie 
durch eine Vollkaskoversicherung nicht gedeckt wären. 


uch „Lenkrad“ Heft 3 

hat auf Seite 105 ak- 

tuell berichtet. Wenn 
wir dieses Thema noch ein- 
mal aufgreifen, so tun wir 
dies seiner Wichtigkeit we- 
gen. Mit diesem Urteil be- 
steht die Chance für den Ar- 
beitnehmer im Verkehrsbe- 
ruf, hohe Schadenersatzan- 
sprüche, wenigstens teilwei- 


se, abzuwehren. Darum kön- 
nen wir diese mutige Ent- 
scheidung der Stuttgarter 
Richter nur begrüßen. 

Wenn nun der Kraftfahrer A. 
einen Unfall mit dem Wagen 
(Lkw, Pkw, Bus usw.) des Un- 
ternehmers B. „baut“, so 
kann B. nach diesem Urteil 
ungünstigenfalls den Scha- 
denersatz in Höhe eines mo- 


E eve 
Unterstützungseinrichtung 


7000 Stuttgart 1 


Unterstützungsordnung. 


[ der Unterstützungsordnung 
oder 


* Zutreffendes ankreuzen 


Name 


geboren am 


für Verkehrsberufe im DGB Hauptverwaltung 
Calwer Straße 17 _ Telefon (0711) 2259 28 


Teilnahmeerklärung/Einzugsermächtigung 


Bitte an die nächste Geschäftsstelle einsenden 


Ab_——  _ ___________beantrage ich meine Teilnahme an der Betreuung durch die 
Gewerkschaftliche Unterstützungseinrichtung für Verkehrsberufe, nach Maßgabe ihrer 


Jahresbeitrag 25,- DM (mit berufsbezogenem Verkehrs-Rechtsschutz) * nach $ 2 


[J] Jahresbeitrag 16,- DM (ohne berufsbezogenen Verkehrs-Rechtsschutz) * nach $ 2 
Ziff. 2, Buchst. d) bis i) der Unterstützungsordnung 


Persönliche Angaben (bitte Druckschrift) 


Vorname 


= 


Straße und Hausnummer 


Postleitzahl und Wohnort 


Mitglied welcher DGB-Gewerkschaft 


institut nicht zur Zahlung verpflichtet. 


Geldinstitut 


Hiermit ermächtige ich die AGCE-Wirtschaftsdienst GmbH widerruftich, zu Lasten meines 
bei nachstehendem Geldinstitut geführten Kontos. jeweils bei Fälligkeit, den satzungs- 
gemäßen GUV-Jahresbeitrag mittels Lastschriftbeleg einzuziehen. 


Weist mein Konto die erforderliche Deckung nicht aus, ist das kontoführende Geld- 


Bankleitzahl 


Konto-Nr. 


Unterschrift des Antragsteliers 


natlichen Einkommens von 
dem Kraftfahrer A. verlan- 
gen. Es ist also immer rat- 
sam, bei Schadenersatzan- 
sprüchen in solchen Fällen 
den Schutz seiner Gewerk- 
schaft in Anspruch zu neh- 
men. Notfalls soll der Ar- 
beitgeber klagen. Die DGB- 
Gewerkschaften haben sach- 
kundige Rechtsvertreter; mit 
ihrer Hilfe läßt sich trefflich 
streiten. Denn zum weiterge- 
henden Schutz des Arbeit- 
nehmers wurden ja die 
Rechtsgrundsätze der ge- 
fahrgeneigten Tätigkeit ent- 
wickelt. Nach diesen Grund- 
sätzen ist im Einzelfall zu 
prüfen, ob der Arbeitgeber 
überhaupt einen Schadener- 
satz fordern kann. Das Ar- 
beitnehmer-Haftungsrecht 

ist kompliziert. Darum sollte 
auch jedes Gewerkschafts- 
mitglied Haftungsansprüche 
des Arbeitgebers immer 
durch die Fachleute der 
DGB-Gewerkschaften prüfen 
lassen. In den Fällen, wo das 
Mitglied trotz dieser verbes- 
serten Rechtslage zahlen 


“muß, sind natürlich diejeni- 


gen am besten dran, die für 
den geringen zusätzlichen 
Jahresbeitrag von 25 Mark 
der Gewerkschaftlichen Un- 
terstützungseinrichtung für 
Verkehrsberufe (GUV) bei- 
getreten sind: Die GUV zahlt 
den Schaden. Deshalb den 
anliegenden Teilnahme- 
schein ausfüllen und einsen- 
den. Wer hat schon Geld zu 
verschenken? El 


Geschicklichkeits- 
turnier 
für Kraftfahrer 


Am 17.18. Mai 1980 führte 
die GUV gemeinsam mit dem 
ACE und der Gewerkschaft 
ÖTV Wuppertal auf dem Car- 
naper Platz in Wuppertal-El- 
berfeld ein Kraftfahrer-Ge- 
schicklichkeitsturnier durch. 
Turniere dieser Art erfreuen 
sich im Kreise der Berufs- 
kraftfahrer steigender Be- 
liebtheit. So konnte es dann 
auch nicht wundern, daß der 
Turnierplatz zeitweise volks- 
festartige Ausstrahlunghatte. 


Nun ist die Geschicklichkeit 
eines beruflichen Lenkers 
von schweren Fahrzeugen 
mit hochwertigem Ladegut 
beileibe kein Instrument 
fröhlichen Spiels. Tagaus, 
tagein muß der Berufskraft- 
fahrer unter schwierigsten 
Bedingungen wie Verkehrs- 
dichte, unterschiedliche Wit- 
terung, Baustellen, überlan- 
ge Arbeitszeiten, Ladepro- 
bleme usw. seinem Broter- 
werb nachgehen. Wenn der 
unbefangene Betrachter ge- 
legentlich Rangiervorgänge 
an engen Einfahrten beob- 
achtet, so ist ihm schon ver- 
ständlich, welchen Stellen- 
wert gerade die Geschick- 
lichkeit in diesem schweren 
Beruf des Kraftfahrers hat. 


Dieses Maß an Präzision 
stellten in Wuppertal mehr 
als 250 Kraftfahrer überzeu- 
gend zur Schau. Es war 
schon beeindruckend, wie 
die schweren Fahrzeuge mil- 
limetergenau über den Par- 
cours mit den raffiniert ein- 
gebauten Schwierigkeiten 
gelenkt wurden. 

In einer Feierstunde am 31. 
Mai 1980 in den Zoogaststät- 
ten in Wuppertal konnten 
dann auch die verdienten 
Auszeichnungen entgegen- 
genommen werden. Bei die- 
ser Gelegenheitsprachen die 
Vertreter von ÖTV und GUV/ 
ACE in ihren kurzen Gruß- 
worten allen Kraftfahrern ih- 
ren Dank dafür aus, daß sie 
mit dem täglichen Einsatz ih- 
rer Göschicklichkeit und ih- 


.rem Fleiß einen wesentlichen 


Anteil am wirtschaftlichen 
Funktionieren unserer Ge- 
sellschaft erbringen. 

In diesem Sinne verzichten 
wir hier auf die Wiedergabe 
der Preisträger. Sie stehen 
stellvertretend für eine Be- 
rufsgruppe, deren Ansehen 
im Lande der Hebung bedarf 
und denen unser Dank gilt. 
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Sonderangebot 
Ferien 
Norwe 


..im Gebirgshaus- 
da wo Norwegen 
am schönsten ist: 


Danebu 


Danebu ist wie ein alter Königshof Ein toller 


gebaut und herrlich gelegen. Man ° 
wohnt wie in einem alten Familien- preiswerter 


hotel. Urwüchsige, rustikale Einrich- Uplaubstip vom ACE — und Ihr Auto reist gratis mit! 


tung. Große Zimmer. Gemütliche o o 
Kaminstube. Alles für unbeschwete Da sollten Sie gleich buchen. 


Zusammenarbeit macht sich bezahlt. Für unsere ACE 
Mitglieder konnten wir mit der „Dansk Folke-Ferie,,* 
ein äußerst preiswertes Angebot vereinbaren: 


af 


4 
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Ferien. 
. . 1Woche:5 Tage Aufenthalt in Danebu mit Vollpension incl. Reisehinundzurück 

Feriensommer im mit 2 Übernachtungen auf den DFDS-Osloschiffen von Kopenhagen. Bitte be- 

Gebirge ist ein Erlebnis Se daß die Mitnahme des Autos kostenlos ist. Die Preise gelten ab 
openhagen. 

Natur aus erster Hand. Klare, sau- Pen Erwachsene Kinder u/12 J. Kinder u/4 J. 
bere Gebirgsluft, helle Sommeraben- pro Person pro Person pro Person 
de. Alle Möglichkeiten für einen akti- 
ven Urlaub: Gebirgswanderungen, 1 Woche DM 495,- DM 195,- DM 100,- 
Spaziergänge, Ausflüge. Angeln in 
den vielen Seen um Danebu. Einzig- folgende Woche DM 300,- DM 145,- DM 100,- 
artige Naturschönheiten. Interessante 


Ausflugstouren, auch mit dem Boot, Abfahrt ab Kopenhagen an den folgenden Samstagen um 17.00 Uhr: 
können gebucht werden. 


26/7, 2/8, 9/8, 16/8, 23/8, 30/8, 6/9, 13/9 und 20/9. 


..und für ACE Mitglieder 3% Rabatt! 


NEN ERENIENETS In. 
0 Warten Sienichtzulange 8,5 
N schicken Sieden Kupon jetzt : 
S Name: Telefon tags: =, iR He R 
k Adresse: ____Telefonabend: \ 
PLZ: Ort: Ü 
Danebu, 180 km von Oslo entfernt. N Mi ’ . 
Mit dem Abendschiff ab Kopenhagen itgl. Nr.: Auto Nr.: 
sind Sie am anderen Mittag schon da. Ich wünsche Urlaub in Danebu 
Freuen Sie sich - Ihr Auto reist kosten- Samtag d. / bis / oder v. / bis / 
los mit! ü AnzahlErwachsene_________AnzahlKinder_____ 
Z ® a r F autociub v 
* Die „Dansk Folke-Ferie”, eine unserer Schwester- ß ACE-Reisedienst für Skandinavien 
organisalionen, gegründet von den dänischen Ge- Ü .00 Hamburg 1, Besenbinderhof 57, Telefon (040) 2802164/5 [EUFOPE 2 
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Vertiefung 
der internationalen 
Freundschaft 


Anläßlich des 34. Verbands- 
kongresses des Arbeiter- 
Touring-Bund der Schweiz 
(ATB) bekräftigte ACE-Vor- 
sitzender Lutz Gosepath die 
enge und aktive Freund- 
schaft zwischen ACE, ARBÖ 
und ATB. Die positive und 
fruchtbare Zusammenarbeit 
solle stets im Dienste der Ver- 
kehrsteilnehmer gesehen 
werden. 


Die Bereitschaft des ACE zur 
internationalen aktiven Zu- 
sammenarbeit zeigt sich dar- 


in, daß der ACE seinen Kolle- 
gen vom ATB jährlich einmal 
ein Prüffahrzeug zur Verfü- 
gung stellt. Alle drei Verbän- 
de, ACE, ARBÖ und ATB, se- 
hen es als eine ihrer vor- 
nehmsten Aufgaben an, die 
Sicherheit im Straßenver- 
kehr zu erhöhen und auf die- 
se Weise mitzuhelfen, Men- 
schenleben zu retten. 


Der ACE-Vorsitzende Lutz 
Gosepath, hier zusammen 
mit ATB-Zentralpräsident 
Nationalrat Max Chopard 
(links) und ATB-Geschäfts- 
führer Arthur Lerch vor dem 
Prüffahrzeug, regte Gesprä- 
che an, die unter anderem 
dazu führen sollen, daß die 
Einrichtungen des ATB auch 
ACE-Mitgliedern auf ihren 
Fahrten in und durch die 
Schweiz zur Verfügung ste- 
hen sollen. 


Vorbildliche 
Hilfsbereitschaft 


Glück im Unglück hatte 
Lenkrad-Leser Ernst Fischer 
aus Rupbachtal, alser am 16. 
April nachts auf der Auto- 
bahn Köln im Wiedbachtal 
liegenblieb. Er schilderte 
uns, wie ihm ein hilfsbereiter 
Autofahrer weiterhalf: 
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Auf dem Weg nach Hannover 
tat's mein Auto nicht mehr, 
mitten in der Steilstrecke. Ich 
fuhr rechts ran und habe den 
Warnblinker gesetzt und mir 
das Auto angeschaut. Die 
ganze hintere Front des VW- 
Busses war voll Öl gespritzt. 
Erste Frage: Wie komme ich 
hier weg, mitten in der Nacht 
(ich konnte ja kaum gesehen 
werden, weil die Lastzüge 
auf der dritten Spur dicht an 
dicht fuhren)? Und wie krie- 
ge ich den Termin am ande- 
ren Tag um 9 Uhr in Hanno- 
ver klar? 

Ich konnte nicht zu Ende 
denken, da hält einer, geht 
ganz praktisch ran, schaut 


2 


sich die Bescherung an und 
sagt: „Wir müssen hier weg, 
der Wagen kann hier nicht 
stehenbleiben.“ Er wollte 
mich zur nächsten Werkstatt 
schleppen, was ich abge- 
lehnt habe, weil ich das als 
Zumutung für ihn empfand. 
Dann habe ich mich breit- 
schlagen lassen, daß er mich 
zum nächsten Kiosk am Lo- 
gebachtal schleppt. 

Vor der Abfahrt Bad Honnef- 
Linz hält er, meint: „Wir fah- 
ren besser doch raus, dann 
haben Sie auf jeden Fall we- 
niger Schleppkosten und 
sind weg von der Autobahn.“ 
Ich: „Gut, bis zur nächsten 
Kneipe, die noch offen ist, da 
kann ich ja den Schlüssel 
hinterlegen und mich dann 
morgen, von Hannover aus, 
weiter darum kümmern.“ Er: 
„O.K. Wohin wollen Sie dann 
weiter?“ „Ich muß wenig- 
stens noch bis Düsseldorf.“ 
Er wieder: „Wird gemacht.“ 
Und das lief alles so: Er fuhr 
mich bis vor's Haus meiner 
Freunde. 

Lenkrad hat mit dem Helfer, 
Roland Langner aus Mün- 
chen 21, telefoniert. Er hat 
geholfen, weil er technische 
Kenntnisse besitzt und seine 
Frau einmal in eine ähnliche 
Lage gekommen war. 


Franz Westhauser 
25 Jahre im Dienste 
der Gewerkschaften 


Sein 25jähriges Dienstjubi- 
läum konnte am 2. Mai der 
Leiter des Vorstandssekreta- 
riats bei der ACE-Hauptver- 
waltung, Franz Westhauser, 
feiern. Der am 17. Januar 
1921 in Ohmenheim (das 
heute zu Neresheim gehört) 
geborene Schwabe, war 
nach Absolvierung eines Stu- 
dienganges an der Akademie 


Neuer ACE- 
Urlauberservice 


Der ACE hat seine touristi- 
sche Beratung weiter verbes- 
sert: Alle Mitglieder des 
Clubs, die mit dem Auto in 
den Urlaub fahren und auf ih- 
rer Reise wichtige Verkehrs- 
knotenpunkte berühren, 
können ab sofort kostenlos 
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der Arbeit in Frankfurt insge- 
samt 18 Jahre als Bezirksse- 
kretär bei der ÖTV in Stutt- 
gart. 

In den Jahren 1957 bis 1965 
war Franz Westhauser Mit- 
glied des Verwaltungsaus- 
schusses der GUV und ge- 
hörte zu den Gründungsmit- 
gliedern des ACE vor nun- 
mehr 15 Jahren, dem er viele 
Jahre ehrenamtlich diente. 
Von Anfang an bis zum Jahre 
1970 war er Mitglied des 
ACE-Beirats und von Herbst 
1970 bis zum Herbst 1973 
Mitglied des Vorstandes des 
Auto Club Europa. 

Am 1. Oktober 1973 über- 
nahm Westhauser hauptamt- 
lich die Funktion des Leiters 
des Vorstandssekretariats in 
der ACE-Hauptvermaltung. 
Der ACE-Vorsitzende Ludwig 
Gosepath würdigte in einer 
kleinen Feierstunde vor den 
Abteilungsleitern der Haupt- 
verwaltung die Verdienste 
des Jubilars und hob dessen 
Organisationstalent und zu- 
verlässige Arbeit.hervor. 


Zeichenerklärung 


Autobahn 
Schneilstraße 


Hauptstraße 


Autobahn Nr 


Straßen Nr 


Anschlußstelle Esslingen 
Tankstelle ‚Raststätte O@ 


AB-Kreuz 
Nürnberg-Ost 


Feucht 


sogenannte „Stadtumge- 
hungskarten“ anfordern. 
ACE-Stadtumgehungskarten 
gibt es vorerst für die Gebiete 
Frankfurt, München, Ham- 
burg, Nürnberg, Köln-Bonn, 
Ruhrgebiet, Mannheim-Lud- 
wigshafen, Stuttgart sowie 
Mailand. Sie können bei allen 
ACE-Geschäftsstellen abge- 
holt werden. 
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Aus der Hand des ACE-Vorsitzenden Luawig Gosepath (Mitte) erhielten Heinrich Jacobi, Karl Ritzinger, Gerhard Anger und 
Ernst Baumann (v. I.n. r.) alserste den Ehrenring. 


Männer der ersten Stunde geehrt 


it dem Goldenen Eh- 
renring des ACE hat 
der Vorsitzende des 


Auto Club Europa, Ludwig 
Gosepath, am 26. Juni fünf 
„Männer der ersten Stunde“ 
ausgezeichnet. Die Veran- 
staltung, die im Anschluß an 
eine Sitzung des Beirats 
stattfand, war das äußere Zei- 
chen eines weitgehend un- 
bekannt gebliebenen Jubi- 
läums: 


Am 16. Juli vor 15 Jahren hat- 
ten Vertreter des DGB und 
der in ihm vereinigten Ge- 
werkschaften in München 
den ACE als Automobilclub 
für Gewerkschaftsmitglieder 
gegründet. Damit wurde eine 
Forderung der in der GUV zu- 
sammengeschlossenen Mit- 
glieder erfüllt, die darauf ge- 
drängt hatten, mit ihrem Pri- 
vatfahrzeug auch auf den 
Fahrten zwischen Wohnung 
und Arbeitsplatz und eben im 
privaten Bereich abgesichert 
zu Sein, — die Geburtsstunde 
des mit 450000 Mitgliedern 
heute zweitgrößten deut- 
schen Automobilclubs. 


Die hohe Auszeichnung 
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„Mit Unternehmungsgeist, Leistungswillen und mit siche- 
rer Hand führen Sie den ACE und haben auch das gewerk- 
schaftliche Leben mitgestaltet”, hieß es in der Laudatio, 
die der Waiblinger Landrat Horst Lässing anläßlich der 
Verleihung des Bundesverdienstkreuzes am 20. Juni an 
den ACE-Vorsitzenden Ludwig Gosepath vortrug. Gose- 
paih sei „mit enormem Einsatz in gut einem Dutzend der 
wichtigsten Organisationen rund ums Auto vertreten und 
habe sich in beispielhafter Weise auf nationaler und inter- 
nationaler Ebene um die Verkehrssicherheit verdient 
gemacht“, In seinem Dank betonte der ACE-Vorsitzende, 
er nehme die Auszeichnung stellvertretend für seine Mit- 
arbeiter entgegen, ohne die die gewürdigte Leistung nicht 
möglich gewesen sei. Foto: Feddersen 


Foto: Feddersen 


konnten als erste entgegen- 
nehmen: 


® Gerhard Anger, Mitbe- 
gründer des ACE und lang- 
jähriges Vorstandsmitglied 


@ Ernst Baumann, bis 1979 
stellvertretender Vorsitzen- 
der des Clubs 


® Heinrich Jacobi, Mitbe- 
gründer des ACE und dessen 
erster  Beiratsvorsitzender 
bis Ende 1979 


® Karl Ritzinger, langjähri- 
ger Leiter der ACE-Region 
Süd in München und 


@ der österreichische Bun- 
desminister der Justiz und 
Präsident des ARBÖ, Dr. 
Christian Broda, der aller- 
dings wegen wichtiger parla- 
mentarischer Verpflichtun- 
gen nicht an der Feierstunde 
teilnehmen konnte. 


Der ACE-Vorsitzende erin- 
nerte an die wechselvolle Ge- 
schichte des ACE, an die 
Schwierigkeiten nach der 
Gründung und an die Tai- 
und Schaffenskrafi der mit 
dem Goldenen Ehrenring 
ausgezeichneten Kollegen. 
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Richtig beladen und nichts riskieren 


Die UCGC gibt Tips 
für Garavan-Neulinge: 


Jahr für Jahr gibt es mehr 
ACE-Mitglieder, die erstmals 
mit einem neuen Wohnwa- 
gen Urlaub machen wollen. 
Die Union Camping und Ca- 
ravaning (UCC) hat deshalb 
noch vor der Reisesaison 


einige Tips veröffentlicht, die. 


allen zu empfehlen sind, bei 
denen es noch Probleme mit 
dem Wohnwagen geben 
kann. - 

1. Neulinge sollten auf ei- 
nem Parkplatz das Anfahren, 
aber auch das Rangieren und 
das Rückwärtsfahren üben. 
Dort lernt man auch, wieman 
einen Außenspiegel richtig 
einstellt und wie man ein Ge- 
spann an- und abkuppelt. 

2. Obwohl es eigentlich 
selbstverständlich ist, muß 
es hier noch einmal betont 
werden: Der Wohnanhänger 
belastet den Zugwagen ex- 
trem, es werden also techni- 
sche Mängel, die im norma- 
len Fahrbetrieb des Autos 
vielleicht nicht auffallen, 
sehr schnell zu einem Pan- 
nenstopp führen. Motor, Ge- 
triebe, Kupplung und vor al- 
len Dingen Bremsen müssen 
am Zugwagen in Ordnung 
sein. Auch die elektrische 
Anlage für die Anhänger- 
kupplung (einschließlich des 
gesonderten Kontrollblink- 
lichts am Armaturenbrett) 
muß funktionieren. 

Jetzt rächt es sich, wenn die 
Steckdose am Heck des Wa- 
gens nicht sorgfältig ge- 
pflegt wurde. 
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3. Wie Sie Ihren Wohnwagen 
beladen, ist letztlich Ihre Sa- 
che. Sie sollten aber alles, 
was schwer ist, möglichst tief 
in den Wohnwagen und mög- 
lichst über der Achse ver- 
stauen. Einzelstücke läßt 
man nicht in halbleeren Stau- 
kästen liegen, sondern ver- 
packt sie zwischen anderem 
Camper-Zubehör. Wer ganz 
sicher sein will, daß er das 
höchstzulässige Gesamtge- 
wicht nicht überschreitet, 
sollte auf eine amtliche Waa- 
ge gehen und den Wiege- 
schein mitnehmen, den er 
dann der Polizei bei mögli- 


Zehn Jahre 
ACE Wolfsburg 


In neuen Räumen präsen- 
tiert sich zum zehnjähri- 


ACE u oma pn 


chen Kontrollen vorzeigen 
kann. 


4. Viele Anfänger vergessen 
immer wieder, bei längeren 
Strecken die Glühbirneinder 
„Wohnzimmerleuchte“ her- 
auszuschrauben. Durch die 
Erschütterung löst sie sich, 
und oft genug findet man 
dann am Ziel nur einen 
Scherbensalat. 


5. Daß Überholen gefährlich 
ist und immer wieder zu 
schwersten Unfällen führt, 
sollte eigentlich bekannt 
sein. Um so wichtiger ist es 
zu wissen, daß ein Wohnwa- 


gen Jubiläum die Ge- 
schäftsstelle des ACE in 
Wolfsburg. 

Direkt gegenüber 
VW-Werk 


vom 
im DGB-Haus 


ese TOOMSTIK | 


BER| _ ;] u 
Ei 


Klaus Ruhe und seine Kollegin kommen allen Wünschen 
nach Information und Zubehör nach. 


gen sich für das Überholen 
von etwa gleich schnellen 
Fahrzeugen so gut wie gar 
nicht eignet. Er ist träge und 
zäh, und selbst wenn man 
herunterschaltet, steht doch 
nicht die volle Beschleuni- 
gung zur Verfügung. Des- 
halb sollte man sich überle- 
gen, ob man überhaupt über- 
holen will und muß, zumal 
solche Überholvorgänge nur 
einige Lastzuglängen brin- 
gen. Auf jeden Fall muß die 
freie Strecke, die man über- 
sieht, doppelt so lang sein 
wie beim normalen Perso- 
nenwagen, und vor dem zu 
überholenden Fahrzeug muß 
genügend Platz sein. 


Beim Überholen selbst darf 
man nicht nervös werden, 
man muß mit bisher unbe- 
kannten Kräften rechnen. Im 
Bereich eines Lastzuges gibt 
es einen regelrechten Sog, 
und wenn man aus diesem 
Sog herauskommt, gibt es ei- 
nen Ruck. Hier hilft nur: Mit 
klarem Kopf und fester Hand 
stur geradeaus lenken und 
den Überholvorgang nicht 
abbrechen. Wenn der Cara- 
van pendelt, sanft gegen- 
steuern, aber keinesfalls 
bremsen. 


Ein immer wieder verdräng- 
ter Tip aus der Erfahrung: Mit 
einem Anhänger lassen sich 
nur Reiseschnitte zwischen 
60 und 80 km/h erzielen, alles 
was darüber ist, geht auf das 
Konto Sicherheit. Dement- 
sprechend sollten auch die 
täglichen Reiseetappen ein- 
gerichtet werden, bei Berg- 
strecken wird der Schnitt 
noch geringer sein. 


Wolfsburg wurde im Früh- 
jahr 1970 ein ACE-Servi- 
cebüro eingerichtet. Zu- 
nächst versuchte Kollege 
Klaus Ruhe, hauptsäch- 
lich in Zusammenarbeit 
mit der zuständigen Ge- 
schäftsstelle in Braun- 
schweig, den Gewerk- 
schaftskollegen das an- 
gebotene Leistungspro- 
gramm des ACE zu unter- 
breiten. 

Kontinuierlich stieg die 
Zahl der ACE-Mitglieder 
in Wolfsburg an, so daß 
sich die Geschäftsfüh- 
rung entschloß, das Ser- 
vicebüro in den Stand ei- 
ner ordentlichen  Ge- 
schäftsstelle zu heben. 
Heute gehören der Ge- 
schäftsstelle in Wolfsburg 
fast 7000 Mitglieder an, 
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Nachrichten 
für Wassersportler 


Das internationale Verbands- 
zertifikat für Sportboote, das 
beim ACE erhältlich ist, wur- 
de bereits von vielen Freizeit- 
kapitänen angefordert. Wie 
kommt man an dieses be- 
gehrte Papier, und vor allen 
Dingen: wer braucht es? 


Jedermann, der mit seinem 
Sportboot über die Grenzen 
der Bundesrepublik hinaus- 
schippert, wird in fremden 
Häfen und bei Behörden 
nach diesem Zertifikat ge- 
fragt. Auch beim grenzüber- 
schreitenden Verkehr hat es 
große Bedeutung. 


Im Binnenland befreit es von 
der Kennzeichnungspflicht: 
Auf den Wasserstraßen der 
Bundesrepublik ist norma- 
lerweise eine Registriernum- 
mer am Boot vorgeschrie- 
ben. Für ACE-Mitglieder, die 
ihre Mitgliedskarte und ein 
Sportbootzertifikat vorzei- 
gen können, gilt diese Vor- 
schrift nicht, denn der ACE 
ist dem Deutschen Motor- 
yacht-Verband (DMYV) ange- 


Be) 


schlossen und dort Mitglied. 
Davon profitieren heute 
schon viele ACE-Mitglieder. 
Deshalb gilt der Mitglieds- 
ausweis des ACE in Verbin- 
dung mit dem Sportbootzer- 
tifikat als DMYV-Nachweis. 
Am Boot muß aber noch der 
Name des Bootes und der ge- 
kürzte Vereinsname ange- 
bracht sein — ein Beispiel: 
„ACE KLARA II". Außerdem 
ist die Flagge des Verbandes 
bei der Fahrt zu führen. Beim 
ACE gibt es entsprechende 
Wimpel. Anträge für das In- 
ternationale Sportbootzerti- 
fikat gibt es bei der Abteilung 
Touristik in der Hauptverwal- 
tung (für 20 DM). 


Die Wassersportexperten der 
Abteilung Touristik haben 
noch einige andere Nach- 
richten: 

@ Bis zum 30. Oktober gibt 
es in Jugoslawien wieder 


zollfreies Benzin (Normal 
-,97 DM, Super 1,07 DM, Die- 
sel —,80 DM). Ein Verzeichnis 
der Zollfrei-Tankstellen in ju- 
goslawischen Häfen erhält 
man beim jugoslawischen 


Fremdenverkehrsamt, Goe- 
theplatz 7, 6000 Frankfurt 1. 
* 


® Das Bundesverkehrsmini- 
sterium hat eine lesenswerte 
Broschüre mit dem Titel „Si- 
cherheit auf dem Wasser“ 


veröffentlicht, die in allen 
ACE-Geschäftsstellen erhält- 
lich ist. Der gute und wichti- 
ge Ratgeber für den Bootsur- 
laub bietet zahlreiche Tips 
für die Freizeitschiffer. 


* 


@ Antriebsschrauben von 
Motorbooten sind, obwohl 
strömungsgünstig gestaltet, 
zumindest dann gefährlich, 
wenn sie auf einem Bootsan- 
hänger ungeschützt dem üb- 
rigen Verkehr im Wege ste- 
hen. Die Straßenverkehrs- 
ordnung spricht daher von 
gefährlichen Geräten, wes- 
halb Bootsschrauben beim 
Transport sicher abgedeckt 
werden müssen. 

Wer bloß die Vorschrift er- 
füllt, dem reicht eine Stoff- 
hülle. Wer ein bißchen weiter 
denkt, verwendet eine Ab- 
deckhaube aus Blech oder 
Kunststoff. 

* 


Die Abteilung Touristik regt 
an, Erlebnisse über Ferien 
mit dem Boot, wenn möglich 
mit Fotos, einzusenden. 


beitrages. 
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Der ACE-Beitrag beträgt im Auf- 
nahmejahr für jedes angefangene 
Quartal ein Viertel des Jahres- 


a] Aufnahme-Antrag 


für den ACE Auto Club Europa e. V., Postfach 50 01 06, 


7000 Stuttgart 50 


Gruppe 1 DM DM 
ACE-Clubbeitrag 38,— 

g 
Gruppe 2 N 

® ACE-Clubbeitrag s- 5 

+ Versicherungsprämie: 2 
Kraftfahrt-Pannenversicherung 10- RK) 
Gruppenbeitrag 48.- - 
Gruppe 3 2 
ACE-Clubbeitrag 38,- S 
+ Versicherungsprämien: HN 
Verkehrs-Rechtsschutzversicherung 58,— 3 
Verkehrs-Unfallversicherung _2- S 
Versicherungsprämien 60- 60- 5& 
Gruppenbeitrag 98,- g 

© 
Gruppe 4 S 
ACE-Clubbeitrag 38,— 
+ Versicherungsprämien: 
Verkehrs- Rechtsschutzversicherung 58,— 
Verkehrs-Unfallversicherung 2,- 
Kraftfahrt-Pannenversicherung 10- 
Versicherungsprämien, Merl 
Gruppenbeitrag 108,- 


Gewünschtes ankreuzen. 


Die zur ordnungsgemäßen Erfüllung unserer Vertragsverhält- 
nisse erforderlichen personenbezogenen Daten der Mitglieder 
werden in Dateien gespeichert. Die Einhaltung der Vorschrif- 
ten des Bundesdatenschutzgesetzes — BDSG — wird zugesi- 


chert. 


Ich beantrage ab 


die Mitgliedschaft im ACE 


Name 


Vorname 


Straße und Hausnummer 


PLZ Wohnort 


geboren am 2 


Mitglied welcher DGB-Gewerkschaft 


Zum Abschluß der Versicherungen erteile ich die entsprechende Vollmacht. 
Gleichzeitig ermächtige ich die ACE-Wirtschaftsdienst GmbH widerruflich zu 
Lasten meines bei untengenanntem Geldinstitut geführten Kontos jeweils bei 
Fälligkeit den ACE-Beitrag gemäß Beitragsordnung mittels Lastschriftbeleg 


einzuziehen. 


Geldinstitut/ggf. Zweigstelle 


PLZ Ort 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl 


Ort und Datum 


Aufgenommen durch: 


Unterschrift 


Name Vorname 
Straße und Hausnummer PLZ Wohnort 
Geldinstitut Konto-Nr. 
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Feuerlöscher 


Feuerlöscher Permanent, 
2 kg mit Prüfventli und Halter, 
DIN 14406 35,- 


IM Feuerlöscher Glorla, 2 kg mit 
Prüfventliiund Halter 35,- 
Leuchten, Batterien 


1 Warnbilnkleuchte Dalmon 

417 Blinklicht und Arbelts- 
leuchte, o. Batterlen (notwendig 5 x Art. 
113u.1x Art. 114) 34,50 


12] Dalmon Combi-Spot, Hand- 
und Signalleuchte, kraftvot- 
ter Scheinwerfer, gelbblinkende Signal- 
leuchte, o. Batterien (notwendig 4 x Art. 


113) 18,50 


13) Daimon-Batterle Allkraft 1,50 


Daimon-Batterien Normkraft, 
passend In Arbeltsieuchte 
Daimon 417 (Babyzelle) zweiStück 1,40 


Daimon-Sturmleuchte mit 
Gummimantel, o. Batterien 
(notwendig 2x Art.113) 10,50 


Dalmon-Handscheinwerter, 
wasserdicht, schwimmfählg, 
o.Batterlen (notwendig: 4x Art.113) 14, 


Dalmon-Fiutlicht-Leucht- 
stoffröhre, Adapterkabel für 

12 Volt Autoanschluß o. Batterien (notwen- 

dig8xArt.113) 51,- 


Gurte, Kindersitze 
Wı2 Römer-Britax Automatlic- 
Dreipunkt-Sicherheltsgurte, 
1Paar 95,- 
Fahrzeugtyp: 


Römer-Britax Kindergurt 

VARIO li mit 3-Punkt-Combl- 
Gurt, Kinder 4-12 Jahre, Combigurt für Er- 
wachsene verwendbar 47,50 


41 1 2 A Römer-Britax Kindersitz 
„Peggy“,i1-4 Jahre 83,- 
[IE3 Römer-Britax Automatlc- 
Dreipunkt-Rücksitzgurt R 70 
43,— 


W130] Warndreleck WEGU 11,- 
131 Warndreleck GEBRA 10,- 
Verbandkasten DIN 13164 


DEWECO Verbandkissen 
DIN 13164, erhältlich in 
schwarz, braun und rot 25.- 


[_IEM Abschleppstange „Nr. SI- 
cher" bis 2500 kg, für Fahr- 
zeuge mit Abschieppöse und Anhängevor- 
richtung, TÜV-geprüft 61,50 


Wı35| APA-Starthilfekabel, 16 mm? 
Kupferader, 2x 2,5 m Schnitt- 
länge, TÜV-geprüft, mit Gebrauchsanlel- 
tung 


W136 APA-Abschieppsell nach DIN 
1, bis 1450 kg, mit 1 Scheren- 
verschiuß 


10, 


1 1 37 APA-Abschleppsellnach DIN 
it, bis 2500 kg, mit 2 Scharen- 


verschlüssen 17,- 


[IE] APA-Magnsthalter hält Ge- 
päckstlcke Im Kofferraum 
2,50 
W139 Ersatzwindschutzschelbe 
APAfüralleWagentypen 10,- 
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Bestellschein 


ACE-Mitgliedsnummer eintragen 


Vorname 


Straße/Nr. 


Postleitzahl/Wohnort 


ACE-Wirtschaftsdienst 
GmbH 

Postfach 500106 

7000 Stuttgart 50 


Einzugsermächtigung für Lastschrift- 


einzug des Rechnungsbetrages: 


Kontoführende Bank/Postscheckamt 


Postleitzahl/Ort 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl 


Ort und Datum 


Unterschrift für Bestellung 


Kamel-Sicherheitskopfstüt- 
ze, SK 2000, erhältlich in 
schwarzoder beige 33,- 


[IH] Kamei-Lenkradhülle 
schwarz oder beige 6- 
[IM Universal-Werkzeugset, 
15tig., Edelstahl . 25- 
143 Klappspaten (Metall) 16,50 


Hagus-Außensplegel 
„Luchsauge“ zum nachträg- 
lichen Anbau links/rechts _ 27,50 


Mus „Sirlus“-Isolatlons- und Ret- 
tungs-Decke 6- 


u 1 47 Pannen- und Werkzeugkof- 
tar, orange reflektierend, oh- 


ne Inhalt, 52x24x16cm 18,- 


[IM] Auto-Pflege-Set 

bestehend aus: 1 | Auto- 
shampoo, 200 g Pollerwatte, 1 Fliegen- 
schwamm, 1 Waschschwamm, 1 Fenster- 


leder (scht Leder, ca. 53x 35 cm), 1 Auto- 
polltur Plastic-Guard 25,50 


149 Reifenpllot pumpt platte Rel- 
ten ohne Radwechsel auf 


13,50 

151 Metallplakette ACE zum An- 
schrauben oder Ankleben 

3,50 

[IE] ACE-Ehrenplakette 4,50 


Dreiteiliges Reiseset aus Ny- 
ton, superleicht und strapa- 
zierfähig. Bordcase 49 x 33 x 22. cm, Koffer- 
tasche 68 x 59 x 25 cm, Kleidersack mit 
Bügel zum Aufhängen 140,- 


Bu | Auto-Sicherheits-Paß, 
w Inhalt: Sicherheitsintor- 
mationen, Notrufe, Checklisten für die 


z Sicherheitsvorsorge, Notfall-Paß, Rei- 
seempfehlungen, Parkscheibe 3- 


[IM] ACE-Elskratrzer 


1,40 


[IH] Reltendruckprüter 
(MotoMeter) 8-. 


Mm Kompresslonedruckprüfer 
(MotoMater) 37,50 
Kabeltrommel (10 m) mit 


Stackdase und Lauchte, 
Brannenstuhl Brobusta 5L220 Volt 37,- 


MM Fahrradabstandshalter 6,- 
W170 


Farbiges Poster des ACE- 
Bernhardiners DINA3 1,- 


Unterschrift für Lastschrift-Einzug 


5 1 71 Autositz-Vollbezug 

aus Lammfell (Rückentell 
Stretch) Farbe cognac 
Größe 1 (Pkw-Typ angeben) 


| IWF Autositz-voiinezug 
wie Nr. 171, nur ’ 

Größe 2 (Pkw-Typ angeben) 89,- 
[III T-Shirt mit Bernhardiner, Kin- 

dergrößen 140-176 6- 
190 T-Shirt mit Bernhardiner, Er- 

wachsenengrößen 36-56 9,— 
Ms ACE-Bernhardiner, (Textilifa- 

ser Dralon-Flor), sitzend, lle- 
gend oder stehend 23,- 
Mı2) Damenlammfellweste 

mit Reißverschluß, feinstes 


Velourleder, hellgrau. 
Größe38 U1Größe 40 135,— 


133 D-Lammfellweste wie 192 
145, 


Größe 42 DGröße44 


82,50 


D-Lammtfellweste wie 192 
röße 48 


Herrenlammfellweste 

mit Reißverschluß, feinstes 
Velourleder, hellgrau 

OGröße 46 Größe 48 150,— 


8 98 Damenledergürtel 
(Rindleder), Spitzenqualität, 

20 mm breit 

Längen: 1180 cm 185 cm 190 cm 


Farben: D) Braun oder I Schwarz 
Schnalle: DStiber oder D’ Gold 


17= 


200) Herrenledergürtei 
(Rindteder), Spitzenqualität, 
25 mm breit 20,50 
Längen: 0 85 cm U 30 cm U 95 cm 
Farben: D Braun oder D) Schwarz 


Schnalle: U Silber oder D Gold 


201 Herren-Wende-Ledergürtel 
aus Rindleder, (Braun- 


Schwarz), Spitzenqualität, 30 mm breit, 
Schnalle Gold 25,- 
Längen: D) 85 cm 1196 cm 1195 om 


205| OMYV-T-Shirt 10,50 
Konfektionsgröße angeben! 
206) DMYV-Wimpel 14— 
ACE-Boots-Wimpel 30,— 
LAD DMYV-Aufkleber, klein 0,60 
LEN DMYV-Aufklebar, groß 1,— 


AGE-Kartenwerk 


DDR, Transitstraßen, kleiner 
Grenzverkehr, Kreisgrenzen, 
Sehenswürdigkeiten 1:500000 7,50 


603] Stuttgart, Schwarzwald, Bo- 
densese 1:200000 6,50 


[GI Schwelz-Tirol, Süddeutsch- 
land bis Oberitallen, Mal- 
tand-Venedig 1:400000 7,50 


Benelux, 1:500000 mit Nord- 
Frankreich bis Parls 7,50 


613 Oberbayern, Tirol, Dolomiten 

1:200 000 6,50 

| HM Europa-Übersichtskarte, 
1:3500000 7,50 


621] Dänemark, Sehenswürdig- 
keiten, Badeklsten, Cam- 
pingplätze 1:300000 750 


Deutschland, Dänische 
Grenze-Bozen, Lüttich-Stet- 
tin, Campingplätze 1:800000 7,50 


623) Österreich, 1:450000 7,50 
624 Griechenland, mit Ägäls und 
türkischer Westküste, Ne- 


benkarte Kreta 1:800000 7,50 
625] Spanien-Portugal, mit Balea- 
ren und Tanger 1:800000 7,50 


Alpen, Stuttgart-Ancona, 
Wien-Marsellle und Rhöne- 
tal mit Steilgungsangaben 1:800000 7,50 


5 Py] alten, Stuttgart-Stzitten mit 
Korsika und Sardinien mit 


Stelgungsangaben 1:800000 7,50 


Frankreich, bis Köln-Brüs- 
sel, mit westlicher Schwelz, 
Sehenswürdigkelten 1:800000 750 


Jugoslawien, Kärnten-Salo- 
nikl, Tankstellen und Work- 
etätten 1:800000 7,50 


Skandinavien (Südnorwegen 
und -schweden, Dänemark), 
Schleswig-Trondheim 1:800000 7,50 


631 Großbritannien mit Irland, 
1:806 000 7,50 


a 4 Großraumkarte Deutschland 
mit sehenswerten Orten, 
Bauwerken, Naturdenkmälern, land- 
schaftlich schönen Strecken, Ferlenstra- 


Gen, Naturparke und Autobahn-Umlel- 
tungsstrecken 1:30000| 


Für die Reise, für das Auto 


Bl.1 
Schleswig-Holsteln, 


Niedersachsen-Nord 7 
B1.2 
Nordrhein-Westfalen, 
Niedersachsen-Süd 7- 
Bl. 3 
Hessen, 
Rheinland-Pfalz, Saarland T- 
Bl.4 
Baden-Württemberg T- 
Bl.5 
Bayern T- 


BI. 1-5 Im Set 

(In Plastikhülle) 30,- 
641 Kümmerll und Frey, Straßen- 

atlas, Format A4 4,80 
642] Shell-Relseatlas 

(mit ACE-Schutzeinband) 

16, 

| 7%] Europa-Camping- und Cara- 

vaning-Führer 80/81 12,— 
EM Großer Autoatlas 80/81 

International (mit ACE- 


Schutzeinband) 33,- ' i aa { 643 Campingführer 80/81 
Der große Shell-Atlas 80/81 >; E&; 644° ACE-Auto-Atias 80/81 

{mit ACE-Schutzeinband) = 

36,- 


Das große Shell-Relsebuch 


Deutschland (mit ACE- 
Schutzeinband) 36,— 


Malrs Freizelt- und Ferlen-At- 
las Deutschland (mit ACE- 


Schutzeinband) 29,80 


Benführer, 
= 648 gatef Alpenstre 156 Dreiteiliges Reiseset aus Nylon 


ARAL-Autoreisebuch 
Deutschland 32,— 


= 2; j 189 T-Shirt Größe 140-176 

657 ARAL-Autorelsabuch __ E | ! 190 T-Shirt Größe 36-56 

DDR 92,— \ i j 191 ACE-Bernhardiner 
656 ARAL-Autobuch 

Österreich 32,— 
1659| ARAL-Autorelsebuch 

Frankreich 32,— 

ARAL-Autobuch 


Benelux 32,— 


ARAL-Schlemmer-Atlas und -Schlummer- 
Atlas, Lieferung auf Anfrage 


2] 3 INA PINCUSDEEEN DIN 4 ee 
Okg 
Formularheft 2,— 112 Daimon Combi-Spot & 
115 Daimon-Sturmleuchte w En AuschispkaelläDıN u ‚di 

El 116 Dalmon-Handscheinwerfer 1 4, = 

Lehrbuch A-Schein 12,80 = une 2 
91] Der amtliche Sportboot- 

führerschein 34,80 

Der Sportboot- 

tührerschein 23,80 


STERN-Sprachführer 
Mir. 2:0; 


DO Spanisch OD Norwegisch 

O Itallenisch DO Schwedisch 

OD) Französisch D Tschechisch 

O Englisch DO) Rumänisch |je2,80 
Alle Pralse enthalten die gesetzliche 
Mahrwartsteuer. Sicherheltsgurte, Kinder- 
sitze, Ski-Atlas, die Auto-Atlanten und die 
DMYV-Artikel versenden wir porto- und 
verpackungsfrel, bel den anderen Artikeln 
wird Porto und Verpackung berechnet. Zu 2 
üblichen Preisen besorgen wir auch alle 149 Reifen-Pilot 
anderen derzeit gehandelten Karten, At- 148 Autopflege-Set 161 Reifendruckprüfer 8 139 Ersatzwindschutzscheibe 
lanten, Sprach- und Relseführer. 


134 Abschleppstange „Nr. sicher“ 


61,50 
10,- 
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Durch den Tunnel nach Eng- 
land: Bis dieser Traum wahr ge- 


worden ist, wird wohl noch 
mancher Kanal-Überquerungs- 
rekord gebrochen, sich also die 
Fahrzeit auch auf dem Wasser 
verkürzen. Die drängelnde 
Konkurrenz wird weiter dafür 
sorgen, daß Komfort und Kurz- 
weil dem Fährengast die Ent- 
scheidung erleichtern. Denn 
schließlich geht’s um ein konti- 
nuierlich gutes, ein wohl auch 
sehr rentierliches Geschäft. 
Zumal: siehe oben. Dies war 
wohl für das größte Fährschiff- 
unternehmen Großbritanniens 
auch der Anlaß für eine volumi- 
nöse Investition: Die „Town- 
send-Thoresen European Fer- 
ries“ hat bei der Schichau- 
Werft in Bremerhaven drei 
vollklimatisierte Fährschiffe in 
Auftrag gegeben, die als neue 
Generation dargestellt werden 
und dies im technischen Sinn 
ebenso wie in jenem des Reise- 
komforts und der Transportka- 
pazität. Zwei dieser je 24000 


PS starken Superfähren sind, 
bereits in Dienst gestellt. Wenn. 


die dritte Kanalfähre Ende des 
Jahres zwischen Dover und Ca- 
lais verkehrt, dann hat Town- 
send Thoresen seine bisher 
schon unbestrittene Spitzenlei- 
stung um gut 50 Prozent ausge- 
weitet. 

Was das heißt? — Ein Kollege 
schaute sich während einer Ka- 
nalüberquerung auf dem ersten 
Schiff dieser neuen Generation 
ein wenig um. Hier sein Be- 
richt. 

In der Rekordzeit von 53 Minu- 
ten und 49 Sekunden überquer- 
te kürzlich die „Spirit of Free 
Enterprise“ den Armelkanal 
zwischen Dover und Calais. Sie 
wurde damit die erste Trägerin 
des „Blauen Bandes des Ar- 
melkanals“, das von der Han- 


delskammer von Calais ausge- 


setzt war und das an die große 
Tradition der schnellsten At- 
lantik-Überquerung durch Pas- 
sagierdampfer erinnert - und 
anknüpft. 


Die Fähre kann bis zu 1300 Pas- 
sagiere und 350 Pkw oder je- 
weils 60 Lastwagen und Pkw 
befördern. Ihre durchschnittli- 
che Reisegeschwindigkeit be- 
trägt beachtliche 22 Knoten, 
was einer Geschwindigkeit von 
40,7 Stundenkilometer ent- 
spricht. Damit ist sie rund drei 
Knoten (5,5 km/h) schneller als 
alle anderen Kanalfähren. 

Mit den beiden anderen Fähren 
dieser Klasse schafft Townsend 
Thoresen täglich 30 Überfahr- 
ten zwischen England und 
Frankreich. Dies entspricht ei- 
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ner Transportkapazität von 
40000 Passagieren und 10000 
Fahrzeugen. 


Neben der Fahrzeit wurde auch 
die sogenannte Check-in-Zeit 
verkürzt. Vierspurig rollen die 
Fahrzeuge jetzt in 30 Minuten 
(früher eine Stunde) an und 
von Bord. 


Für einen vergleichsweise ho- 
hen Reisekomfort auch bei 
stürmischer See sorgen aus- 
fahrbare Stabilisatoren. Und 
natürlich Restaurants, Bars, 
Duty-free-Shops (für den zoll- 
freien Einkauf) und Wechsel- 
stuben, diese allerdings mit un- 
günstigem Kurs. Touristen soll- 
ten deshalb ihr Geld entweder 
schon zu Hause oder in Eng- 
land umtauschen. 


Die Fahrpreise liegen pro Per- 
son bei 30 Mark, für einen Mit- 
telklassewagen zahlt man für 
die Hin- und Rückfahrt derzeit 
105 Mark. Pauschalpreise gibt 
es für einen 60-Stunden-Auf- 
enthalt in England. 


Wer sich nach der Überfahrt in 
Dover aufs Ohr legen möchte, 
dem sei das „Dover Motel“ 
empfohlen. Es liegt nur fünf 
Minuten von der Fährstation 
entfernt direkt ander A2 nach 
London. Die Zimmer sind 
komfortabel, mit Dusche, Bad, 
WC, Fernseher, Radio und Te- 
lefon ausgestattet. Das Dop- 
pelzimmer kostet pro Über- 
nachtung 102 Mark. 


Wen’s nun juckt: Präzise Aus- 
kunft erteilt „Townsend Thore- 
sen Car Ferries“, Graf-Adolf- 
Straße 41, 4000 Düsseldorf; 
Telefon: (0211) 378081. 
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„Wo sind wir jetzt?“ — will je- 
ner Autofahrer wissen, der Zeit 


Hannes Rumreiser blättert in Prospekten 


E- 


= 


zum Schauen und Erleben hat, 


weil er an Verdichtungen, 
Staus und urlaubszeitbedingten 
Argernissen auf unseren Auto- 
bahnen einfach vorbeifährt. Im 
Huckepack der Bundesbahn, 
die ihm jene Muße gibt, sich die 
Gegend aus dem Zugfenster 
anzusehen. Einzuordnen, was 
man sieht, nach Landschaft, 
Geschichte, Kultur und Wirt- 
schaft, das ist der Zweck der 
handlichen Taschenbücher mit 
Ringheftung (die ein vollstän- 
digss Umklappen möglich 
macht!): „Wo sind wir jetzt.“ 


Es sind Streckenbeschreibun- 
gen, die sich an den für jeder- 
mann aus dem Zugfenster er- 
kenn- und ablesbaren Kilo- 
metersteinen und an den an 
Oberleitungsmasten ange- 
brachten Kilometerbezeich- 
nungen orientieren. Diese Me- 
thode hat den Vorteil, daß 
selbst Hinweise auf einzelne 
Gebäude möglich sind. Ein 
Beispiel von der ebenso stark 
frequentierten wie romantisch- 
schönen Strecke „Köln-Mann- 
heim“: „Km 1.0 Köln-West. 
Die breite Aachener Straße 
(Bundesstraße 55) wird von der 
Bahnlinie überbrückt. Nach- 
her, unweit des Bahndamms 
(rechts), der Zülpicher Wall, 
hinter dem in einer Grünanlage 
die Universitätsgebäude 
stehen“. 

Welche Streckenbeschreibun- 
gen es mittlerweile gibt (pro 
Band 4,95 DM), das erfahren 
Sie beim Verlag Paul Neff, Re- 
lenbergstraße 72, 7000 Stutt- 
gart 1; Telefon: (0711) 297134 
oder in jeder Buchhandlung. 

x. 

„9000 km durch Skandinavien“ 
beschreibt die schönsten Ge- 
biete Norwegens, Finnlands 


und Südostschwedens aus der 
Einstellung des Autors Werner 
Rau. Erschienen ist der Ta- 
schenbuchband (208 Seiten; 
22,- DM) in der Reihe „Conra- 
di-Führer für jedermann“. Er 
soll Reisebegleiter sein „für 
Freunde des Wohnmobils, für 
Gespannfahrer oder Pkw-Tou- 
risten“. Als „authentischer 
Reisebericht“ beschreibt dieses 
„Bordbuch“ Tagesrouten mit 
den dafür nützlichen Tips (Stra- 
Benzustand, Benzinpreise, 
Campinggebühren, Straßen- 
und Brückenzölle, Klima, Ver- 
kehrsbestimmungen, kulinari- 
sche Spezialitäten und so wei- 
ter, und so weiter). 


Zur Nachahmung empfohlen: 
Ein druckfrei gehaltener Sei- 


tenrand gibt die Möglichkeit 
zum Eintragen der eigenen 
Reisedaten wie Abfahrts- und 
Ankunftszeiten, Datum, gefah- 
rene Tageskilometer, Foto- 
und Filmnotizen und von eige- 
nen Eindrücken und Erinne- 
rungswertem. 


Sie bekommen diesen „Conra- 
di“ in Ihrer Buchhandlung. 
RE%* 

Ja, wie denken Sie darüber: 
„Es hat sich stellenweise eine 
Euphorie breitgemacht, die das 
Fahrrad auf Kosten aller ande- 
ren Verkehrsteilnehmer in den 
Mittelpunkt stellt. Ich selbst“, 
das heißt, Bernd Meyer, Sena- 
tor für Bauwesen der Freien 
Hansestadt Bremen, „teile die- 
se Auffassung nicht, wenn sich 
Radfahrer, die sich vom Auto- 
fahrer verdrängt sehen, auf Ko- 
sten der im Vergleich zu ihnen 
schwächeren Verkehrsteilneh- 
mer den für sie notwendigen 
Raum beanspruchen. Für mich 
gilt: Die schwächsten Ver- 
kehrsteilnehmer sollen ge- 
schützt werden. Zu Lasten der 
Mütter mit Kindern und der al- 
ten Leute werde ich keine 
Kompromisse machen. Den 
Raum für die Fahrradfahrer 
müssen wir zu Lasten der Autos 
finden und auch durchsetzen.“ 


Das ist doch ein Wort. Aus ei- 
ner schmucken Stadt, in der auf 
je 1000 Einwohner 590 Fahrrä- 
der kommen (während es im 
„vorbildlichen“ Holland ledig- 
lich 550 sind). Bremens Rad- 
lern scheint’s also gut zu gehen. 
Der Herr Senator hat für sie 
nicht nur eine „Fahrrad-Karte“ 
anfertigen lassen (die ortsun- 
kundigen Radfahrern wahr- 
scheinlich am meisten bietet), 
sondern auch Nachlesenswer- 
tes (weil vielleicht nachah- 
menswert) in den Broschüren 
„Das Fahrrad in Bremen“ dar- 


gestellt. Historisches und aktu- 
ell politisches kommt darin 
ebenso zum Zuge wie die „Ent- 
wicklung des Radwegenetzes“. 
Lesestoff für den Urlaub, die 
Urlaubszeit? In Bremens Stadt- 
verwaltung erhältlich. 


Erk% 


Der „Aral Auto-Reiseführer 
mit Hotel- und Restaurantver- 
zeichnis“, nach sieben, land- 
schaftsbezogenen Regionen in 
Einzelbände (zu je 7,80 DM) 
gegliedert, ist eine „attraktive 
Erweiterung“ des Aral-Touri- 
stikprogramms. Sicher. Also si- 
cher soll’s ein attraktiver Um- 
satzmacher werden. Was ich 
dann bezweifle, wenn die Inter- 
essenten Vergleiche anstellen. 


Beim Preis- und beim Inhalts- 
angebot. Ein Beispiel aus dem 
Band „Südwürttemberg/Ba- 
den“, Seite 12. Von Hocken- 
heim wird ausführlichst über 
„Das Motodrom“ berichtet. 
Mehr gibt’s in dem „Kaff“ an- 
scheinend nicht. Obwohl ich 
mir vorstellen könnte, daß ge- 
rade das „aquadrom“, das in 
allernächster Nähe der stark 
frequentierten Urlauber-Auto- 
bahn von Mannheim (über 
Heilbronn) nach Stuttgart liegt, 
vielen Familien eine erholsame 
und erlebnisreiche Pause ver- 
mitteln könnte. Wenn’s die 
Aral-Leute auch für erwäh- 
nenswert gefunden hätten. Sie 
aber hielten die bildliche Dar- 
stellung des Motodrom-Turms 
mit klotziger Mehrfachdarstel- 
lung „DUNLOP“ für wichti- 
ger. Auch die auf der gleichen 
Seite unter der Überschrift 
„Die Deutsche Weinstraße“ 
bildlich dargestellte Weinfla- 
sche mit dem Hinweis, daß sich 
darin der älteste Wein der Welt 


Aral 
Auto-Reiseführer 


Mit Hotel-undRestaurantverzeichnis - 
 -Band6 er : 


Süd- 
württemberg 
Baden 


Schwäbische Alb, 
Schwarzwald, Bodensee, 
Oberrhein und Pfälzerwald 


befinden soll, der „300 nach 
Christi“ abgefüllt wurde. - 
Wirklich, eine völlig neuartig- 
hilfreiche Information für Au- 
tofahrer. Ich hätte ihnen statt 
dessen etwas über die attrakti- 
ve Freizeitanlage „aquadrom“ 
gesagt. Denn dort gibt’s viel 
Parkplätze, erholsame Grün- 
anlagen mit Schwimmbecken; 
im anlagenintegrierten Hallen- 
schwimmbad gibt’s Süß- und 
Salzwasserbecken, dazu ein 
Salzwasserbecken im Freien. 
Mit massierendem Wasserfall. 
Und einem Kneipp-Tretwas- 
serbecken. Sauna? Na klar. Ei- 
ne mit der Badehose „besetz- 
bare“ Eßbar gehört ebenso zur 
Schwimmhalle wie ein gemütli- 
ches Restaurant am Eingang. 
Und so weiter. Der 680 Jahre 
alte Wein: „Er ist inzwischen 
freilich ungenießbar.“ Ob’s 
nicht gescheiter gewesen wäre, 
anstelle dieser „Information“ 
über die Genußmöglichkeit ei- 
nes erholsamen Bades zu be- 
richten? 
zE%k 


„Die Signalsprache der Auto- 
fahrer.“ Sich selbst als Auto- 
fahrer(typ) erkennen und ein- 
ordnen — ohne daß es jemand 
bemerkt —, dazu trägt dieses 
wissenschaftlich fundierte, 
gleichwohl aber verständlich 
geschriebene und informa- 
tionsergänzend illustrierte Ta- 
schenbuch aus dem dtv Deut- 
scher Taschenbuch Verlag bei. 
Es kostet 12,80 DM und trägt 
die Reihennummer 4358. Dr. 
Eike von Savigny, Professor für 
Philosophie an der Universität 
Bielefeld, hat erstmals die 
wortlose Kommunikation un- 
ter Autofahrern exakt erfaßt, 
beschrieben und wissenschaft- 
lich analysiert. Das Ergebnis 
dieser untersuchten Signalspra- 
che, die mit Blinkern, Lichthu- 
pe, Gesten und so weiter funk- 
tioniert, wird in dem Taschen- 
buch lehrreich dargestellt und 
„NIVEAU“ genannt! Viel- 
leicht, weil’s von dem Wün- 
schenswerten zu wenig auf den 
Kompensationspisten für Un- 
ausgeglichene gibt, ganz sicher 
aber, weil diese Sprache die 
Nicht VErbale AUtofahrer- 
sprache, kurz NIVEAU, ge- 
nannt wird. Pfiffig meint der 
Herr Professor: „NIVEAU ist 
im Straßenverkehr ungemein 
wichtig.“ Und wer wollte das 
anzweifeln. -— Eine NIVEAU- 
volle Urlaubslektüre! 


Mit Englisch geht’s nun mal 
überall auf dieser Welt einfa- 
cher als durch noch so akrobati- 


sches Fuchteln mit Händen und 
Füßen. Und weil für den Lern- 
willigen die bildliche Darstel- 
lung eine sehr nützliche Hilfe 
ist (verdammt, wie heißt das 
„Ding“ nur?), ist das neue 
Bildwörterbuch „Oxford-Du- 
den“ (36,- DM) diese Empfeh- 
lung wert. Es wurde konzipiert 
nach der Forderung „sehen — 
sofort verstehen“, sagt der Ver- 
lag. Wer den Wortschatz vom 
einzelnen Begriff (Stichwort) 
her erschließen will, der findet 
im alphabetischen Register ei- 
nen leicht handhabbaren 
Schlüssel. 

Der Buchhandel 
chend versorgt. 


ist ausrei- 


xE%* 

In VENEDIG kein nervtöten- 
des Parkplatzsuchen! Es soll 
kein Witz, sondern Tatsache 
sein, sagt die Stadtverwaltung. 
Sie hat jetzt zwei neue Groß- 
parkplätze fertiggestellt, die 
ein Fassungsvermögen von ins- 
gesamt 3000 Stellplätzen ha- 
ben. Wo sie sind, das veran- 
schaulicht Ihnen die nachfol- 
gende Skizze. 


Mit den neuen Auto-Terminals 
Venedig-San Giuliano und Ve- 
nedig-Fusina ist die historische 
Altstadt durch häufig verkeh- 
rende „Vaporetti“ (schnelle 
Schiffsverbindungen) verbun- 
den. In 27 Minuten ist die Fon- 
damente Nuove erreicht, ganz 
in der Nähe der Rialto-Brücke 
und der Anlegestelle, von der 
aus die Dampfer zu den Inseln 
Murano, Burano und Torcello 
abgehen. Der Parkplatz Fusina 
liegt nahe der nach Rom füh- 
renden Autobahn. Beide sollen 
gut ausgeschildert sein. Die 
Gebühren: 1000 Lire für Pkw, 
1500 Lire für Pkw mit Wohnan- 
hänger und Busse. 


Fer 

„REISEN IN DEUTSCH- 
LAND“ - wer die gründlich 
vorbereiten will, für sich, für 
Gruppen oder Vereine, für Ge- 
schäftsreisen, Tagungen, Kon- 
ferenzen oder Kuren, wer ganz 
einfach Erholung sucht, ‚wer 
wissen will, wo und wie er seine 
Freizeit sinnvoll nutzen kann, 
für den bietet das dreibändige 
Handbuch eine Fülle von Infor- 
mationen. 


Keine Sorge, auch unsereins 
kann es sich leisten. Und wer 
wissen will, ob er sich’s leisten 
soll, für den hält der Verlag In- 
formationsmaterial bereit. Alle 
drei Bände kosten 27,90 DM. 
In den Bänden 1 und 2 werden 
Fremdenverkehrsgemeinden 
ausführlich beschrieben und il- 
lustriert. Geordnet nach 53 
Reiselandschaften erfährt man, 
wo man gut essen, schlafen, 
wohnen kann. Auch von „Ho- 
tels in Burgen und Schlössern“, 
wo es „Ferien im Sattel“, Seil- 
und Bergbahnen gibt, Ferien- 
orte über 600 m, Bäder (mit 
Heilanzeige), Naturparks und 
so weiter. — Band 3: „Zimmer- 
katalog“. Er verzeichnet 35000 
Hotels, Gasthöfe, Pensionen 
und Fremdenheime, ihre Preise 
und Zimmerausstattung — und 
natürlich die jeweils zuständige 
Touristik-Auskunftsstelle mit 
Telefonnummer. — Für 9,90 
DM kann auch jeder Band ein- 
zeln bezogen werden. An- 
schrift: Jaeger-Verlag GmbH, 
Holzhofallee 38 A, 6100 Darm- 
stadt. Sie bekommen das 
Handbuch natürlich auch über 
jede Buchhandlung. 


rar 


Mit Reiseleiter und Gepäckbe- 
förderung kann man auf stillen 


Wegen durch die niederrheini- 
sche Landschaft und durch 
Holland radeln. „Ale Pedal 
Reisen“ beschreibt das so: 
Kurzurlauber können zwischen 
Zweitagesfahrten (Schlösser 
und Mühlen am Niederrhein) 
oder Hollandfahrten (Naturre- 
servat Groote Peel) wählen 
oder für beide Touren an vier 
Tagen in den Sattel steigen. Bis 
in Grenznähe geht es - die Fiet- 
sen-Fahrräder im Huckepack - 
per Bus. Auf Waldwegen wird 
dann in die Pedale getreten. 
Man stärkt sich in landestypi- 
schen Gasthöfen bei Brabanter 
Bauernschmaus oder nieder- 
rheinischen Spezialitäten, be- 
obachtet brütende Vögel von 
Moorwegen und Knüppeldäm- 
men aus, besucht ungewöhnli- 
che Museen und übernachtet 
mit allem Komfort. In aller Ge- 
mütlichkeit legt man täglich 50 
(Fahrrad-)Kilometer zurück. 
Ausgangspunkt ist Mönchen- 
gladbach. Die Fahrradtouren 
kosten bei mindestens zehn 
Teilnehmern zwischen 288 DM 
und 660 DM mit Übernach- 
tung, Vollpension, Eintrittsgel- 
dern, Fahrradleihgebühren 
und Schwimmbadbenutzung. 
Informationsmaterial erhalten 
Sie von: Ale Reisen GmbH, 
Friedrich-Ebert-Straße 213, 
4050 Mönchengladbach 2. 
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Die Generalkarte 1:200 000. Deutschlands meistben 
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Saony Yaröyrelil 
Seteno ' Auf der Generalkarte 
* 1:200000 finden Sie mehr 
Orte und Straßen. 


Vergleichen Sie die General- 
karte mit anderen Autokarten. 
Und Sie werden auf den ersten 
Blick feststellen, daß auf der 
Generalkarte mehr drauf ist als 
auf den meisten anderen Auto- 
karten. Vor allem die kleineren 
Straßen und Ortschaften, die 
Sie ohne die Generalkarte gar 
nicht finden würden. 

Die Generalkarte hat den 
idealen Maßstab 1:200000. 
Ein Maßstab, mit dem man das 
Verkehrsnetz größer, exakter 
und viel detaillierter abbilden 
kann. Was Ihnen hilft, sich mit 
der Generalkarte unterwegs 
besser zurechtzufinden. 

So außergewöhnlich wie die 
Vorderseite der Generalkarte 
ist auch ihre Rückseite: Da ist 
ein Reiseführer drauf. Mit 
Stadtplänen, farbigen Abbil- 
dungen und mit ausführlichen 
Beschreibungen. 

Die Generalkarte gibt es für 
die Bundesrepublik Deutsch- 
land, die DDR, Österreich, Süd- 
tirol und die Feriengebiete Ita- 
Iiens, Spaniens, Frankreichs 
und Jugoslawiens. 
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tzte Autokarte. NurDM 4,80. 


Im Buchhandel, in den Buchabteilungen der Kaufhäuser, 
an den Shell Stationen und beim ACE 


ie Grundlage für den 
Renault „Vagabund“ 
bildet der millionenfach 


bewährte und immer noch ak- 
tuelle R 4, der sich besonders 
bei jungen Leuten großer Be- 
liebtheit erfreut, da er Auto 
und Nutzfahrzeug in einem ist. 
Die Idee, die hinter dem Vaga- 
bund steckt, ist genauso einfach 
wie durchdacht: In den Nutz- 
raum des R 4 wird eine minu- 
tenschnell auswechselbare 
Freizeiteinrichtung eingebaut. 
Zu dieser Einrichtung zählen 
Stoffgardinen, ein hochzuset- 
zendes Sonnendach, Dachge- 
päckträger, Schränke, Abla- 
gen, Truhen und Matratzen 
zum Sitzen und Liegen. Selbst 
eine elektrische Kaffeemaschi- 
ne und eine elektrische Uhr 
fehlen nicht. Außerlich erkennt 


Renault und Talbot hatten die 
"Für Ideen 


Urlaub rad 


Man könnte meinen, es sei abgesprochen gewe- 
sen: Fast zur selben Zeit bringen Renault und 
Talbot unabhängig voneinander zwei Freizeit- 
fahrzeuge auf den Markt, die sich in der Konzep- 
tion gleichen wie ein Ei dem anderen. Gedacht 
sind beide Fahrzeuge für junge Leute, denen ein 
ausgewachsener Motorcaravan zu teuer ist und 
die ihr Urlaubsfahrzeug auch im Alltag fahren 
wollen und müssen. 


Der Renault Vagabund. läßt sich leicht vom ia zum Nutzfahrzeug umfunkfionieren. Die Rücksitzbank wird 
serienmäßig mitgeliefert. Der Dachgepäckträger bietet zusätzlichen Stauraum. 


man den Renault Vagabund an 
den bunten Dekorstreifen. 

Da alle Befestigungen mit Flü- 
gelmuttern versehen sind, läßt 
sich der Einbau tatsächlich in 
einer Viertelstunde demontie- 
ren. Danach dient der Vaga- 
bund wie ein gewöhnlicher R4 
als Familien- oder Nutzfahr- 
zeug. Die Rücksitzbank wird 
sinnvollerweise 
mitgeliefert. 
Der Renault-Einbausatz geht 
auf die Idee eines deutschen 
Bastlers aus dem Breisgau zu- 
rück. Die Ausrüstung, in Klein- 
serie hergestellt, erfolgt in 
Deutschland. Demnächst soll 
auch ein Nachrüstsatz geliefert 
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serienmäßig. 


Viel Platz bietet der Talbot-City-Laster für 14000 Mark. 


werden, der es allen Besitzern 
eines R4 möglich machen wird, 
ihr Gefährt urlaubsreif zu ma- 
chen. Auch ein Vorzelt für die 
Hecktür wird bald erhältlich 
sein. 

Uns scheint dieses Konzept zur 
richtigen Zeit zu kommen. 
Denn im Gegensatz zu norma- 
len großen Motorcaravans ist 
der Vagabund nicht nur äußerst 
preiswert (15545 Mark) son- 
dern auch im Fahrbetrieb sehr 
sparsam. Er läßt sich darüber 
hinaus mühelos in ein gewöhn- 
liches Auto zurückverwandeln, 
ein Vorteil, den Motorcarava- 
ner zu schätzen wissen. Und 
daß der Vagabund ein volltaug- 
liches Urlaubsfahrzeug ist, be- 
weist das Bett, das mit den Ab- 
messungen 1,21 mal 2,05 Meter 
nicht zu knapp bemessen ist. 
Den gleichen Grundgedanken 
wie Renault hatten auch die 
Freizeitspezialisten bei Talbot, 
die in Zusammenarbeit mit den 
Karosseriewerken Weinsberg 
aus dem City-Laster ein attrak- 
tives Freizeitmobil machten. 
Sitzbänke, ein Tisch, Dach- 
staukästen, Teppichboden und 
Vorhänge sorgen im Innen- 
raum für Behaglichkeit. Über 
Nacht kann auch das Fahrer- 
haus mit einzuknöpfenden 
Vorhängen gegen fremde Blik- 
ke geschützt werden. Die Sitz- 
bänke lassen sich nachts in eine 
Liegefläche mit den imposan- 
ten Ausmaßen 1,90 mal 1,70 
Meter verwandeln. Wie beim 
Renault Vagabund sorgt von 
außen ein gefälliges Außende- 
kor für die gewünschte Unter- 
scheidung vom City-Laster. 
Auch der Weekend läßt sich 
mit wenigen Handgriffen wie- 
der in ein „normales“ Auto 
verwandeln. Mit einem Preis 
von etwa 14000 Mark liegt der 
„Weekend“ sogar noch günsti- 
ger als Renaults „Vagabund“. 
Wir glauben, daß beide Fahr- 
zeuge ihre Käufer finden wer- 
den. Es hat lange gedauert, bis 
die großen Automobilfirmen 
erkannt haben, welchen Markt 
der Freizeitsektor offenhält. In 
Zusammenarbeit mit erfahre- 
nen Spezialfirmen wurden - 
wie wir meinen — gute Lösun- 
gen gefunden. Denn jetzt, da 
der Benzinpreis sprunghaft in 
die Höhe schnellt, muß man für 
derart sparsame Urlaubsfahr- 
zeuge dankbar sein. Oo 


Sonderangebot 


Fe 


Dänemark-Ferien an 
den schönsten Plätzen 


Wählen Sie unter 11 hervorragen- 
den ausgestatteten Ferienzentren der 
„Dansk Folke-Ferie”. Landschaftlich 
reizvolle Plätze mit Felsen, Dünen, 
Wälder und Strand. Zentral gelegen 
für interessante Ausflüge. 


Wählen Sie 


Ihr Ferienparadies 


Vigse, Leit, Redhus, Gilbjerg, 
Helsinger, Karlsunde, Marienlyst, 
Karrebaeksminde, Middelfart, Saeby, 
Sebad, Sandvig. 


Sie fühlen sich 
wie zuhause 


Die Ferienhäuser sind mit allem 
ausgestattet um sich wohl zu fühlen: 
Modern möbliert, gutausgestattete 
Küche, komfortable Betten. Alles nett, 
praktisch und gemütlich. Farbfern- 
seher und Radio können an der Re- 
zeption gemietet werden. 


* Die „Dansk Folke-Ferie”, eine unserer Schwester- 
organisationen, gegründet von den dänischen Ge- 
werkschaften. 


rienin 
Dänema 


Wir haben uns mit der „Dansk Folke-Ferie”* in Kopen- 
hagen zusammengesetzt. Das Ergebnis: Ein äußerst 
preisgünstiges Urlaubsangebot für unsere ACE Mit- 
glieder in 11 dänischen Ferienzentren. 


Diese 
Urlaubs- 
gelegenheit 


sollten Sie sich 


nicht entgehen lassen- "buchen Sie möglichst gleich! 
FERIENZENTREN 


WOCHENPREISE | 18/10 - 20/12 
SANDVIG Ir 


SAG 


30/8 - 18/10 21/6 - 30/8 
A 


LOJT 

KARLSLUNDE STRAND 
RODHUS 
KARREB/EKSMINDE 


VIGS® 
MARIENLYST 
GILLELEJE 


HELSINGOR 


MIDDELFART 


..und für ACE Mitglieder 3% Rabatt! 
Warten Sie nicht zulange 9, S 


\N 
schicken Sie den Kupon jetzt ” 


Name: 


DM 398,- DM 548,- 


DM 348,- DM 498,- 


DM 398,- 


DM 198,- 


AN 


ZZ ei Z 


Telefon tags: 
Adresse: 
PLZ: 
Mitgl. Nr.: 


Ich wünsche Urlaub in Dänemark 
Samstag d. / bis Yı oderv. / bis / 
Anzahl Erwachsene Anzahl Kinder 


ACE-Reisedienst für Skandinavien 


2000 Hamburg 1, Besenbinderhof 57, Telefon (040) 280 21 64/5 


Telefon abends: 


Ort: 
Auto Nr.: 


autoclub 
ACE 


europa 


PT EI BE ET EEE A ET ET 


auto club europa 


machen mit: AGE-Werbeaktion 1980 
bis zum 30. November 


Wollen Sie 


ae Opel Kadett Berlina, fünftürig, Motor 
Ar 3 Liter mit vielen Extras, wie Metallic- 
Lackierung, Radio „Le Mans Super“, 


Verbundglas-Frontscheibe, Stahlgürtelreifen, 


Halogen-Hauptscheinwerfer und mehr; 


@) eine 6.000-Mark-Reise für 14 Tage, 
wohin und mit wem sie wollen; 


einen klassischen Mesched-Teppich, 
2,60 x 3,50 m; 


©) einen Farbfernseher, 
Grundig Super Color 16; 


eine Stereo Kompaktanlage, Turm KA 1000, 
2x 80 Watt; 


einen tragbaren Farbfernseher, 
Grundig Super Color, 42 cm; 


@) ein Kofferradio mit Recorder; 


einen Kassettenrecorder, Grundig CR 485; 


ein Herren- oder Damenfahrrad, 
Fichtel & Sachs, 3-Gang-Schaltung; 


() eine Herren- oder Damenarmbandunhr, 
Quartz, Schweizer Fabrikat . 

Wollen Sie den Opel Kadett oder einen anderen 
Preis gewinnen, müssen Sie mindestens ein Mit- 
glied der Beitragsgruppe 3 oder 4 für den ACE 
werben. Wer mehrere Mitglieder wirbt, nimmt an 
der Verlosung auch mehrfach teil. 


Außerdem erhält der erfolgreichste Werber einen 
Sonderpreis im Werte von 1.000,- DM. 


Auch Taschengeld ist drin 


Und beachtliche Geschenke: Zehn Mark sowieso 
für jede Werbung. Und noch dazu eine schicke 
Damenhandtasche oder den großen Shell-Atlas 
oder eine Kfz-Werkzeugtasche mit 16 Teilen schon 
für 3 Werbungen. 

Für 6 Werbungen gibt es einen Autostaubsauger 
oder eine praktische Reisetasche oder einen 
großen Spielekoffer, vom Skat bis zum Schach. 
Bei 10 Neuaufnahmen haben wir für Sie ein 
Taschenfernglas mit 9-facher Vergrößerung oder 
eine „Wetterstation“ mit Barometer, Hygrometer 
und Thermometer oder einen stattlichen 
Kfz-Werkzeugkoffer mit 40 Teilen. 


Der Kadett steht startbereit 


Die anderen Preise warten auf Sie. Sie brauchen 
nur Aufnahmescheine. Die erhalten Sie in jeder 
ACE-Geschäftsstelle oder durch die ACE-Haupt- 
verwaltung, 7000 Stuttgart 50, Postfach 500 106. 


Die Verlosung findet statt unter Aufsicht eines Rechtsanwaltes und unter Aus- 
schluß des Rechtsweges. Gewertet werden alle Neuaufnahmen der ACE-Bei- 
tragsgruppen 3 und 4, die zwischen dem 1. Mai und dem 30. November 1980 
getätigt werden. Angestellte des ACE sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


yo fürdie Beitragsgrup,, en. 


jetzt Ihre großen 
Chancen! 
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uf dem kurzen Stück 

von Frankfurt nach 

Darmstadt reichte der 
Sprit gerade noch bis zu den 
blau-weißen Aral-Zapfsäulen 
an dieser Autobahntankstelle. 
Dort freilich stellte sie fest, daß 
sie nur noch 40 Pfennig im 
Geldbeutel hatte, und damit 
bekommt man ja an der Auto- 
bahntankstelle nur noch einen 
Drittel Liter Sprit. Nach Anga- 
ben ihres Mannes, der an ver- 
schiedene Zeitungsredaktio- 
nen einen gleichlautenden 
Brief schrieb, sprach sie an der 
Tankstelle vor, schilderte ihr 
Pech und bat, man möge ihr 
ausnahmsweise aus dieser Mi- 
sere helfen. Sie wies sich aus, 
war sogar bereit, ihre Papiere 
zu hinterlegen. Die Angestell- 
ten der Tankstelle zeigten je- 
doch kein Verständnis. 
Der in Frankfurt lebende stell- 
vertretende Direktor des israe- 
lischen Verkehrsbüros Ornan 
E. Lef-Ary ist weit davon ent- 
fernt, die Mitarbeiter der Tank- 
stelle pauschal zu verdammen: 
„Diese Leute haben sicher 
schon öfter unliebsame Erfah- 
rungen gemacht, anders kann 
ich mir ihr Verhalten nicht er- 
klären.“ Vielleicht weiß er 
auch, daß mancher deutsche 
Chef seinen Mitarbeitern, 
wenn sie allzu menschlich sind 
und dabei die Finger hinein- 
klemmen, dieses krumm nimmt 
und sie zur Kasse bittet. 
„Warum meine Frau allerdings 
nicht einmal telefonieren durf- 
te (auf ihre Bitte hin, dies zu 
tun, wurde das Telefon ver- 
steckt!) und wieso man ihr die 
falsche Auskunft gab, sie be- 
fände sich in Pfungstadt, ist mir 
unbegreiflich. Zweifellos war 
es ihre Unachtsamkeit und 
Schuld, ohne Kraftstoff und oh- 
ne Geld auf die Autobahn zu 
fahren, aber gerade in solchen 
Situationen könnte die Umwelt 


Die Chefin 
hat gesagt: 


Die Geschäftsführerin der 
Tankstelle, Frau Gerlinde 
Märtel, erinnert sich noch ge- 
nau an die Geschichte, die ihr 
von ihren Mitarbeitern berich- 
tet wurde. Sie machte geltend, 
daß „an dieser Tankstelle im 
Umfeld der Frankfurter Kri- 
miszene auch Strolche verkeh- 
ren und wir hier jeden Tag 
zweimal reingelegt werden“. 
Man sehe es janiemand an, ob 
er eine ehrliche oder eine er- 
fundene Geschichte erzähle. 
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hätten Sie 


gemacht? 


Wie eine Frau an einer 
-_Bundesautobahntankstelle 
behandelt wurde 


Natürlich wissen manche es besser: So etwas darf 
einfach nicht passieren. Wer auf eine deutsche 
Autobahn geht, muß einen vollen Tank haben. 
Denn wehe, wenn ihm der Sprit ausgeht, dann 
kommt er nicht weiter. Diese bittere Erfahrung, 
die allerdings tagtäglich von gutwilligen Autofah- 
rern widerlegt wird, die anderen auf freier Strecke 
mit dem Reservekanister helfen, machte eine 
junge Frankfurterin an einem Sonntag, als sie an 
der Autobahnstelle Gräfenhausen-Ost tanken 
wollte. 


ein wenig Verständnis und 
Menschlichkeit zeigen.“ 

Der Frau wurde dennoch ge- 
holfen: Als sie gerade aufge- 
ben wollte und versuchte, als 
Anhalterin weiterzukommen, 
fand sich ein netter Mensch ein, 
der den Fall beobachtet hatte, 
lieh ihr zehn Mark und stellte so 
den angeknacksten Glauben 


„Die Dame hätte ja die Mög- 
lichkeit gehabt, an der näch- 
sten Notrufsäule über die Stra- 
ßenmeisterei einen Pannen- 
dienst zu rufen“, meint sie und 
schildert eine ganze Reihe von 
Tricks, denen sie oder ihre 
Tankwarte schon zum Opfer 
gefallen sind. Der Tankwart, 
der es ablehnte, gegen Hinter- 
legung der Papiere, für ein 
paar Mark Sprit herauszurük- 
ken, habe korrekt gehandelt, 
denn „Papiere darf außer der 
Polizei ja niemand einbehal- 
ten“. Schließlich räumte sie 
ein: „Wenn ich selbst an der 
Kasse gestanden hätte, dann 


der Frau an die Menschheit 
wieder her. 

Die Redaktion hat die Anga- 
ben überprüft, sie treffen zu. 
Lenkrad fragt seine Leser: Was 
hätten Sie als Tankwart in die- 
ser Situation gemacht? Hätten 
Sie der Frau ein paar Mark ge- 
liehen, damit sie wenigstens te- 
lefonieren konnte? Oder hät- 


hätte ich vielleicht der Frau 
Geld geliehen. Aber mein 
Tankwart hatte die Verant- 
wortung über die Kasse und es 
ist ausschließlich seine Sache, 
ob er Geld ausleiht oder nicht. 


Gerade dieser Tankwart ist 
schon ein paarmal böse einge- 
brochen und hinterher fehlte 
mir das Geld, denn er hat es 
nie ersetzen müssen.“ 


Warum freilich die Autofahre- 
rin, die janicht mal mehr Geld 
fürs Telefon hatte, nichttelefo- 


. nieren durfte — das kann auch 


Frau Märtelnicht erklären. Sie 
mag nicht abstreiten, daß „in 


ten Sie, weil Sie sich vorstellen 
können, daß „so jemand auf 
den Krampf reist“, dies alles 
für einen plumpen Trick gehal- 
ten und sich gesagt, „wer ohne 
Geld auf die Autobahn geht, ist 
selbst schuld“. 

Schreiben Sie uns, denn wir 
meinen, daß auch Ihnen einmal 
ein solches Mißgeschick passie- 
ren kann, wobei noch die Frage 
ist, worin das größere Mißge- 
schick liegt: Im Verhalten der 
Frau oder im Verhalten der 
Mitarbeiter dieser Bundesauto- 
bahntankstelle, die ein staatlich 
geschütztes Monopol hat und 
die auch verpflichtet ist, zu 
helfen. a 

Dazu die Außerung eines 
Tankwartes, der bei der BAB- 
Tankstelle in Gräfenhausen be- 
schäftigt ist: 

„Mir ist der geschilderte Fallim 
Moment jetzt nicht bekannt, da 
es des öfteren passiert, daß 
Leute ohne Geld und ohne 
Sprit dastehen, aber ich kann 
Ihnen dazu gleich sagen, daß 
ich aufgrund wiederholter 
schlechter Erfahrungen diesbe- 
züglich nicht mehr bereit bin, 
den Leuten zu helfen. Wir ha- 
ben uns schon oft auf Leute ver- 
lassen, die uns ihre Adresse 
und ihre Unterschrift hinterlie- 
ßen und hatten nie wieder et- 
was von den Personen gehört 
oder gesehen, geschweige denn 
das Geld zurückbekommen. 
Ich sehe nicht ein, daßich dann 
für die versäumten Zahlungen 
(bei einem Stundenlohn von 
8,50 Mark) aus meiner eigenen 
Tasche aufkommen soll. Im üb- 
rigen sind wir gar nicht berech- 
tigt, Papiere einzubehalten. 
Außerdem bin ich der Mei- 
nung, daß die Leute ruhig sel- 
ber schauen sollen, wie sie wei- 
terkommen, wenn sie so fahr- 
lässig sind und ohne Geld und 
kaum noch Sprit im Tank auf 
die Autobahn fahren.“ 


diesem Fall“ ein kleiner Kredit 


vielleicht richtig gewesen wä- 
re -aber „wem wollen Sie das 
verübeln, wenn er stur bleibt, 


nachdem er schon oft genug 
betrogen worden ist“. 


Frau Märtel hat noch einen 


Wunsch: „Schicken Sie doch 
bitte Ihre Zeitschrift auch zur 
GFN (Gesellschaft für Neben- 
betriebe der Bundesautobah- 
nen) nach Bonn, damit unsere 
Herren dort mal sehen, was 
man uns alles zumutet.“ 


Die GFN erhält LENKRAD. 
Vielleicht schreibt sie einen 
Leserbrief? 


Dr. Manfred Jungchen 


Sie haben’s gelernt, als Sie den 
Führerschein machten. Sie müß- 
ten eigentlich wissen, wie man 
Verletzte rettet und wie man sie 
lagert. Doch Hand aufs Herz: 
Wann haben Sie schon geholfen 
-und wie? Wir wollen Ihr Wis- 
sen auffrischen, wir wollen Sie 
davon überzeugen, daß esrich- 
tig und wichtig ist: Jeder von uns 
kann helfen, jeder muß es kön- 
nen. Denn jeder von uns möchte 
ja auch, daß ihm geholfen wird. 
Schnell und vor allem richtig. 
Dabei kann man viel falsch ma- 
chen. Prüfen Sie also selbst, ob 
Sie noch fit sind. 


| Frage | 


Nach einem Verkehrsunfall ist der Fahrer 
bewußtlos über dem Lenkrad zusammen- 
gesunken. Was tun Sie mit ihm? (Nach Ab- 
sichern) 

Sitzen lassen und dafür sorgen, daß 
a) ihn keiner anfaßt, bis die Polizei 
kommt. 


Ich ziehe ihn vorsichtig aus dem Au- 
to und lagere ihn mit einigem Ab- 
stand in der Seitenlage. 


b) 


Jackenkragen öffnen und vorsichtig 
auf dem Rücken auf die Vordersitze 
legen. 


c) 


Ich lasse ihn sitzen und alarmiere so- 
fort und ohne Zeitverlust den Not- 
arzt. 


d) 


Frage 2 


Woran können Sie als Laie erkennen, daß 
ein Verunglückter bewußtlos ist? 


a) an der weiten Pupille 


b) 
c) 
d) 


am niedrigen Puls 


der Verunglückte ist kalt-schweißig 
und blaß 


der Verunglückte reagiert nicht auf 
Ansprechen und Rütteln 


Frage3 


Ein Verunglückter liegt bewußtlos auf dem 
Rücken, er blutet aus dem Mund und rö- 
chelt leicht beim Atmen. Was tun Sie? 


a) 
b) 


c) Unverzüglich künstlich beatmen. 


d) 


Ich lasse ihn wie vorgefunden liegen 
und tupfe alle paar Minuten den 
Mund mit einem Taschentuch aus. 


Ich drehe ihn vorsichtig in die Sei- 
tenlage. 


Nicht anrühren und sofort und ohne 
Zeitverlust den Rettungsdienst alar- 
mieren. 
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Störungen der Bewußtseinslage sind nach 
allen Arten von Unfällen zu beobachten 
und sie treten häufig auf. Sie sind Folge von 
Schreck und Aufregung, Gewalteinwir- 
kungen auf den Körper, Blutverlust. Sie 
sind ebenso Wirkung von Medikamenten, 
Rauschmitteln oder Giften. 

Meist sind die Bewußtseinsstörungen von 
leichterer Natur wie etwa eine „Benom- 
menheit‘ oder ein kurzer „Kollaps“ oder 
Schwindelanfall oder eine nur Sekunden 
andauernde Ohnmacht. Ist der Verun- 
glückte nicht spätestens nach wenigen Se- 
kunden wieder „wach“ und bei sich, spre- 
chen wir von Bewußtlosigkeit. 

Das Wort Bewußtlosigkeit beschreibt ein- 
deutig den Zustand des Verunglückten, so 
wie der Laie ihn sieht: Er ist „ohne sein 
Bewußtsein‘, er ist nicht wach, er reagiert 
nicht auf Ansprechen, Rütteln, Schmerz- 
reize. Es ist, als ob er schläft — aber es ist 
mehr als nur ein Schlaf. Auch ein ganz fest 
Schlafender, ein Betrunkener, ein Be- 
rauschter ist immer irgendwie zuerwecken, 
und wenn er auch nur ein wenig oder mit 
unwilligem „Grunzen“ reagiert. Anders 
der Bewußtlose - er ist nicht erweckbar. 
Dies ist auch schon das wichtigste Erken- 
nungsmerkmal für den Laien: 


Leicht 
zu 
lernen 


Jeder Verun- 
glückte oderEr- 
krankte, der 


nicht auf An- 

sprechen oder 

Rütteln oder Schmerz rea- 
giert, gilt als bewußtlos. 


Wenn Sie merken, daß ein Verunglückter 
bewußtlos ist, müssen Sie sofort prüfen, ob 
er noch atmet: Meist strömt die Luft aus 
den Lungen gut hörbar ein und aus, oder 
Sie sehen, daß der Brustkorb und der 


S Leicht 
Wenn mandie zu 


Atmung nicht ia 

deutlich sieht 

oder hört, muß 

man sokontrollieren: 

1. Sie knien seitlich neben 

dem Verunglückten. 

2. Sie legen eine Hand auf 

die unteren Rippen und 

die andere auf die Magen- 

grube des Verunglückten. 

39. Konzentrieren Sie sich: 
| Mit beiden Händen spüren 

Sie das regelmäßige He- 

ben und Senken von Brust- 

korb und Bauch, wenn die 

Atmung ausreichend ist. 
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Richtig gehandelt: Den Verunglückten auf 
den Rücken legen... 


.. . und die Atmung durch Auflegen der 
Hände kontrollieren. 


Oberbauch sich regelmäßig heben und 
senken. 

Beides zeigt Ihnen, daß der Verunglückte 
atmet. 

Durch Hören, Sehen oder Fühlen mit den 
Händen werden Sie bei den meisten Be- 
wußtlosen eine Atmung feststellen. 

Wenn Sie keine Atmung feststellen, be- 
steht höchste Lebensgefahr! Wir erklären 
später noch, was dann zu tun ist. 


Das Prüfen der Atmung muß man üben. 
Man lernt es nicht vom Papier. 


Besuchen Sie einen Kurs in Erster Hilfe 
und lernen Sie helfen. 


Jetzt gehen wir im folgenden Text immer 
davon aus, daß der Bewußtlose noch gut 
atmet. Das wird meist der Fall sein. 

Bewußtlosigkeit kann unterschiedlich 
„tief“ ausgeprägt sein. Das kann der Laie 


aber nicht näher unterscheiden, er soll es 


auch nicht! Sie müssen bei jedem Bewußt- 
losen Lebensgefahr annehmen und ihm so- 
fort selbst helfen. 

Was ist an der Bewußtlosigkeit so gefähr- 
lich? 

1. Beim Bewußtlosen erschlaffen immer 
alle Muskeln ein wenig. Die Zunge be- 
steht auch aus Muskeln, sie ist am Un- 


Leicht 
zu 


Der Bewußtlose lernen 


kann.anseiner 


eigenen Zunge 
in wenigen Mi- 
nuten ersticken. 


terkiefer angewachsen und wird gehal- 
ten durch ihre eigene Muskelspannung. 
Wenn sie erschlafft, kann sie nach hin- 
ten in den Rachenraum zurücksinken 
und dort wie ein „Kloß“ liegen. Sie 
blockiert dann die Atemwege und die 
Atmung, so daß der Verunglückte keine 
Luft mehr bekommt. 

2. Der Bewußtlose kann erbrechen und 
das Erbrochene bleibt im Mund und im 
Rachenraum liegen. Ebenso können 
sich dort Schleim oder Blut ansammeln. 


Leicht 
zu 
lernen 


Der Bewußtlose 
kann anErbro- 


chenem, Blut 
oder Schleim in 
Minutenersticken. 


Schon kleine Flüssigkeitsmengen genü- 
gen, um den Mund- und Rachenbereich 
komplett zu verlegen und die Atmung 
zu blockieren. 

3. Der Bewußtlose ist hilflos, weil er ja 
ohne Bewußtsein ist und ohne Möglich- 
keit, sich selbst zu helfen. Jede Gefah- 
rensituation, aus der andere flüchten, 
kann für ihn zur tödlichen Gefahr wer- 
den. Ihm droht Lebensgefahr durch 
Überfahrenwerden, durch Brand und 
Explosion. In verqualmten Räumen 
oder giftigen Gasen kann er ersticken, 
im Wasser ertrinken und vieles mehr. 


Leicht 
zu 
lernen 


Der Bewußtlose 
ist also immerin 
Lebensgefahr, 
Sie müssen ihm 
sofort helfen, 
andere Hilfe kommt fast 
immer zu spät. 


Richtig gehandelt: Den Mund immer an die 
tiefste Stelle legen, da der Bewußtlose an 
seinem Erbrochenen ersticken kann, 


Bewußtlose richtig anpacken 


1. Bewußtlose müssen vom unmittelbaren 
Gefahrenbereich entfernt werden (aus 
dem Auto, von der Fahrbahn, aus dem 
Qualm usw.) ®. Dazu wendet man den 
Rautek-Griff an (@). So kann auch ein 
kleinerer Helfer einen großen und 
schweren Verunglückten retten und aus 


der Gefahrenzone ziehen. Der Helfer 
greift mit beiden Armen unter den Ach- 
seln des Verunglückten hindurch, greift 


sich einen der beiden Unterarme und 


hält diesen mit beiden Händen quer vor 
dem Körper des Verunglückten ®. Er 
wird so auf beiden Unterarmen gehal- 
ten und aus dem Gefahrenbereich gezo- 


gen ®. 


Der Bewußtlose muß sofort in die Sei- 


tenlage an werden. Bei der Sei- 


Das Ehepaar Griesmeier besitzt zwei 


EENDTDIAMANT-Garavans der europäischen 


tenlage wird der Kopf des Verunglück- 
ten in den Nacken gebeugt, sein Mund 
liegt an tiefster Stelle ©. So können Sie 
verhindern, daß der Verletzte an seiner 
eigenen Zunge, an Blut oder Erbroche- 
nem erstickt. Sie können so helfen, bis 
der Rettungsdienst eintrifft. Wir zeigen 
Ihnen hier die Seitenlage nur zur an- 
schaulichen Erinnerung. Achten Sie vor 
allem auf die richtige Kopfhaltung: 
Kopf in den Nacken, Mund an tiefster 
Stelle. 


Ich fahre Fendt... 


Leicht 
zu 
lernen 


_ Rentnerehepaar Griesmeier: 


das Besondere.« 


Einen geräumigen DIAMANT 660T 
als Wochenendstützpunkt und 
einen DIAMANT 490T, mit dem wir 


Spitzenklasse. 


DIAMANT 490 7 


„Wir besitzen zwei FENDT Caravans. 


 »Jetzt leisten wir uns nur noch 


viel unterwegs sind. Wir 

sind mit Leib und Seele Caravaner 

und können aus langjähriger 

Erfahrung sagen: Es geht nichts 
über FENDT-Qualität.“ 


FENDT 


Caravans 


coupon 


Bitte, senden Sie mir denneuen, großen Fendt Caravan- 
Katalog mit Preisliste und Händiernachweis: 
Name: 


Ort: 
Straße: 
Mein Beruf: 


Einsenden an: X. FENDT & CO., Werk 3, 


Postfach 102 ,D-8854 Asbach-Bäumenheim. 


Zur ersten Frage: 


Falsch sind die Antwortenabisc, sie zeigen 
andere Störungen. Richtig ist es, daß der 
Laie die Bewußtlosigkeit einfach daran er- 
kennt, daß der Verunglückte auf Anspre- 
chen und Rütteln überhaupt nicht reagiert. 
Das Erkennen der Bewußtlosigkeit muß 
Ihnen sofort „Lebensgefahr droht“ signali- 
sieren. Kümmern Sie sich sofort um den 
Bewußtlosen. 


Zur zweiten Frage: 


Falsch ist es, einen Bewußtlosen in sitzen- 
der Lage zu belassen und ihn nicht aus dem 
Gefahrenbereich zu entfernen. Der Be- 
wußtlose droht an eigener Zunge oder Er- 
brochenem zu ersticken. Falsch ist auch, 
vor eigener Hilfeleistung fremde Hilfe zu 
holen. Sie käme sicher zu spät. 

Richtig ist es, den Bewußtlosen, wenn er 
atmet, in die Seitenlage zubringen. So kön- 
nen Sie dafür sorgen, daß die Atemwege 
frei bleiben. Sind Sie zu mehreren, alar- 
miert einer den Rettungsdienst, die ande- 
ren helfen den Verunglückten. 

Sind Sie aber allein, müssen Sie erst selbst 
helfen, bevor Sie Hilfe holen. 


Zur dritten Frage: 


Falsch ist es, den Bewußtlosen unversorgt 
liegen zu lassen. Mit Austupfen wird man 
den Mund bei einer Blutung nicht freihal- 
ten können. 

Richtig ist es, den Bewußtlosen vorsichtig 
in die Seitenlage zu drehen. So liegt der 


Mund am tiefsten, Blut kann ablaufen und 


die behinderte Atmung wird wieder frei. So 
können Sie verhindern, daß er an seinem 
eigenen Blut erstickt. 


Laien haben oft Angst, daßsie andere Ver- 
letzungen übersehen und durch die Seiten- 
lage Schaden zufügen könnten: Wichtig ist 
aber immer, daß der Verunglückte nicht in 
den nächsten Minuten erstickt. Diese Ge- 
fahr ist immer die größte. 

Auf keinen Fall dürfen Sie versuchen, ei- 
nem Bewußtlosen etwas einzuflößen. We- 
der Medikamente noch Wasser, Kaffee 
oder Cognac. Er könnte daran ersticken, 
weil auch der Schluckmechanismus gestört 
ist. 

Niemals darfein Bewußtloser in einem Per- 
sonenwagen transportiert werden, um ihn 
womöglich zum Arzt zu fahren. Er kann im 
Pkw nicht richtig gelagert werden, und die 
Atmung kann behindert werden - er droht 
zu ersticken. 

Aus diesem Thema folgen zwei Merksätze: 


1. EinVerun- ER 
glückter, der auf zu 
Ansprechenund Bere 
Rütteln nicht 


reagiert,giltals 
bewußtlos. _ 

2. Wenner atmet, muß der 
Bewußtlosei in die Seite n- 
lage. = 
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Thema Atmung 


Der Mensch muß ständig und immer at- 
men, um am Leben zu bleiben. Von sinn- 
voller Automatik im Gehirn gesteuert, fül- 
len wir ständig unsere Lungen mit Luft aus 
der Umgebungundleeren die Lungen dann 
wieder — ungefähr 16mal in jeder Minute, 
tagaus, tagein. 

Aus der Luft in der Lunge nimmt sich der 
Körper einen Anteil heraus, den wir drin- 
gend benötigen: den Sauerstoff. Das Blut 
transportiert den Sauerstoff in den ganzen 
Körper, wo er für jede Funktion unbedingt 
benötigt wird. Die Muskeln brauchen ihn 
zum Bewegen, das Gehirn zum Denken, 
der Darm zum Verdauen usw. Den größten 
Bedarf hat das Gehirn, es reagiert am 
schnellsten auf Störungen in der Zufuhr. 
Wir könnten bis zu fünf Wochen ohne Es- 
sen auskommen, fünf Tage ohne Flüssig- 
keiten, aber bereits nach fünf Minuten oh- 
ne Sauerstoff fangen Teile unseres Gehirns 
an, unwiederbringlich abzusterben. 


Das ist der Grund, warum eine Unterbre- 
chung der Atmung so gefährlich ist. Verle- 
gung der Atemwege durch die Zunge, Er- 
brochenes oder Blut führt zu Unterbre- 
chung der Sauerstoffzufuhr und so zum Fr- 
sticken in wenigen Minuten. Darum: So- 
fort Atemwege freimachen - Seitenlage. 


5Wochenohne En 


Essen, 5 Tage zu 
ohne Trinken, 


lernen 


aber keine 
5 Minuten ohne 
Sauerstoff. 


Noch viele andere Ursachen führen zu ge- 
fährlichen Störungen der Atmung: zum 
Beispiel giftige oder erstickende Gase, Er- 
trinken oder Gewalteinwirkung auf das 
Steuerzentrum der Atmung (Unfälle). 


Sie wissen oft gar nicht genau, was eigent- 
lich passiert ist. Sie sehen plötzlich einen 
Verunglückten, der daliegt, nicht reagiert 
und der nicht einmal atmet, weder hörbar 
noch sichtbar, noch fühlbar, die Haut ist 
blau: 


Es istein Atem- : 

; : Leicht 
stillstand einge- a 
treten. Aller- lernen 
höchste Eile ist 


geboten, Le- 

bensgefahr, weniger als 
fünf Minuten Zeit!NurSie 
können rechtzeitig helfen — 
wennSieeskönnen. 


Aus einer gefährlichen Umgebung (zum 
Beispiel Giftgase) muß der Verunglückte 
sofort entfernt werden. Liegt er dabei in 
einem Schacht, einem Futtersilo 0. ä., müs- 
sen Sie sich von anderen Helfern mit Seilen 
oder Atemschutz sichern lassen - sonst ge- 


raten auch Sie in Lebensgefahr. Dann muß 
der Verunglückte unverzüglich beatmet 
werden, mit Einblasen Ihrer eigenen Aus- 
atemluft können Sie ihn retten, sie enthält 
noch ausreichende Mengen Sauerstoff. 


Nur zur Erinnerung: 

Beugen Sie den Kopfdes Verunglückten in 
den Nacken, setzen Ihren Mund auf seinen 
Mund, halten seine Nase zu und blasen ei- 
nen Teil Ihrer Ausatemluft in seine Lungen 
ein. Zuerst fünfmal rasch hintereinander, 
dann etwa 12- bis 16mal in der Minute, so 
wie Sie selbst atmen. Nach jedem Einbla- 
sen heben Sie ihren Kopf hoch, beobach- 
ten, ob der Brustkorb sich senkt und atmen 
dabei neu ein. Fängt der Verunglückte wie- 
der an, allein zu atmen, so beenden Sie Ihre 
„Atemspende“, drehen den Bewußtlosen 
in die Seitenlage und kontrollieren weiter 
seine Atmung. Setzt sie aus, sofort wieder 
beatmen. 


Wir wollen mit Absicht nicht näher auf die 
Technik der Atemspende, der künstlichen 


Mit Ihrer Atemspende können Sie einen 
Verunglückten retten. 


Beatmung eingehen. Auf dem Papier kann 
man nicht praktisch lernen, einen Men- 
schen mit der Atemspende zu retten. Sie 
sollten einmal einen Kurs in Erster Hilfe 
besuchen. Dort lernen Sie die künstliche 
Beatmung an einer lebensecht konstru- 
ierten Übungspuppe und unier Anleitung. 
Wiederholen Sie das Üben alle Jahre. 


Bedenken Sie: 

Ein Atemstillstand kann überall eintreten 
und jeden treffen, nicht nur nach Unfällen. 
Es kann Ihren Partner, ihre Familie tref- 
fen, wenn Sie mit Ihnen allein sind-nur Sie 
können dann helfen. Beim Atemstillstand 
kommt es auch heute noch allein auf die 
Hilfe in den allerersten Minuten an. 
Darum gilt: 


BeiAtemstill- 
stand-sofort 
beatmen. 


Leicht 
zu 
lernen 


Im nächsten Helft: 


Wie maneinen Schocker- 
kennt. 


Für Reise 

und Camping, 
Handel 

und Gewerbe 


EN EMAN 


Pkw-Anhänger 


100.000fach bewährt! 


WARTUNGSFREIE 
Starterbatterie 


HEINEMANN liefert, 

ein komplettes ! 

Anhängerprogramm NS 

von 350-1300 kg 

zul. Gesamtgewicht 

in total-verzinkter Stahl- 

blechkonstruktion und mit 

Aluminium-Bordwandprofilen; 

einschließlich aller gängigen 

Aufbauten und reichhaltiges Zubehör. 

Auch für Ihr Transportproblem gibt es den 

passenden HEINEMANN-Anhänger. 

Fordern Sie Prospekte und Händlernachweis. 

Waldemar Heinemann 5910 Kreuztal-Krombach 
Transportgerätefabrik 


Banner 


Im Fachhandel erhältlich 


Der Faltcaravan mit dem 


Wohnwagen-Komfort FAHRLEHRER-BERUFSKRAFTFAHRER 


KOM - Fahrer - Manager - Ausbilder - Instruktor - Güter - Nah- u. Fernverkehrs-Ausbildung. 


TRIGANO 


@ In nur 30 Sek. schlafbereit @ Luxus-Ausstattung serienmäßig @ Perfekt 
bis ins Detail @ Kein Faltcaravan bietet Ihnen mehr Vorteile. 
Fordern Sie Informationsmaterial an: Bodo v. Sengbusch — Ede Kecskemeti 
Alte BY - Postfach 68-5 - 5403 Mülheim b. Koblenz - Telefon 0 2637/63164 


Selbst- oder Fertigbau - Einzeln und Reihen 


laz. 


UND GARTENHÄUSER 
Katalog durch: Selbstbau, D.A.. Verwaltung, 
3400 Gättingen, Ruf 0551/31031 


FÜHRERSCHEIN 


im Urlaub in 12Tagen 
Individuelle Ausbildung mit sofort 
anschließender Prüfung. Einmalige 
Gelegenheit, insbesondere für ältere 
und berufstätige Bewerber. Schul- 
wagen aller Fabrikate. Zu Hause be- 
gönnene Ausbildung kann hier be- 
endet werden. Unterbringung in eige- 
nen Hotels. Angehörige können mit- 
gebracht werden. Für Führerschein- 
inhaber Auffrischungskurse. Verlan- 
gen Sie kostenlos Prospekt A 182 
FERIEN-FAHRSCHULE SBEld 
3388 Bad Harzburg, Tel. 0 53 22 /70 11 
3300 Braunschweig, Messeweg 41 
3422 Bad Lauterberg/Harz 
Größte und vorbildliche 
Ferien-Fahrschule Deutschlands 


Kfz-Steuer sparen durch legale auto- 
ummeldung ins steuerfreie Ausland, 
z. B. Andorra. Know-How geg. 20.- DM 
bar mit Erfolgsgarantie! Carl v. Mas- 
senbach, Kaßstr. 25, 4240 Emmerich. 


‚Dachzelte & 


Achtung Schneekettenbesitzer! 


baut aus 4 

Ihrem VW-, | 

DB-Toyota- 

Kasten: 

-Kombi et 

-Bus einen modernen Motorcaravan 

mit Hubdach oder auch als Hochraumwagen 
Langjährige Erfahrung 

Wohnmobilbau Gerhard Grau. Abt. 2 
Marktstr. 15a, 7022 Leinfelden-E 1,1.0711/75 13 96 


alles für 


Für Camper und Händler 
Dachzeltprospekt gratis, / 
140 Seiten Globetrotterkatälog4.- 4 
Därr Expeditionsservice GmbH 
Telefon 089/9031519 
Hauptstr.26, D-8011Kirchheim 


Auto-Zierhufeisen 


mit Ihren Initialen 
Preis DM 48,60 

+ Portokosten 

\ sofort lieferbar 
Luderer & Leidner 
Seitenstr. 25 

7122 Besigheim 
Tel.: 07143/31817 


RUD-Sommerservice 
für Winterketten 


® Auch für neuwertige Instandsetzung (gegen vorheriges 


Kostenangebot) oder eine Neuverzinkung ist jetzt die 


richtige Zeit. 
D-7080 Aalen 1, Postf.1650 Tel. 07361/504-1, Telex 0713837-22 


@ Hat sich die Reifengröße Ihres Fahrzeugs geändert? 
Wir verlängern oder verkürzen Ihre RUD-Ketten 
Typ >Kantenspur< zum Selbstkostenpreis! 

= B 
Von April bis Sept. 
RUD-Kettenfabrik Rieger & Dietz GmbH u. Co., Abteilung GL-KD3 


Beste Prüfungserfolge durch die amtlich anerkannte und geförderte Ausbildungsstätte. 
Eigenes Gästehaus mit Hallenbad, Sauna und Solarium. 


FAHRLEHRERFACHSCHULE Dipl.-Ing. GOTTIG 7100 HEILBRONN TEL. (07131) 86891 


Prospekte und Ausstel- Sekundenschnelles 
lungsprogramm anfordem! Öffnen! Für Urlaub, 
Auslandsreisen, 

Expeditionen, 


bei München. Herstellung und Verkauf 


Ai Srubmühlerfeldstraße 25-8035 Gauting 
“ Telefon 089/8501050 


1 MILLION 


können Sie mit einem eigenen Ver- 
sandgeschäft nicht gleich verdienen. 
Aber einige tausend sicher, z. B. mit 
einem Versandhandel für Hobbyar- 
tikel. Wie das geht, auch nebenbe- 
ruflich und von zu Hause aus, zeigen 
wir Ihnen. Fordern Sie unseren ko- 
stenl. Prosp. AC1 an. PK-Werbung, 
Saarlandstr. 82, 7500 Karlsruhe 21. 


Fertiggaragen 
frei Baustelle, ab DM 1650,.- 
mit Fenputz, Eine |“: 

und Reihengaragen gu: 

ın versch. Großen. - 
Gratisprospekt. 
Postkarte genügt. 


ANORMBOX 
Abt.19G 
6920 Sinsheim 


‚ROMMER\ 
2909 ) Höhenmesser 


Barometer 
Bezug durch den Fachhandel: Optik 
oder Sport. Weitere Informationen 
über: Dipl.-Ing. Otto Onneken 
6382 Friedrichsdorf 1, Abt. D 


SCHLAFSACK 
U.S.ARMY, 2547/C 


Neu, wasserabstossend, dick gefüttert mit 
Orlon und Wolle (Füllungsgarantie!), sehr 
warm. Geeignet für Übernachtungen im Freien. 
Gewicht: 3,3 kg. Länge: 2,3 m. Spitzenprodukt 
zu Schlagerpreis: Nur DM 98.- inkl, MWSt. 
Traghülle DM 14.-. NN-Versand (od. im vor- 
aus Scheck: 1 Stk m. Hülle = DM 117.-. 

2 Stk m. H. = DM 234.-). Rückgaberecht. 
N. MOJON+CO. AG, Abt.itf 

(diese Nummer bitte angeben), 

Postfach 1948, 7850 Lörrach. 


FOTOSRADIO 
a gcdunT! 


. Fordern Sie 
die neue gelbe Liste mit 
sensationell gunstigen 
Sparpreisen an! 


Foto & Radio Basar 
Abt.33, Postf, 4010 

1000 Berlin 30 
= (030) 250 12 56 


Führerschein-Intensiv-Kurse 
Klasse 3 + 1: 2 bis 3 Wochen 
Klasse 2: 8 Tage 
Fahrschule Hack - Michaelstraße 2 
7000 Stuttgart 70 - Te. 07 11/76 49 62 


Alles für den Reisemobil-Ausbau. 
Fenster, Heizung, Tanks, etc. For- 
dern Sie bitte Prospekt an. Gösser 


GmbH, Giesestraße 1, 5860 Iserlohn, 
Tel. 0 23 71/4 01 01 


Groß zum Wohnen 
Klein zum Reisen! 


« = >: DS ee 

@Stabilbau-Caravan @problemloser Aufbau@ 2Typen 

& bis 18qm@bıs 7Schlafplatze @ kein,fahrbares Zelt” 
@ Farbprospekt anfordern 
@10 Jahre Garantie! 


Helmut Reimann 
Würzburger Straße 403 
8705 Zellingen/Maln 
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CARAVAN 


tzt +++ zu guter 


28. mai 


dieses gestellte ’’jux-motorrad-unfallfoto’’ 

mit sehr ernstem hintergrund schickte uns ein 
lehrer aus hildesheim. ziel seiner aktion ist es, 
das *’’jammern’’ ueber die flut der jugendlichen 
mofa-, moped- und motorradfahrerunfaelle auf den 
strassen zum anlass zu nehmen, auf das seiner 
meinung nach offensichtliche desinteresse an der 
aufklaerung und schulung der Jugendlichen hinzu- 
weisen. gerade dort, wo die potentiellen zweirad- 


fahrer ueber die chancen und gefahren im strassen- 


verkehr am ehesten aufgeklaert und informiert 
werden koennten, im verkehrsunterricht in den 
schulen, werde am wenigsten dafuer getan. 


10. juni 


der ace-vorsitzende ludwig gosepath (mitte) 

und der vorsitzende der gewerkschaft der eisen- 
bahner deutschlands, ernst haar (links), wurden 
in der sendung ’’marktplatz’’ im 3. fernseh- 
programm s 3 zum thema ’’autofreier sonntag’’ 
befragt. moderator war juergen molfenter.- 


/NEENS N; 
BE. e 1 # Br u u, Da 
in dem interview betonte gosepath die bedeu- 
tung von fahrgemeinschaften und regte die ver- 
antwortlichen in den betrieben dazu an, mehr 
anreize zu bieten, damit mehr fahrgemeinschaften 
gegruendet werden. so koennten nach einem vor- 
schlag gosepaths die eingesparten fahrgeldzu- 
Schuesse als preise fuer neu gebildete fahrge- 
meinschaften ausgesetzt werden, 


15. juni 

’’alles verkehrt verkehrt’’ - diesen slogan 
verarbeitete hap grieshaber in seinem holz- 
schnitt zum thema ’*’kind und verkehr’?’, 

der beruehmte schwaebische holzschneider war 
von der sparkassenorganilsation und dem deut- 
schen verkehrssicherheltsrat (dvr) zur gestal- 
tung eines plakates aufgerufen worden, das er- 
wachsene fuer die probleme von kindern im 
strassenverkehr sensibilisieren soll. 

weitere kuenstler, die sich an der aktion be- 
telligten und ein plakat schufen, waren der 
zeichner und Illustrator tomi ungerer und die 
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letzt +++ zu gu 


LYH3MYYA SYTIV 


LUHYMYYA 


KIND UND VERKEHR 


SDVR 


plakatkuenstler jan lenica, andre francois und 
professor hans hillmann. 


alle beteiligten der aktion ’’kuenstlerplakat’’ 
hoffen, dass sich grieshabers slogan bald guten 
gewissens umwandeln laesst in die feststellung: 
"alles verkehrt richtig’, 


25. Juni 


wer ist der mann, der trockenen rechts- 
stoff im lenkrad lesbar praesentiert ? 

der muenchner rechtsanwalt wolfgang vogt, 
seit vielen Jahren fachautor fuer verkehrs- 
und verbraucherrecht bei dieser zeitschrift, 
mitarbeiter von verkehrssendungen im rund- 
funk und buchautor, wagt sich auf ein neues 
gebiet: am 26. august spielt vogt die vom 
drehbuch nur zu beginn fixierte rolle eines 
strafverteidigers, der eine junge, unglueck- 
Lich verheiratete frau im ehescheldungsver- 
fahren vertritt. 

wer’s wissen oder sehen will: 26. august, 
zdf-abendprogramm, ”’ ehen vor gericht’’. 


30. juni 


fuer autofahrer wirds jetzt zunehmend 
leichter: immer mehr staedte gestatten 

die aufstellung von hinweisschildern an 
einfallstrassen. dieses beispiel aus ingol- 
stadt zeigt dem von der autobahn kommenden 
kraftfahrer, wo’s lang geht, wenn man 

hilfe braucht. erst kuerzlich haben 
forscher festgestellt, dass mangelhafte 
verkehrsinformationen zu unfaellen 

fuehren koennen. 


pre rs 


| = 
ACE Information 


information 
Viel 21 


Appartements Schloß Grubhof. 
m Schloßpark des 600 Jahren 
alten adeligen Wohnsitzes Grub- 
hofliegen 2 Appartementhäuser. 
Neues, modernes Hallenbad steht 
zu Ihrer freien Verfügung. Die 
Appartements sind modern und 
komfortabel eingerichtet, beste- 
hend aus einem Wohnschläfraum 


Ferien auf 
dem Bauernhof. 


Ein Erlebnis für die Kinder und 
viel Erholung für die Eltern. 
In Buchberg/Bischofshofen mit- 
ten im schönen Salzburger Land, 
da liegt er - der schmucke 
Bauernhof vom Saller Mathias. 
Gemütliche Zimmer, prächtige 
Bauernstube und rundherum 
Wald, Wiesen, Berge. 


» . . und was kostet’s beim 
Saller Mathias? ] Woche Über- 


nachtung m. Frühstück pro Pers. 


Sommerfrische im Salzburger Land 
Appartments Schloß Grubhof 
St.Martin bei Lofer. 


Idyllische Lage im fröhlichen Pinzgau überragt von den bis 2,500 m 
hohen Gipfeln der Loferer Steinberge. Viele Wanderwege. Aus- 
flugsziele und Sehenswürdigkeiten: z. B. die Lamprechtshöhle, 
Seisenberg, Innersbach und Maiberglamm. 40 Kilometer bis Salzburg, 
25 Kilometer bis Bad Reichenhall, 20 Kilometer bis Zell am See. Viel 
Folklore: Bauerntheater, Heurigenabende, Trachten und Gaudi. 


mit Divanliege und massivem 
Schrankbett. Mit einem Griff ist 
das Schlafzimmer in einen ge- 
mütlichen Wohnraum verwandelt. 
Vorraum mit Garderobe, Koch- 
nische, Bad, WC, Telefon, Ter- 
rasse. Platz genug für 3 Personen. 
alles zum Saison- 


sonderpreis ab DM 240; 


(Kinderermäßigung bei 
bringung im Elternzimmer: 4-12 
Jahre 20%. Unter 4 Jahre Rege- 
lung am Ort). 


Urlaub mit allem Drum und Dran. 


Ferienspaß 
im Caravan. 


Einfach buchen und hinfahren - 
Ihr Haus auf Rädem steht schon da, 
3 herrliche Plätze zur Auswahl. 
Gleich anfragen! 


isedienst 


wi 


Camp „Les Viviers’; 
Frankreich 


Am Atlantik, in waldreicher Um- 
gebung. Hervorragende Freizeit- 
möglichkeiten. 


Pro Woche und Wohnwagen 


ab DM 403; 
ab DM 460; 


für 4 Personen 


für 5 Personen 


mit diesen Preisen 
ist gut reisen! 


Kosten für Strom, Gas, Wasser im 
Preis enthalten. 


Jetzt neu und deshalb für 1980 zum Startpreis. 


Caravan-Ferien in Zellam See. 


10 schmucke, nagelneue ACE- 
Wohnwagen auf gepflegtem 
Standplatz direkt am See. 
Ein Urlaubshit für Wanderer, 
Bergsteiger und Wassersportler. 
Zu einem Preis, bei dem Sie 
schnell zugreifen sollten. 


Pro Woche und Wohnwagen 


nn DM 385; 


für 5 Personen 


ACE- Studienreisen: Spezialität UDSSR 


Viel Weitblick, viel Erlebnis 
für wenig Geld! Umfassende 
Besichtigungsprogramme ge- 
schulte Reiseleistung, ausge- 
suchte, erlebnisreiche Reise- 
routen, kleine Reisegruppen, 
komfortable Hotels. Dazu die vor- 
teilhaft günstigen Preise... . das 
schätzt man am ACE-Programm 
„Studienreisen". 


Erlebnis-Reise nach 


Budapest 


Termin 2.9. - pe 9.80 
Fahrt im Luxus-Reisebus Stuttgart/ 
Budapest. 3 Tage Vollpension in 
Budapest, Stadtrundfahrt, Folklo- 
reabend, Weinprobe usw. 


Preis pro Person 
DM 370; 


ab Stuttgart 
Pra Termin 17.9. - 21.9.80 
g Die „goldene Stadt" 

‚an der Moldau. 

Reich an Kultur und Sehens- 

würdigkeiten. Unsere Reiselei- 

tung sorgt dafür, daß Ihnen diese 

Reise unvergessen bleibt. 


Preis pro Person 
DM 289; 


ab Stuttgart 
Luxus-Reisebus, Vollpension, 
Stadtrundfahrt, Kulturprogramm 


auto club Eil-Coupon 


Moskau - Leningrad 
8 Tage / 7 Übernachtungen 
ab Frankfurt DM 975,-- 


Termine: 21.9.- 28. 9.1980 
28.9. - 5.10.1980 


Moskau - Kiew - Leningrad 


8Tage / T7Übernachtungen 
ab Frankfurt nur DM 1.080,-- 
Termin: 7.9. - 14.9.1980 


Moskau - Wolgograd - Kiew 
1lOTage / 9Übernachtungen 
ab Frankfurt nur DM 1.130,-- 


Termin: 10.9. - 19.9.1980 


Moskau - Alma-Ata - Tasch- 
kent - Buchara - Samarkand - 
Moskau 


15Tage / ‘14 Übernachtungen 
ab Frankfurt nur DM 1.470,-- 
Termin: 10.10. - 24.10.1980 


Moskau - Bratsk - Irkutsk - 
Alma-Ata - Taschkent - Mos- 
kau # 

15Tage / 14Ülbernachtungen 
ab Frankfurt nur DM 1.640,-- 


Termin: 19.9. - 3.10.1980 


> 


Einsenden an die Reisedienst GmbH, Schmidener 
Straße 233, 7000 Stuttgart 50. Bitte, senden Sie mir 
sofort und ausführlich Unterlagen über: 


© Appartements Schloß Grubhof 
© ACE-Ferien beim Saller-Bauern Name, Vorname 
© ACE-Caravan-Ferien 


Camp ‚Vigna sul 


Pro Woche und Wohnwagen 


„ It ji Typ 525 Vi 
M ) : igna sul Mar Straße, Nr. 
ar I a ıen SAFE] ab DM 370; O ACE-Caravan-Ferien Les Viviers 
Komfortable, geräumige Wohn- Typ 660 je) ACE-Garavan-Ferien PLZ, Ort 
wagen, gepflegte Standplätze, für 5 Personen ab DM 405; Zell am sce ach! 
viel sonne, viel Meer. ©... wasistander Adria frei? Datum: 
O Das ACE-Studienreise N 
programın Unterschrift: 


INT 0-669 


Dieses kleine Meisterstück ım Ford Gleichdruckvergaser hilft zu sparen: 
Das Venturi-Ventil, das die Luft- und Treibstoff-Mengen genau dosiert. 


Sein Gleichdruckvergaser spart ganz schön 
Benzin. Was Ihnen der Ford Taunus sonst noch 
alles bietet, zeigt mit Sicherheit Ihre Probefahrt. 


FORD TAUNUS L.6L 


Schauen Sie dem zuerst mal unter die Haube: 
Dieser Motor bringt Sie schnell weiter - 

geschmeidiger, umweltfreundlicher und dazu noch 
sparsam. Wie er das schafft? Mit seinem Ford Gleich- 
druckvergaser nach dem Vario-Venturi-System. Der 
verwirbelt die Luft und das Benzin so effektiv, daß aus jedem 
Tropfen wertvollen Kraftstoffs sichere Kraft wırd. 

Dafür sorgt auch sein thermostatisch gesteuerter 
Lüfter. Der läuft nur dann mit voller Leistung, wenn der Motor 
wirklich Kühlung braucht. Das spart Kraft und zusätzlich 
Benzin. 

Vergleichen Sie mal: Verbrauchswerte nach DIN für den 
1.6-Liter-Motor (54 kW/73 PS) bei konstant 90 km/h 711, 
bei konstant 120 km/h 9,5 |, im Stadtverkehr 10,5 | Super- 
benzin auf 100 km. Werte, die heutzutage bares Geld wert 
sind. 

Der Ford Taunus 1.6 L hat auch sonst, was für Sie 

ME ist. Sicherheit und Komfort. Testen 
nun. Sie ihn durch die Kurven und 
übers Kopfsteinpflaster. Sauber 

abgestimmtes Breitspur- 
Fahrwerk. Langer Radstand. 
Gasdruck-Stoßdämpfer 
hinten. 

Mit dem Ford 
Taunus 1.6 L können Sie 
vernünftig sparen beim 
Fahren. Und bei aller 
Vernunft die Vorteile 
einer gut ausgestatteten 
Limousine genießen. 


VERNUNFT AUF LITER 
UND TROPFEN. 


